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Vorwort 

In diesem Wörterbuche wird der Versuch unternommen, die Ausbeute der Erforschung 
des hellenistischen Griechisch und besonders auch der Sprache der LXX ebenso zum Ver-
ständnis der ältesten christlichen Literatur innerhalb und außerhalb des Neuen Testaments 
zu verwerten, wie das Ergebnis der Bemühungen von Theologen und Historikern um dieses 
Schrifttum und die Geschichte, die aus ihm spricht. Doch werden dem Leser die von der 
Wissenschaft ermittelten „Bedeutungen" nicht nur einfach mitgeteilt, sondern es wird ihm 
in möglichst reichem Maße der gelehrte Stoff, den die alten Quellen und die Gegenwartsarbeit 
ergeben haben, als Grundlage für eine eigene Urteilsbildung vorgelegt. In umstrittenen Fällen 
erfährt er von den hauptsächlichsten Deutungsversuchen, und reichliche Hinweise auf neu-
zeitliche Veröffentlichungen mannigfaltiger Herkunft wollen ihn immer wieder zu tiefer-
führender eigener Arbeit anregen. Die meisten Artikel buchen sämtliche Stellen, an denen 
das betreffende Wort in dem behandelten Schriftenkreis auftritt. Auch ist an keiner Schwierig-
keit, die bemerkt wurde, vorbeigegangen worden. Die Auswahl und Darbietung des Stoffes, 
wie die Anordnung und Durchführung der Erklärung möchten den Anfängern, den Fort-
geschrittenen und den selbständigen Forschern gleich nützlich sein. 

Diese Grundsätze, die sich an den früheren Auflagen bewährt hatten, behielten auch 
für die neue ihre Gültigkeit. Trotzdem es sich also nur um ein Fortschreiten in der bisherigen 
Richtung handelte, blieb noch genug zu tun. Die unablässige Fortsetzung der Lektüre des 
griechischen Schrifttums ergab auch jetzt wieder viel neuen Stoff. Die wichtigsten der seit 
dem Erscheinen der vierten Auflage systematisch durchforschten Quellen sind den Listen 3 
und 4 einverleibt worden. Nicht wenige der schon früher verwendeten Schriften waren un-
längst neu herausgegeben worden und belohnten die wiederholte Durcharbeitung mit oft 
reichem Ertrag. Die Hoffnung, man würde nun bald zu einer Art Abschluß gelangt sein, 
ließen sie freilich nicht aufkommen, lehrten den Lexikographen eher, statt einen solchen 
Traum zu träumen, lieber noch emsiger ans Werk zu gehen und bliebe es auch allezeit Stück-
werk. 

Die seit 1952 herausgekommene neuzeitliche Literatur habe ich in dem bescheidenen 
Maße berücksichtigt, das der leider immer stärker anschwellende Umfang des Buches und 
der schlechter werdende Zustand meiner Augen mir aufnötigen. 

Ich bin von so vielen Seiten her durch Ratschläge, Hinweise, Ergänzungen, Verbesserungen 
und Zusendung einschlägiger Arbeiten unterstützt worden, daß ich es mir versagen muß, die 
liebenswürdigen Helfer mit Namen aufzuzählen. Doch hoffe ich, sie werden meinen Dank an 
dem Bestreben erkennen, zu verhüten, daß ihre Saatkörner unter die Dornen oder auf den 
Weg gefallen sind. 

Ein besonderer Dank aber gebührt den beiden Herren, die mich bei der mühseligen Kor-
rektur opferwillig unterstützt haben. Es sind Herr Dr. P. Katz (P. Walters), Cambridge, dessen 
Beihilfe zum Vorteil der Sache weit über das Aufspüren von Druckfehlern und ähnlichen 
Versehen hinausgegangen ist, sowie Herr cand. phil. H. Sigges, Göttingen. 

Göttingen, im Februar 1958 W a l t e r B a u e r 





Abkürzungen 

1. Die S c h r i f t e n der in d i e s e m W ö r t e r b u c h b e h a n d e l t e n L i t e r a t u r 
(Zugrunde liegen für das NT EbNestles Ausgabe 211952, für die Apostolischen Väter, die Didache, den 
Diognetbr. und das Martyrium Polykarps die kleine Ausgabe der Patres Apostolici von OvGebhardt, 
AvHarnack u. TkZahn 61920 [daneben D. Apost. Väter ed. KBihlmeyer I, 2. Aufl. m. e. Nachtrag von 
WSchneemelcher 1956. Es fehlt Hermas], für den Rest der Schriften die besonders bezeichneten Ausgaben. 
Lesarten, die in diesen Drucken nicht in den Text aufgenommen sind, werden als Varianten behandelt.) 
AE = Ägypterevangelium 

(Kl. T. [s. unter 5] 
8 31929, 15f.) 

AG = Apostelgeschichte 
Agr = Agraphon (EPreuschen, 

Antilegomena 21905, 26 
bis 31: Herrenlose Herrn-
worte) 

Apk = Apokalypse 
B = Barnabasbrief 
D = Didache 
Dg = Diognetbrief 
EbEv = Ebionitenevangelium 

(KL T. 88, 12-15) 
Eph = Epheserbrief 
Epil Mosq = Epilogus Mosquensis 

des MPol (s. d.; Ausg. 
S. 128) 

Gal = Galaterbrief 
H = Hermas 

m = mandatum 
s = similitudo 
v = visio 

Hb = Hebräerbrief 
HE = Hebräerevangelium 

(Kl. T. 83, 6 - 1 2 ) 
J = Johannesevangelium 

1J = 1. Johannesbrief 
2J = 2. Johannesbrief 
3J = 3. Johannesbrief 
[I] = Ignatius 

IEph = I. an d. Epheser 
iMg = I. an d. Magneten 
IPhld = I. an d. Philadelphier 
IPol = I. an Polykarp 
IRö = I. an d. Römer 
ISm = I. an d. Smyrnäer 
ITr = I. an d. Trallianer 

Jd = Judasbrief 
Jk = Jakobusbrief 
1K1 = 1. Klemensbrief 
2K1 = 2. Klemensbrief 
Kol = Kolosserbrief 
IKor = 1. Korintherbrief 
2Kor = 2. Korintherbrief 
U = Logien Jesu (Kl. T. 8®, 

19-22) 
Lk = Lukasevangelium 
Mk = Markusevangelium 

Mk-Schluß der Freerhs. 
(-handschrift): Kl.T. 31, 
1908, 10 

MPol = Martyrium d. Polykarp 
Mt = Matthäusevangelium 

NaassEv = Naassenerevangelium 
(Preuschen, a. a. O. 12f.) 

Ox = Evangelienfragment aus 
P. Oxy. V 840 ( K I T . 
31, 4f.) 

PA = Petrusapokalypse 
(K1.T. 32, 1908, 8 - 1 3 ) 

PE = Petrusevangelium 
(Kl. T. 32, 3 - 8 ) 

Phil = Philipperbrief 
Phlm = Philemonbrief 
PK = Petruskerygma 

(Kl. T. 32, 13-16) 
Pol = Polykarpbrief 
l P t = 1. Petrusbrief 
2Pt = 2. Petrusbrief 
Ro = Romerbrief 
ITh = 1. Thessalonicherbrief 
2Th = 2. Thessalonicherbrief 
ITi = 1 . Timotheusbrief 
2Ti = 2. Timotheusbrief 
Tit = Titusbrief 
UGosp = Fragments of an Un-

known Gospel ed. by 
Hldris Bell and TCSkeat 
1935 

* am Schluß eines Artikels bedeutet, daß alle Stellen angeführt sind, an denen das betr. Wort in uns(erer) 
Lit(eratur) vorkommt; ** daß alle ntl. Stellen genannt sind. 

2. Die S c h r i f t e n des A l t e n T e s t a m e n t e s 
(Wo nicht ausdrücklich anders angegeben, Aq[uila], Sym[machus], Theodfotion], werden die Schriften 

des ATs nach LXX, Ausgabe von ARahlfs 1935, angeführt.) 

Am = Amos 
Bar = Baruch 
Bel = Bel u. d. Drache 
ICh = 1. Chronik 
2Ch = 2. Chronik 
Da = Daniel 
Dt = Deuteronomium 
EpJer = Brief des Jeremia 
lEsr = 1. Esra 
2Esr = 2. Esra (Kap. 1 1 - 2 3 = 

Nehemia) 
Esth = Esther 
Ex = Exodus 
Ez = Ezechiel 
Gen = Genesis 
Hab = Habakuk 
Hg = Haggai 
Hi = Hiob 

HL = Hohes Lied 
Hos = Hosea 
Jdth = Judith 
Jer = Jeremia 
Jes = Jesaja 
Jo - Joel 
Jon = Jona 
Jos = Josua 
Kl = Klagelieder 
lKö = 1.Könige (hebr.l.Samuelis) 
2Kö = 2.Könige(hebr.2.Samuelis) 
3Kö = 3.Könige (hebr. 1.Könige) 
4Kö = 4.Könige (hebr. 2.Könige) 
Lev = Leviticus 
IMakk = 1. Makkabäer 
2Makk = 2. Makkabäer 
3Makk = 3. Makkabäer 
4Makk = 4. Makkabäer 

Mal = Maleachi 
Mi = Micha 
Na = Nahum 
Nehemia s. zu 2Esr 
Num = Numeri 
Ob = Obadja 
Pre = Prediger 
Ps = Psalm 
PsSal = Psalmen Salomos 
Ri = Richter 
Sach = Sacharja 
Sir = Jesus Sirach 
Spr = Sprüche 
Sus = Susanna 
Tob = Tobit 
Wsh = Weisheit Salomos 
Ze = Zephanja 



vin 
3. V e r ö f f e n t l i c h u n g e n von I n s c h r i f t e n und P a p y r i 

(soweit sie nicht im Text unmißverständlich gekennzeichnet sind.) 

Aberciusinschr(ift) ed. EPreuschen, Analecta 211909 
S. 26 ff. - II n. 

Audollent, Defix. tab. = AAud., Defixionum 
tabellae 1904. 

Berl(iner) Klassikertexte I - V I I 1904-23. 
BGU = Ägyptische Urkunden aus den Museen zu 

Berlin: Griech. Urk. I - V I I I 1895-1933. 
CIA = Corpus inscriptionum Atticarum 1873—97. 
CIG = Corpus inscriptionum Graecarum 1828—77. 
CII ! = Corpus inscriptionum Iudaicarum I 1936. II 

' 1952. 
CIL = Corpus inscriptionum Latinarum 1863 bis 

1909. 
Dialekt-Inschr. = Sammlung der griechischen Dia-

lekt-Inschriften herausg. v. HCollitz u. OHoff-
mann, 4 Bde. 1884-1915. 

Dit., Or. = Orientis Graeci inscriptiones selectae 
ed. WDittenberger, 2 Bde. 1903-1905. 

Dit., Syll. = Sylloge inscriptionum Graecarum ed. 
Dittenberger3, 4 Bde. 1915-1924. Die 2. Aufl., 
3 Bde. 1898 — 1901, wurde gebraucht, wenn ein 
Stück aus der 2. Aufl. nicht in die 3. hinüber-
genommen war. 

Enteux. = ' EVTEÛÇSIS I ed. OGuéraud 1931. 
Epigr. Gr. = Epigrammata Graeca ex lapidibus 

conlecta. Ed. GKaibel 1878. 
Fluchtaf. = RWünsch, Antike Fluchtafeln: Kleine 

Texte 20 21912. 
Hatch = WHPHatch, Some Illustrations of NT 

Usage from Greek Inscriptions of Asia Minor: 
JBL (s. unter ß) 27, 1908, 134-46. 

Hauser = KH., Gramm, d. griech. Inschr. Lykiens. 
Zürcher Diss. 1916. 

IG = Inscriptiones Graeca« 1873ff. 
IG2 = ed(itio) min(or) 1913ff. 
Inschr. Gal. = Exploration archéoL de la Galatie 

et de Bithynie par GPerrot u. a. I 1872. 
Inschr. v. Hierap. = D. Inschr. v. Hierapolis in: 

Jahrb. d. Kaiserl. Dtsch. Archäol. Inst. 4. Er-
gzgsheft 1898, S. 67-180 hrsg. v. WJudeich. 

Inschr. v. Magn. = Die Inschriften von Magnesia 
am Mäander ed. OKern 1900. 

Inschr. v. Perg. = Die Inschriften von Pergamon 
ed. MEränkel 1890. 1895. 

Inschr. v. Priene = Die Inschriften von Priene ed. 
FHillervGaertringen 1906. 

Inscr. gr. = Recueil d'Inscriptions grecques éd. 
ChMichel 1900. 1912. 

Inscr. Rom. = Inscriptiones Graecae ad res Ro-
manas pertinentes ed. RCagnat I—IV 1911 bis 
1914. 

Isishymnus von Andros und verwandte Texte von 
WPeek 1930. 

KuTTp. = ASakellarios, Ta KvrrpiaKCC 2 Bde. 1890/91 
(Athen.). Inschr. 

Kyr.-Inschr. = D. Augustus-Inschr. auf d. Markt-
platz v. Kyrene ed. JStroux u. LWenger in d. 
Abh. d. Bayer. Ak. d. W. phil.-hist. Kl. XXXIV 
2, 1928 [7/6v u. 4v], auch = Suppl. epigr. Gr. 
IX 1938 Nr. 8. 

Lind. Tempelchr. = D. Lindische Tempelchronik 
ed. ChrBlinkenberg : Kl. T. 131 (1915). 

Maspero = JMasp., Pap. grecs d'époque Byzantine 
I - I I I 1910-1916. 

Mitteis, Chrest. = LMitteis, Chrestomathie der 
Papyruskunde 1912. 

Mose, 8. Buch (ADieterich, Abraxas 1891, 167 bis 
205) = ZP (s. u.) 13. 

Ostraka = UWilcken, Griechische Ostraka I. II 
1899 (I enth. den Kommentar, I I die Texte). 

P. Amh. = BPGrenfell u. ASHunt, The Amherst 
Papyri I. II 1900f. 

P. Berlin 5025. 5026 = ZP (s. u.) 1. 2. 
P. Brem. = Die Bremer Papyri herausgeg. von 

UWilcken 1936. 
P. Eleph. = ORubensohn, Elephantine-Papyri 

1907. 
P. Fay. = Grenfell, Hunt u. DGHogarth, Fayüm 

Towns and their Papyri 1900. 
P. Flor. = GVitelli u. DComparetti, Papiri Floren-

tini I - I I I 1906-1915. 
P. Frankf. = HLewald, Griech. Papyri aus Frank-

furt (Sitzgsber. d. Hdlbg. Ak. d. Wiss. 1920, 
Abh. 14). 

P. Genf = JNicole, Les Papyrus de Genève 11896 ff. 
P. Gieß. = OEger, EKornemann u. PMMeyer, 

Griech. Pap. zu Gießen 1910—1912. 
P. Goodspeed = EJGoodsp., Greek Pap. from the 

Cairo Museum 1902. 
P. Grenf. I = An Alexandrian Erotic Fragment and 

other Greek Pap., chiefly Ptolemaic. Ed. Gren-
fell 1896. 

P. Grenf. II = New Classical Fragments. Ed. Gren-
fell u. Hunt 1897. 

P. Hal. = Dikaiomata herausgeg. v. der Graeca 
Halensis 1913. 

P. Hamb. = PMMeyer, Griech. PapyrusurkundeB 
der Hamburger Stadtbibliothek 1911 — 1924. 

P. Hermopol. = CWessely, Corpus papyrorum Her-
mopolitanorum (Studien z. Paläographie und 
Papyruskunde V) 1905. 

P. Hib. = Grenfell u. Hunt, The Hibeh Papyri I 
1906. 

P. Holm. = Papyrus Graecus Holmiensis. Ed. 
OLagexcrantz 1913. 

P. land. = Papyri Iandanae. Ed. CKalbfleisch 
cum discipulis 1912 ff. 

P. Leid. = CLeemans, Papyri Graeci musei anti-
quarii publici Lugduni-Batavi I 1843. II 1885; 
zitiert nach UPZ (s. u.) und ZP 12. 13. 

P. Leipz. = LMitteis, Griech. Urkunden d. Papyrus-
sammlung zu Leipzig 1906. 

P. Lille = PJouguet, Papyrus grecs de Lille 11907 
bis 1923. 

P. Lond. = FGKenyon u. HIBell, Greek Papyri in 
the British Museum I—V 1893-1917; s .u. 
ZP 5. 7. 

P. Magd. = JLesquier, Papyrus de Magdola 1912. 
P. Mich. = Michigan Papyri I (Zenon Pap. ed. 

CCEdgar) 1931. II (Pap. from Tebtunis I ed. 
AERBoak) 1933. I l l (Misceli. Pap. ed. JGWin-
ter) 1936. 

P. Mimaut = ZP (s. u.) 3. 
P Osi. = Papyri Osloenses ed. SEitrem u. LAmund-

sen I - I I I 1925-1936. Nr. 1 ist = ZP (s.u.) 36. 
P. Oxy. = Grenfell u. Hunt, The Oxyrhynchus Pa-

pyri I - X V I I 1898-1927 (XXVII 1962). 
P. Par. = Pariser Pap. in Notices et Extraits 

XVIII 2, éd. Brunet de Presle 1865. D. meisten 
sind zit. nach UPZ (s.u.). — Der große Pariser 
Zauberpap. (Bibl. nat. Nr. 574 d. Supplement 
grec) = ZP (s. u.) 4. 



IX 

P. Petr. = JPMahaffy u. JGSmyly, The Flinders 
Petrie Papyri I - I I I 1891-1905. 

P. Rainer = CWessely, Corpus papyrorum Raineri 
1895. 

P. Reinach = ThR., Pap. grecs et démotiques 1905. 
P. Rev. = Revenue Laws of Ptolemy Philadelphus. 

ed. BPGrenfell a. JPMahaffy 1896. 
P. Ryl. = Catalogue of the Greek Papyri in the John 

Rylands Library, Manchester I - I I I 1911—1938. 
PSI = Pubblicazioni della Società Italiana: Papiri 

Greci et Latini I - X I 1912-1935. (XIV 1957) 
P. Straßb. = FPreisigke, Griech. Papyrus zu Straß -

bürg I. I I 1906-1920. 
P. Tebt. = Grenfell, Hunt, Goodspeed u. Smyly, 

The Tebtunis Papyri I - I I I 1, 1902-1933. 
P. Théad. = PJouguet, Pap. de Théadelphie 1911. 
P. Turin = APeyron, Papyri Graeci regii Taurinen-

sis musei Aegyptii I. I I 1826. 1827. 
P. Ups. 8 = GBjörck, D. Fluch des Christen Sa-

binus Pap. Upsaliensis 8, 1938. VIn. 
P. Warr. = The Warren Papyri 1941. 
P. Wien Bosw. = EBoswinkel, Einige Wiener Pap. 

1942. 
Rouffiac = JR., Recherches sur les caractères du 

Grec dans le NT d'après les inscriptions de 
Priène 1911. 

Sb = Sammelbuch; s. 5 unter Preisigke. 

Suppl. epigr. Gr. = Supplementum epigraphicum 
Graecum ed. JJEHondius I - I X 1923-1938, 

Thieme = GTh., Die Inschriften v. Magnesia am 
Mäander u. d. NT. Heidelb. Diss. 1905. 

UPZ = Urkunden der Ptolemäerzeit herausgeg. Y. 
UWilcken I. I I 1927ff. 

Wadd. = WHWaddington, Inscriptions Grecques 
et Latines de la Syrie 1870. 

Wilcken, Grundzüge ( = UWilcken, Grundzüge 
,, Chrest. < und Chrestomathie der 

l Papyruskunde I. I I 1912. 
Witkowski = StW., Epistulae privatae Graecae 

21911. 
Zen.-P. = Zenon-Papyri. Ihre Hauptmasse findet 

sich in d. PSI (s.ob.) I V - V I I , P. Mich, (s.ob.) 
I, P. der Columbia Univ. I I I 1934-1940 u., 
herausgeg. v. CCEdgar, im Catalogue Général 
des Antiquités Égypt. du Musée du Caire 79 
(1925). 82 (1926). 85 (1928). 90 (1931); e. Teü 
d. Kairener Zen.-P. auch im Sb (s. ob.) I I I 
S. 86 ff. Nr. 6707-6820. 

ZP = KPreisendanz, Papyri Graecae Magicae. Die 
Griech. Zauberpapyri I 1928. I I 1931. Besond. 
wichtig sind: 1. 2 ( = P. Berlin 5025. 5026). 3 
(P. Mimaut). 4 (Pariser ZP). 5 (P. Lond. 46). 
7. (P. Lond. 121). 12 (P. Leid. V). 13 (P. Leid. 
W). 36 (P. Osl. 1). 

4. S c h r i f t s t e l l e r und Schr i f t en des A l t e r t u m s 
(auch a u s de r b y z a n t . L i t e r a t u r ) 

(mit Einschluß nicht abgekürzter Namen und unter Angabe der Zeit, für die Autoren der Zeit ihres 
literarischen Schaffens. Rom. Ziffern bedeuten dabei das Jahrhundert, arabische das Jahr.) 

Achilles Tat(ius) ed. RHercher 
1858 Erotici I I I n 

Achmes, oneirocriticon, christl. 
Überarb. Profantext, ed. FDrexl 
1925, zitiert nach Seite und 
Zeile um 900 n 

Aelian(us) ed. RHercher 
1864 I I n 

Ael(ius) Aristid(es) I I ed. BKeil 
1898, der Rest ed. 
WDindorf 1829 I I n 

Ael(ius) Dion(ysius) I I n und Pau-
sanias I I n, zwei Attizisten her-
ausg. v. HErbse, Untersuchun-
gen zu den attizist. Lexika 1950, 
S. 95-151; 152-221 

Aeneas Tact(icus) ed. 
RSchöne 1911, zitiert 
nach Prosazeilen IV v 

Aeschin(es) IV v 
unecht die Briefe (ed. 
EDrerup 1904) I I n 

Aeschyl(us) V v 
Aesop(us) zitiert nach Aesopica by 

Ben Edwin Perry 1 1952 (Vita« 
Aesopi. Sententiae, Proverbia, 
Fabulae). Daneben werden ge-
braucht die Vitae Aes. ed. Eber-
hard (s. u.) u. frühere Ausgaben 
der Fabeln, bes. die von CHalm 
1854 (AHausrath 1956ff.) 

unbestimmt 
Aetius, Augenheilkunde ed. 

JHirschberg 1899 V I n 
Alcaeus s. Anth. lyr. VII-VI v 
Alciphr(on) ed. MASchepers 

1905 um 200 n 

Alex(ander) Aphr(odisiensis), 
Scripta minora = Supplemen-
tum Aristotelicum I I 1. 2 ed. 
IBruns 1887. 1892: (de) an 
(-ima) mant(issa), (de) an(ima), 
quaest(iones), (de) fat(o), (de) 
mixt(ione) um 200 n 

Alexis Com. IV v 
Anacreontea carmina ed. CPreisen-

danz 1912 nachchristl. 
Anakr(eon) s. Anth. lyr. VI v 
Ananius s. Anth. lyr. VI v 
Anaxandrides Com. IV v 
Anaximander s. Vorsokr. VI v 
Andoc(ides) um 400 v 
Anecd(ota) Gr(aeca) ed. IBekker 

1814-21; d. 3 Bde sind durch-
paginiert 

Anna Comn(ena), Alexias ed. 
AReifferscheid, Leipzig 1884 

1148 n 
Anth(ologia) lyr(ica) Gr(aeca) ed. 

EDiehl 21936—42 
Anth(ologia) Pal(atina) ed. FDiib-

ner 1864-72 
Antig(onus v.) Car(ystus) ed. 

OKeller: Rer. nat. scr. 1877 
I I I v 

Antiphanes Com. IV v 
Antipho Orator u. Sophista, beide 

V v 
Anton(inus) Lib(eralis) ed. EMar-

tini 1896 I I n 
Apollon(ius) Dysc(olus) = Gram-

matici Graeci I I 1. 2. 3 ed. 
RSchneider u. GUhlig 1878 bis 
1910 I I n 

Apollon(ius) Paradox(ographus) 
ed. OKeller (s. ob. Antig. Car.) 

unbestimmt 
Apollonius von Rhodus I I I v 
Appian(us) ed. PViereck u. AGRoos 

I 1936. I I 1905 I I n 
Apuleius I I n 
Arat(us) I I I v 
Archilochus Lyr. ed. EDiehl2 

VII v 
Aretaeus ed. CHude: CMG II 1923 

II n 
Aristaen(etus) s. ep(istola) V n 
Aristoph(anes) V-IV v 
Aristot(eles) IV v 

unecht de mundo I n 
Aristoxenus ed. FWehrli 1945 

IV-III v 
Arrian(us) ed. AGRoos I 1907. 

I I 1928 I I n 
Artem(idorus) ed. RHercher 1864 

I I n 
Astrampsychus, oraculorum deca-

des CHI ed. RHercher 1863. 
Wohl christlich, doch unter 
Verwendung profanen Stoffes 

V n 
Athen(aeus) ed. GKaibel I—III 

1887—1890 H i n 
Babrius ed. OCrusius 1897 

geg. 200 n 
Bacchylides ed. BSnell 1949 V v 
Batr(achomyomachie) nicht vor I v 
Berosus Nr. 680 Jac. IV-III v 
Biogr. = Bioypa<poi. Vitarum scrip-

tores Gr. minores ed. AWester-
mann 1845 (zitiert nach Seite) 
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Bion Bucol. I I v 
Caecüius Calactinus ed. EOfenloch 

1907 Iv- In 
Callim(achus) I I I v 
Callinus s. Anth. lyr. VII v 
Callisth(enes) Nr. 124 Jac. 

IV v 
Cass(ius) Dio ed. UPBoissevain 

1895-1931 II-III n 
Cat. cod. astr. = Catalogus codi-

cum astrologorum Graecorum 
Iff. 1898 ff. 

Cebes ed. KPraechter 1893 
I n 

Cecaumen(us) ed. Wassiljewski-
Jernstedt, Petersburg 1896 

XI n 
Celsus bei Origenes, o. Celsum ed. 

PKoetschau 1899 I I n 
Chairemon ed. H-RSchwyzer 1932 

I n 
Charito ed. RHercher 1859 

I - I I n 
Chio epistolographus s. ep(istola) 

I - I I n 
Chrysipp(us) I I I v 
CMG = Corpus medicorum Grae-

corum, erscheint seit 1908; 
zitiert nach Bd., Seite, Zeile 

Coll(ectanea Alexandrina) ed. 
IUPowell 1925 

Com(icorum Att. fragmenta) ed. 
ThKock 3 Bde. 1881-88 

Com(icorum) Graec(orum) frag-
m(enta) ed. GKaibel, Berlin 
1899 

Cornutus, Theologiae Gr. comp. ed. 
CLang 1881 I n 

Cratinus Com. V v 
Crinagoras ed. MRubensohn 1888 

Iv - In 
Critas s. Vorsokr. V v 
Ctesias ed. CMüller 1844 (hinter He-

rodot ed. GDindorf) um 400 v 
Cyrill v. Scyth(opolis) ed. 

ESchwartz 1939 ( = TU 49, 2) 
V I n 

Delph(ic) orac(le) ed. Parke-Wor-
mell I. II, Oxford 1956 

Demetr(ius) Phaler(eus) ed. F 
Wehrli 1949 (Nr. 228 Jac.) 
form. ep. s. Ps. Demetrius 

IV v 
Demokrit um 400 v 
Demosth(enes) IV v 
Dicaearchus ed. F Wehrli 1944. Die 

fälschlich auf ihn zurückgeführ-
ten Schriften bei MFuhr, Die. 
quae supersunt 1841 

Dinarchus Redner IV v 
Dio Chrys(ostomus) ed. Gde Bude 

1916-19 I - I I n 
Diocles: D. Fgm. der sikel. Arzte 

Akron, Philistion, Diokles v. 
Karystos hrsg. v. MWellmann 
1901 IV v 

Diod(orus) S(iculus) ed. [LDin-
dorf-] FVogel- CThFischer 
[1866ff.] 1888ff. I v 

Diog(enes) L(aertius) ed. CGCobet 
1850 I I I n 

Diogenian(us) Epicureus ed. A 
Gercke, Jahrbb. f. klass. Phil. 
Suppl. 14, 1885, 748ff. 

I I n 
Dionys(ius) Byz(antius), anaplus 

Bospori ed. RGüngerich 1927. 
Zitiert nach §§ um 200 n 

Dionys(ius) Hal(icarnassensis) 
I v 

Dionysi(us) Soph(ista) s. ep(istola) 
V I n 

Diosc(urides) I n 
Diphilus Com. IV-III v 
Dositheus, ars grammatica rec. 

JTolkiehn 1913 IV n ( ?) 
Doxogr(aphi) Gr(aeci) coli. HDiels 

1879 
Epici = Epicorum Graecorum 

fragmenta ed. GKinkel 1877 
ep(istola): wo nicht e. besondere 

Ausgabe gebraucht ist (Aeschi-
nes, Alciphron, Apollonius v. 
Tyana, Demosthenes, Epikur, 
Julian, Philostratus, Plato, 
Socrat.), findet s. der Brief in 
den Epistolographi Graeci ed. 
RHercher 1873 

Ep(istula) Arist(eae) ed. PWend-
land 1900 I I v 

Epicharmus s. Vorsokr. u. Com. 
Graec. S. 91 ff. V v 

Epikt(et) ed. HSchenkl 1894 
I - I I n 

Epikur um 300 v 
Epimenides s. Vorsokr. VI v 
Eratosth(enes) ed. AOlivieri 1897 

I I I v 
Erotici (scriptores) ed. RHercher, 

Leipzig 1858. 1859 
Eth(ica) Epic(urea) ed. WSchmid 

1939 = Studia Herculanensia 1 
Etym(ologicum) Gud(ianum) ed. 

EAloysius de Stefani I 1909. 
I I 1920 

Etym(ologicum) Mag(num) ed. 
ThGaisford 1848 

Eubul(us) Com. IV v 
Eunap(ius), vitae sophistarum ed. 

JFBoissonade 1822; zitiert 
nach Seite IV-V n 

Eupolis Com. V v 
Eur(ipides) V v 
Eustathius XI I n 
Eutecnius zu [Ps.-]Oppians cyne-

getica ed. OTueselmann: 
GGAbh. n. F. IV 1, 1900 

Ezechiel Trag. ed. JWieneke, Diss. 
phil. Münster 1931 II v 

Galen(us) I I n 
Geogr(aphi) Graec(i) Min(ores) ed. 

CMüller, Paris 1882 
Geopon(ica) Sammlung älterer 

Stücke angelegt im X n 
Gorgias aus Leontini V v 
Harpocration ed. WDindorf 1853 

I I n 
Hdt. = Herodot V v 
Hecataeus Mil(esius) Nr. 1 Jac. 

VT-Vv 
— (Abderita) Nr. 264 Jac. 

IV v 

Heliod(orus) I I I n 
Hen(och)Kap.l -32 .89 ,42 - 4 9 e d . 

LRadermacher 1901; Kap. 97, 
6-104.106f . ed. CBonner 1937 

Heraclid(es) Pont(icus) ed. F 
Wehrli 1953 IV v 

— (Criticus) s. Geogr. (I 97ff.) 
unbestimmt 

— (Lembus?),pol. s. Fragm. Hist. 
Graec. I I 208ff. = Aristot.. . 
fragm., ed. VRose, Leipzig 1886 
S. 370ff. unbestimmt 

Heraclit(us) Sto(icus), Quaestiones 
Homericae ed. soc. philol. Bonn 
1910 Iv- In 

Heraklit ed. HDiels (Vorsokr. 22) 
V v 

Herm(etische) Schr(iften), soweit 
nicht anders bemerkt, zitiert 
nach WScott, Hermetica 11924 
( - IV 1936). Vgl. auch ed. 
ADNock u. A-JFestugiére 1945 

Kaiserzeit 
Hermippus Com. V v 
Hermogenes Rhet. I I n 
Hero Alex(andrinus) ed. 

WSchmidt u. a. Bd. I - V 1899 
bis 1914 Iv - In 

Herodian(us) Grammatiker ed. 
ALentz 1867-70 I l n 

— Historiker ed. KStavenhagen 
1921 (ihn meint d. bloße Name) 

H i n 
Herondas ed. OCrusius 61914 

I I I v 
Hes(iod) VII v 
Hesych(ius) ed. MSchmidt 1858 

bis 1868; ed. KLatte I [A—A] 
1953 mit erheblich abweichen-
dem Text V n 

Hierocles, commentarius in au-
reum carmen: FWAMullach, 

Fragmenta philosophorum Grae-
corum I 1860 p. 416 -84 

IV-V n 
Himerius, declamationes et ora-

tiones rec. A. Colonna 1951. Die 
frühere Zitierweise — noch bei 
FDübner 1849 — erscheint, 
wenn sie abweicht, in eckiger 
Klammer IV n 

Hippiatr. = Corpus Hippiatrico-
rum Graecorum ed. EOder u. 
CHoppe I 1924. I I 1927 

Hippokr(ates) = Corpus Hippo-
craticum V-IV v 

Hipponax s. Anth. lyr. VI v 
Homer etwa VIII-VI v 
homer(ische) Hymn(en) 

von VII v an 
Horapollo, Hieroglyphica ed. 

CLeemans 1835 IV n 
Hyperid(es) ed. ChJensen 1917 

IV v 
Jac. = Die Fragmente der griech. 

Historiker von FJacoby 1923ff. 
Angegeben sind Nr. und Frag-
mentzahl 

Jambl(ichus) um 300 n 
Jambl(ichus) Erot(icus) ed. RHer-

cher 1858 I I n 
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II. = Ilias 
Io(annes) Lydus VI n 
— Philopon(us) s. Commentaria in 

Aristot. vol. 13—17, Berlin 
1887 ff. V I n 

Jos(ephus) ed. BNiese 1887-95 
zitiert nach Buch u. § I n 

Isaeus IV v 
Isokr(ates) IV v 
Julian, Briefe ed. JBidez 1922 

IV n 
Kephal(aia) = Manichäische 

Handschriften I 1935ff. 
Klearch(os) ed. FWehrli 1948 

IV-IIIv 
Kleopatra = KL u. d. Philosophen 

ed. RReitzenstein: Nachr. d. 
Gött. Ges. Ph.-hist. KI. 1919, 
S. 14ff. Das Heidn.-Griechische 
daran H i n 

Kos(mas) u. Dam(ian) ed. LDeub-
ner 1907 

Kyraniden, die: ed. Ch-ERuelle, 
Les lapidaires Grecs II 1898 

I V n (?) 
Laud(atio) Therap(ontis) in 

LDeubner, De incubatione 1900 
p. 1 2 0 - 3 4 VII n 

Leofnis imper.) strategemata als 
Anh. zu Polyaenus (s. d.) p.503 
bis 540 (engster Anschluß an 
Polyaen. ist unverkennbar) 

Leonidas Tarent(inua) ed. JGeff-
cken, Leipzig 1896 um 300 v 

Leontios (v. Neapolis), Leben des 
hl. Joh. des Barmherzigen ed. 
HGelzer 1893 VII n 

Lex(icon) Vind(obonense) rec. 
ANauck 1867 

Libanius ed. RFörster 12 Bde. 
1 9 0 3 - 2 3 IV n 

Longus I I I n 
Lucian II n 
Lycon ed. FWehrli 1952 III v 
Lycophron III v 
Lyriker s. ob. Anth(ologia) lyr(ica) 

Gr(aeca) 
Lysias V-IV v 
Manetho (aus Jos., c. Ap.) ed. 

WGWaddell 1948 III v 
— apotelesmatiea ed. AKöchly 

1858 ab H i n 
M(arcus) Ant(oninus) = Mark Aurel 

ed. HSchenkl 1913 II n 
Maximus Tyr(ius) ed. HHobein 

1910 I I n 
Menand(er Athen.) Ed. ChJensen 

1929 (Kö. = Körte-Thierfelder 
1957. 1959) u. Com. Att. Frgm. 
III 1888. — mon(osticha) ed. 
AMeineke, Com. Graec. IV 
340ff. IV v 

— Ephes(ius) Nr. 783 Jac. 
I I v 

— Protector ed. LDindorf, Hist. 
Graeci min. II l f f . VI n 

Mesomedes, Hymnen ed. KHorna 
Sitzgsber. d. Wiener Ak. d. W. 
Bd. 207, 1) 1928 II n 

Mimnermus s. Anth. lyr. VI v 
Moeris ed. JPierson 1759 II n 

Moschus Bucol. II v 
Musaeus s. Vorsokr. unbestimmt 
—, Hero u. Leander ed. ALudwich 

= Kl. T. 98 1929 V n 
Musonius (Rufus) ed. OHense 1905 

I n 
Nicander ed. OSchneider 1856; 

hier auch die Scholien II v 
Nicetas Eugen(ianus) s. Erotici II 

437 ff. XII n 
Nicol(aus) Dam(ascenus) I v 
Numenius v. Apamea I l n 
Ocellus Lucanus ed. RHarder 1926 

I I v 
Od. = Odyssee 
Oenomaus (Cynicus) ed. PValette 

1908 nach Euseb., praep. ev. 5, 
18, 6 - 5 , 36, 4. 6, 7, 1 - 6 , 7, 42 

II n [Hadr.] 
Olympiodor(us) VI n 
Oppian(us) II n 

unecht cynegetica H i n 
Oribasius CMG VI IV n 
Orphica ed. EAbel 1885; d. Hym-

nen ed. WQuandt 1941 
unbestimmt 

Or. Sib. = Oracula Sibyllina ed. 
JGeffcken 1902 

Palaeph(atus) ed. NFesta 1902 
unbestimmt 

Paradoxogr(aphi) Flor(entini)anon. 
opusculum de aquis mirabili-
bus ed. Höhler (Diss. Tüb.) 
1913 I n 

— -(aphus) Vat(icanus) s. Antig. 
Car. unbestimmt 

Parmenides ed. HDiels (Vorsokr. 
28 B) VI-Vv 

Paroem. Gr. = Paroemiographi 
Graeci ed. ELvLeutsch und 
FGSchneidewin 1 1839. II 1851 

Parthenius ed. EMartini 1902 
I v 

Paus(anias) II n 
Pausan. Attic, s. ob. bei Ael. Dion. 
Pel(agia)-Leg(enden) = Legenden 

d. hl. Pelagia ed. HUsener 1879 
Peripl(us maris) Eryth(raei) ed. 

HFrisk 1927 I n 
TTEpi iXpous (de sublimitate) I n 
Petosiris (u. Nechepso), Astrolog. 

Schriften. Fragmentsammlung 
v. ERieß, Philol. Suppl. Vi 
1891/93, S. 3 2 7 - 9 4 I I v 

Philemo Com. (Com. Att. Fgm. 
Bd. II) IV-III v 

Philistion, Arzt s. Diocles IV v 
—, Mimendichter I n 
Philo Alex. ed. LCohn u. PWend-

land 1896ff., zitiert nach Buch 
u. §. Bd. VII 1930 enthält die 
Indices v. JLeisegang I n 

Philo Bybl(ius) Nr. 790 Jac. 
um 100 n 

Philo Mech(anicus) ed. RSchöne 
1893 I I I v 

Philod(emus) I v 
Philosophenspr(üche) versch. Art 

in Fgmta philos. Graec. ed. 
FWAMuUach I 1860 p. 485 bis 
509 (zit. nach Seite u. Nummer) 

Philostrat(us) ed. KLKayser 187 
H i n 

Philumen(us) ed. MWellmann: 
CMG X 1, 1. 1908 II n 

Phlegon v. Tralles I l n [Hadr.] 
Photius ed. SANaber 1 8 6 4 - 6 5 

IX n 
Phryn(ichus), Ausg. v. CALobeck 

1820 I I n 
Physiogn. = Scriptores physiogno-

mici ed. RFörster 1893 
Pind(ar) ed. OSchröder 1900 

BSnell 1955 V v 
Pla(to) 

unecht außer gew. Dialogen 
(Tim. Locr., Alcib., dann Axio-
ch[us] I v u. a.) die def. = de-
finitiones IV v 

Plinius, d. Ältere (natural, hist.) 
I n 

Plinius, d. Jüngere (Briefe) I-II n 
Plotin III n 
Plut(arch) I-II n 
Poet(arum) philos(ophorum frag-

menta) ed. HDiels, Berlin 1901 
Polemo Soph. ed. HHinck 1873 

II n (Trajan) 
Pollux ed. EBethe 1900-1937 

I l n 
Polyaenus ed. JMelber 1887; wo 

nicht exc(erpta) steht, ist das 
Hauptwerk, strategemata, ge-
meint II n 

Polyb(ius) ed. ThBüttner-Wobst 
1882-1904 I I v 

Polystrat(us Epicureus) ed. CWilke 
1905 I I I v 

Porphyr(ius) III n 
Posidippus Com. III v 
—, Epigramme ed. PSchott, Berlin 

1905 I I I v 
Posidon(ius) Nr. 87 Jac. II-I v 
Proclus (Diadochus) V n 

s. Schrift Theol. = STOIXEICOCTIS 
eeoXoyiKfi ed. ERDodds 1933 

Procop(ius), Hist. VI n 
—, Soph(ista) s. ep(istola) 

V-VIn 
Psellus, History ed. CSathas 1899 

X I n 
Ps.-Apollod(orus) ed. RWagner 

1894 I I n 
Ps.-Callisth(enes) = Historia Alex. 

Magni ed. WKroll 1926 200 n 
Ps.-Demetr(ius), de eloc(utione) ed. 

LRadermacher 1901 I n 
Ps.-Demetrius, form(ae) ep(istoli-

cae) u. 
Ps.-Libanius, charact(eres) ep(i-

stolares) werden zitiert nach: 
Demetrii et Libanii qui fe-
runtur TUTTOI ETnoroAiKoi et 
'ETncrroAip-aiot xaPcn<T'npES ed. 
ValWeichert 1910 (nach Seite 
u. Zeile) 

Ps. -Phok(ylides) ed. EDiehl ( = An-
thoL lyr. Gr. I2 1936) 

hellenist. Zeit 
Ptolem(aeus) II n 
—, apotel(esmatica) ed. FBoll-

AeBoer 1940 
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Pythagoras VI v 
Quintus Smyrnaeus ed. AZimmer-

mann 1891 IV n 
Rhet(orcs) Gr(aeoi) ed. ChWalz 

1 8 3 2 - 3 6 (Mischung v. Pro-
fanem u. Christi.) — Die v. 
LSpengel u. a. seit 1853 her-
ausgeg. Sammlung der Rhet. 
Gr. wird nach antiken Autoren 
u. mod. Editoren angeführt. 

Rhinthon s. Com. Graec. S. 183ff. 
I I I v 

Sallust(ius), Trepl 6ec5v K. KÓCTUOU 
ed. ADNock 1926 IV n 

Sappho s. Anth. lyr. VII-VI v 
Schol(ien) zu Apollon(ius) v. 

Rhod(us) ed. KWendel 1935 
— zu Aeschylus ed. WDindorf, 

Oxford 1851 
— zu Aristoph(anes) ed. WDin-

dorf 1838 
— zu Eur(ipides) ed. ESchwartz 

1887-1891 
— zu Lucian ed. HRabe 1906 
— zu Pind(ar) ed. ABDrachmann 

1903-27 
— zu Pla(to) ed. GChGreene 1938 
— zu Sophocles ed. PNPapageor-

gius, Leipzig 1888 
Scymnus Chius s. Geogr. (I 196ff.) 

I I v 
Semonides v. Amorgos VI I v 
Sext(us) Emp(iricus) ed. HMutsch-

mann u. a. 1912—55 I l n 
Sextus (Pyth.), Sententiae, christl. 

Bearbeitung einer hdn. Vor-
lage, ed. AEiter Académica 
Bonn 1891-92. 1892 Ende I l n 

Simonides v. Keos VI-V v 
Simplicius (, Commentarius) in 

Epict (eti enchiridion) ed. 

FDübner 1840. Zitiert n. Seite 
u. Zeile V I n 

Socrat., ep. = D. Briefe des So-
krates u. der Sokratiker y. Lise-
lotte Köhler: Philologus Suppl. 
20, 2, 1928 

Solon s. Anth. lyr. VII-VIv 
Soph(okles) V v 
Soranus ed. J l lberg: CMG IV 1927 

I l n 
Sotades s. Anth. lyr. I I I v 
Stephan(us) Byz(antius) VI n 
Stesichorus s. Anth. lyr. VII-VIv 
Stob(aeus) ed. CWachsmuth und 

OHense, 5 Bde. 1884-1923 
V n 

Stoic. = Stoicorum veterum frag-
menta. Coli. JvArnim 
I - I V 1 9 0 3 - 2 4 

Strabo I v - I n 
Suidas ( = Suda) ed. AdaAdler 

1 9 2 8 - 3 5 X n 
Synesius (d.Briefe: Epistolographi 

Gr. [s. ob. ep.]; die opuscula 
rec. NTerzaghi 1944. — Die 
Kapitelzahlen wurden nach 
Terz, angegeben; d. Seiten-
zahlen sind die der ed. Pettau, 
die Terz. a. R. vermerkt) 

um 400 n 
Syntipas ed. V Jernstedt-PNikition: 

Mémoires de l'Acad. imperiale 
des sciences hist.-phil. tome X I 
8me serie, Pétersbourg 1912 p. 
1 - 2 0 0 . Zit. nach Seite u. Zeile 

Teles ed. OHense 21909 I I I v 
Test. Rub., Sim. usw. = Tes t a -

mente der) 12 Patr(iarchen) ed. 
RHCharles 1908 

Tetrast(icha) iamb(ica): Babrius 
ed. Crusius p. 2 6 4 - 2 9 6 

Themist(ius), orationes ed. WDin-
dorf 1832 IV n 

Theod(orus) Prodr(omus) s. Ero-
tici (II 287ff.) X I I n 

Theognis VI v 
Theokr(it) I I I v 
Theophanes Conf(essor) ed. Cde 

Boor, Leipzig 1883—1885 V H I n 
Theophr(ast) ed. FWimmer 1854ff. 

IV v 
Theophylactus Simocatta VI I n 
Theopomp(us) Nr. 115 Jac. IV v 
Theosophien, Fragmente griechi-

scher, ed.HErbse (Diss.Hamb.) 
1941 

Thomas Magister ed. FRitschl 
1832 XIV n 

Thu(cydides) V v 
Timaeus Nr. 566 Jac. IV-II I v 
Timon s. Poet, philos. (S. 173ff.) 

I I I v 
Trag. = Tragiker oder Tragödie 
Vett(ius) Val(ens) ed. WKroll; 

zitiert nach Seite und Zeile 
I l n 

Vi(tae) Aesopi ed. AEberhard 1872 
Vi(tae) Homeri et Hesiodi ed. 

UvWilamowitz = Kl. T. 137 
Neudruck 1929 

Vorsokr(atiker) Ausg. ihrer Frag-
mente von HDiels, 5. Aufl. v. 
WKranz I - I I I 1934-37 
6. Aufl. 1951 ff. 

Xenophanes s. Anth. lyr. u. Vor-
sokr. VI v 

X(enophon) IV v 
unecht: Staat der Athener V v 

cynegetica IV v 
Xenophon Eph(esius) ed. RHer-

cher 1858 I I n 
Zeno, d. Stoiker IV-II I v 

5. Z e i t s c h r i f t e n , S a m m e l w e r k e , ne 

ABA = Abhandlungen der Berliner Ak. d. Wissen-
schaft. (Phil.-hist. Klasse). 

Abel = F-MAbel, Grammaire du Grec biblique 1927. 
AGG = GGAbh. 
AJPh = The American Journal of Philology 1880ff. 
AJTh = The American Journal of Theology 1897ff. 
Anz = HA., Subsidia ad cognoscendum Grae-

corum sermonem vulgarem e Pentateuchi ver-
sione Alexandrina repetita: Dissert. Philolog. 
Haienses X I I 1894, 259-387 . 

APF = Archiv für Papyrusforschung 1901 ff. 
ARW = Archiv für Religionswissenschaft 1898 ff. 
Baedeker (K), Palästina u. Syrien '1910. 
Beginn. = The Beginnings of Christianity. Ed. by 

FJFoakes-Jackson and KLake, 1. Teil, 5 Bde. 
(d. Apostelgesch.) 1920-1933. 

BFChTh = Beiträge zur Förderung christlicher 
Theologie 1897 ff. 

Bibel-Lexikon hrsg. von DSchenkel, 5 Bde. 1869 bis 
1875. 

Bibel Wörterbuch, Kurzes, hrsg. v. HGuthe 1903. 
Billerb. = (HLStrack u.) PBillerbeck,Kommentar z. 

NT a, Talmud u. Midrasch, 4 Bde, 1922-1928. 

u z e i t l i c h e A u t o r e n und L i t e r a t u r 

Bl-D. = FBlaß, Grammatik d. ntl. Griechisch, be-
arbeitet v. ADebrunner 81950; zitiert nach §§; 
Anh. - Anhang. 

Boll = FB., Aus der Offenb. Johannis 1914. 
Bousset, Rel. = WB., D. Religion des Judentums 

im ntl. Zeitalter 31926. 
BPhW = Berliner Philologische Wochenschr. 1881 f. 
Breusing = AB., D. Nautik d. Alten 1886. 
Buhl (F), Geographie v. Palästina 1896. 
Bull, de corr. hell. = Bulletin de correspondance 

hellénique 1877 ff. 
But tmann (A), Grammatik des ntl. Sprachgebrauchs 

1859. 
ByzZ = Byzantinische Zeitschrift 1892ff. 
BZ = Biblische Zeitschrift 1903ff. 
ChQR = The Church Quarterly Review 1875ff. 
Clemen = CCI., Religionsgesch. Erklärung des NT 

21924. 
C1R = The Classical Review 1887ff. 
Congr. d'Hist. du Christ. = Congrès d'Histoire du 

Christianisme. Jubilé ALoisy, 3 Bde. 1928. 
Con(iectanea) Neot(estamentica) cur. AFridrichsen 

u. a. l f f . , 1935ff. 
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Crönert = WCr., Memoria Graeea Herculanensis 
1903. 

Cumont = FC., D. oriental. Religionen im röm. 
Heidentum 31931. 

— , Lux perpetua 1949. 
Dalman (G), Arbeit = Arbeit u. Sitte in Palästina, 

7 Bde. 1928-1942. 
—, Gramm. = Grammatik d. jüd.-palästin. Ara-

mäisch 21905. 
— , Jesus = Jesus-Jeschua 1922. 
Dalman (G), Orte = Orte u. Wege Jesu 31924. 
- , Worte = D. Worte Jesu 1898, 21930. 
Dibelius, Geisterwelt = MD., D. Geisterwelt im 

Glauben des Paulus 1909. 
Diet. d'Arch. = Dictionnaire d'Archéologie chré-

tienne et de Liturgie par FCabrol et HLeclercq 
1903 ff. 

Dictionary of the Bible, 5 Bde. 1898-1904. Diet, 
of Christ a. the Gospels, 2 Bde. 1906.1908. 
Diet, of the Apostolic Church, 2 Bde. 1915. 
1918. Alle ed. by JHastings. 

Dictionnaire de la Bible ed. par LVigouroux, 5 Bde. 
1895 — 1912; dazu Supplement ed. par LPirot 
1928ff. 

Dodd = CHD., The Bible and the Greeks 1934. 
Dßm. (ADeißmann), B = Bibelstudien 1895. 
- , NB = Neue Bibelstudien 1897. 
- , LO = Licht vom Osten 41923. 
Elbogen = IE., Der jüd. Gottesdienst 21924. (31931). 
Encyclopaedia Biblica ed. by TKCheyne and 

JSBlack, 4 Bde. 1899-1903. 
Encyclopaedia of Religion and Ethics ed. by 

JHastings, 13 Bde. 1908-1926. 
Eranos. Acta philologica Suecana 1896ff. 
ET = The Expository Times 1890ff. 
Exp = The Expositor 1875ff. 
Festschr. ist, wo Mißverständnis nicht zu be-

fürchten, ohne Rücksicht auf den genauen 
Titel im Einzelfall = Festschrift. 

F R L = Forschungen z. Rel. und Lit. des A und 
NT 1903 ff. 

Gbh. = OvGebhardt. 
GGA = Göttingische Gelehrte Anzeigen. 
GGAbh. = Abhandlungen der Gesellsch. d. Wissen-

schaften zu Göttingen (Philol.-hist. Klasse). 
Goodspeed = ELG., Problems of New Testament 

Translation 1945. 
Hahn = LH., Rom und Romanismus im griech. -

röm. Osten 1906. 
Handwörterbuch des Bibl. Altertums, hrsg. von 

ERiehm, 2 Bde. z1893f. 
Hatch (E) u. Redpath (HA), A Concordance to the 

Septuagint and the other Greek Versions of the 
O. T. 1897. 1900. 

Hdb. = Handbuch zum NT hrsg. v. HLietzmann. 
Helbing = RH., Grammatik der LXX: Laut- und 

Wortlehre 1907. 
—, D. Kasussyntax der Verba bei den LXX 1928. 
Her = Hermes. Zeitschr. f. klass. Philologie 1866ff. 
Hobart = WKH., The Medical Language of St. Luke 

1882. 
HThR = The Harvard Theological Review 1908ff. 
Jannaris, A.N.: An Historical Greek Grammar, 

London 1897. 
JBL — Journal of Biblical Literature 1881 ff. 
J H S = The Journal of Hellenic Studies 1880ff. 
IndogF = Indogermanische Forschungen 1891 ff. 
Johannessohn = MJ., D. Gebrauch der Präposi-

tionen in LXX: NGG, Beiheft 1926. 
J P h = The Journal of Philology 1868ff. 

JQR = The Jewish Quarterly Review 1888ff. 
JThSt = The Journal of Theological Studies 1900ff. 
Jülicher, Gleichn. = AJ., D. Gleichnisreden Jesu 

I I 1899. 
Kalt (E), Biblisches Reallexikon, 2 Bde. 1931. 

2. Aufl. 1938 ff. 
Kl.T. = Kleine Texte hrsg. v. HLietzmann. 
Krüger (KW), Griech. Sprachlehre 61875-1879. 
Kühner-Bl. u. Kühner-G. = RK., Ausf. Gramm, 

d. griech. Sprache3 von FBlaß u. BGerth 1890 
bis 1904. 

L. = KLachmann. 
Lexikon für Theologie und Kirche hrsg. von MBuch-

berger, 10 Bde. 1930-1938. 
Lghtf. = JBLightfoot. 
Liddell (H) and Scott (R), A Greek-English Lexicon. 

New Edition by HStuartJones 1925-1940. 
Ltzm. = HLietzmann. 
Magie = DM., De Romanorum iuris publici sacrique 

vocabulis sollemnibus in Graecum sermonem 
conversis 1905. 

Mayser = EM., Gramm, der griech. Pap. aus der 
Ptolemäerzeit I. I I 1906-1934. Fehlt die Band-
zahl, so ist Bd. I gemeint. Teile der 2. Aufl. 
sind jedesmal gekennzeichnet. 

Meya Ae îkov tt)s EWvtiviktis r^coccrris (JSZerbos), 
9 Bde. 1950. 

Meisterhans-Schw. = KM., Gramm, der attisch. 
Inschr. 3. Aufl. von ESchwyzer 1900. 

Meyer (E) = EdMeyer, Ursprung u. Anfänge des 
Christentums, 3 Bde. 1921-1923. 

Mit. = JHMoulton, Einleitung in die Sprache des 
NT 1911. 

Mlt-H. = JHMoulton, A Grammar of NT Greek 
I I ed. by WFHoward 1919-1929. 

Moulton (JH) and Milligan (G), The Vocabulary 
of the Greek Testament illustrated from the 
Papyri and other non-literary Sources, 8 Teile 
1914-1929. 

N. = Nestle. 
Nägeli = ThN., Der Wortschatz des Ap. Paulus 

1905. 
NGG = Nachrichten der Gesellschaft der Wissen-

schaften zu Göttingen. 
NJklA = Neue Jahrbücher f. d. klass. Altertum 

1898ff. 
NKZ = Neue Kirchliche Zeitschrift 1890ff. 
Norden, Agn. Th. = EN., Agnostos Theos 1913. 
NovTest = Novum Testamentum. An international 

Quarterly for NT and related Studies 1956 ff. 
NThSt = Nieuwe Theologische Studien 1918ff. 
NThT = Nieuw Theologisch Tijdschrift 1912ff. 
NTSt = New Testament Studies 1954ff. 
OLZ = Orientalische Literaturzeitung 1898ff. 
Passow (F), Handwörterbuch der griech. Sprache, 

5. Aufl. von VChFRost, FPalm u. a., 2 Bde. in 
4 Abt. 1841-1857. - Völlig neu bearb. von 
WCrönert; nur drei Lieferungen 1912. 1913. 

Pauly-W. = Pauly, Real-Encyclopädie der klass. 
Altertumswissensch. Neue Bearbeitg. seit 1892 
nach GWissowa v. WKroll, KMittelhaus u. a. 

P E F = Palestine Exploration Fund 1870ff. 
Philol(ogus), Zeitschr. f. d. klass. Altertum 1847ff. 
P j = Palästinajahrbuch 1905ff. 
P J = Preußische Jahrbücher 1858 ff. 
PM = Protestantische Monatshefte 1897 ff. 
Preisigke (F), Fachwörter = Fachw. des öffentl. 

Verwaltungsdienstes Ägyptens in den griech. 
Pap.urkunden d. ptol. u. röm. Zeit 1915. 
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Namenbuch 1922. 
—, Sb = Sammelbuch griech. Urkunden aus 

Ägypten I 1915. I I 1922. I I I - V 1927-1955. 
VI 1958 ff. von FBilabel. 

—, Wörterbuch der griech. Papyrusurkunden (voll-
endet von EKießling), 3 Bde. 1925-1931. 

Prümm (K), Religionsgeschichtl. Handbuch f. d. 
Baum der altchr. Umwelt 1943. 

Psaltes = StBP., Grammatik der Byzantinischen 
Chroniken (Forschungen zur griech. u. lat. 
Gramm. 2) 1913. 

RAC = Reallexikon für Antike u. Christentum 
herausgegeben v. ThKlauser 1941 ff. 

Ramsay (WM), Bearing = The Bearing of Recent 
Discovery on the Trustworthiness of the NT 
1915. 

—, Church = The Church in the Roman Empire 
61897. 

—, Hist. Geogr. = The Historical Geography of 
Asia Minor 1890. 

—, Letters = The Letters to the Seven Churches 
of Asia 1905. 

—, Phrygia = The Cities and Bishoprics of Phry-
gia I 1 u. 2 1895-1897. 

RB = Revue Biblique 1892ff. N. s. 1904ff. 
Rdm. = LRadermacher, Neutest. Gramm. 21925. 
RE = Realencyclopädie für protest. Theol. und 

Kirche, 24 Bde.3 hrsg. v. AHauck 1896-1913. 
Reallexikon der Vorgeschichte, 15 Bde. 1924-1932. 
RechdeScrel = Recherches de Science religieuse 

1910 ff. 
Reinhold = HR., De graecitate Patrum Apostoli-

corum librorumque apocryphorum NTi quae-
stiones grammaticae, Diss. Phil. Hal. XIV 1 
1898, 1 - 1 1 5 . 

RevStV = The Revised Standard Version of the 
NT 1946. 

RGG = Die Religion in Geschichte und Gegenwart, 
5 Bde. und Registerbd. 21927-1932. 3. Aufl. 
seit 1957 im Erscheinen. 

RhM = Rheinisches Museum für Philologie. N. F. 
1842ff. 

RHPhr = Revue d'Histoire et de Philosophie reli-
gieuses 1921 ff. 

RSphth = Revue des Sciences philosophiques et 
théologiques 1907 ff. 

RThPh = Revue de Théologie et de Philosophie 
1868ff. N. s. 1913ff. 

Rtzst. (RReitzenstein), Erlösungsmyst. = D. ira-
nische Erlösungsmysterium 1921. 

Rtzst., Herr der Größe = D. mandäische Buch des 
Herrn der Größe 1919. 

—, Hist. Mon. = Historia Monachorum und Histo-
ria Lausiaca 1916. 

—, Mysterienrel. = Die hellenistischen Mysterien-
religionen 31927. 

—, Poim. = Poimandres 1904. 
—, Taufe = D. Vorgeschichte der christl. Taufe 

1929. 
R W = Religionsgesch. Versuche und Vorarbeiten 

1903ff. 

SAB = Sitzungsber. der Preußischen Akad. der 
Wissenschaften z. Berlin (Phil.-hist. Klasse). 

Schmid = WSch., D. Attizismus in s. Hauptver-
tretern, 5 Bde. 1887-1897. 

Schmidt = WSch., De FL Iosephi elocutione: Fleck-
eisens Jahrbücher f. klass. Philol. Suppl. XX 
1894, p. 341-550. 

SchThZ = Schweizerische Theolog. Zeitschrift 
1884ff. 

Schürer = ESch., Geschichte des jüdischen Volkes4, 
3 Bde. 1901-1911. Dazu Registerband 1911. 

StKr = Theolog. Studien und Kritiken 1828ff. 
Symb. Osl. = Symbolae Osloenses 1922ff. 
Tdf. = CvTischendorf. 
Thackeray = HStJTh., A Grammar of the Old Test, 

in Greek acc. to the Septuagint I 1909. 
ThBl = Theologische Blätter 1922 ff. 
ThGl = Theologie und Glaube 1909ff. 
ThLZ = Theolog. Literaturzeitung 1876ff. 
ThQ = Theolog. Quartalschrift 1819ff. 
ThSt = Theologische Studien 1883 ff. 
ThT = Theologisch Tijdschrift 1867ff. 
Thumb = ATh., D. griech. Sprache im Zeitalter des 

Hellenismus 1901. 
ThW = Theologisches Wörterbuch zum NT, hrsg. 

v. GerhKittel u. GFriedrich I 1933. I I 1935. 
I I I 1938. IV1942. V 1954. VI 1—10,1955—58. 

ThZ = Theologische Zeitschrift herausgegeben v. d. 
TheoL Fak. der Universität Basel 1945ff. 

TU = Texte und Untersuchungen 1882ff. 
Ursing = UU., Studien zur griech. Fabel. Diss. 

Lund 1930. 
W-H. = Westcott-Hort. 
Winer (GB), Gramm, d. ntl. Sprachidioms7 1867. 
Wlh. = JWellhausen; Einl. = Einleitung in d. drei 

ersten Ev. 21911. 
W-S. = Winer, Gramm, d. ntl. Sprachidioms, 8. Aufl. 

von PWSchmiedel 1894ff.; zitiert nach §§. 
Wuthnow = HW., Die semit. Menschennamen in 

griech. Inschr. u. Pap. des vord. Orients 1930. 
Zahn(Th), Einl. = Einleitung in d. NT3, 2 Bde. 

1906f. 
—, Forsch. = Forschungen z. Gesch. d. ntl. Kanons 

1881 ff. 
- , GK. = Gesch. d. n t l Kanons I. I I 1888-1892. 
ZAW = Zeitschr. f. die Atl. Wissenschaft 1881 ff. 
ZDMG = Zeitschr. d. Deutschen Morgenländischen 

Gesellschaft 1847 ff. 
ZDPV = Zeitschr. d. Deutschen Palästina-Vereins 

1878ff. 
ZKG = Zeitschr. f. Kirchengeschichte 1877 ff. 
ZkTh = Zeitschr. f. kathol. Theologie 1877ff. 
ZMR = Zeitschr. f. Missionskunde u. Religions-

wissenschaft 1886 ff. 
ZNW = Zeitschr. f. die Ntl. Wissenschaft 1900ff. 
Zorell (F), Novi Testamenti Lexicon graecum 21931. 
ZsystTh = Zeitschr. f. systematische Theol. 1923ff. 
ZThK = Zeitschr. f. Theologie und Kirche 1891 ff.; 

n. F. 1920ff. 
ZWTh = Zeitschr. f. Wissenschaft. Theologie 

1858-1914. 

6. S o n s t i g e A b k ü r z u n g e n 
A. = Andere adj. -= adjektivisch akt. = aktivisch 
a. Anf. = am Anfang Adv. = Adverb (ien) allg. = allgemein 
a. a. O. = am angegebenen Orte adv. = adverbiell Anh. - Anhang 
Abh. = Abhandlung(en) a. E. = am Ende Anm. = Anmerkung 
abs(ol). -= absolut Akk. = Akkusativ Antileg. = Antilegomena 
Adj. = Adjektiv(a) Akt. = Aktiv Aor. = Aorist 
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Ap. = Apostel 
Art. = Artikel 
AT = Altes Testament 
atl. = alttestamentlich 
att. = attisch 
Ausg. = Ausgabe(n) 
b. = bei(m) 
Bed. = Bedeutung(en) 
bed. = bedeutet(-end) 
bes. = besonder(s) 
betr. = betreffen(d) 
Bez. = Bezeichnung(en) 
bez. = bezeichnet(-end) 
bildl. = bildlich 
bzw. = beziehungsweise 
c. = cum 
d. = der, die, das 
dass. = dasselbe 
Dat. = Dativ 
dat. comm. = dativus commodi 
dat. incomm. = dativus incom-

modi 
dav. = davon 
dgl. = dergleichen 
d. h. = das heißt 
Dem. = Deminutiv 
Dep. = Deponens 
dir. = direkt 
e. = ein, eine, einer 
ebd. = ebenda 
ebs. = ebenso 
eigtl. = eigentlich 
entspr. = entspricht (-echend) 
ep. = episch 
erg. = ergänze(nd, -zt) 
etw. = etwas 
Ev. = Evangelium(-ien) 
Exk. = Exkurs 
f. = für 
f. d. T. r. = falls der Text richtig 
Fem. = Femininum 
Fgm., fgm. = Fragment(e), frag-

mentum 
flgd. = folgend 
Fremdw. = Fremdwort 
Fut. = Futurum 
Gebr. = Gebrauch 
gebr. = gebraucht (-chen) 
geg. = gegen 
Gen. = Genitiv 
gen. abs. = genetivus absolutus 
gen. obi. = genetivus obiectivus 
gen. part. = gen. partitivus 
gen. poss. = gen. possessivus 
gen.quaL = gen. qualitatis 
gen.subi. = gen. subiectivus 
gew. - gewöhnlich 
Ggs. = Gegensatz 
Graz. = Gräzität 
Hapaxl. = Hapaxlegomenon 
Hdb. = Handbuch 
Hdn. = Heiden 
hdn. = heidnisch 
Hf. = Himmelfahrt 
Hs(s). = Handschrift(en) 
hsL = handschriftlich 
ib. --= ibidem 
jmd. = jemand 

Imp. = Imperativ 
Ind. = Indikativ oder Index 
indekl. = indeklinabel 
indir. = indirekt 
Inf. Infinitiv 
insc. = inscriptio, Überschrift 
Inschr. = Inschrift(en) 
inscr. = inscriptio, Inschrift 
intr. intransitiv 
in uns. I. i •. = in unserer Litera-

tur, d. h. dem Schrifttum, des-
sen Wortschatz hier behandelt 
ist 

ion. - ionisch 
Ipf. = Imperfekt 
i. T. im Text 
jüd. jüdisch 
K. G. - Kirchengeschichte 
kl(ass). = klassisch 
Kod. = Kodex 
Komm. = Kommentar(e) 
Komp. ----- Komparativ 
Konj. = Konjunktiv 
Konstr. = Konstruktion(en) 
krit. = kritisch 
LA Lesart 
lat. : - lateinisch 
Lit. = Literatur(angaben) 
m. = mit 
Mask. = Maskulinum 
Med. = Medium 
med. medial 
mediz. medizinisch 
milit. militärisch 
n. A. nach Anderen 
neb. : neben 
n .F . neue Folge 
NF. Nebenform 
Nomin. : Nominativ 
N. pr. m., f. = Nomen proprium 

masc., fem. 
NT = Neues Testament 
ntl. = neutestamentlich 
Ntr. = Neutrum 
Obj. = Objekt 
od. = oder 
Opt. = Optativ 
Pap. = Papyrus (-ri) 
Parall. = Parallele (n) 
parall. = parallel 
Pass. = Passiv 
pass. = passivisch 
Pers. = Person(en) 
pers. = persönlich 
Pf. = Perfekt 
Pl.,Plur. = Plural 
Pis = Paulus 
PIsqpf. = Plusquamperfekt 
Präd. = Prädikat 
Präp. = Präposition(en) 
Präs. = Präsens 
Prät. = Präteritum 
Pron. = Pronomen (-mina) 
Ptz. = Partizipium (ia) 
Rabb. = das Rabbinische, die 

rabb. Lit. 
Rel. — Relativum 

relig. = religiös 
rit. = rituell 
s. = siehe 
s. d. Art. = siehe d. betreffenden 

Artikel 
Sg.,Sing. = Singular 
s.d.,o.,u. = siehe dort, oben, 

unten 
Sp. = Spätere 
spez. = speziell 
Sprachgebr. = Sprachgebrauch 
str. = streicht (-chen) 
Subj. = Subjekt 
subsc. = subscriptio, Unter-

schrift 
Subst. = Substantiv(a) 
subst. = substantivisch, sub-

stantiviert 
Superl. = Superlativ 
s. v. a. = so viel als 
syn. = synonym 
t. = tomus, Buch, Band 
T. = Text 
TF = Textfehler 
t. r. = textus receptus 
trans. = transitiv 
1.1. = terminus technicus 
u. • und 
u. a. = unter anderem 
überh. = überhaupt 
Überl. = Überlieferung 
überL = überliefert 
Übers. = Übersetzung(en) 
übers. = übersetzen 
Übertr. = Übertragung 
übertr. = übertragen 
ugf. = ungefähr 
unbek. = unbekannt 
unpers. = unpersönlich 
u. o. = und oft 
u. ö. = und öfter 
u. s. = und sonst 
u. s. o. = und sehr oft 
V. = Vers 
v. = von, vom 
Verb. = Verbindung(en) 
verb. = verbunden, verbin-

dend) 
Verh. = Verhältnis(-sse) 
vgl. = vergleiche 
vi. = vita oder vitae 
viell. = vielleicht 
v. 1. = varia lectio 
Vok. = Vokativ 
vollst. = vollständig 
z. = zum, zur 
z. d. St. = zu der (dieser) Stelle 

(z. St. = zur Stelle) 
ZI. = Zeile(n) 
z. 1. = zu lesen 
Zshg. = Zusammenhang 
Ztschr. = Zeitschrift 
Zub. = Zubehör (sprachl. u. 

sachl. Zugehöriges) 
zus. = zusammen 
zw. = zwischen 
zweifelh. = zweifelhaft 



Berichtigungen 

Spalte Zeile 
24 42 v. o. É0CUTOÍS 

103 5 v. 0. or 
375 7 v. 0. HT1 S E P 

381 32 v. 0. ÉSíSaoKEV 
441 22 v. u. ó cov 
458 18 v. 0. ?pycov 
543 21 v. 0. (Ps.-Heraküt 
704 23 v. u. iaf) Seonccxei 
7 9 6 9 v. 0. KaAoücn K . 
800 26 v. u. f. 2 M. 
821 38 v. 0. Eubulus 
835 16 v. 0. f g m . 8 TTÓAIV. 

924 16 v. o. fgm. 3, 11 J a c . 
954 28 v. o. fgm. 3 b S. 814 

1008 1 v. o. li.ccSefas 
1063 30 v. 0. 96 K . 
1114 5 v. 0. oíos 
1242 28 v. u. HoTaav) voüv 
1257 27 v. o. Thalh. 
1306 26 v. 0. £K TTOTTlpíCOV 
1364 14 v. 0. AeyEiv K. 
1368 4 v. u. 335 K . 
1415 25 v. 0. Mk 11, 17 
1455 5 v. o. Migne gr. 
1456 9 v. u. bell. Gall. 1, 51, 2 
1527 1 V. u. K o c k crrpriviav. 
1537 9 v. o. Phainias 

36 v. 0. W R a u h 
1557 28 v. o. monost. 597 mei. 
1586 16 v. 0. Ko.) . Auf dem 
1621 9 v. 0. Ps.-Lucian, hale. 
1639 18 v. 0. Sotades, fgm. 1 D . [Plut. 
1661 12 v. u. = Ps.-Plut. , fluv. 
1677 9 v. 0. Menander Hist . : 783 
1681 4 v. u. 729 fgm. 3, 2 J a c . 
1699 23 v. u. gnomolog. 
1744 3 v. u. Sappho [56 D. ] 
1748 4 v. 0. das den Durst 
1765 6 v. o. Suda. 
1769 14 v. u. Callim. epigr. 28, 2 Pf . 
1774 35 v. 0. 10, 11. 



A 
A erster Buchstabe d. Alphabets (a' = 1 [vgl. 

Or. Sib. 5, 15] od. 1.: upcc-rr), näml. hTioroAf), in 
den Überschr. der Briefe: 1 Kor. 1 Th. 1 Ti. 1 Pt. 
1 J. 1 Kl; iirroAî  Hm 1 Überschr.), nach mysti-
scher Buchstabensymbolik (FBoll, Sphaera '03, 
469ff.) d. Anfang bezeichnend, wie co d. Ende. 
Beide umschreiben daher d. All u. jede göttl. und 
dämon. Kraft. Vgl. Rtzst., Poim. 256ff.; Er-
lösungsmyst. 244. FBoll, Aus d. Offb. Joh. '14, 
26 f. In d. Redensart iyco gltit TO äiKya Kai T6 3> 
werden d. beid. Buchstaben erklärt Apk 1, 8 t. r. 
21, 6. 22, 13 als Anfang u. Ende (s. OWeinreich, 
ARW 19, '19, 180 f.), 1, 11 t. r. 22, 13 als Erster 
u. Letzter. — S. zu CO u. FDornseiff, D. Alphabet 
in Mystik u. Magie2 '25, 17f. 122ff. GerhKittel, 
ThW I 1—3. GStuhlfauth, Protestantenbl. 69, '36, 
3 7 2 - 7 4 ; ThBl. 18, '39, 2 1 0 - 1 2 . * 

"Aaptov q n n N ) indekl. N. pr. m. (LXX. Phüo. 
— Bei Joseph. 'Aapcov, covos [ant. 3, 54] Aaron, 
Bruder d. Mose (Ex 4, 14), AG 7, 40 (Ex 32, 1). 
Verkörpert d. Priestertum (Ex 28, 1. Num 3, 10) 
Hb 5, 4. 7, 11. euyar£pes "A. Lk 1, 5. - EbEv 1. 
D. Streit Aarons u. Mirjams mit Mose (Num 12) 
1 Kl 4, 11; d. Stabprobe (Num 17) 43, 5. Hb. 9, 4.* 

'AßocSScöv Spr 15,11. Ps 87, 12.Theod Hi 
26, 6. 28, 22 = cnrcoAEia) indekl. N. pr. m. Abaddon 
Name e. höll. Engels Apk 9, 11, d. als crrroAAuoov 
Verderber (vgl. 138 ) erklärt ist. Dieser Name für 
den äyyEXos Tfjs äßüaaou u. seine Übers, verstehen 
sich aus dem AT, wo dorobAeia (s. o.) Spr 15, 11. 
Theod Hi 26, 6 m. $STIS = blNtf, Ps 87,12 m. TÄtpos 
parallel steht u. Theod Hi 28, 22 m. O&VCCTOS ZUS. 
personifiziert ist.* 

¿ßavoüaoj? Adv. nicht engherzig, AeiTOUpyEtv cc. 
neb. ¿HEHTTTCJS, iJisTct TorrT£ivo<ppoCTUvT|S und fiav^as 
1 Kl 44, 3. Das Adj. dß&vaucros steht zwischen 
söa-rrAayxvos u. ccyanriTiKÖj Const. Apost. 2, 3, 3 
u. ist von d. Syrer d. Didasc. apost. syr. 4 (p. 35 
Lewis) als )in gütig verstanden; vgl. Klemens 
Alex., Päd. 3, 34 <ptAccv6pcinrcos, oü pavaOaco;.* 

¿5, Gen. 0O5 (d. Wort seit Aristot.; vgl. 
Nägeli 38) eigtl. ohne Last, leicht von Gewicht, nur 
übertr. nicht lästig (CIG 5361, 15 [I v ] &. kavrbv 
trapioxtiTai. BGU 248, 26 [II n] i&v croi äßapis fj. 
1080, 17. P. Oxy. 933, 29) äßapfj ätfou-röv üpiv 
¿TripriCTa ich habe mich so gehalten, daß ich euch 
nicht zur Last fiel 2 Kor 11, 9.* 

4ßß5J(aram. N3K Vokativform, sekundär irrig 
mit dem St. emph. gleichgesetzt [Dalman, Gramm. 
90 f.] und daher mit 6 Trcrrfip [statt irdtTep pou] 
wiedergegeben) Vater aram. Gebetsanrede (Dal-
man, Worte 157), v. den griech. sprechenden 
Christen übernommen (Ltzm., Hdb. zu Rö 8, 15), 
mit d. Übers. 6 TTcrrfip versehen Mk 14, 36. Rö 8, 
15. Gal. 4, 6. — JWackernagel, Anredeformen '12, 
12. 18. CFabricius, RSeeberg-Festschr. '29, I 
2 1 - 4 1 . GerhKittel, ThW I 4 - 6 ; D. Religions-

gesch. u. d. Urchristentum '32, 92 ff. JoachJere-
mias, Abba: ZNW 45, '54, 131 f.; vollständig in 
d. BFChTh. — Sollte sich das Wort auch in den 
Kyprischen Glossen (OHoffmann, D. griech. Dia-
lekte I '91 S. 1 0 4 - 2 6 ) finden? Vgl. S.105 ¿ßaö. 
8i66crKaAos. Kürrpioi. Vgl. Mavao-afjs.* 

*Aß(e)ipcov (Dn-as) indekl. N. pr. m. (LXX. -
Bei Joseph. 'Aßipauos, ou [ant. 4, 19]) Abiron, 
Sohn Eliabs, mit Dathan u. On Führer d. Rube-
niten bei d. Erhebung geg. Mose u. Aaron (Num 
16). Beispiel verderbl. Eifersucht 1 Kl 4, 12.* 

"AßcX ("?5n, in Pausa V3H) indekl. N. pr. m. 
(LXX. Philo. Test. 12 Patr.' — Bei Joseph. "Aße-
Aos, ou [ant. 1, 67]) Abel, Sohn Adams (Gen 4); 
d. Blut Abels Mt 23, 35. Lk 11, 51. Hb 12, 24 
(Hen. 22, 7); sein Opfer 11, 4. 1 Kl 4, 1 f. 6. -
VAptowitzer, Kain u. Abel '22.* 

' A ß i i (DjaN) indekl. N. pr. m. Abia — 1. Sohn 
Rehabeams (1 Ch 3, 10), im Stammbaum Jesu 
Mt 1, 7 a,. b. - 2. Name e. Priestergeschlechtes 
(1 Ch 24, 10. 2 Esr 22, 17; an letzterer Stelle d. 
Name Zacharias) Lk 1, 5. Vgl. lq>T|nepfa, Zaxa-
p(aj.* 

'AßiaÖdtp OJVaS) indekl. N. pr. m. (b. Joseph. 
'Aßiäöapos, ou [ant. 7, 110]) Abjathar, Priester in 
Nob (1 Kö 22, 20ff.), Sohn des Ahimelech, d. 
David d. Schaubrote zu essen gab (1 Kö 21, 6). 
Mk 2, 26 nimmt er d. Stelle des Vaters ein.* 

'AßiXrjv^, fj? N. pr. f. Abilene, Gebiet um d. 
Stadt Abila (to. "AßiAa) herum am Südende d. 
Antilibanus. Herrschaft d. Tetrarchen Lysanias. 
Lk 3, 1. — Quellen u. Lit. bei Aucravlccs.* 

'AßioüS (-nrpas) indekl. N. pr. m. (Philo. - Bei 
Joseph. 'Aßtoüs) Abihud, Sohn d. Serubabel (fehlt 
1 Ch 3, 19; 8, 3 als benjamin. Familie genannt), 
im Stammbaum Jesu Mt 1, 13 a. b. Lk 3, 23 ff. D.* 

'Aßpaä(x (Dn-)3X) indekl. N. pr. m. (LXX. Philo. 
Test. 12 Patr.,Tauch in Or. Sib. 2, 246 u. den ZP: 
7, 315. 13, 817 8uvap.1v TOÜ 'Aßpaan, ' ICTCJCK KAI TOÖ 
' laKcoß, 35, 14 T. 0EOÖ TOÖ 'Aßpän Kai 'IaaKa Kai 
' lax<i>ß. Ebenso indekl. b. d. Judengegner Apollo-
nius Molon [ I v ] : Euseb., pr. ev. 9, 19, 2. 3. — 
B. dem Juden Artapanus [IIv]: Euseb. 9, 18, bei 
Ps.-Hecataeus: 264 fgm. 24 Jac. in einer Schrift 
K O T ' "Aßpa|jov Kai TOÜS ALYURRTLOU; u. bei Jose-
phus "Aßpapos, ou [ant. 1, 148]; vgl. Ep. Arist. 49. 
BGU 585 II, 3 [212 n]. Damasc., vi. Isid. 141. — 
Nicol. Dam. [b. Jos., ant. 1, 159 f.] 'AßpApnis, ou. 
Charax v. Pergam. [II n): 103 fgm. 52 Jac. ccrrö 
'Aßpöcycüvos. — Hesych 1, 81 findet s. 'Aßpanlaj, 
offenbar gräzisiert f. Abraham, als Name eines 
Wurfes beim Würfelspiel. Hierfür wurden mit Vor-
liebe Personennamen verwendet: Eubul. Com., 
fgm. 57 K. Dßm., N B 15. Bl-D. § 260, 2 Anh.) 
Abraham im Stammbaum Jesu Mt 1, 1. 2. 17. Lk 3 
34; Stammvater d. Volkes Israel (Jos., ant. 1, 15, 

B a u e r , Wörterbuch z. N . T . 6. Aufl. 1 
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ô ircrrrip T]ncöv 'A.), auch des wahren Volkes Israel, 
der Christen, Mt 3, 9. Lk. 1, 73. 3, 8. J 8, 39. 53. 56. 
AG 7, 2. Rö 4, 1. J k 2, 21. Das Volk Israel heißt 
daher A.s Same J 8, 33. 37. Rö 9, 7 .11 ,1 . 2 Kor 11, 
22. Gal 3, 29. Hb 2, 16. - A. als Träger der Ver-
heißung AG 3, 25. 7, 17. Rö 4, 13. Gal 3, 8. 14. 
16. 18. Hb 6, 13; sein Glaube Rö 4, 3 (Gen 15, 6). 
9. 12. 16. Gal 3, 6 (Gen 15, 6). 9. 1 Kl 10, 6 
(Gen. 15, 6); ebenso J k 2, 23. Hier und 1 Kl 10, 1. 
17, 2 Freund Gottes genannt (nach Jes 41, 8. 
2 Ch 20, 7. Da 3, 35. Doch gebr. nur Sym Jes 41, 8 
u. etwa Ex 33, 11 das Wort «piXos, LXX Jes 41, 8 
dagegen sowie die übrigen Stellen e. Form v. crya-
iràco; s. EPeterson, ZKG 42, '23, 172ff. Philo 
zitiert Gen 18, 17 cpiÀos pou sobr. 56 [dazu PKatz, 
Philo's Bible '50, 85] ; vgl. Wsh 7, 27. Buch der Ju-
biläen 19, 9. 30, 20) ; nimmt im Jenseits eine Vor-
zugsstellung ein Lk 16, 22 ff. (s. zu KOATTOS 1), an 
der auch Isaak, Jakob u. d. Propheten teilhaben 
13, 28. Gott als Gott Abrahams, Isaaks u. Jakobs 
bezeichnet (Ex 3, 6. — MRist, The God of A. I . 
and J . : J B L 57, '38, 2 8 9 - 0 3 ) Mt 22, 32. Mk 12, 
26. Lk 20, 37. AG 3, 13. 7, 32. B 6, 8. Neben Isaak 
u. Jakob beim Mahl im Reiche Gottes Mt 8, 11; 
zu d. großen Gottesmännern gezählt (vgl. Or. Sib. 
2, 2 4 5 - 4 8 ) B 8, 4. IPhld 9, 1 (über d. Dreiheit s. 
oben u. zu 'IctKooß). Weist typisch auf Jesu hin 
B 9, 7 f . — OSchmitz, Abr. im Spätjudent . u. im 
Urchristent. : ASchlatter-Festschr. '22, 99 — 123. 
Billerb. (s. Sach- u. Personenverzeichnis: IV 1213). 
JoachJeremias, ThW 1 7 — 9 . MColacci, II Semen 
Abrahae alla luce del V e del NT: Biblica 21, '40, 
1 - 2 7 . 

Äßpoxia, aç, f) d. Dürre (Dit., Or. 56, 15 [ I I I v], 
Pap. seit 238 v [Mayser I 2 3, S. 27, 39. Wilcken, 
Grundz. Wörterverz. b, auch StWaszynski, D. Bo-
denpacht '05, 130ff.]. LXX. Or. Sib. 3, 540) &. 
yivETCti es tritt Dürre ein Hs 2, 8.* 

êippooToç, ov (d. Wort seit Ctesias. Menand., 
auch Spr 24, 22 e. Philo, spec. leg. 3, 144. Jos., 
ant. 5, 219. Fremdw. im Rabb.) v. Holz nicht zer-
fressen durch Würmer (Theophr., hist. pl. 5, 1, 2) 
pdßSoi Hs 8, 4, 6.* 

éipuaaoç, ou, i\ (urspr. — seit Aeschyl. Hdt . — 
Adj.) d. Abgrund, d. Tiefe, d. Unierwelt (Diog. 
L. 4, 5, 27. Jambl. , myst. 6, 5 p. 245, 15 Parthey. 
Herrn. Sehr. 3, 1. 16, 5. ZP 1, 343. 3, 554. 4, 1148. 
1350. 2835. 7, 261. 517. LXX. Hen. 21, 7. Phüo, 
op. m. 29. Or. Sib. 1, 223) — 1. allg., Luf t u. Erde 
entgegengesetzt 1 Kl 28, 3 (PI. wie Dt 8, 7. Ps 32, 
7. 76, 17 u. ö. Test. Lev. 3,9. Cat. cod. astr. VII I 2 
p. 173, 29). Dg 7,2; finster (Gen 1, 2), daher dem 
menschl. Auge unerforschl. 1 Kl 20, 5 u. nur 
Gott erkennbar 59,3. — 2. bes. Aufenthaltsort 
d. Toten Rö 10, 7 (Ps 106, 26), der Dämonen 
Lk 8, 31; Verließ für den Teufel Apk 20, 3; Sitz 
d. 6r)p(ov, d. Antichrists 11, 7. 17, 8, des Engels 
der Unterwelt Abaddon (s. d.) 9, 11 (vgl. ZP 13, 
169 u. s. Ael. Aristid. 38 p. 724 D. über Philipp: 
ÀVIIP OßpiCT-rfis ÊK TOÜ ßccpöcöpou T. y f j ; ôpijconevos 
KCCKFJ (JOLPQT T. 'EAAr|vcov). cppéorp TRJ; À . 9, 1 f. ; ver-
schließbar 9, 1. 20, 1. 3. — JKroll, Gott u. Hölle 
'32. Käthe Schneider, RAC I 6 0 - 6 2 . * 

"Ayotßos, ou N. pr. m. Agabus (e. palmyr. Inschr. 
[Répert. d'épigraphie sémitique I I '14 No. 1086] 
hat d. Frauennamen 'Agaba [iOJl?]), ein christl. 
Prophet aus Judäa AG 11, 28. 21, 10.* 

àyaÔâ, töv, xà, subst. Neutr. v. àya66s, s. d. 2 b. 
àyaBoepyéto (Pythag., ep. 10 p. 607; kontrah. 

ôyctèoupyÉco AG 14, 17; d. Verbum sehr selten, 

jedoch ccyocöovpyös u. ctya8oupyit| schon bei Hdt.) 
Gutes tun, v. Reichen 1 Ti 6,18. V. Gott AG 14,17.* 

iyaeocpyös, 6v (Plut., mor. 370 E.1015 E .Phy-
siogn. I 364, 13. Julian, or. 4, 144 D. Proclus zu 
Pia., Tim. I I I p. 313, 17 Diehl; Theol. 122 p. 108, 
21) das Oute tuend, subst. (Ggs. 6 KOCKÖS) R Ö 13, 3 
v. 1.* 

<4ya6öv, oü, T6, subst. Neutr. v. dyaöös, s.d. 2a. 
dyaOoTCoUoj Aor. 1 Inf. äyadoTroifjaai. Gutes 

tun (Sext. Emp., math. 11, 70. Aesop 66 Halm. 
LXX. Ep. Arist. 242. Test. Benj. 5, 2) — 1. eigentl. 
(Ggs. Kccxouoito) Mk 3, 4 v. 1. Lk 6, 9. V. menschl. 
Wohltun m. pers. Obj. ct. TIVÄ jmdm. G. t. (Tob 12, 
13 BA) Lk 6, 33. Abs. (Ze 1, 12) 6, 35. — 2. recht-
schaffen sein im Sinne d. Erfüllg. d. christl. Sitten-
gesetzes; Ggs. TrovT|peÜECT6ca Hs 9, 18, l f . Dg 5, 
16; Ggs. änap-rccvEiv 1 P t 2, 20; vgl. V. 15. — 
3, 6. 17. 3 J 11. 2 Kl 10. 2. Hv 3, 5, 4. 3, 9, 5.* 

äyoc6onolr)ai£, eo>$, i | das Tun d. Guten Hm 8, 
10. TrpoÖuniav Ixeiv Tfjs ct. bereit sein, Gutes zu tun 
Hs 5, 3, 4 (sonst nur noch ganz spät nachweisbar).* 

dtyaOonoita, ttc,, i] (Ptolem., apotel. 1, 18, 4 ed. 
FBoll-AeBoer '40. Vett. Val. 164, 17. Vi. Aesopi I I I 
p. 309, 8) das Tun d. Guten (Test. Jos. 18, 2 v. 1.) 
KTITRRIJ TrapocTiOsaOcu TOS Y V X A S Iv ayaöOTTOua (v. 1. 
dyaöoTroifais) d. Seelen dem Schöpfer durch Tun 
d. G. anbefehlen, was allgemein od. v. Wohltaten 
(so, wenn PI.) zu verstehen ist 1 P t 4, 19. TTÖÖOS 
eis Verlangen, Gutes zu tun 1 Kl 2, 2. — 2, 7. 
33, 1. irpößunos eis ö. bereit, Gutes zu tun 34, 2.* 

äya6orcoiö?, 6v (Wort d. späteren Graz. [z. B. 
Sext. Emp., math. 5, 29 f. ZP 4, 2678. 5, 48], in 
verschied. Bedeutg. vorkommend) gut handelnd, 
rechtschaffen (Plut., Is. et Osir. 42 p. 368 A. Phy-
siogn. I I 342, 31 u. ö. Sir 42,14); subst. ö ct. (CWes-
sely, Stud. z. Paläogr. u. Papyrusk. 20, '21, Nr. 293 
11, 8) 1 P t 2, 14 (Ggs. KctKOTTOiös, wie Artem. 4, 
59 p. 238, 9. 11. Porphyr., ep. ad Aneb. [GParthey, 
Iambl. de myst. Ib. 1857 p. X X I X - X L V ] c. 6. 
ZP 4, 2872ff. 13, 1028ff.).* 

'Aya067iou?, 7toSo$, Akk. ' AyaSönouv N. pr. m 
Agathopus, Beiname des 'Peos (s. d.) IPhld 11, 1. 
ISm 10, 1. Als Name v. Sklaven u. Freigelassenen 
häufig s. Hdb. z. St. Preisigke, Namenbuch '22. 
Inschr. in d. Rev. archeol. 5. ser. 22, '25, p. 363 
Nr. 97. S. auch Klem. AI., Strom. I I I 7, 59, 3.* 

&ya8Ö£, Vj, 6v (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
LXX. Ep. Arist. Philo. Joseph. Test. 12 Patr.)Komp. 
etueiveov (nicht im NT, aber z.B. ZP 5, 50. 6, 2. 
Jos., bell. 5, 19; ant. 11, 296) 1 Kl 57, 2. IEph 13, 
2. 15, 1; peA-rlcov, auch Kpeicracov; vulgär öyaöcoTE-
pos (Diod. S. 8 fgm. 12, 8. Ri 11, 25 B. 15, 2 B) 
Hm 8, 9. 11. Superl. apioros (Jos., c. Ap. 2, 156; 
ant . 16, 142); vulgär dya6cbTctros (Diod. S. 16, 85, 
7. Philo Bybl. [um 100 n] s. unt . l b ct. Heliodor 
5, 15, 2. Synes., ep. 143. Jos., bell. 2, 277) Hv 
1, 2, 3. — Ael. Dion. a, 10 verwirft d. Formen ctya-
öcoTepos, -Tcrros als völlig ungriechisch. Bl-D. § 61,1 
Anh. gut — 1. adj . — a. in äuß. Sinne tüchtig, 
brauchbar -« a . v. Pers. 5oüAos (Heraklit, ep. 9, 3) 
Mt 25, 21. 23. Lk 19,17. äv ip wacker (Teles p. 16,6. 
Diod. S. 20, 58, 1. Epikt. 3, 24, 51 u. ö. P . Lond. 
113, 1. 27. 2 Makk 15, 12. 4 Makk 4, 1. Jos., bell. 
5, 413; ant. 18, 117. JGerlach, A N HP A T A G O Z . 
Diss. München '32) Lk 23, 50. AG 11, 24. veai 
Tit 2, 5. COTOCTTOAOI trefflich 1 Kl 5, 3. — ß. v. 
Dingen Kcrpuoi (Procop. Soph., ep. 27. Sir 6, 19. 
Da 4, 12) J k 3, 17. SevSpov Mt 7, 17f. y f | guter 
(d. h. fruchtbarer) Boden (X., Oec. 16, 7 y f j <4. — 
YFI KCCK̂ . Diod. S. 5, 41, 6. Arrian, anab. 4, 28, 3. 
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Jos., ant. 5,178) Lk 8, 8. B 6, 8.10. 56ncrra heilsam 
(Sir 18, 17) Mt 7, 11. Lk 11, 13. Söais J k 1, 17. 
Aöyos <4. Trpös o!ko8oht|V tauglich zur Erbauung 
Eph 4, 29 (vgl. X., mem. 4, 6, 11. Chio, ep. 3, 6 
Trpös ävSpelccv äueiuou;. Isokr. 15, 284 äp iara irpös 
dp6Tr|v). yvcotiT) d. günstige Entscheidung 1 Kl 8, 2. 
f|HEpcu d. glücklich (Cass. Dio 51, 19. P. Genf 61, 
10. Sir 14, 14. 1 Makk 10, 55) 1 P t 3, 10. 1 Kl 22, 
2 (beidemal Ps 33, 13); vgl. 50, 4. — b. v. innerem, 
bes. sittlichem Wert (so seit Pind.). a. v. Pers.: 
vollkommen v. Gott (Dio Chrys. 80 [30], 26 oi 0eo!. 
Zoroaster b. Philo Bybl. [Euseb., pr. ev. 1, 10, 52]: 
Gott ist dyaOcöv äya0cc>TaTos. Sallust c. 1 -rräs 0eös 
dcyadös. — Vgl. WRPaton u. ELHicks, The Inscr. 
of Cos '91 Nr. 92, die Nero d. 8eös nennt, d. dyaöös 
Saincov [Dit., Or. 666, 3. P . Oxy. 1021, 8 - beide 
in Bez. auf Nero — P. Oxy. 1449, 4; vgl. auch 
JKrolI, D. Lehren d. Hermes Trismeg. '14, 90. 
Rtzst., Erlösungsmyst. 189. 191. 192. 193] u. Sb 
349 06cö dyctOcö All ' H A I W . Philo, leg. all. 1, 47 
u. ö. Celsus 4, 14) Mt 19, 17 b (b. Kleanthes [Eus., 
pr. ev. 13, 13, 37] folgt auf d. Frage: TdyaÖov 
ipcoT(j(s n ' olöv k r r ' ; e. Beschreibg. Gottes). Mk 10, 
18 b. Lk 18, 19 b. Dg 8, 8 (zu diesen Stellen vgl. 
Simonides, fgm. 4, 6f. y a \ m b v ecrOAöv [ = dyaöös 
ZI. 10] lpn£vai. 7 öeös äv növos t o ö t ' y^pcts). 
HÖvos d. icrnv ebd. TraTT)p de. 1 Kl 56, 16 (Philo, 
op. m. 21 dy. dvai töv nctTepa k. TroiT)TT|v). d. ev 
tois 6pco|j£vois gut in d. sichtbaren Dingen 60, 1. 
- V. Christus Mk 10, 17. 18a. Lk 18, 18. 19a 
(WWagner, ZNW 8, '07, 1 4 3 - 6 1 . FSpitta, ebd. 
9, '08, 12—20. BWarfield, Princeton Theol. Rev. 
12, '14, 177—228. WCaspari, Christent. u. Wissen-
sch. 8, '32, 218—31; s . u . — Vgl. auch d. Wort 
des Pythagoras b. Diog. L., prooem. 12, der nicht 
ao<pös heißen will mit der Begründung: ht|6evcx 
elvai CToipöv äAA' f| 0e6v). J 7, 12. — V. Menschen 
Mt 12, 35. Rö 5, 7. D 3, 8. vono©ETat B 21, 4. Trovr|-
poi te Kai d. Böse u. Oute als Bezeichng. e. wahllos 
zus. gelesenen Menge Mt 22, 10. D. Ggs. wie 5, 45 
(vgl. Jos., ant . 8, 314). ßEA-riovoc -ttoieTv bessern 
1 Kl 19, 1. Pass. PeA t Ico yEvkr0ai sich bessern Dg 1. 
gütig (X., Cyr. 3, 3, 4. CIG 37, 49) Mt 20, 15 (so 
verstehen es Mk 10, 17f. = Lk 18, 18f. [s. o.] 
Wlh. EKlostermann. Billerb. Wagner. Spitta. Dal-
man, Worte 277. EHirsch, D. Werden des Mk. 
'41, 246). SEcrirÖTai 1 P t 2, 18 (vgl. P . Leipz. 40 I I , 
19 d. Wort des Sklaven: 6 d. 6ecttt6tt)S p,ou). — 
ß . v. Sachen irvEÜna Lk 11, 13 v. 1. evtoAti R ö 7, 12 
(Archytas [IVv] b. Stob., ecl. 4, 138 t . IV p. 85, 
17 H. vöno? äy . Kai koAös). dyyeAta (Spr 25, 25) 
H v 3, 13, 2. TraiSEla s 6, 3, 6. yvEfa d. gutes An-
denken 1 Th 3, 6 (2 Makk 7, 20 nvi^ri d.). eAttIs 
(Pia., Rep. 331 A. Charito 7, 5, 10. Jos., ant. 14, 
96) 2 Th 2, 16. HEpls d. d. bessere Teil Lk 10, 42. 
TTpa^is (Demokrit 177 Trprj^is) 1 Kl 30, 7. ouvet-
6r|ais AG 23, 1. 1 Ti 1, 5. 19. 1 P t 3, 16. 21. 1 Kl 
41, 1. Siavoia Hm 5, 2, 7. £-rn0uuia (Spr 13, 12. 
11, 23) d. reine (d.h. auf Reines gerichtete) Begierde 
m 12, 1, l f . 2, 4f. 3, 1. yvcbuT) d. gute Oesinnung 
B 21, 2. d. §v XpiCTTCo ävaCTTpo<pr| e. guter christl. 
Wandel 1 P t 3, 16. d. ¿Tiaaupös Mt 12, 35. Lk 6, 45. 
KapSla koAt) Kai d. 8, 15. Epyov (Thu. 5, 63, 3. 
Maspero 151, 237) e. rechtschaffene Tat 2 Kor 9, 8. 
Kol 1, 10. 1 Ti 5, 10. 2 Ti 2, 21. 3, 17. Tit 1, 16. 
3, 1. 1 Kl 2, 7. 33, 1. 34, 4. PI. epya d. (Empedo-
kles [V v] 112, 2) 1 Ti 2, 10; auch spez. v. Wohl-
taten (neb. eAet|ho<tuvot) AG 9, 36. 1 Kl 33, 7. 
£v Travrl Epyco Kai Aöyco d. (Aoyo; d. 3 Kö 8, 56. 
4 Kö 20, 19. Jes 39, 8) 2 Th 2, 17. inronovT] Epyou 
d. Beharrlichkeit im Tun d. Outen Rö 2, 7. 2. z. 

reinen Subst. geworden (seit Homer, auch Inschr. 
Pap. LXX). — a. d y o i ö ö v , oO, t6 das Oute, d. Out 
(Diog. L. 1, 105 dyaööv te Kai <paöAov = ein Gut 
u. ein Übel zugleich) — a . d. innerl. Wertvolle, 
sittl. Gute ipyd^ECTÖai tö d. d. Oute tun Rö 2, 10. 
Hm 4, 2, 2. 7, 4; auch spez. vom Wohltun Gal 6, 
10 u. von ehrlicher Arbeit Eph 4, 28. H m 2, 4. 
tö d. i r o i E i v (vgl. Jos., bell. 1, 392) Rö 13, 3b. 
Hm 8, 12; vgl. 6, 2, 8. - Mt 19, 17a. Rö 7, 13. 12, 
9. 16, 19. 1 Th 5, 15. 1 P t 3, 13. 1 Kl 21, 6. 2 Kl 
13, 1. Hm 8, 2. 7. — ß. d. Vorteil, d. Nutzen Eis 
(tö) d. (Theognis 162 tö koköv ylvETai eIs d. Sir 7, 
13. 39, 27) zum Outen Lk 7, 16 v. 1. Rö 8, 28. 
13, 4. 15, 2. — y. Undeutlich Rö 14, 16, wo tö d. 
entw. d. Evangelium als d. Out schlechthin oder 
die christl. Freiheit als d. gute Recht meint. — 
b. dyaöä , töv, t d d.Oüter — a. ganz allg. t ö dya0d 
ctou dein Gutes Lk 16, 25 (vgl. Hi 21, 13; d. Ggs. 
von t ä KaKd wie Ephor. v. Kyme [IV v] TtEpi 
dya0ä>v k. kcckcov: 70 test. 1 Jac. Diod. S. 18, 53, 1 
dyaQcov te Kai koküv HETaAa^ßdvcov. Hi 2, 10). 
TOiaÜTa d. soviel Schönes Hs 9 ,10,1 . iroifiaai TaÖTa 
k. TTEpiaaÖTEpa d. he0' rjncou dies u. noch viel mehr 
Gutes an uns tun 1 Kl 61, 3. — ß . d. Besitztümer, 
d. Schätze (Hdt. 2, 172 u. a. P . Ryl. 28, 182 S e o t t ö -
rr|s ttoAAcöv dyaScöv Kai kttiuoctcov. Sir 14, 4. Wsh 
7, 11. Or. Sib. 3, 660. 750) Lk 1, 53 (Ps 106, 9. -
Komik. Amphis [IV v] b. Athen. 3, 56 p. 100 A 
X°pTa£onai tv cnraciv dyaOoTs. Sb 7517, 4 [211/2n] 
dya0cöv ueTrAripc5a6ai). Gal 6, 6. Hv 3, 9, 6. t& d. 
Tfjs yfis 1 Kl 8, 4 (Jes 1, 19). — Auch d. guten 
Gaben spez. v. d. Feldfrüchten (Diod. S. 3, 46, 1 
Ta dy. = d. guten Gaben, spez. d. Naturprodukte. 
Ebenso 19, 26, 3. Noch allgemeiner Synesius, 
Königtum 16 p. 17D Td dy. = d. Lebensmittel. 
Philo, op. m. 167; Mos. 1, 6) Lk 12, 18f. — 
y. Güter höherer Ordnung (Dio Chrys. 64 [14], 1 
EAEU0Ep(a als neyicrrov t . dya0cSv. Ael. Aristid. 24, 
4 K. = 44 p. 825 D. : önövoia als HEy. tcöv d. 45, 
18 K . = 8 p. 89 D.: tcc Tris y ^ S dy. Diog. L. 6, 4 
verheißt der Priester den Orpheusmysten iroAAä 
ev aSou dya0d.) Rö 3, 8. 10, 15 (Jes 52, 7). — 
Hb 9,11. 10,1. 2 Kl 6, 6.15, 5. — 8. Ta d. d. guten 
Taten J 5, 29; vgl. Hm 10, 3, 1. 

dyaeö-TT)?, t)to?, f) d. Güte, (Philo, leg. all. 1, 59 
i) y E v i K C O T d r r i d p E T i i , f j v tives d y a 0 6 T r ) T a K a A o O a i v ) 
v. Gott (Sallust. 3 p. 4, 4. c. 7 p. 14, 1 u. ö. The-
mist., or. 1, p. 8, 28. Procl. zu Pia., Rep. I p. 27, 
10. 28, 4 u. ö. WKroll. Simplicius in Epict. p. 12, 7. 
Cat. cod. astr. VII I 2 p. 156, 16. Sb 2034, 7. Wsh 
7, 26. 12, 22. Philo, deus imm. 73 u. ö.) u. d. Men-
schen (Wsh 1, 1. Sir 45, 23. Test. Asser 3, 1; Benj. 
8, 1), wie 2 Kl 13, 4.* 

dya0oupyiti) AG 14, 17, s. dyaOoEpyEco.* 
&ya0wo\ivr), tj?, r) (Thom. Mag. p. 391, 12; über 

d. Bildung s. W-S. § 16b Anm. 14) als menschl. 
Eigenschaft (2 Ch 24, 16. Ps 51, 5; Physiogn. I I 
342, 17 dya0o<Tuvr|) d. Rechtschaffenheit Rö 15, 14. 
Eph 5, 9. 2 Th 1, 11. d. Güte Gal 5, 22. V. Gott 
(2 Esr 19, 25. 35) d. toü iraTpös f\ucov B 2, 9." 

&yaXXtaai£, eu>s, f) (nur im bibl. [auch Hen. 5, 
9, Test. 12 Patr . ] u. kirchl. Sprachgebr.; bes. häufig 
in d. Ps. Nicht b. Profanen [Con. Neot. 15, '55, S. 16, 
5]) d. Jubel (v. lauten Freudenbezeigungen) fjv 
•nroAAri d. AG 11, 28 D. Neb. x°pd Lk 1, 14. 
1 Kl 63, 2. MPol 18, 2; neb. eü<ppocrüvTi 1 Kl 18, 8. 
B 1, 6. hv d. voll Jubel Lk 1, 44. AG 2, 46. J d 24. 
MPol 18, 2. äAaiov äyaAAidcrEcos Freudenöl Hb 1, 9 
(Ps 44, 8 lifeir d. h. das Öl, das bei Freuden-
festen zum Salben gebraucht wird). drröSos noi 

l' 
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tt)v <4. toü CTcoTTipiov ctou gib mir die Freude deines 
Heils wieder 1 Kl 18, 12 (Ps 60, 14).* 

&YaXXuii<>) (hellenist., nur im bibl. u. kirchl. 
Sprachgebr. nachgewiesene Neubildung von dyctA-
Xw) selten Akt. (Bl-D. § 101): cryaAAicm 1 Pt 1, 
8 v. 1. (i. T. dyaAAiäa6s). Apk 19, 7 dyaAAicöuEv 
(v. 1. dyaAAicouEÖa). Aor. 1 (wie P. Oxy. 1592, 4 
[IV n]) riyccAAiaa-ev Lk 1, 47 (iirl t . 6ecö, vgl. Hab 3, 
18 v.l.); gew.Dep. ctyaAAiaonai (Syntipas p. 75, 28) 
mit Aor. 1 Med. r|yaAAiaadiJiT\v oder Pass. riyaAAi-
ä9t\v v. 1. T)yaAAido,8r)v (BI-D. § 78) jubeln, froh-
locken, sich ergötzen (oft L X X . Test. 12 Patr.) abs. 
1 Pt 1, 6. 1 Kl 18, 8 (Ps50,10). Hm 5, 1, 2. 5, 2, 3. 
s 1, 6. MPol 19, 2. d. Zunge jubelt vor lauter Freude 
AG 2, 26 (Ps 15, 9); wie hier neb. sü<ppoc(vsCT0ca 
(Pa 30, 8. 31, 11. Jes 25, 9) Hm 5, 1, 2. s 9, 18, 4. 
Xcclpsiv Kai d. (Tob 13, 15 BA) Mt 5, 12. Apk 19, 7; 
vgl. Iva x°tpfiTe äyaAAiobp.svoi damit ihr vor Freude 
jubelt 1 Pt 4, 13. Ergänzg. durch Ptz. TiyaAAiacrctTO 
TrnricrrEUKcbs er frohlockte darüber, daß er gläubig 
geworden war AG 16, 34. M. flgd. Iva (s. d. I I 1 a 
a): &., iva IS15 er freute sich laut darauf, zu sehen 
J 8,56 (Bl-D. § 392,1 aAnh.). M. Angabe d. Urhebers 
d. Freude im Dat. d. tcö ttveuuocti tcö öyico Lk 
10, 21; mit äv c. dat. ebd. v . l . — M. Dat. d. 
Grundes «Sc. X a P? dvei<AaAr|Tcp vor unaussprechl. 
Freude jubeln 1 Pt 1, 8. ols ctyaAAicöuai ich froh-
locke über euch IEph 9, 2 (vgl. Quint. Smyrn. 9, 118 
iraialv dyaAAönsvos = s. laut über die Söhne 
freuen). D. Gegenstand d. Freude m. £tt( tivi zu-
gefügt (Ps 9, 15. 20, 2. Sir 30, 3 u. ö. Bl-D. § 196 m. 
Anh.): Hs 8 ,1 ,18 . 9, 24, 2. Dafür Iv tivi (Ps 88, 17) 
J 5, 35. d. £v tcö irdÖEi über d. Leiden jubeln IPhld 
insc.; einmal Akk. er. Tr|V SiKaiooOvrjv über d. 
Gerechtigkeit jubeln 1 Kl 18, 15 (Ps 50, 16). — 
RBultmann, ThW I 18—20. WNauck, Freude im 
Leiden: ZNW 46, '55, 6 8 - 8 0 . * 

ÄyiiXXofAai (seit Homer, auch Jos., ant. 18, 66. 
Or. Sib. 3, 785) sich freuen £tt( tivi über etwas (Thu 
3, 82, 7. Polemo, decl. 2, 17 p. 22, 1. Aesop, Fab. 
74 P. = 128 H. Philo, somn. 2, 211. Jos., ant. 17, 
112) 1 Kl 33, 2 (A hat dyccAAtÖTai).* 

äya(xo;, ou, 6 und f) (seit Homer, auch BGU 86, 
15.113,4. P. Ryl. 28, 29) der u. die Unverheiratete, 
allg. von solchen beiderlei Geschlechtes 1 Kor 7, 
8 (Ggs. ygyaiiTiKOTES V. 10, wie X. , conv. 9, 7). 
V. ehelos. Männern V. 32. Agr 18; v. ehelos. 
Frauen (Hyperid. 2,12) 1 Kor 7, 34. PA 11, 26 (er-
gänzt; möglich auch d. Adv. dyd|Kos); v. geschied. 
Frauen 1 Kor 7, 11.* 

&YavaKTdw (seit Thu. 8, 43, 4, auch Inschr. Pap. 
L X X ) Aor. 1 f|yavcn<Tr|aa erregt sein, aufgebracht 
sein, zürnen (Bei 28 Theod. Jos., ant. 2, 284) Mt 21, 
15. 26, 8. Mk 10, 14. 2 Kl 19, 2. Mit Angabe d. 
Person d. Ttepf tivos über jmdn. Mt 20, 24. Mk 10, 
41 (vgl. Pia., ep. 7, p. 349 D. Jos., ant. 14, 182. 
Bl-D. § 229, 2). ct. i-iri tivi (Lysias 1, 1. Isokr. 16, 
49. P. Lond. 44, 20 [ I Iv] ccyavctKToüvTa 0I5 
SieteAoövto iv TotouTco ispcp. Wsh 12, 27) über 
jmdn. P E 4, 14; über 'etw. (Diod. S. 4, 63, 3 hrl 
tcö yEyovÖTi. Appian, Macedon. 1 § 3) 1 Kl 56, 2. 
Schwierig ist fjaav 6£ tives dyavaKTOÜVTES irpös 
iauroüs etwa: einige machten ihrem Unwillen ein-
ander gegenüber Luft Mk 14, 4 (-rrpo; führt freil. 
sonst den ein, geg. den s. d. Unwille richtet: Dio 
Chrys. 13 [7], 43 6 apx<av riyavcrKTT]crs irpös us. 
Socrat., ep. 6, 7. — D hat ol naöriTal carroO 
SirrrovovvTO Kai lAeyov). Der Grund d. Unwillens 
mit oti zugefügt (Herodian 3, 2, 3) Lk 13, 14.* 

ÄY<xv<*>tTTlol?> €W?> ( s e i t Thu. 2, 41, 3, auch 
Appian, bell. civ. 1, 10 § 39. 4, 124 § 521. P. Grenf. 

I I 82, 17f. Esth. 8, 12i v . l . Jos., bell. 4, 342) 
d. Unwille 2 Kor 7, 11.* 

¿Yotrcdw (in mancherlei Bedeutg. seit Homer, 
auch Inschr. Pap. L X X . Ep. Arist. Philo. Jos., 
z.B. vi. 198 [mit cpiAew wechselnd]. Test. 12 Patr. 
— STromp de Ruiter, Gebruik en beteekenis van 
dycrrräv in de Grieksche Litteratuur '30. CC-
Richardson, Love: Greek a. Christian in: Journ. 
of Religion 23, '43, 173—85) Ipf. Tiydrrcov. Fut. 
öycnrriaco. Aor. 1 f|ydnT|CTa. Pf. riyanriKa, Ptz. 
fiyoart|Kcbs; Pass. Ptz. r|ycnrr||jiEvos. Fut. 1 Pass. 
öycarr|0riaonai. lieben — 1. v. d. Zuneigg. zu Pers. 
— a. v. Menschen — a. zu Menschen; m. Angabe 
d. Obj. yuvalKas Eph 5, 25. 28. 33. Kol 3, 19; d>s 
ÄSfiAipiiv Hv 1, 1, 1. töv trAri<7iov Mt 5, 43. 19, 19. 
22, 39. Mk 12, 31. 33 (zu b s. Aristaen., ep. 2, 
13a. E. q>:Acö ae ebs i|iaunI|v). Rö 13, 9. Gal 5, 14. 
J k 2, 8. B 19, 5 (überall nach Lev 19, 18); s. ttAti-
ctIov 1. töv ¡ T E p o v Rö 13, 8. töv dSsAcpov 1 J 2, 10. 
3, 10. 4, 20f. toOs dSeArpous 3, 14. Ta tekvo toü 
öeoö 5, 2. äAAfiAous J 13, 34. 15, 12. 17. 1 J 3, 11. 
23. 4, 7. l l f . 2 J 5. Rö 13, 8. 1 Th 4, 9. toüs 
dyoarcövTas Mt 5, 46. Lk 6, 32. tö e0vos fincöv 7, 
5. toüs §X6P°ÜS Mt 5, 44. Lk 6, 27. 35; s. ix9P°S 
2 b ß. oc. Tiva imip tt)v ^uxr|v mehr als sein Leben 
lieben B 1, 4. 4, 6. 19, 5. D 2, 7 (vgl. Philo, rer. 
div. her. 42 Crrrepqjucös ä. Epigr. Gr. 716, 5 <piXou; 
urrip ötöv [ = aCrröv] lT([Jia). e! nspiCTO-OTipco; ünäs 
dyaircö.fiaaov dyoarcönai; wenn ich euch viel mehr 
liebe, soll ich darum weniger wiedergeliebt werden ? 
2 Kor 12, 15. d. ttoAu, öAlyov viel, wenig Liebe zeigen 
Lk 7, 47; vgl. ttAeTov ccyonrî o-Ei ctCrröv wird ihn mehr 
lieben V. 42. Abs. fiHEis dycnrcouEV wir haben Liebe 
1 J 4, 19. Träs ö äycnrwv V. 7. ö nf) dyarrcöv V 8. 
M. Angabe d. Eigenart: d. iv 'lr|croö Xp. in Jes. 
Christus lieben IMg 6, 2. Ggs. tuaeiv (Dt 21, 15—17) 
Mt 6, 24. Lk 16, 13. — ß. zu überirdischen Wesen: 
zu Jesus 1 Pt 1, 8. Bes. bei J : 8, 42. 14, 15. 21. 
23f. 21, 15f (stets im Munde Jesu. — Z. letzt. 
Stelle vgl. AFridrichsen,Symb.Osl. 14, '35, 46—49. 
EAMcDowell, Rev. a. Exp. 32, '35, 422—41). 
— Zu Gott (Dio Chrys. 11 [12], 61. Sextus 442. 
444. L X X . Philo, post. Caini 69. Jos., ant. 7, 269. 
Test. Benj. 3, 1. 4, 5) Mt 22, 37. Mk 12, 30. 33. 
Lk 10, 27 (überall Dt 6, 5). Rö 8, 28. 1 Kor 2, 9. 
8, 3. V. d. Liebe zum Schöpfer B 19, 2. — b. v. 
der Liebe überirdischer Wesen — a . zu Menschen: 
Gottes Liebe zu den Menschen (Dio Chrys. 3, 60 
dyonrcouEvos üttö 0ecöv. 79 [28], 13. CIG 5159 BpouT-
T a p Ö T O S , öv dycnrä r| Oerpia 'Mais. Norden, Agn. 
Th. 225 öv "Anncov dyarrä- 226 [ = Dit., Or. 90, 4]; 
s. u. 1 d. L X X . Jos., ant. 8, 314. 173. Test. Naphth. 
8 , 4 . 1 0 ) Rö 8 , 3 7 . 9 , 1 3 (Mal 1 , 2 ) . 2 Th 2 , 1 6 . Hb 
1 2 , 6 (Spr 3 , 1 2 ) . J 1 4 , 2 1 . 1 J 4 , 1 0 . 1 9 . 1 Kl 5 6 , 4 
(Spr 3, 12). IXapöv S6tt|v 2 Kor 9,7. — Jesu Liebe 
zu den Menschen 'I. T)ydTrr\aev airröv J. gewann 
ihn lieb Mk 10, 21 (möglich auch: liebkoste ihn; 
vgl. X. , Cyr. 7, 5, 50. Plut., Perikl. 1, 1 u. a.). -
Gal. 2 , 2 0 . Eph 5 , 2 . J 1 1 , 5 . 1 5 , 9 . B 1 , 1 . V. d. 
Lieblingsjünger Jesu J 13, 23. 19, 26. 21, 7. 20; 
s. Hdb.® zu J 13, 23, auch JAMaynard, Journ. 
of the Soc. of Oriental Research 1 3 , ' 2 9 , 1 5 5 — 5 9 . 
Bultmann 3 6 9 — 7 1 u. ö. — ß. zu anderen überird. 
Wesen: Gottes Liebe zu Jesus J 3, 35. 10, 17. 
17, 26, die vorzeitl. ist 17, 24. — Jesu Liebe zu 
Gott 14, 31. c. v. d. Betätigg. d. Liebe: seine 
Liebe erweisen J 13, 1. 34 (viefl. e. Anspielg. auf 
die Agape, d. Liebesmahl). Abs. mit Angabe des 
Mittels nf) ccycnrcouev Aoyco ut]S£ ttJ yAcbaaij dAAä 
iv ipycjj nicht durchs Wort oder mit der Zunge Liebe 
erweisen, sondern durch die Tat (Test. Gad 6, 1 
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dyarrfiCTCXTS dAA^Aous iv Ipyco) 1 J 3, 18; vgl. d. 
Tcji o-rinom mit d. Munde l.l Kl 15, 4 (Ps 77, 36 ed. 
Rahlfs '31 v.l.). — d. Ptz. Pf. Pass. d. von Gott Ge-
liebte (vgl. Dt 32,15.33,5.26. Jes 44,2) als Bez. Jesu 
(vgl. Od. Sal. 3,8. Himmelf. d. Jesaja 1,3 u. ö. Dit., Or 
90, 4 [IIv] d. ägypt. König als TiycnrriHEvos üttö 
toö <D0ä. Wiloken, Chrest. 109, 12 [IIIv] d. König 
r|yarrT\uivos inrö t . "latSos) Eph 1, 6. B 3, 6. 4, 
з. 8. fiyornrinivos Trat; orÜToCi 1 Kl 59, 2f. ulös T|. 
Hs 9, 12, 6. V. Jerusalem ttjv ttöAiv tt)v f|. (Sir 24, 
11) Apk 20, 9. V. den Christen d8sA<pol f). inrö t . 
0eoö (vgl. Sir 45, 1. 46, 13) 1 Th 1, 4. 2 Th 2, 13 
ayioi Kai f|. Kol 3, 12. toIs iv 0ecö Tvcrrpl riycnn)-
nevois Jd 1. ¿KKArialg r|. ITr inse. IRö insc. — 
Rö 9, 25 (Hos 2, 25 v. 1.). - S. d. Lit. bei <piAico 
l a . — 2. v. d. Liebe zu Sachen; bez. d. Hoch-
schätzung von od. die Zufriedenheit mit etw. (Ae-
sop, Fab. 156 P. — Appian, Mithrid. 57 § 230 tcx 
TrpoTsivönEvct = mit den vorgelegten Bedingungen), 
oft auch das Streben nach etw. (Theopomp [IVv]: 
115 fgm. 124 Jac. tihi^v. Diod. S. 11, 46, 2 t . ttAoö-
tov. Appian, bell. civ. 1, 49 § 215 d. Bürgerrecht. 
Dit., Syll.3 1268 I, 9 [IIIv] «piAiav äycnra. Pap. d. 
jüngeren Ptolemäerzeit b. WCrönert, NGO '22, 31. 
Ps 39, 17. Sir 3, 26) tt)v TrpwTOKcc0E8pfav Kai to\j$ 
äcrrraCTiJiOUS Lk 11, 43. piaOöv dSiKias 2 Pt 2, 15. 
töv köctuov 1 J 2, 15. töv vöv aiöva 2 Ti 4, 10. 
Pol 9, 2. SiKaiocnivT|v (Wsh 1, 1) Hb 1, 9 (Ps 44, 8). 
cr£|jv6TT|Ta Hm 5, 2, 8. tt|v äAi'iOeiav (Jos., c. Ap. 2, 
296. Test. Rub. 3, 9) 1 Kl 18, 6 (Ps 50, 8). Hm 3,1 . 
Ggs. d. yeuSr| B 20, 2. öpKov yeuSfj 2, 8 (Sach 8, 
17). liöAAov t ö okötos f) t ö 9cos J 3, 19 (zu ccy. 
HÖAAov c. acc. vgl. Jos., ant. 5, 350 u. s. näAAov 3 c). 
d. Tf]v Sö^av t ö v dvöpcoTTcov näAAov f|irep t . 6. toö 
0eoö die Meinung d. Menschen höher schätzen als 
das Urteil Gottes 12,43. Jco^v d. Leben lieb haben (Sir 
4,12) 1 Pt 3,10; ebensoTf|v vj/ux^v (Sir 30, 23 v. 1.) 
Apk 12, 11. — Daher geradezu herbeisehnen t ! etw. 
(Ps 39, 17) tVjv tirupdcvEiav airroö seine Erscheinung 
2 Ti 4, 8. Mit flgd. Inf. wünschen (Anton. Lib. 40,1 
fiydnn^cev dsi TTap0ivos slvai) d. fmipas ISsiv dya-
0ds gute Tage zu sehen w. 1 Kl 22, 2 (Ps 33, 13). 
t ö TraOeiv d. Martyrium w. ITr 4, 2. — dydrrTiv d. 
(2 Kö 13, 15) J 17, 26. Eph 2, 4. - Seine Liebe 
beweisen tcc Seand den Fesseln IPol 2, 3 (nicht küs-
sen, was als Bed. von d. bisher nicht nachgewiesen 
ist). — ISm 7, 1 scheint d. Zshg. für d. den Sinn 
v. dy<5rrrr|v iroitiv (8, 2) = Liebesmahl halten zu for-
dern. Doch fehlt bisher noch d. lexikal. Sicherstel-
lung dieser Auffassung. 

&fiiTtt\, f) — I . d . Liebe (ein gesicherter Beleg 
aus d. Heidentum fehlte lange [Material u. Kritik 
b. EPeterson, BZ 20, '32, 378—82], Jetzt haben wir 
eine zweifellos hdn. Inschr. [Suppl. epigr. Gr. VIII 
'37, 11, 6 - H i n ] , neben der P. Berl. 9869 = 
Berl. Klassikertexte II '05 S. 55 [II v], Philod., 
Trapp, col. 13a, 3 Ol., P. Oxy. 1380, 28. 109 [II n] 
и. and. Hdn. [s. Ltzm., Exk. hint. 1 Kor. 13. Lid-
dell-Scott] Bedeutg. gewinnen. Auf jüd. Boden: 
LXX, bes. HL, auch PsSal 18, 3. Ep. Arist. 
229. Philo, deus imm. 69. Text. Gad 4, 7. 5, 2; 
Benj. 8, 2. Or. Sib. 2, 65. Vgl. ACarr, ET 10, 
'99, 321 — 30) — 1. v. d. Liebe der Menschen — 
a. ohne ausdrückl. Angabe, auf wen sich d. Liebe 
richtet (vgl. Pre 9, 1. 6. Sir 48, 11 v . l . ) : d. als 
Subj. f| d. oIkoSohei 1 Kor 8, 1. — 13, 4. 8 (zu 
1 Kor 13 vgl. AHarnack, SAB '11, 132 -63 , 
bes. 152 f. ELehmann u. AFridrichsen, 1 Kor 13 
e. christl.-stoische Diatribe: StKr Sonderheft '22, 
55—95 [Maxim. Tyr. 20, 2 Lob des ipcos, was er 
nicht ist u. was er ist]. EHoffmann, Pauli Hymnus 

auf d. Liebe: Dtsche Vierteljahrsschrift für Litera-
turwiss. u. Geistesgesch. 4, '26,58—73. NWLund, 
JBL 50, '31, 266—76. GRudberg, Hellas och Nya 
Testamentet '34,149 f. HRiesenfeld, Con. Neot. 5, 
'41, 1 — 32). Phil 1, 9. t) d. kccköv oük ipyd^ETai 
Rö 13, 10. TrAfipcopa vönou tj d. ebd. YUYR|aeTca I) 
d. t . ttoAAcöv Mt 24, 12. R| d. dvvrrÖKpiTos d. Liebe 
sei ungeheuchät-Rö 12, 9 vgl. 2 Kor 6, 6. Als Präd. 
1 Ti 1, 5. 1 J 4, 16. AlsObj. ccydTrr|v IXeiv 1 Kor 13, 
1 - 3 . Phil 2, 2. Sicokeiv lKor 14,1. 1 Ti 6,11. 2 Ti 2, 
22. ivSücracrftai tt]v d. Kol 3,14. — 2 Pt 1, 7. Kol 1, 
8. Im Gen. 6 köttos Tfjs d. 1 Th 1,3. t o t . üueTEpas 
d. y viiaiov d. Echtheit euerer Liebe 2 Kor 8, 8. Iv5et-
ijiS Tfis d. V. 24. - Hb 10, 24. Phil 2, 1. 1 Pt 5, 14. 
1 Kl. 49, 2. — In präp. Wendungen: äydnTis aus 
Liebe Phil 1, 16. irapdKATiais ett! tt) d. aou Trost an 
deiner Liebe Phlm 7. ttepittocteIv KaTd d., ev d. Rö 
14, 15. Eph 5, 2. kv &. gpxEaöai (Ggs. ev pdßScp) 
1 Kor 4, 21. äAT]08Üeiv iv d. Eph 4, 15. Andere Ver-
balzusammensetzungen m. iv d. 1 Kor 16, 14. Eph 
3, 17. 4, 2. Kol 2, 2. 1 Th 5, 13; vgl. Eph 4, 16. 
Sia tt)s d. SouAeüete dAAr|Aois Gal 5, 13. irtaTis 5I* 
dydTTT|s ivEpyounivri Gal 5, 6. 5i& tt)v d. TrapaKaAcö 
bei d. Liebe bitte ich Phlm 9. prrd dy<Smris ttoAiteO-
Eaöai in Liehe wandeln 1 Kl 51, 2. — Neb. ttIotis 
1 Th 3, 6. 5, 8. 1 Ti 1, 14. 2 Ti 1, 13. Phlm 5. 
B 11, 8. IEph 1, 1. 9, 1. 14, 1 u. ö. M. iriaris u. 
anderen Begriffen auf gleicher Linie verb. Eph 6, 
23. 1 Ti 2, 15. 4, 12. 6, 11. 2 Ti 2, 22. 3, 10. Tit 2, 
2. Apk 2, 19. Hm 8, 9; vgl. v 3, 8, 2 - 5 . D. Drei-
heit tt(otis, iAuls, dydTrri 1 Kor 13, 13; s. auch 
Kol 1, 4. 5. 1 Th 1, 3. 5, 8. B 1, 4 (vgl. Porphyr., 
ad Marcellam 24 TEuaapa oroixEia udAicrra KEKpa-
tuvOcd TTEpl ©eoO" ttIcttis, ÄAR|6£ia, Epcos, eAtt(s u. s. 
Rtzst., Hist. Mon. '16, 242ff.; NGG '16, 367ff.; 
'17, 130ff.; Hist. Zeitschr. 116, '16, 189ff. AvHar-
nack, PJ 164, '16, 5ff. = Aus d. Friedens- u. 
Kriegsarbeit '16, l f f . PCorssen, Sokrates 7, '19, 
18 ff. Annemarie Brieger, D. urchr. Trias Gl., 
Lbe, Hoff. Heidelb. Diss. '25. WTheiler, D. Vor-
bereitung d. Neuplatonismus '30, 148f.). Neb. 
Suvams u. acoippovianös 2 Ti 1, 7. Vgl. B 1, 6. — 
Attribute der Liebe: dvurrÖKpiTos Rö 12, 9. 2 Kor 
6, 6. yvriCTla 1 Kl 62, 2. (¡»A66eos u. <piAav6pcoTros 
Agr 7. CTÜncpcovos IEph 4, 1. öokvos IPol 7, 2. 
Iktevtis 1 Pt 4, 8. Sie ist eine Frucht d. Geistes 
KapTrös toö ttveöhcxtos Gal 5, 22, u. zwar an erster 
Stelle unter seinen Wirkungen genannt, d. toü 
ttveOhotos Rö 15, 30; vgl. Kol 1, 8. Im Sinne v. 
Liebeserweis, Wohltat ISm 6, 2 (vgl. d. AaußdvEiv 
e. Almosen empfangen P. Genf 14, 7). — d. tcov 
ä6£Aq>c5v d. geliebten Brüder IPhld 11, 2. Sm 12, 1; 
vgl. Tr 13, 1. IRö 9, 3. An diesen Stellen ergibt 
sich aus d. Zshg. oft deutl. der Gegenstand d. 
Liebe, an anderen wiederum wird er —• b. aus-
drückl. genannt, u. zwar ct. Unpers. d. Tfis 
dAri0eias Liebe zur Wahrheit 2 Th 2, 10. d. Tfj; 
TraTplSos Vaterlandsliebe 1 Kl 55, 5. — ß. Menschen 
d. eis Tiva Liebe zu jmdm. Eis TtdvTas t . dylous 
Eph 1, 15. Kol 1, 4. eIs aAAr)Aous Kai eis TrävTas 
1 Th 3, 12. 2 Th 1, 3; vgl. 2 Kor 2, 4. 8. 1 Pt. 4, 8. 
iv dAAî Aois J 13, 35. i§ fiuöv iv üuTv 2 Kor 8, 7. 
f) d. nou petc* üncöv 1 Kor 16, 24. — y. Gott od. 
Christus d. toö 6eoö Liebe zu Gott (doch ist in 
vielen Fällen auch d. Deutung als gen. sübi. mög-
lich) Lk 11, 42. J 5, 42. 2 Th 3, 5. 1 J 2, 5. 15. 
3, 17. 4, 12. 5, 3. d. eIs 0eöv Kai XpiaTÖv Kai eis 
töv ttAtictIov Pol 3, 3. d. eis t ö övona 0eoü Hb" 6, 
10. — 2. v. d. Liebe Gottes u. Christi — a. zu d. 
Menschen. V. Gott (vgl. Wsh 3, 9): iv fipäv 1 J 4, 
9. 16. eIs lincts Rö 5, 8, vgl. V. 5. dydnT|v SiSövai 
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L. schenken 1 Joh 3, 1. kv d. irpoopiaccs f)uäs eis 
uloÖEaiav Eph 1, 5; vgl. 2, 4. - 2 Kor 13, 13. 
J d 2. Gott ist d. Quelle der Liebe 1 J 4, 7, der 
6 e ö s T t j s d. 2 Kor 13, 11 u. daher d. Liebe gleich-
zusetzen 1 J 4, 8. 16. D. Christen heißen als v. 
seiner Liebe umfangen t e k v c c äycnrris B 9, 7. 21, 
9. - V. Jesu Liebe J 15, 9. 10 a. 13 (vgl. MDi-
belius, Joh 15, 13: Deißmann-Festschr. '27, 168 
bis 186). Rö 8, 35. 2 Kor 5, 14; vgl. Eph 3, 19. 
Jesus geradezu als dAr|0Tis ccycnrT) bez. Pol 1, 1. 
— b. v. d. gegenseit. Verh. zw. Gott u. Christus 
J 15, 10b. 17, 26 (z. Konstr. vgl. Pel.-Leg. 12, 21 
6 t t A o ü t o s ö v h e s u A o ü t i c t e v ö acrrccväs). t o ö uioO 
Ttis d. a u T O Ö d. Sohnes seiner Liebe d. h. seines 
geliebten Sohnes Kol 1, 13 (s. PsSal 13, 9 ulös 
dcycrrriiCTEGOs). — WLütgert, D. L. im NT '05. 
JMoffatt, Love in the NT '29. HPreisker, StKr 
95, '24, 272—94; D. urchr. Botschaft v. der L. 
Gottes '30. EStauffer, ThW I 2 0 - 5 5 . RSchütz, 
D. Vorgeschichte der joh. Formel 6 öeös ccy. Eirriv 
Kieler Diss. '17. CRBowen, Love in the Fourth 
Gospel: Journ. of Rel. 13, '33, 3 9 - 4 9 . GEichholz, 
Glaube u. Liebe im 1 J : Ev. Theol. '37, 411-37 . 
Über Ipcos u. ct. s. Harnack, SAB '18, 81 — 94. 
ANygren, Eros u. Ag. I '30. I I '37 (dazu JAT 
Robinson, Theology 48, '45, 98—104). LGrün-
hut, Eros u. Ag. '31. — Reiche Litangaben b. 
HRiesenfeld, Etüde bibliographique sur la notion 
biblique d ' dyöorri, surtout dans 1 Cor 13: Con. 
Neot. 5, '41. ACeresa-Gastaldo, 'Aycrrrr| nei do-
cumenti anteriori al NT: Aegyptus 31, 51, 269 bis 
306. CSpicq, Agapfe '55. 

«• IL d. Liebesmahl, wohl e. irgendwie gottes-
dienstl. Charakter tragende Veranstaltung der 
prakt. Bruderliebe (vgl. Acta Pauli et Theclae 25. 
Klemens AI., Päd. 2, 1, 4; Strom. 3, 2, 10. Pass. 
Perp. et Felic. 17, 1. Tertull., Apolog. 39; de 
ieiun. 17; s. auch ocycnrdco 1 c zu J 13, 1. 34) Jd 12 
(v. 1. drrcrracis wie 2 P t 2, 13 cnrcrrcns u. dycnrais 
überl. ist; dieselbe v. 1. Pre 9, 6, wo S sinnlos 
daräTTi liest; vgl. RSchütz, ZNW '18, 18, 224). 
dycrnri äqiöapTos IRö 7, 3. cr/crrrriv t t o i e T v e. Liebes-
mahl veranstalten ISm 8, 2 (s. dyarraco 2). — Ge-
nossenschafts- od. Gemeinschaftsmähler mit relig. 
Weihe od. Umrahmung sind b. Griechen seit alters 
Sitte (s. Con. Neot. 15, '55, 27f.). Schol. zu Pia. 
112 B sagt von solchen Mahlzeiten b. d. Lacedä-
moniern, sie hätten <ptAma geheißen, weil sie cpiAias 
ovvccycoyd e c t t i v . Ist ccy. etwa eine Übersetzung 
von <piAia ins Christliche ? — JFKeating, The 
Agape a. the Eucharist in the Early Church '01. 
HLeclercq, Dict. d'Arch. I '03, 775-848. FX 
Funk, Kirchengesch. Abhdlgen. 3, '07, 1 — 41. 
EBaumgartner, Eucharistie u. Ag. im Urchristen-
tum '09. RLCole, Love Feasts, a History of the 
Christian Agape '16. GPWetter, Altchr. Liturgien 
I I '21. HLietzmann, Messe u. Herrenmahl '26 
(dazu ALoisy, Congr. d'Hist. du Christ. I '28, 
77-95) . KVölker, Mysterium u. Ag. '27. DTam-
bolleo, Le Agapi '31. 

&Ya7lTlT^S> (Verbaladj. zu ccyairdcö, zum 
Adj. erstarrt Bl-D. § 65, 3) — 1. einziggeliebt (seit 
Homer, auch Pollux 3, 19 k c c A o T t o c c v ulös ccy. 6 
Hövos cöv TTcrrpl. LXX Gen 22, 2. 12. 16 u. ö. Philo, 
ebr. 30 novo? k. cty. ulös. Vgl. CHTurner, JThSt 27, 
'26, 113-29. 362. ASouter, ebd. 28, '27, 59f.) v. 
Verh. Christi zu Gott 6 uiö? uou 6 &. Mt 3, 17 
(BWBacon, Jesus' Voice from Heaven: AJTh 9, 
'05, 451-73) = Eb Ev 3b. Mt 17, 5. Mk 1, 11 = 
Eb Ev 3 a. Mk 9, 7; vgl. 12, 6. Lk 3, 22. 9, 35 v. 1.; 
vgl. 20, 13. 2 P t 1, 17. - Mt 12, 18. MPol 14, 1. 

3. Dg 8, 11. 2. geliebt, beliebt, geschätzt, wert 
(Pap. LXX. Jos., bell. 1, 240; ant. 15, 15. Test. 
12 Patr.) z. Bez. eines vertraul. Verh., namentl. d. 
Kindesverhältnisse ulös (Artem. 5, 37) Hs 5, 2, 6. 
B e i t e k v o v 1 K o r 4 , 1 7 , t e k v c c V . 1 4 . E p h 5 , 1 ; 

ä5eA9Ös Phlm 16. Bei Eigennamen (P. Oxy. 235, 
2 [I v] TpÜ9Gov ccycnrTiTE) Rö 16, 12. Phlm. 1. AG 
15, 25. 3 J 1; bei Eigennamen m. CC6EA9ÖS verb. 
Eph 6, 21. Kol 4, 7. 9. 2 Pt 3, 15; m. cK/vSouÄos 
Kol 1, 7; m. t e k v o v 2 Ti 1, 2; m. icrrpös Kol 4, 14; 
m. Gen. des pron. pers. u. Eigennamen ' E t t c c I v e t o v 

tov d. (iou Rö 16, 5; vgl. V. 8 f. IPol 8, 2. — 
Häufig in d. Anrede mein Lieber 3 J 2. 5. 11 (vgl. 
Tob 10, 13); meist PI. Rö 12, 19. 2 Kor 7, 1. 12, 
19. Hb 6, 9. 1 Pt 2, 11. 4, 12. 2 Pt 3, 1. 8. 14. 17. 
1 J 2, 7. 3, 2. 21. 4, 1. 7. 11. Jd 3. 17. 20. 1 Kl 1, 
1. 7, 1. 12, 8. 21, 1. 24, l f . u. ö. cc. uou 1 Kor 10, 
14. Phil 2, 12. IMg 11, 1. ctvSpES öycrrrriToi 1 Kl 
16, 17. dSfiAcpoi nou cc. 1 Kor 15, 58. Jk 1, 16. 19. 
2, 5. äSsAcpoi nou &. Kai ETrnrö0T|Toi Phil 4, 1. — 
Als Bez. d. christl. Gemeindeglieder d . ö e o ö Rö 1, 
7 (vgl. Ps 59, 7. 107, 7). Die Juden sind Kcrrd t t ) v 

EKXoyriv öc. 11, 28. Bez. d. Propheten IPhld 9, 2. 
— ä y o r r r T i T o l r ] H i v E y E v f | 0 T ] T £ ihr seid uns lieb ge-
worden 1 Th 2, 8; vgl. 1 Ti 6, 2 (viell. = Hebens-
wert, wie X., mem. 3, 10, 5). d . Xiav e x e i v t i v ö 

jmdn. sehr lieb haben IPol 7, 2. — EHvanLeeuwen, 
'AyooniTol: ThSt 21, '03, 139—51. 

•AyÄp OJH) indekl. N. pr. f. (LXX. Philo. -
Bei Jos. 'AyccpT), Tis [ant. 1, 215]) Hagar, Name 
einer Nebenfrau d. Abraham, Mutter Ismaels 
(Gen 16); v. Pls allegorisch auf d. Judentum ge-
deutet Gal 4, 24. In V. 25 t ö 6e 'Ayctp Zivö öpos 
e c t t I v e v t t ) "Apocßia schwankt d. LA (Zahn, Gal 
Exk. I I S. 296—99). Vielleicht liegt e. Namen-
spielerei vor, da d. arab. hadschar „Stein" be-
deutet u. damit zusammengesetzte Namen auch 
auf d. Halbinsel Sinai vorkommen. D. Sinn ist: 
Hagar ist Typus der Mos. Gesetzgebung, denn 
'Ayocp = Sivö.* 

¿YYocpEÜco (Menander, Sikyon 4. Pap. seit 
257 v [Mayser I 1 S. 42 u. I2 3 S. 139, 3], Dit., Or. 
665, 24. Jos., ant. 13, 52. Zur v. 1. iyyapEÜco vgl. 
Bl-D. § 42, 2. — Persisches, viell. aus d. Babylon, 
stammendes [CFries, Klio 3, '03, 169 f. 4, '04, 
117ff.]Lehnwort,das s. auch in d.rabbin.Literatur 
findet [PFiebig, ZNW 18, '18, 64 -72 ] , ebenso im 
Latein, als angariare: Ulpian, Dig. XLIX 18, 4) 
Fut. öyyocpEÜaco. Aor. 1 fiyyöcpEuaa requirieren 
(ursprüngl. f. d. Zwecke der Post), zur Fronleistung 
nötigen, pressen mit Obj. t o ü t o v fiyyocpEuaav, iva 
apq töv aracupöv sie preßten ihn, das Kreuz zu 
tragen Mt 27, 32; vgl. Mk 15, 21. ö c t t i s ae äyyapEÜ-
ctei iiiAiov iv (sc. ÜTrccyeiv) wer dich preßt, eine Meile 
zu gehen Mt 5, 41. D 1, 4. — MRostovtzeff, Klio 6, 
'06, 249ff. Wilcken, Grundzüge 372ff.; APF 4, 
'08, 228. FZucker SAB '11, 803ff. Preisigke, Klio 
7, '07, 241 ff.; Fachwörter '15.* 

äyyeiov, ou, xö (seit Hdt., auch Inschr. Pap. 
LXX) d. Gefäß z. B. für Öl (BGU 248, 40 [I n]. 
Num 4, 9. Philo. Jos., bell. 3, 272; ant. 9, 48) 
Mt 25, 4. V. Behälter f. Fische (PSI 553, 11 [IIIv] 
f. Speiseschnecken) 13, 48 v. 1. statt ayyr|. Übertr. 
v. Leib (seit Hippokr., auch Dio Chrys. 11 [12], 
59. M. Ant. 3, 3, 6. Stob. I 414, 9. Philo, post. 
Cain. 137; migr. Abr. 193. 197) als d. Behausung 
v. Geistern (neb. öyyos) Hm 5, 2, 5.* 

&YY£^'a> «S> (seit Homer, auch LXX) — 1. d, 
Botschaft (Jos., ant. 17, 332; vi. 380. Test. Naphth. 
2, 1) allg. d. dyccöi1! (Spr 12, 25. 25, 25) Hv 3, 13, 
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2; v. Evangelium 1 J 1, 5, d. Inhal t ist mit ö t i 
zugefügt. — 2. d. Auftrag, d. Geheiß v. der sittl. 
Forderung d. Bruderliebe 3, 11, mit flgd. tva.* 

ÄYY^ix^S» 1*1, 6v (Pollux 4, 103) zum Engel ge-
hörig, Engel- (Theosophien § 14. Hierocles, carm. 
aur. 2, p. 423 Mullach. Proclus zu Piatos Rep. 
Index Kroll. Schol. zu Pia. 216 A. Simplicius in 
Epict. p. 42, 53 äpt-rai ¿yyeAiKal. 45, 54. 80, 7) 
TOTTOÖEcriai ä . d. Engelrangordnungen ITr 5, 2.* 

& Y Y ( s e i t Homer, auch Inschr. Pap. , doch 
selten, L X X an mehreren Stellen, z. B. J e r 4, 15, 
als v. 1. Jos., vi. 301 u. ö.) Aor. 1 fiyytiAa melden 
Ttvi jmdm. v. d. Osterbotschaft d. Maria Magda-
lena J 20, 18. Absol. 4, 51 v. 1.* 

&yyeXo£, ou, 6 (seit Homer, auch Inschr. Pap . 
LXX) d. Bote. — 1. v. menschl. Boten: d. Ab-
gesandte — a. v. Menschen (seit Homer, auch In-
schr. Pap. Gen 32, 4. 7. J d t h 1, 11. 3, 1. 1 Makk 1, 
44. 7, 10. Jos., ant . 14, 451; vi. 89): d. ird. Jesus 
cotectteiAev ctyyEXou; (Diod. S. 2, 18, 1 der ind. 
König zu Semiramis. 4, 65, 4) Lk 9, 52; v. d. 
Jüngern d. Johannes 7, 24; v. d. Kundschaftern 
Josuas J k 2, 25 (vgl. Jos 7, 22). — b. v. Gott 
(Propheten Hg 1, 13. Mal subsc. Priester Mal 2, 7. 
— 1 Esr 1, 48. 49. Vgl. auch Theognis 1, 769 der 
Dichter ist Mouctewv äyyeAos. Epikt . 3, 22, 23. 38. 
Ael. Aristid. 37 K . = 1 p. 15 D. Maximus Tyr. 
11, 9 c heißt Pia. als der, der uns Kunde von Gott 
bringt, 6 e£ 'AkccStihIcxs öyy . Oenom. b. Eus., pr. 
ev. 5, 20, 3. 5 ist d. Wahrsager Carnus ciryy. der 
Götter) v. d. Vorläufer d. Messias Mt 11, 10. Mk 
1, 2. Lk 7, 27 (alle Mal 3, 1; vgl. E x 23, 20). — 
2. v. übernatürl . Mächten (ct. als Geistwesen, das 
oft mit d. Unterwelt in Beziehung gesetzt wird, 
auf heidn. Boden [EZiebarth, Neue attische Fluch-
tafeln: NGG '99,105 ff. Nr. 24. IG X I I 3 , 9 3 3 - 9 7 4 . 
Anderes Material b. Dibelius, Geisterwelt 209 ff. 
Vgl. auch d. Orakel: Theosophien § 13 S. 109, 31. 
Ps.-Callisth. 1, 1, 3 ettekccAeIto toüs ¿yyEAous Kai 
6eöv "Apnoova. 2, 25, 1. Porphyr. , ad Marcellam 21 
öyysAoi 0eio( te k. ctyaöol SainovEs. Hierocles 3 p. 
424. 23 p. 468. — a.neb. 6eot u. SainovEsDamascius 
— V / V I n — 183 Ruelle. ct . neb. S a l ^ o v e s u. f ipcoEs 
Proclus, Rep. I I 243 Kroll; Tim. I I I 109 Diehl. -
FCumont, Rev. d 'Hist . des Rel. 72, '15, 1 5 9 - 8 2 . 
FAndres, D. Engellehre d. griech. Apologeten '14 
u. b. Pauly-W. Suppl. I I I '18, 101 ff. Rtzst. , Myst. 
171, 2. Bousset, ARW 18, '15, 170ff.] u. als über-
irdische Gestalt im Juden tum [LXX. Hen. 10, 7. 
20, 1. 99, 3 u.ö. Essener b. Jos., bell. 2, 142. Philo, 
vgl. Schürer I I I 4 706 ff. mit Lit. Joseph. Test . 12 
Patr . Rachegebete v. Rheneia [I v] 9 f. KupiE 6 
ttccvtcx e<popcöv Kai o l c t v y E A o i 6eoö, dazu Dßm., 
LO 353f. 357. Dit., Syll.3 1181 m. Note 2. P. Fouad 
203, 3f. [ I n ] ; dazu PBenoit, R B 58, '51, 5 4 9 - 6 5 . 
PKatz , ThZ 9, '53, 228—31. — Fremdw. im Rabb. 
— Bousset, Rel. 320 ff. J -BFrey , L'Angelologie 
juive au temps de J-Chr. : RSphth 5, '11, 75—110. 
HBKuhn , J B L 67, '48, 2 1 7 - 3 2 jüd. Apokalypsen], 
ebenso in den aus Heiden- u. Juden tum gemischten 
Zauberpap. [ZP 1, 76 ein ct. als Stern v. Himmel. 
4, 570f. 998. 1112. 13, 329. 585. 609. 744], Vgl. d. 
Inschriften im A P F 3, '06, p. 445 Nr. 67, p. 451 
Nr. 94) — a. Engel als Gottesboten (LXX. Philo, 
somn. 1, 190. D. überird. Götterboten Homers 
sind keine Mittelwesen. Doch mag d. Bezeichnung 
etwa des Hermes, des Kfjpu£ tcöv Qecöv, als ihr 
ayyEAos äpioros [Diod. S. 5, 75, 2] den Heiden 
das Verständnis v. a . als himml. Gottesboten er-
leichtert haben), meist mit Gen.: Kupiou (Gen 16, 
10. 11 u. ö.) Mt 1, 20. 2, 13. 19. Lk 1, 11. 2, 9. 

AG 5, 19. 12, 7. 23; t o ü 6eo0 (Gen 31, 11. 32, 2 
u. ö. Philo, deus imm. 1. Jos., bell. 5, 388) Lk 12, 
8 f. 15, 10. J 1, 51 (HWindisch, ZNW 30, '31, 
215—33). ct. 6eo0 (Gen 21, 17 A. Ri 13, 6 B.Jos . , 
ant . 1, 73) Gal 4, 14. Hb 1, 6 (Ps 96, 7. Dt 32, 43). 
1 Kl 29, 2 (Dt 32, 8). Abs. (Num 20, 16. Ri 13, 
11. Tob 6, 4ff . u. ö.) Lk 1, 13. 18. 38. 2, 10. 13. 
15. 21. J 20, 12. AG 7, 53. 1 Ti 3, 16. 1 P t 1, 12 
(z. Höherwertigkeit v. Menschen gegenüber Engeln 
s. Sextus 32) u. ö. öyioi ct. (ZP 4, 1934. 1938) 
Mk 8, 38. Lk 9, 26. AG 10, 22. Apk 14, 10. 1 Kl 
39, 7 (Hi 5, 1). H v 2, 2, 7. ekAekto! ct. 1 Ti 5, 21 
(a. als Zeugen wie Test. Levi 19, 3 u. Dit., Syll.3 

1181, 10 = Dßm., LO 3 5 1 - 6 2 ; vgl. Jos., bell. 2, 
401). ct. ¡CTXupös (vgl. Da 4, 13. Ps 102, 20) Apk 
5, 2. 18, 21. Ihr Aufenthalt im Himmel, daher ä . 
tcöv o ü p a v c ö v Mt 24, 36 (wenn nicht o ü p . = öeoö). 
a. ev tois o ü p a v o i s Mk 12, 25. ct. ev o ü p a v c ö 13, 32. 
6. e£ oüpavoü Gal 1, 8; vgl. Mt 22, 30. 28, 2. Lk 
22, 43; wohin sie zurückkehren, wenn sie ihren 
Auftrag auf Erden erfüll t haben 2, 15. Daher ä . 
qjcoTos (Ggs. ZaTavcts) 2 Kor 11, 14. a . tpcoTctycoyoi 
B 18, 1. Dort sind die Frommen nach d. Tode mit 
ihnen vereint H v 2, 2, 7. s 9, 27, 3. Sie erscheinen 
im Lichtglanz Lk 2, 9. AG 7, 30 (Ex 3, 2). ISm 6, 
1; daher Bild d. Verklärung AG 6, 15; s ta t t dessen 
in hellem Gewand J 20, 12; vgl. Mt 28, 3. Lk 24, 
4. TrvEunocTa genannt H b 1, 7. 1 Kl 36, 3 (beide 
nach Ps 103, 4). ttveOucctcc A e r r o u p y i K d dienende 
Geister H b 1, 14. Ihre Stimme wie Donner J 12, 
29. yAcöacrai tcöv ct. Sprachen d. Engel 1 Kor 13, 1 
(nach Analogie d. Göttersprache, Plato b. Klemens 
AI., Str. 1, 143; vgl. 2 Kor 12, 4. Apk 14, 2 f. 
Test. Hiob 4 8 - 5 0 : Texts and Studies V 1, '97, 
135. GSteindorff, Apk. d. Elias: TU 17, 3a, '99, 
153). Sie überbringen d. Menschen göttl. Bot-
schaften Lk 1, 11 ff. Mt 28, 2 ff. Auch bei d. Ge-
setzgebung sind sie tätig vöiao; S i c r r c t y E l s S i ' öty-
ysAcov Gal 3, 19; vgl. AG 7, 38. 53. H b 2, 2 (Jos., 
ant. 15, 136 tcöv ev toIs vöhois 6i ' dyysAcov -rrapcx 
t . 0eoü liaÖovTcov). Als Schutzengel einzelner Pers. 
(Tob 5, 6. 22. Vgl. ZP 1, 172 ff. Ael. Aristid. 50, 
57 K. = 26 p. 519 D.: ö aös 'Epufjs ecttiv, dem 
Aristid. seit seiner Geburt anvertraut ist) Mt 18, 
10 (Barry, ET 23, '12, 182). AG 12, 15 (JHMoul-
ton, J T h S t 3, '02, 5 1 4 - 2 7 ; ET 14, '03, 5 ff.). Lk 
4, 10 (Ps 90, 11). H v 5, l f . ; die verstorbenen 
Frommen in d. Himmel führend Lk 16, 22 (das 
tu t nach Pythag. [Diog. L. 8, 31] Hermes). Die 
Menschen z. Gutem anleitend H v 3, 5, 4 ; ct. 5i-
KaiocrüvTis m 6, 2, 1; sich über d. Besserung d. 
Sünders freuend Lk 15, 10; vgl. d. ä . Tfjs HETa-
voias Hm 12, 4, 7. 12, 6, 1 u. ö. Mit Angabe ihres 
Wirkungskreises &. 6 excov i^ovtnav sni t oü Trupös 
Apk 14, 18. ct. tcöv üS&tcov 16, 5. Windengel 7, 1. 
E. Engel, Thegri, über der Tierwelt H v 4, 2, 4 
(Synes., ep. 57 p. 192 B SainovES als Anführer der 
Heuschrecken), ct. t oü TrpotprjTiKoö ttveühcxtoj m 11, 
9. töv ct . töv T incöpT)TT |v s 7, 6. — Über ct . tcöv 
h r r a EKKAr|cricöv Apk 1, 20; vgl. 2, 1. 8. 12. 18. 3, 
1. 7. 14 s. zu c<crTT|p. — Christus untergeordnet 
Mt 4, 11. 13, 41. 16, 27. H b 1, 4ff . (Ps 96, 7). 
1 P t 3, 22. Apk 5, 11 f. ScöSeko Asyiaivas ä . Mt 26, 
53. n v p i & t J i v ä . Hb 12, 22; vgl. Apk 5, 11. Sieben 
Engel ausgezeichnet (Tob 12, 15) Apk 8, 2. 6. 15, 
1. 6. 16, 1. 17, 1. 21, 9 (GHDix, The Seven Archan-
gels and the Seven Spirits: JThS t 28, '27, 2 3 3 - 5 0 ) . 
Sechs zuerst erschaffene Engel, denen d. Welt über-
geben ist H v 3, 4, 1. Engel bei d. Parusie Mt 24, 
3 1 . 2 T h 1 , 7 . M i x a f ) A K a i o l ct. c t ü r o O A p k 1 2 , 7 . 
V. Menschen verehrt (Celsus 1, 26 'louSalous 
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UEßEiv cryytAou;. 5, 6) 6pf|OKela tcüv d. Engelver-
ehrung Kol 2, 18; AcrrpEUEiv ctyyiAois als Kenn-
zeichen jüd. Frömmigkeit P K 2 S. 14, 26. Christus 
als ctehvotoctos a. Hv 5, 2. m 5, 1, 7; vgl. 6 ayios d. 
s 5, 4, 4. 6ev8o£os a. s 7, I f f . 8, 1, 2, 6 a. Kupiou 
s 7, 5. 8, 1, 2ff. ; wenn er s 8, 3, 3 Michael genannt 
wird, so ist zu beachten, daß M. Schutzengel d. 
jüd. Volkes war (WLueken, D. Erzengel Michael 
'00. MDibelius, Hdb. Exk. z. Hs 5, 6, 8 S. 575 f.). 

b. Mittelwesen überhaupt, ohne daß auf ihre 
Beziehung zu Gott reflektiert würde (Ggs. dv0pco-
iroi) 1 Kor 4, 9 (vgl. Test. Jos. 19, 9 iixaipov I t t ' 
aÜTcS ol ayysAoi k. oi dv6pcoTroi k. Trauet T) y f j ) . — 
Rö 8, 38 scheinen a. als dienende Geistmächte von 
dpxcci als herrschenden unterschieden zu werden. 
— C. böse Geister (Lactant., inst. 2, 15, 8 daemo-
nas Trismegistus dyyeAous irovr|po6s appellat. Vgl. 
auch Hi 1, 6. 2, 1. Philo, gig. 16. Test. Ass. 6, 4. 
ZP 4, 2701. ADieterich, Nekyia '93, 60 f.) t<5 8ta-
ßöAcji Kai toIs äyyiAois carroü Mt 25, 41; vgl. Apk 
12, 9. 6 Sp&KWV Kai ot &. aCrroü V. 7. &. Tfjs äßOaaou 
9, 11 (s. 'AßaSScbv). <5. Ttovipös B 9, 4. D. Schutz-
engeln entsprechend ä. Tfjs Trovriplas Hm 6, 2, 1; 
ä. Zaravä, der körperlich peinigt 2 Kor 12, 7; bes. 
genannt a. TpU9rjs Kai ¿ t tät t is Hs 6, 2, l f . ; die 
Menschen z. Bösen verführend B 18, 1. Vom Fall 
d. Engel u. ihrer Bestrafung (vgl. Gen 6, 2. Hen. 
6ff. 54. Buch d. Jubil. 5. Apk Bar 56, 13. LJung, 
Fallen Angels in Jewish, Christian and Moham-
medan Lit . '26. ALods, Congr. d'Hist. du Christ. 
I 29—54) ö 6eös öyyiAwv äuapTT)irdvTCüv oük £<psi-
craro 2 P t 2, 4. d. toüs pt) TTipiicrairras tt)u eoutcov 
dpxiiv die ihr Herrschaftsgebiet nicht festhielten (s. 
dcpxA 4) Jd 6. Aus d. eben im Anschluß an Gen 6, 2 
mitgeteilten Stellen (vgl. noch Test. Bub. 5, 3. 
Jos., ant. 1, 73 öyyEAoi 6eoö yuvai^l ctuviövtes. 
Dazu d. heidn. Vorstellung v. der erotischen Be-
gierde der Dämonen: HUsener, Weihnachtsfest® 
'11, 74f. Rtzst., Poim. 228ff.; Herr der Größe 14f. 
u. Protev. Jacobi 14, 1) ergibt sich d. Auffassung, 
daß Engel sinnl. Begier unterliegen, u. sie erklärt 
d. Vorschrift an die Frauen, beim Gottesdienst, 
dem d. Engel ihre Aufmerksamkeit schenken (vgl. 
Origenes, orat. 31; auch Ps 137, 1 evccvtIov dyyi-
Acov ^aAco ctoi), den Schleier zu tragen 8id tovs 
dyysAous 1 Kor 11, 10 (Lit. s. zu ¿§oua(a 5). Bei 
oük oISote, ö t i ¿yyeAous KptvoüuEv; 6, 3 fragt es 
sich, ob nur auf d. gefallenen Engel zu beziehen. 

— OEverling, D. paulinische Angelologie u. Dä-
monologie '88. Dibelius, Geisterweit '09. GKurze, 
D. Engels- u. Teufelsglaube d. Ap. Pia '15. MJones, 
St. Paul a. the Angels: Exp 8. Ser. X V I '21, 
356—70. 412—25. EPeterson, D. Buch von den 
Engeln '35. JMichl,D. Engelvorstellungen in A p k l 
'37. ELangton, The Angel Teaching of the N T '37. 
JBBernardin, JBL 57, '38, 273-79. ESchick, D. 
Botschaft der Engel im N T '40. WMichaelis, Z. 
Engelchristol. im Urchristent. '42. GNHatzidakis, 
"AyyEAos u. Verwandtes: SAWien 173, '14. 

¿¿YY°S> ov>S> x6 (seit Homer, auch CIG 3573. 
Inscr. gr. 1361, 4f. L X X . Philo, post. Cai. 130. 
Jos., ant. 8, 322) d. Oefäß B 8, 1. V. Behälter f. 
Fische Mt 13, 48 (v. 1. dyysTa). Übertr. v. Leib 
als d. Behausung v. bösen Geistern Hm 5, 2, 5 
(neb. dyyeiov, s. d.).* 

äye Imp. Praes. v. öyco, erstarrt als Interjektion 
gebraucht (seit Homer u. schon bei ihm vor Plur., 
auch L X X . Or. Sib. 3, 562) wohlan dys vüv (oft 
in d. Komödie) mit flgd. Imp. (schon Homer) Jk 
5, 1; mit flgd. Fragesatz (Horn.) 4, 13. d. 6i"i (seit 
Aeschyl.) wohlan denn Dg 2, 1.* 

àyéXi), ï)ç, f) (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
L X X . Philo. Jos., ant. 8, 294) d. Herde, v. einer 
Schweineherde (wie Eudoxus Rhod. [ I I v ] bei 
Aelian, n. a. 10, 16) Mt 8, 30—32. Mk 5, 11. 13. 
Lk 8, 32 f.* 

àycveaXôyriToç, ov ohne Stammbaum, v . Melchi-
sedek (neb. drrd-rcop u. dnt|Tcop) Hb 7, 3 (sonst 
nur in Abhängigkeit von dieser Stelle nachzu-
weisen).* 

àyev^ç, éç Gen. oûç unedel (ignobilis; Ggs. EÜye-
vr)s; in diesem Sinn seit X . Pia., auch P. Oxy. 33 
V, 5 [ I l n ] = Wilcken, Chrest. 20 V, 5. Jos., bell. 
4, 148) 1 Kor 1, 28 (nicht ganz ausgeschlossen 
ist auch d. allgemeinere Bedeutung gering, minder-
wertig, Soph., Fgm. 81 Ggs. dyaöös. Philo, conf. 
lingu. 43. P. Oxy. 79, 3, auch Dit., Syll.» 855, 11. 
862, 22).* 

àyévvTjTOÇ, ov (d. Wort seit Soph.) unerzeugt 
(so von Gott Herrn. Sehr. 2, 4. 5, 2. 14, 2 u.ö. 
Philo, Mos. 2, 171 v. 1. [i. T. cçyévriTOs]. D. Schrei-
bung âyÉvT|Tos: Thaies, b. Diog. L . 1, 35. Zoro-
aster b. Philo Bybl. [um 100 n] : Euseb., pr. ev. 
1, 10, 52. ZP 13, 842. Philo. Jos., c. Ap. 2, 167. 
Or. Sib. Fgm. 1, 7. 17) neb. yEvvr|T6s v. Christus 
(vgl. Act Phil. 141 p. 76, 27 B.) IEph 7, 2 (v. 1. 
dyévTyros); vgl. Lghtf., Apost. Fath. I I 2 a'89, 
p. 90—94. — PStiegele, D. Agennesiebegriff in d. 
griech. Theol. d. 4. Jh. '13. LPrestige, JThSt 24, 
'23, 486—96. JLebreton, 'Ayévvryros dans la Tra-
dition philos, et dans la Litt, chrét. du I I « siècle: 
RechdeScrel 16, '26, 431-43.* 

&YICC, tov s. zu ôyioç 2b. 
âyiàÇcj Aor. 1 fiyiaaa, Imp. àyiaaov. Pf. Pass, 

fiyiaanai, Ptz. TiyiaanÉvos. Aor. 1 Pass. r]yiàa6riv, 
Imp. <5cyiacr6r|Tco. Fut. 1 ôyiao-ôiiaonai 1 K l 46, 2 
heilig machen, weihen ( L X X . Philo, leg. all. 1, 18; 
spec. leg. 1, 67. Im außerbibl. Sprachgebr., in 
dem àyiÇco übl. ist, sehr selten; doch s. ZP 4, 522 
àyiacrÔEfç. Cat. cod. astr. V I I 178, 1. 27. Anecd. 
Gr. p. 328, I f f . u. Herrn. Sehr. 1, 32 owayiâÇEiv. 
Unten 3 Kaôayià^Eiu) — 1. v. Sachen: dem kul-
tischen Gebr. übergeben od. dafür geeignet machen 
(Ex 29, 27. 37. 44 u. ö.) d. t o Scöpov d. Opfergabe 
Mt 23, 19. 1 Ti 4, 5 (Act. Thom. 79 t t iv irpoaço-
pàv à.); durch Berührung m. Heiligem Profanes 
heilig machen à. tov ypucröv d. Gold am Tempel 
Mt 23, 17. — 2. v. Pers. weihen, heiligen, d. h. 
kult. Charakter verleihen u. damit in den hl. Kreis 
einbeziehen (vgl. Ex 28, 41. Sir 33, 12. 45, 4. Ze 
1, 7). So v. den Christen, die durch d. Taufe ge-
weiht werden; neb. caroAoucracrQai 1 Kor 6, 11. 
V. d. Gemeinde îva aÙTT]v cryiâaT| KaÔctpiaas Tab 
XouTpcp toü ûScctos Eph 5, 26. Durch Opferblut 
heiligen, d. h. d. Sünden sühnen Hb 9, 13. Von 
Christus îva dyiàal] 8ià toü iSiou ainccTos tov Aa6v 
13, 12 (d. tôv Aadv Jos 7, 13. Ez 46, 20. d. durch 
Blut Ex 29, 21); vgl. 2, 11. 10, 10. 29. Durch 
Berührung mit Heiligem weihen : Ungläubige durch 
d. Ehe mit Christen 1 Kor 7, 14. D. Christen da-
her riyiaauÉvoi (vgl. Dt 33, 3. 4 Makk 17, 19) Hb 
10, 14. AG 20, 32. 26, 18. IEph 2, 2. f). âv XpiaTcö 
' lr)CToü 1 Kor 1, 2. f). âv âATiÔEÎçc J 17, 19b (vgl. 
Sir 45, 4 âv ttIcttei). D. Gemeinde fiyiaa^Évri Êv 
irvEÛnam dyico Rö 15, 16. D. Kirche dyiaa0EÎ<ja = 
ccyla D 10, 5. kAtitoI t). 1 K l insc. D. Einzelne ein 
okeOoç fiyiaanévov 2 Ti 2, 21. Paulus fiyiaanÉvoç 
IEph 12, 2. Gott heiligt d. Seinen, u. zwar Christum 
J 10, 36 (s. Hdb.3 z. d. St.), wie d. Christen (vgl. 
Schol. zu Apollon. Rhod. 3, 62 äAÊ CTas aÛTÔv ô 
Zeùç dyvljei = Zeus entsühnt ihn, nimmt ihm die 
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Schuld ab) 17, 17. 1 Th 5, 23; letztere durch 
Christus 1 K l S9, 3. V. Jesus irnip OCÜTCOV (iyco) 
dyid£oo inavTÖv ich weihe mich für sie (d. Jünger) 
z. Opfer J 17, 19 a (d. vom Opfer E x 13, 2. Dt 15, 
19). — 3. jmdn. (etw.) als heilig behandeln v. Per-
sonen Kiipiov S£ TÖV XpiCTTÖv dyidcraTE 1 P t 3, 15 
(Jes 8, 13). &yiaCT0T|TCO TÖ övond aou dein Name 
werde heilig gehalten (vgl. Jes 29, 23. Ez 36, 23. 
ZP 4, 1119 f. TÖ övona TÖ äyiov TÖ KaÖrjyiaavevov 
Crrcö T. dyyöuov irdvTcov. 1, 206. Ps.-Klem., hom. 
13, 4) Mt 6, 9. Lk 11, 2. D 8, 2 (AEridrichsen, Ge-
heiligt werde dein Name: Theologisk Tidsskrift 8, 
'17, 1—16. LBrun, Harnack-Ehrung '21, 2 2 - 3 1 . 
RAsting, D. Heiligkeit im Urchristentum '30, 
75—85 mit Lit.). TÖ o-dpßcrrov B 15, 1. 3. 6f . (Ex 
20, 8—11). dyiaCTefjvai sich heiligen, sich heilig hal-
ten 5 dyios dytaaöriTCü ihn Apk 22, 11. — 4. rei-
nigen (Num 6, 11 u. ö.) d. ärro udaris TTOvriplas 
Kai cnrö irdaris CTKOAI6TT)TOS H V 3, 9, 1.* 

¿Ytaafia, a X 0S> (fast nur bibl. u. christl.; 
doch auch Philo, plant. 50. ZP 4, 522) d. Heilig-
tum (1 Makk 1, 21. 36ff. 5, 1. Sir 36, 12. 49, 6. 
50, 11. Test. Dan 5, 9) TÖ 6e£id liepri TOÜ d. Hv 
з, 2, 1.» 

6 ( L X X . — Diod. S. 4, 39, 1 hat 
dyiCTUos) d. Heiligung; uns. Lit. eigentüml. ist d. 
Gebrauch im sittl. Sinn für eine Handlung od., 
viel öfter noch, für ihr Ergebnis, den Zustand des 
Geheiligtseins (vgl. J e r 6, 16 v. 1. Test. Benj . 10, 
11) sis dyiccoyöv zur Heiligung (Ggs. eis dvoiaiav) 
Rö 6, 19. 22 (Act. Thom. 121). Ggs. ctKaOapafa 
1 Th 4, 7 ; neb. TIHI^ V. 4, vgl. V. 3 ; neb. -rrfcrns 
и. dyd-TTTi 1 Ti 2, 15; neb. etpî vri Hb 12, 14. iv d. 
•rrveunocTos in H. durch den Geist 2 Th 2, 13. 1 Pt 
1, 2 (Test. Levi 18, 7 irveünoc dyiaanoO). Christus 
als d. bezeichnet neb. SIKCÜOCTUVT] U. önroXvjrpcoais 
(abstr. pro concr. Urheber der H.) 1 Kor 1, 30. 
TTOIEIV Td T O U d. Trdvra alles, was z. Heiligung ge-
hört, tun 1 K l 30, 1. fyKpdreia Iv d. Enthaltsamkeit, 
d. in H. geübt wird 35, 2. — EGaugler, D. Heili-
gung in d. Ethik des Ap.Pls: Internat, kirchl. 
Ztschr. 15, '25, 1 0 0 - 1 2 0 . MSEnslin, The Ethics 
of Paul '30. SDjukanovic, Heiligkt u. Heiligg b. 
Pls. Diss. Bern '39.* 

&Ylol> w v > s- aytos 2d. 
äyiov, ou, t 6 s. dyio? 2 a. 
dyiOTtpeTtVi?, ¿5 was einem Heiligen angemessen 

ist, heilig Aöyoi d. heilige Worte 1 K l 13, 3. Seanol 
d. Bande, wie sie e. H. trägt Pol 1, 1.* 

&YloS> tot, ov ursprgl. kult. Begriff, v. d. Be-
schaffenheit der Sachen u. Pers., d. mit Gott in 
Berührung kommen dürfen (so bei d. Trag, nur 
Thespis, Fgm. 4 p. 833 Nauck2 ßcon&v dyfcov, doch 
seit d. 5. Jahrh. v. Chr. in d. ion. u. att. Kult-
sprache Ipöv Hdt. 2, 41. 44. Pia., Kritias 116 C; 
TÖTROS leg. 904 E ; T E X E T O I Aristoph., nub. 304 u. 
Demosth. 25, 11 [dyici>TcrTca T.]; vor allem in d. 
Mysterienkulten [GWobbermin, Rel.gesch. Studien 
'96, 59ff., vgl. Dit., Or. 721, 1 TÖV dyicoTdTcov 
'EAEUCTIVI NUA-TT|picov]. L X X . Ep. Arist. Philo. Jo-
seph. Test. 12 Patr. Or. Sib.) — 1. adj. — a. v. 
Sachen — ou im kult. Sinne gottgeweiht, d.h. Gott 
u. s. Dienste vorbehalten: d. TTÖAIS V. Jerusalem 
(Appian, Syr. 50 § 250: Jerus. heißt der Juden 
dyicüTdTT) irdAis. Ebenso Mithrid. 106 § 498. J e s 
48, 2. 52, 1. 66, 20. 2 Esr 21, 1. Da 3, 28. 1 Makk 
2, 7 u. ö.) Mt 4, 5. 27, 53. Apk 11, 2, auch d. 
himmlischen 21, 2. 10. 22, 19. ö TÖTTOS &. v. Tem-
pel (2 Makk 2, 18. 8, 17. 3 Makk 2, 14) Mt 24, 15. 
AG 6, 13. 21, 28; dageg. v. Jenseits 1 K l 5, 7, 

wie 6 6. aicbv d. heilige Weltzeit = aicbv |i£AAcov 
(vgl. im Zusatz d. lat. Übersetzung zu Sir 17, 27 
u. 24, 33 aevum sanctum) B 10, 11. yn d. (2 Makk 
1, 7) AG 7, 33 (Ex 3, 5). öpos cc. (Wsh 9, 8. Ps 14, 
1. 42, 3 u. ö. — Appian, bell. civ. 1, 1 § 2 TÖ öpos 
T Ö OTTTÖ T O Ü S E [d. h. seit einem höchst bedeutsamen 
Vorfall] KA'QJÖHEVOV iEpöv) v. Berge d. Verklärung 
2 Pt 1, 18. OKEÜTI (1 Esr 8, 57. 1 Makk 4, 49) Ox 
14. 21. 29. SicceiiKTi (Da 11, 28ff. Theod. 1 Makk 
1, 15) Lk 1, 72. ypcnpcci Rö 1, 2 (vgl. 1 Makk 12, 
9. Philo, rer. div. her. 159). Aoyos 1 K l 13, 3. 56, 
3. Dg 7, 2 (vgl. Herrn. Sehr. 1, 18 ö 6EÖS EITTEV 
dyiep Aoyco). Da die Christen „Heilige" heißen 
(s. 2 d ß), ist auch ihrexAricris d. 2 Ti 1, 9. Ebenso 
d. ihnen geltende IVTOATI 2 Pt 2, 21. Ihre Gemein-
schaft bildet d. £KKAr|CTia d. I T r insc. Hv 1, 1, 6. 
1, 3, 4 ; vgl. 4, 1, 3, das iEpaTEUna &. 1 P t 2, 5, 
das EÖVOS ä . (Wsh 17, 2) V. 9. cpiAriua <5. s. <p(Ari|ia. 
— Die TT(CTTIS ist ccyicoTcnT| hochheilig J d 2 0 (z. 
Superl. vgl. Pia., leg. 729 E u. a., auch Diod. 
S. 3, 44, 2 iEpöv dyicoTorrov = e. hochheiliger Tem-
pel. Dit., Syll.3 339, 14. 768, 16 [31 v], Jos. , ant. 
1 6 , 1 1 5 . dyicoTon-os 6 E Ö S : Dit., Or. 7 5 5 , 1 . 7 5 6 , 3 ; 
vgl. ZP 4, 668. V. d. Synagoge CII 754. 781. 867). 
— ß . hinüberspielend in die Bedeutung heilig = 
rein, vollkommen, Oottes würdig, Gottes Art gemäß 
(Stephan. Byz. s. v. TlaAiKr|: öpKOS öyios) öueria 
Rö 12, 1. ävccorpocpccl 2 Pt 3, 11. V. göttl. Gesetz 
Rö 7, 12. öm-ccpxii (vgl. Ez 48, 9ff.) 11, 16a. 
vccos (Ps 10, 4. 17, 7 u. ö. Jos. , bell. 7, 379; vgl. 
iEpöv &.: Hdt. 2, 41. Diod. S. 5, 72, 3. 15, 14, 
3. Pausan. 10, 32, 13) 1 Kor 3, 17. Eph 2, 21. 
— b. v. Personen —• a. v. Menschen gottgeweiht, 
heilig, gottgemäß (Ramsay, Phrygia 1 2 p. 386 
Nr. 232, 8 [Anf. I I I n] von e. heidn. Persön-
lichkeit: rdios, 6 s öyios, 6 s dyaöös) Propheten 
(Wsh 11, 1) Lk 1, 70. AG 3, 21. 2 Pt 3, 2. Johannes 
der Täufer (neb. Skates) Mk 6, 20. Apostel Eph 3,5. 
Polykarp Epil Mosq 1. 2. 4. crl &. yuvatKES 1 Pt 
3, 5. Israel Aaös d. (Jes 62, 12. Sir 49, 12 v. 1. 
D a 7 , 2 7 ) 1 K l 8, 3 ; vgl . B 14, 6 . irgv äpaeu ä . 
TCO Kupico Lk 2, 23. — D. Christen 1 Pt 1, 16a 
(Lev 19, 2). dSsAcpoi d. Hb 3, 1. Ihre Kinder 
1 Kor 7, 14. Neb. dncouos Eph 1, 4. 5, 27. Kol 1, 
22 . d. EV dvccCTTpoqifi 1 P t 1, 15. Vgl . D 10, 6 . — 
ß . v. Engeln heilig (Hi 5, 1. Tob 11, 14. 12, 15; 
vgl. Bousset, Rel.3 321. Cat. cod. astr. V I I I 2 
p. 176, 19. Vgl. ZP 4, 668) Mk 8, 38. Lk 9, 26. 
AG 10, 22. Apk 14, 10. 1 K l 39, 7. Hv 2, 2, 7. 
3, 4, 1 f. !v d. nupidoiv CCÜTOÜ mit s. hl. Zehntausend-
schaften J d 14 (vgl. Hen. 1, 9). y. v. Christus 
heilig TÖV dyiov iraTSä aou AG 4, 27, 30. TÖ yEvvco-
(JEVOV d. KAii6r|CT£Tcci Lk 1, 35 (a. gehört z. Präd.). 
— 8. v. Gott (Aristoph., av. 522. Pia., Soph. 248 
E . Dit., Or. 262, 25. 378, 1 [19n] ÖECÖ dyico üyiCTTCo. 
590, 1. 620, 2 [98 n]. UPZ 79, 22 [159 v] v. Isis; 
ebenso P. Oxy. 1380, 34. 36. 89. Audollent, Defix. 
tab. 242 TÖV d. 'Epufiv. Herrn. Sehr. 1, 31. ZP 1, 
198. 3, 312. 4, 851. 2093. Weitere Beispiele b. 
Wobbermin 70. Cumont3 266. - L X X . Philo, 
sacr. Abel. 101. Or. Sib. 3, 478) heilig J 17, 11. 1 
Pt 1, 16b (Lev 19, 2). Apk 4, 8 (Jes 6, 3. - D. 
dreifache dyios dient der Verstärkung, wie etwa 
die Verdoppelung Theokr. 8, 73 KCCAÖV KCCAÖV = un-
beschreiblich schön). 6, 10. Vom Namen Gottes 
( L X X . ZP 4, 1190. 13, 638) Lk 1, 49. 1 K l 64. — 
Zum Hl. Geist vgl. TTVEÜUCC 5 C. — 2. z. reinen 
Subst. geworden a. Syiov, ov>, T6 das'Heilige 
— a. konkret d. Opferfleisch (Lev 22, 14. — 
Ebenso konkr. ÖÜEJV T Ö iEpöv: 67. Brief d. Apollon 
v. Ty. [Philostrat I 363, 30 K.]) nf] SCÖTE T Ö d. 

Bauer , Wörterbuch z. N. T. 6. Aufl. 2 
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TOIS Kuaiv Mt 7, 6; vgl. D 9, 5 (IZolli, Religio 13, 
'37, 272—77. HJEWesterman Holstijn, Mt 7, 6: 
Onder Eig. Vaandel 15, '40, 259-67) . — ß. d. 
Heiligtum (Dit., Or. 56, 59 [239 v], UPZ 119, 12 
[156 v], Num 3, 38. Ez 45, 18. 1 Esr 1, 5 v. 1. 
1 Makk 10, 42. Philo, leg. all. 3, 125. Jos., ant. 
3,125) TÖ ct. KOAYIKÖV Hb 9,1. — b. äy ia , u v , x& 
d. Heiligtum (Jdth 4, 12. 16, 20. 1 Makk 3, 43. 
59 u. ö. Philo, fuga 93 ols [sc. f| AEUITIKT) cpOAri] f) 
TCOV ctyicov ductKEiTai AeiToupyia. Jos., bell. 2, 341) 
Hb 8, 2. 9, 24 f. 13, 11. Auch d. vordere Teil d. 
Tempelgebäudes, d. sog. Heilige (3 Kö 8, 8. Philo, 
rer. div. her. 226) Hb 9, 2. TÖ a. v. himml. Hei-
ligtum (Or. Sib. 3, 308). V. 12. 10, 19. - (rä) 
öyia (TCOV) dyicov d. Allerheiligste (3 Kö 8, 6. 2 Ch 
4, 22. 5, 7. Philo, leg. all. 2, 56. — Bildung wie 
KccKcx KOCKCÖV Soph., Oed. C. 1238; ctppiyr' dppT)-
TCOV Oed. R. 465. iaxctTa kayarroiv Ael. Aristid. 
46 p. 260 D.) Hb 9, 3. IPhld 9, 1. V. Christenvolk 
1 Kl 29, 3 (vgl. 2 Ch 31, 14. Ez 48, 12). — C. &YI°?» 
ou, 6 der Heilige •» a . v. Gott 1 J 2, 20 (auch ß 
ist möglich). — ß. v. Christus 6 d. Apk 3, 7. 1 Kl 
23, 5. Dg 9, 2. ö ct. KAI Sfcctios AG 3, 14. 6 d. TOÜ 
6EOÜ M k 1 , 2 4 . L k 4 , 3 4 . J 6 , 6 9 ( v g l . P s 1 0 5 , 1 6 
ö ct. Kuplov von Aaron). — d. äyioi, w v > die 
Heiligen — a . v. d. Engeln (Sach 14, 5. Ps 88, 6. 
Hen. 1, 9. ZP 1, 198. 4, 1345. 1347) 1 Th 3, 13. 
2 Th 1, 10. D 16, 7. — ß . v. d. Christen als Gott-
geweihten (vgl. Jes 4, 3, auch Tob 8, 15. Ps 33, 
10. Da 7, 18. 21) AG 9, 13. 32. Rö 8, 27. 12, 13. 
15, 25 (Ltzm., Exk. z. d. St.). 1 Kor 6, l f . 2 Kor 
1, 1. Eph 2, 19. 3, 8. Phil 4, 22. Kol 1, 4. 1 Ti 5, 
10. Hb 6, 10. 1 Kl 46, 2. Hv 1, 1, 9 u. ö. KAiyrol ct. 
Rö 1, 7. 1 Kor 1, 2. oi &. carroö Kol 1, 26; vgl. 
AG 9, 13. H v 3, 8, 8. ot a . Kctl ITICTTOI aüroö ISm 
1, 2. y v- anderen Gott besonders nahestehen-
den Menschen (Dionys. Soph., ep. 70 crcotppoCTuvr)... 
-rrpoo"nyaye UE 6EG5 . . . TOIS ctyiois TrctpEcnT|cr£v) Mt 
27, 52. Vgl. Apk 18, 20. 24. - FJDölger 1X0Y2 
'10,180—83. WLink. De vocis „sanctus"usu pagano 
Diss. Königsb. '10. AFridrichsen, Hagios-Qadoä 
'16. EWilliger, Hagios '22. JDillersberger, D. Hei-
lige im NT '26. HDelehaye, Sanctus '27. 2 '33. 
RAsting, D. Heiligkeit im Urchristentum '30. 
UBunzel, D. Begriff der Heiligkeit im AT, Diss. 
Breslau '14. JHänel, D. Religion d. Heiligkeit '31. 
OProcksch u. KGKuhn, ThW I 8 7 - 1 1 6 . PChan-
traine et OMasson, Debrunner-Pestschr. '54, 
85—107. 

äyiÖTT]?, rjTog, f ) d. Heiligkeit (Schol. Aristoph., 
Plut. 682. P. Amh. 151, 16. P. Gieß. 55, 5. 2 Makk 
15, 2 u. e. Übers. Ps. 28, 2. Test Levi 3, 4 ümp-
dvco trötaris dytÖTT\TOs) neTcxAaßeiv Tfis ct. Hb 12, 
10. V. sittl. Reinheit neb. dTuKpivEioc 2 Kor 1, 12 
(v. 1. cm-XÖTTyn, TrpctoTT)TI).* 

äyiocpöpo^, ov heilige Dinge (Kultgeräte in Pro-
zessionen) tragend v. Personen (ctyiatpöpo; IG I I I 
162 v. Kultpersonen d. Isis); im christl. Sprach-
gebr. nur übertr. (vgl. Plut., Is. et Osir. 3 p. 352 B: 
d. tEpa9Öpoi im Isiskult sind die, welche d. v. allem 
Aberglauben gereinigte Götterlehre in d. Seele wie 
in e. Schrein tragen od. auch wie e. Schmuck) neb. 
vaotpöpoi u. anderem IEph 9, 2. V. d. Gemeinde 
ISm insc., vgl. Lghtf. z. d. St.* 

&yiti>ouvT), T)S, f) (daneben <5tyioovvr|) d. Heilig-
keit (Herodian Gr. I 335, 18. Schol. [Plato,] Axioch. 
371 D. L X X Ps u. 2 Makk 3, 12. Pel.-Leg. p. 10, 
2. Act. Thom. 58. 97. 104 u. ö. PMMeyer, Griech. 
Texte aus Ägypten ['16] 24, 2) v. Christus KCCTO: 
TTVEÖUA dyicocr0vT|s (TTV. cty. wie Test. Levi 18, 11) 
e. verstärktes TTV. ctyiov (Ggs. Korrd CTctpKct) Rö 1, 

4 . V . Christen ETTITEAEIV dyicoauviiv d. Heiligkeit 
vollenden = vollkommen heilig werden 2 Kor 7, 1. 
EV ctyicotrOvij in Heiligkeit (Act. Thom. 85. 86) 1 Th 
3, 13.* 

¿tyxAXr), Y)s, i\ (seit d. Trag. u. Hdt. , auch 
Inschr. Pap. LXX, meist im PI.) d. Arm öe^aaöai 
Eis TOS d. in die Arme nehmen (Jos., ant. 8, 28 TÖ 
iTctiSiov . . . EIS TCIS öt. p.ou TIÖTIAI. Dit., Or. 56, 60 
v. Götterbild TIS TCOV Upkov oiaei EV TCXTS ctyicdActis) 
Lk 2, 28 (Mk 9, 36 bez. d. Gleiche m. EvayxaAi-
aaa0ai).* 

äyxioTpov, ou, T6 (seit Homer, auch LXX) d. 
Angel — 1. eigtl. ßaAÄEiv a . eis eäAaatrctv Mt 17, 
27. — 2. übertr. (Polyaenus, exc. 1 „goldene 
Angelhaken") EHHECTEIV EIS TO( ct. TT)S KEVOSO^IAS an 
d. Angeln d. Irrtums geraten IMg 11.* 

äyitupa, a?, f) d. Anker (seit Alcaeus, auch Dit., 
Syll.* 588, 168. 171. Zen.-P. 59 287, 64 [ I I I v] . P . 
Lond. 1164 h, 9. 1714, 31. Jos., vi. 167. - Sym. 
Jer 52, 18 in bes. Bed.) — 1. eigtl. v. Schiffsanker 
pitTTEiv a. Anker werfen AG 27, 29. d. EKTEIVEIV 
Anker ausbringen V. 30 (Breusing 195). ä. TTEpicti-
pEiv V. 40 (mpiaipECO 1). — 2. übertr. d. Halt, d. 
Stütze (Eur., Hek. 80 ct. OIKCOV. Soph., Egm. 623 
А. ß(ou. Heliodor 7 , 2 5 , 4 TRÄACT EATTISOS Ä. I G X I I , 
VII 123 b, 3 ct. yppcos) v. d. Hoffnung (Marinus, 
vi. Prodi 29) f|v <as ayKupav EXOUEV Tiis yuxns Hb 
б, 19.* 

4ykcöv, civo?, 6 (seit Homer, auch Pap. LXX. 
Jos., ant. 17, 187) d. Arm alpEiv T i v a TCOV ct. jmdn. 
mit den Armen aufheben = auf den Arm nehmen 
Hv 1, 4, 3.* 

äyvacpo?, ov (Peripl. Eryth . c. 6. Moeris p. 31 
unter ctKvcnrTov. Thomas Mag. p. 12, 14. Cair. Zen.-
P. 92, 16 [ I I I v ] , P. Lond. 193 verso, 22 [ I I n] 
KiTcövct ayvertpov. P. Hamburg 10, 32) ungewalkt, 
frisch vom Webstuhl, neu (s. PMMeyer zu d. angef. 
Hamb. Pap.) IrrißAriuct pc«ous öyvaipou e. Flick-
läppen v. neuem Tuch Mt 9, 16. Mk 2, 21.* 

äyveta , a?, i) (Soph., Oed. R. 864 &. Aöycov 
Epycov Te irötvTCov. Pia., auch Inschr. [z. B. v. Epi-
daurus b. Porphyr., abst. 2, 19 ctyvöv XP Î vaoTo 
OUCOSEOS EVTÖS !6vra iunEvar äyvEla 8 'EATI 9pov£iv 
ÖCTia. Wadd. 2034. 2203], Pap. LXX. Ep. Arist. 
Philo. Joseph.) d. Reinheit v. reiner Gesinnung 
(s. ob. die Inschr. v. Epidaurus. Jos., ant. 19, 331), 
spez. d. Keuschheit (Diod. S. 10, 21, 2 ayvEia T. 
CTcbuctTOs. Philo, Abr. 98 ct. Tfjs yuvaiKOS. Jos., ant. 
3, 78) EV TT&CTI] ct. in aller Züchtigkeit 1 Ti 5, 2. 
Neb. -iricms u. ctycnTTi Pol 4, 2. Neb. 8iKctioCTÜvr\ 
Hs 9, 16, 7. Neb. CTEHVÖTTIS (Diod. S. 4, 24, 5) Hs 5, 
6, 5. Neb. crcocppoCTvvTi (Test. Jos. 10, 2) IEph 10, 
3. Neb. anderen Tugenden genannt 1 Ti 4, 12. 1 
Kl 64. Hs 9, 15, 2. Hm 6, 2, 3 (Acta Io. 29; Phil. 
3. 37; Thom. 104). Als erste Pflicht der Jugend 
bez. Pol 5, 3. tv a. UEVEIV keusch bleiben IPol 5, 2 
(Act. Phil. 119). iv ct. KOTOIKETV Hm 4, 3, 2 (vgl. 
Act. Thom. 131). öt. tpuAdaaEtv (vgl. Philo, vi. cont. 
68) 4, 1, 1 = d. TTJPEIV 4, 4, 3. — JMüller, D. 
Keuschheitsideen in ihrer gesch. Entwicklung '97. 
EPehrle, D. kult. Keuschh. im Altertum '10, 42ff.* 

äyveoTT]piov, ov>, TÖ (Chairemon Hist. [ In] bei 
Porphyr., de abst. 4, 6) d. Heiligtum v. dem Teil 
d. Tempelbezirkes, in dem die ay ia CTKEUTI stehen 
Ox 8. 13. JoachJeremias, Unbekannte Jesusworte 
'48, S. 37, 6. 43.* 

ayveüco (seit Aeschyl. u. Hdt. , auch Inschr. 
BGU 1201, 6. P. Tebt. 298, 68. Philo. Jos., bell. 5, 
227; ant. 14, 285) Put . dyVEÜaco rein sein imip Tfis 
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^yuxfj? um d. Seele willen B 19, 8 (vgl. Diod. S. 10, 
9, 6 [Exc. de virt. I I 201 Vogel] T. yuxnv äyvEÜou-
crav. Philo, mut. nom. 44).* 

¿yvl^to (d. Wort seit Aeschyl. u. Hdt., auch 
L X X . Joseph. Or. Sib. 3, 592). Aor. 1 fiyuiaa. Pf. 
Ptz. fiyviKcos; Pass. riyvicruEvos. Imp. Aor. 1 Pass. 
<5cyvicr6T)Ti, Ptz. öyviaöeis. — 1. reinigen — a. gebr. 
v. den kult. Lustrationen u. Sühneriten (so schon 
d. Trag., auch Lind. Tempelchr. D 74. Plut., mor. 
263 E TÖ TrOp Kaöaipsi K. TÖ öScop äyvi^Ei), v. d. 
Juden vor dem Passafest J 11, 55 (vgl. Ex 19, 10. 
2 Chr 31, 17f. Jos., bell. 6, 425; ant. 12, 145). — 
b. übertr. KapSias Jk 4, 8. yux&s 1 Pt 1, 22. kxuTÖv 
1 J 3, 3. Pass. a. t^ ¿(pEusi T. cqjapTicöv durch Sün-
denvergebung rein werden B 5, 1. Dafür &. örrö TCÖV 
änap-riöv 8, 1. — 2. Med. (mit Aor. Pass.) — 
а. sich reinigen (Plut., mor. 1105 B Jos 3, 5), v. 
d. Lustrationen b. Nasiräatsgelübde (vgl. Num 6, 
3) AG 21, 24. 26. 24, 18. — b. sich weihen d. h. 
sich als Sühnopfer hingeben ÜTrep üuoov für euch 
IEph 8, 1. öyvl^eTca üirep üncov TÖ e(JÖV irveuna 
m. Oeist weiht sich für euch ITr 13, 3.* 

&YVi<T[iä5, oü, 6 d. Reinigung (Dionys. Hai. 3, 
22. Plut., mor. 418 B u. ö. Dit., Syll.3 1219, 19) 
— 1. v. d. Reinigungsgebräuchen bei d. Lösung 
e. Gelübdes TCÖV f i u e p c o v TOÜ <5c. AG 21, 26 (irccaai 
cd f)nepai TOÖ CC. Num 6, 5). — 2. im sittl. Sinne 
(s. & y v i £ c o 1 b) 6 &. Tf}s K a p S i a s B 8, 3 , neb. Sünden-
vergebung.* 

iyvo ico (d. Wort seit Homer, auch Inschr. Pap. 
L X X . Philo. Joseph.) Impf, fiyvöouv. Aor. 1 Tiyvö-
T}aa. — 1. nicht erkennen, nicht wissen, auch ver-
kennen mit flgd. ÖTI (TTepl üyous 33, 3 [O05e £KEIVO 
ccyvocö, 6TI = auch jenes verkenne ich nicht, daß 
. . .]. P. Gieß. 11, 17 [118 n]) Rö 2, 4. 6, 3. 7, 1. 
MPol 17, 2. Bes. beliebt bei Pls d. Formel oü 6EAM 
üucis dyvoslv (vgl. Theophr., c. pl. 2, 4, 8. 3, 9, 5. 
P. Tebt. 314, 3 [ I I n) TTICTTEÜCÜ CTE nf| ccyvoEiv. Philo, 
opif. mundi 87 XP1! MT)5' EKEIVO dyvoEiv OTI. Jos., 
ant. 13, 354 oü yctp dyvoEiv ßoüXonal CTE) ich möchte 
euch darüber nicht in Unkenntnis lassen m. flgd. 
OTI Rö 1, 13. 1 Kor 10, 1; vgl. 2 K l 14, 2; m. flgd. 
TTEPI TIVOS 1 Kor 12, 1. 1 Th 4, 13; m. flgd. Oirep 
TIVOS u. ÖTI 2 Kor 1, 8; m. flgd. Akk. Rö 11, 25; 
vgl. oü yctp CCÜTOÜ Ta vorinaTa äyvooüiJEv wir 
kennen seine Anschläge sehr wohl 2 Kor 2, 11 (vgl. 
Diod. S. 3, 66, 4. Appian, Samn. 4 § 14 OÜK 
dyvoEiv OTI = wohl wissen, daß. Athen. 4, 73 
p. 172 F OÜK öyvocö &. . . Wsh 12, 10. Jos., bell. 
1, 608; ant. 6, 253. 7, 217. ZP 7, 245 OÜK ceyvo-
OÜUEV) ; m. flgd. indir. Frage 2 K l 10, 4. MPol 10, 
1. Abs. öy vocöv ¿Troir|CTCt ich habe es aus Unwissenheit 
getan 1 Ti 1, 13 (Test. Jud. 12, 5). — 2. nicht kennen 
m. Akk. d. Pers. (P. Gieß. 69,4 Xaiprinova OÜK öty VO-
ETS. P. Petr. I I I 53 n, 4 [ I I I v ] , Herrn. Sehr. 11, 21b 
er. TÖV 6EÖV [codd. TÖ ÖEIOV]) od. Sache (Dit., Syll.3 

336, 9 d. TOÜS T f j s TTÖAECOS vonous. 881, 2. Wilcken, 
Chrest. 57, 6 [ I I v ] , Jos., vi. 107) TOÜTOV ccyvori-
AAVTE? AG 13, 27. TT)V TOO 6EOÖ SiKaioCTÜvriv Rö 

10, 3. TrapooTTcona Hm 9, 7. TÖ xäpi°Va IEph 17, 
2; vgl. MPol 11, 2. Abs. ö äyvoovvTES EÜCTEPEVTE 
was ihr, ohne es zu kennen, verehrt AG 17, 23 
(z. Sache Maxim. Tyr. 11, 5e: allerlei Philosophen 
taaaiv OÜK IKÖVTES Kai AeyouCTiv CCKOVTES SC. TÖ 0ETOV 
= ohne es zu wollen kennen u. nennen sie Gott); 
vgl. ISm 5, 1. ö vocov der es nicht kennt ITr 6, 2. 
Pass. (Jos., ant. 1, 286) öcyvooüvTat (d. Christen) 
sind unbekannt (d. h. man weiß nichts v. ihnen) 
Dg 5, 12. ÄyvooünEvoi (Ggs. iTnyivcocrKÖntvoi) 2 Kor 
б, 9; dyVOOÜUEVOS t ö iTpoacb-rrcp Tais iKKArjaiais den 
Gemeinden von Angesicht ( = persönl., Dat. d. Be-

ziehung Bl-D. § 197) unbekannt Gal 1, 22. — So-
viel wie nicht anerkennen EI Tis dyvoEÍ, ccyvoEiTai 
wenn es einer nicht erkennt, so wird er (von Gott) 
nicht anerkannt 1 Kor 14, 38 (v. 1. ccyvoEÍTca so mag 
er unwissend bleiben. — Zur Verbindung v. Akt. 
u. Pass. s. Alex. Aphr., fat. 31, 112 p. 202, 18 
óyvocóv Kai äyvooünEvos). — 3. nicht verstehen m. 
A k k . TÖ pfj|ja M k 9, 32 . L k 9, 4 5 . év OÍS ( = eu TOÜ-
TOIS, a) á y v o o ü a i v ßAAO-<PR|NOÜVTES da lästernd, wo 
sie nichts verstehen 2 Pt 2, 12 (vgl. P. Tebt. 43, 
25 [118v] üq>' fmcov lu Tiatv fiyvor|KÓTa>v). — 4. 
irren, fehlen, sündigen (klass. Polyb. 1, 67, 5. Diod. 
5 . 1, 70 , 7 ÚTTÉp TCÖV áyvoouMÉvcov. 11, 16 , 1 Tot 

TiyvoriuÉva = die Verfehlungen. 17, 73, 6. Sir 5, 
15. 2. Makk 11, 31 P. Tebt. 23, 12 [ I I v ] TCC irpo-
TiyvoT)|jéva = d. früheren Sünden) neb. TrÄauäa6ai 
Hb 5, 2.* 

&yvÓT]|jia, UTO;, TÓ (seit Gorgias, Helena 19 
[ V v ] ) d. Vergehen aus Unwissenheit (Diod. S. 1, 
71, 3 éXóxicrra á. 13, 90, 7. Dit., Or. 116, 2. UPZ 
111, 3 [163v], P. Tebt. 5, 3 [118v] ccyvoiincrra, 
änapTiiuarcc, évKArincrra, KcrrayvooanaTa [APF 2, 
'03, 483 ff. PMMeyer, Jurist. Pap. '20, 69. KLatte, 
A R W 20, '21, S. 287, 1]. BGU 1185, 7. 1 Makk 
13, 39. Tob 3, 3. Sir 23, 2) Hb 9, 7. V. Gott ver-
geben Hs 5, 7, 3f.* 

áyvoia, a?, f) (seit Aeschyl. u. Thu. 8, 92, 11, 
auch Inschr. Pap. L X X . Ep. Arist. 130. Philo. Jos., 
bell. 4, 29; ant. 18, 335; c. Ap. 1, 73. Test. 12 Patr.) 
d. Unwissenheit — 1. allg. KOTO öyvoiav Eirpcc^aTE 
ihr habt aus Unwissenheit gehandelt AG 3,17 (Polyb. 
12, 12, 4. 5 Korr' &. irapcaralEiv. Parthenius 9, 8. 
Plut., mor. 551 E. Philo, leg. all. 1, 35. Jos., ant. 
11, 130. Inschr. 14 bei FSteinleitner, D. Beicht 
'13. P. Oxy. 237 V I I I , 36. BGU 619, 4). Sxpi TTÍS 
óyvoías so lange er nichts davon weiß Hm 4, 1, 5. 
- P K 2 S. 14, 11. 3 S. 15, 26. — 2. bes. in reli-
giöser Hinsicht, fast = Sünde (so L X X z. B. Sir 
23, 3 [in Parallele c^apTÍai]. 28, 7. Test. Levi 3, 5; 
Seb. 1, 5. Philo, ebr. 154ff.; doch vgl. auch Pia., 
Theaet. 176 C. Stoiker b. Diog. L.7, 93 Diod. S. 14, 
1,3 T. i51av ctyvoiav = d. eigene Verfehlung. Epikt. 
I, 26, 6. Herrn. Sehr. 13, 8. 11, 21 f) TEAEIC KOCKÍO TÖ 
ceyvoEtv TÖ ÖETOV, dazu 10, 9.P. Tebt. 24,33 [ I I v ] v. 
Übeltätern: XriyovTES Tfjs ótyvolas. — Diod. S.4,11, 
2 ist &. d. Verblendung, in der Herakles zum Mörder 
wird) IEph 19, 3. TOÜS X P ° V O U S TFJS óyvoías AG 
17, 30 (Test. Gad 5, 7 HETávoia ávaipe! Trjv &.). 
5iá TÍ)V öyvoiav (Diod. S. 11, 10, 2. Dit., Syll.3 

904, 6; vgl. Alex. Aphr., fat. 19, 112 p. 189, 16 
SI' öyvoiav ccnapTÓcvEiv) Eph 4, 18. EV TT) áyvoía 
üncöv 1 Pt 1, 14. á. upoTÉpa Hs 5, 7, 3.* 

áyvó?, -f\, óv (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
L X X . Ep. Arist. Philo) heilig, rein sakrales Wort, 
urspr. Eigenschaft der Gottheit u. alles dessen, 
was ihr zugehört (Suppl. epigr. Gr. V I I I 550, 2 
[ I v ] tICTI ccyvri, áyía. GBjörk, Der Fluch d. Christ. 
Sabinus '38; Inschr. [p. 25—38] Nr. 14 [vorchr.] 
TT) 'Ayv f j Qeä), dann übertr. auf d. Sittliche 
(Klem. A I . , Str. definiert 7 , 27 , 2 iräs oc. ICTTIV Ö 
HT|SÉV ÉAUTCO KCXKÖV CJUVEISCO;) — 1. v. Pers. (Diog. 
L. 7, 119: nach der Stoa sind die Weisen óyvoí, 
öaioi, SÍKaioi. P. Oxy. 41, 29f. oeyvoi rnaToi aüv-
5IKOI. Sb 4117): v. Christus 1 J 3, 3 (Or. Sib. 3, 49 
v. Messias), CTECCUTÖV <5C. T I P E I halte dich rein (v. 
Sünden) 1 T i 5, 22. cc. év TT¡ aapKÍ 1 K l 38, 2. á. 
év Épyois 48, 5. — schuldlos (Pia., leg. 6, 759 C 
6. TOÖ cpóvou) CRUVECRTTIACTTE IOUTOÜS áyvoüs EÍvai 
ihr habt bewiesen, daß ihr schuldlos seid, 2 Kor 7, 
I I , wo TCÖ TTPAYNACTI mit áyvoüs zu verb. ist. — 
Spez. v. Frauen unberührt, keusch (seit Aeschyl., 

2' 
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fgm. 238 N. Pia., leg. 840 D, auch Dit., Syll.3 985, 
35. Sb 2481 MouAfct ctyvf|. ZP 36, 289) irap6ivos 
(Herodian 1, 11, 4. Dit., Syll.3 797, 20 [37 n], 
Aberciusinschr. 14. 4 Makk 18, 7. Philo, spec. leg. 
1, 107) 2 Kor 11, 2; vgl. Tit 2, 5. — 2. v. Sachen 
öaa dyva alles was rein ist Phil 4, 8. epya cc. (Spr 
21, 8) Hv 3, 8, 7. XEipss (Eur., Hipp. 316f.; Or. 
1604) 1 Kl 29, 1. d. ävao-rpocpii 1 Pt 3, 2. dycoyi1! 
1 Kl 48, 1. avvsiSTiais reines Gewissen (neb. äpco-
Uos, CTEHUÖS) 1, 3. Pol 5, 3. äyörrrr| heilige Liebe 
1 Kl 21, 8. V. kultischen Handlungen (vgl. Herrn. 
Sehr. 1, 31 6uaiccs 6t.): (neb. dp.(avTov) TÖ ßarrnaiia 
&. TT|peIv sich nach d. Taufe rein halten 2 Kl 6, 9. 
V. d. gottgemäßen Weisheit Jk 3, 17.* 

&Yv6tt]5, t)to£, f) d. Reinheit, d. Lauterkeit (Cor-
nutus 32 p. 67, 2. IG IV 588, 15 [ I ln] S IKCCIOOV-

vt|s EVEKEV Kai ccyvÖTT|Tos) ev dyvÖTryn 2 Kor 6, 6; 
dagegen 11, 3 kritisch unsicher, wenn auch alt be-
zeugt. d. Tfis aAriOeias d. wahre R. Hv 3, 7, 3. 
TropEUECTÖai iv d. e. reinen Lebenswandel führen 
m 4, 4, 4.* 

(seitHes., auch Dit., Or. 485, 14. 524, 6; 
Syll.3 986, 8. 16. Ep. Arist. 317. ZP 4, 2639. 12, 
38 d. KCC( Kaöapcos) Adv. v. dyvös rein H£VEIV B 2, 3. 
TroAiTeOecJÖai e. reines Leben fuhren Hs 5, 6, 6. Da-
für ävaarpicpEO-ßai s 9, 27, 2. SIOCKOVETV in Lauter-
keit v 3, 5, 1 ; vgl. s 9, 26, 2. Si8daKEiv CTEUVCÜS K A I 

dt. ernst u. aufrichtig lehren s 9, 25, 2. töv Xpiarov 
KcrrayyEAAOUCTIV OÜX d. nicht aus reinen Beweg-
gründen Phil 1, 17.* 

¿yvcoola, a?, t\ (d. Wort seit Eur. u. Thu., auch 
Pap. LXX. Test. 12 Patr.) d. Unkenntnis, nicht 
als intellektueller Mangel, sond. wie in der Myste-
riensprache (Herrn. Sehr. 1, 27 d. T O Ö 6EOÖ. 7, 1. 
10, 8) als ein solcher an religiöser Erfahrung (vgl. 
Rtzst., Mysterienrel.3 292f.) dyvcocHav 6soö TIVES 

EXouCTiu einige haben keine Erkenntnis Gottes (vgl. 
W s h 1 3 , 1 . A P F 5 , ' 1 3 , 3 8 3 ) 1 K o r 1 5 , 3 4 . KCCAEIV 

coro d. eis Etrfyvcocriv Sortis övöpcrros auToö 1 Kl 
59, 2. <pinoöv TF|v TCÖV &pp6vcöv dvÖpcinrcov d. d. un-
wissenden Reden der unverständigen Menschen zum 
Schweigen bringen 1 Pt 2, 15.* 

&YV(ooto£, ov (d. Wort seit Homer, auch Pap. 
[P. Gieß. 3, 2 f. [117n] T^KCO CTOI, c& S F J U E , OVK 

SyvcotJTos Ooißos 6E6S], LXX. Philo. Jos., c. Ap. 2, 
167 [v. Gottes oüeria] u. ö.) unbekannt v. d. Auf-
schrift auf einem Altar in Athen dyvcbarcp 6E£> 
AG 17, 23 (Pausanias 1, 1, 4: ETTI -rr) OaXEpcö . . . 
"A6riv5s vaös ECTTIV . . . ßconol ÖECOV TE ÖVONAJOUEVCOV 

dyvcbaTcov Kai fipcocov; vgl. 5, 14, 8 u. e. pergam. 
Inschr. [HHepding, Ath. Mitteilungen 35, '10, 
454—57]. Vgl. auch Diog. L. 1, 110 ETI Kai vöv 
ECTTIV EÜpEiv Kcrra T O U S Srinous T. 'A0r|va(cov ßco-
Hous dvcovünous). Norden, Agn. Th. '13, 115—25 
meint, daß dieser Zug aus einer Rede des Apollo-
nius v. Tyana stamme (vgl. Philostr., vi. Apoll. 6, 
3, 5 dyvcocrrcov Saiuövcov ßconoi föpuvTcn). S.vHar-
nack, TU 39, 1, '13, 1 - 4 6 . Rtzst., NJklA 31, '13, 
146ff. 393ff. PCorßen, ZNW 14, '13, 309ff. FC 
Burkitt, JThSt 14, '13, 445ff. ThBirt, RhM 69, 
'14, 342 ff. OWeinreich, De dis ignotis: ARW 18, 
'15, 1 — 52. AWikenhauser, D. Apostelgesch. '21, 
369-394. EMeyer I I I '23, 96-98 . Clemen 290 bis 
300. Dßm., Paulus» '25, 226-29. KLake: Beginn. 
I 5, '33, 240-46. WGöber, Pauly-W. 2. R. V '34, 
1988—94. MDibelius, Pls auf d. Areopag '39. Wei-
tere Lit. s. zu "Apsios irdyos.* 

Ayopi, fi (in mancherlei Bed. seit Homer, 
auch Inschr. Pap. LXX. Jos., bell. 5, 513 u. ö. 
Fremdw. im Rabb.) d. Marktplatz als Spielplatz 

d. Kinder Mt 11, 16. Lk 7, 32. Standort d. Arbeit-
suchenden u. Faulenzer (Harpocration, s. v. Ko-
XcovETas: die hictOcoto! stehen am Markte) Mt 20, 
3; vgl. 23, 7. Mk 12, 38. Lk 11, 43. 20, 46. Schau-
platz aller öffentl. Vorgänge, daher auch der Hei-
lungen Jesu ev Tals ä. ETifleaav tous dcrÖEVoövTas 
Mk 6, 56. Ort einer Gerichtsverhandlung (so schon 
Homer; vgl. Demosth. 43, 36 tcöv äpxövTeov) 
gegen Pls AG 16, 19. 35 D. V. d. Agora (am 
Kerameikos) in Athen, d. Stätte d. gesamten 
öffentl. Lebens 17, 17 (vgl. ECurtius, Paulus in 
Athen: SAB '93, 925ff. Suzanne Halstead, Paul 
in the Agora: Quantulacumque [KLake-Festschr.] 
'37, 139—43). cor' dyopäs ( + ÖTav eAecocnv Dit 
ist richtige Deutung) iäv nr) ^ainricrcovrai oük 
fcr6(ouaiv nach der Rückkehr vom Markte essen sie 
nicht, wenn sie sich nicht abgespült haben (prägnant 
wie Vita Aesopi I c. 40 ttieIv öttö toö ßccAaveiou = 
nach d. Rückkehr aus dem Bade. P. Holm. 20, 26 
UETä tt)v KÖ|iivov = nach d. Brennen im Ofen. 
Vgl. noch Epikt. 3, 19, 5 <poryEiv 4k ßaAavsiou. Sir 
34, 25 ßcnTTî önEvos errrö vEKpoO) Mk 7, 4; da d. 
Med. |bavT. etwas über d. Personen der Essenden 
aussagt, muß sich wohl auch d. cor' öy. auf sie 
beziehen u. ist die sprachlich mögl. Deutung des 
¿ctt* ay. = „von der Marktware" (ct. in diesem 
Sinn seit X.; einfach = „Mundvorrat", „Speise": 
Memnon [ Iv / In] Nr. 434 fgm. 1, 29, 9 Jac. Ap-
pian, Sicü. 2 § 10 u. 4. Polyaenus 3, 10, 10. 5, 2, 
10. Jos., bell. 1, 308; ant. 14, 472) abzulehnen.* 

Ayopd^w Ipf. f|yöpa£ov. Aor. 1 f|yöpacra; Pass. 
fiyopdaOriu kaufen (so, transit., seit Ajristoph., auch 
Inschr. Pap. LXX. Jos., ant. 12, 175. Test. 12 
Patr.). — 1. eigtl. m. Akk. d. Sache (X., an. 1, 5, 
10. Gen 42, 7. 2 Ch 34, 11) töv dypöv eksIvov Mt 
13, 44. Lk 14, 18. aüröv (sc. napyaphT|v) Mt 13, 
46. aivSöva Mk 15, 46. dpconcrra 16, 1. (ldxaipav 
Lk 22, 36; vgl. 14, 19. J 4, 8. 6, 5. töv yönov 
oütcöv Apk 18, 11. M. relat. Obj. d. ¿E>v xP£iav 

eXouev was wir brauchen J 13, 29. Äcker u. übertr. 
Seelen k. — gewinnen Hs 1, 8 f. M. Dat. d. Pers. 
u. Akk. d. Sache (Gen 43, 4. 44, 25) eoutois ßpco-
Ucrra Mt 14, 15; vgl. Mk 6, 36. Nur m. Dat. d. 
Pers. Mt 25, 9. d. ti eTs Tiva etw. für jmdn. Lk 9, 
13. Abs. (Gen 42, 5. 2 Ch 1, 16) Mt 25, 10. 1 Kor 
7, 30. Neb. ttcoAeIv (Aristoph., Ach. 625. Dit., Syll.3 

330, 19. Jes 24, 2. 1 Makk 13, 49. Jos., bell. 2, 127) 
Apk 13, 17; vgl. Mt 21, 12. Mk 11, 15. Lk 17, 28. 

19, 45 v. 1. M. Angabe des Preises im Gen. (P. Par. 
59, 6. Dt 2, 6. Bar 1, 10; vgl. Bl-D. § 179) 6t] va-
pfcov 6iaKoa(cov äpTous Brot für 200 Denare k. Mk 
6, 37. Dafür £k (Pap. b. Kuhring [s. dvd a. Anf.] 
2 7 f . E p J e r 24) f i y ö p a a a v e£ aCrrcov (d. h . v . d e n 
30 Silbersekeln) töv dypöv Mt 27, 7. M. Angabe 
d. Verkäufers irapd tivoj (Isokr. 2, 54. P. Lond. 
882, 24. 1208, 10. P. Oxy. 1149, 5. Dt 2, 6. 2 Esr 
20, 32) d. -rrap' inoö xpuaiov Apk 3, 18. — 2. bildl. 
m. Anlehnung an den im Sakralrecht vorkommen-
den Ankauf e. Sklaven (d. v. Sklavenkauf Dit., 
Syll.1 844, 9; Or. 338, 23. P. Oxy. 1149, 5 f.) durch 
d. Gottheit, wodurch d. Betreffende tatsächl. die 
Freiheit erhält (LMitteis, Reichsrecht u. Volks-
recht '91, 374ff. Dßm., LO 274ff.; dageg. WElert, 
ThLZ 72, '47, 265—70) als Eigentum erwerben v. 
d. Gläubigen, für die Christus mit seinem Blut 
den Preis bezahlt hat: m. gen. pretii fiyopdaöriTE 
Tinfjs ihr seid gegen Bezahlung erworben 1 Kor 6, 
20. 7, 23 (s. tihi*! 1). Tivd 2 Pt 2, 1. M. Dat.d.Be-
sitzers und ev des Preises (Bl-D. § 219, 3; vgl. 
1 Ch 21, 24): fiyöpaaas tcö 6eö iv tco aincm aou 
Apk 5, 9. M. dirö tivos, um zu bez., v. wem od. 
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v. was der Loskauf trennt fiyopaauivoi drrrö Tfjs 
yf js Apk 14, 3; vgl. V. 4.* 

dyopaioi;, ov (seit Aeschyl. Hdt., auch Inschr. 
Pap.) z. Markt gehörig, Markt-, nur subst. — 1. ol 
dt. d. Marktleute, spez. d. Marktgesindel, auch einf. 
d. gemeine Volk, d. Pöbel (Gramm. Ammonius dtyo-
palos CT)na{vsi T. Trovrjpöv, TÖV IV öyop§ TEÖpap.-
Uivov, vgl. Aristoph., ran. 1015. Pia., Prot. 347 C. 
Theophr., char. 6, 2. Dio Chrys. 49 [66], 25. Plut., 
Aemil. Paul. 38, 4 dtvöpcb-rrous ctyevveis Kai SESOU-
AsuKÖTas, otyopalovs 5£ Kai 6uva|j£vous öxAov ovva-
yaysiv u. s.) AG 17, 5. « • 2. at äyopaioi (nämlich 
riuipai od. CTUVOSOI) d, Gerichtstage, -Versammlungen 
ct. fiyouTai es werden G. abgehalten 19, 38 (Jos., 
ant. 14, 245 äyeiv TT|V äyopalov. Ephemeris epi-
graphica V I I p. 436, Nr. 44, 10 [ I l n ] f| dtyopalos 
flXÖT). Strabo 13, 4,12 t&s cc. noiEiaßai = conventus 
forenses agere; Bl-D. § 5, 3b).* 

äypat, a?, i) (seit Homer, auch Jos., ant. 8, 40) 
— 1. d. Fangen (Ctesias, Ind. 22. Alciphr. 1, 15, 1. 
Aesop, Fab. 21 P. = 24 H. 191 P. = 260 H.) 
eis a. um etwas zu fangen (Eur., Suppl. 885 es 
&ypas ievai) Lk 5, 4. Ebenso V. 9 bei d. L A &v 
ovvEAaßov BD; dagegen pass. — 2. d. Fang, d. 
Beute (Solon 23, 3 Diehl.2 X., Cyr. 2, 4, 19. Ly-
cophron v. 665. Appian, bell. civ. 4, 129 § 545. 
Jambl. Erot. 34) bei d. L A $ ( = f|v) auveXaßov 
N. mit N A . * 

&YpdH(j.oTOi;, ov d. Schreibens unkundig (seit X., 
mem. 4, 2, 20, auch Epikt. 2, 2, 22. BGU 118. 
152. P. Oxy. 71. 133. 134. 137. 139 u. ö. -
EMajer-Leonhard, 'Aypduuorroi, Diss. Marb. '13) 
u. auch ungelehrt, ungebildet (seit Pia., Tim. 23B. 
ävÖpcoTroi Epikur b. Philod., Rhet. 1, 141. Philo, 
omn. prob. lib. 51) v. Petrus u. Johannes ävÖpco-
Troi dt. Kai ISicÖTai AG 4, 13.* 

äypauXioj unter freiem Himmel leben (seit Ari-
stot., auch Plut., Num. 4, 1. V. Hirten Bryso b. 
Stob. 4, 28, 15. Parthenius 29, 1; vgl. II. 18, 162 
TTOiusuas aypotuXoi) Lk 2, 8.* 

Äypeücj Aor. 1 riypeuo-a erhaschen (seit Soph. u. 
Hdt., auch Pap. L X X ) im N T nur übertr. (Soph., 
Pgm. 510. Spr 5, 22. 6, 25f.) tva ctCrröv dtypeüacoaiv 
Aöyco daß sie ihn mit e. (unvorsichtigen) Wort fin-
gen Mk 12, 13.* 

¿yptSiov, ou, TÖ (Diod. S. 13, 84, 4. Epikt. 2, 
22, 10 u._ö. M. Antonin. 4, 3, 9. Sb 5230, 28 [ In ] ) 
eig. d. Äckerchen, Landgütchen, dann d. Landhaus 
MPol 5, 1. 6, 1.* 

dypieXotios eigtl. Adj . (Bl-D. § 120, 3 m. Anh.) 
u. so viell. Rö 11, 17 (entspr. Erycius in Anthol. 
Pal. 9, 237. Theokr., Idyll. 25, 257). Doch ist auch 
subst. Passung mögl., wie wir „Eiche" sagen z. 
Bez. der Holzart eines Gerätes.* Sicher Subst. 

&Ypi£Xau>£, ou, #| d. wilde Ölbaum (Theophr., 
hist. pl. 2, 2, 5. Theokr. 7, 18. 25, 21. Nicol. Dam.: 
90 fgm. 66, 40 Jac. Zen. P. 100 [ = Sb 6815], 7 
[255 v ] . Als Mskl.: Schol. zu Apollon. Rhod. 2, 843. 
848—50a) bildl. v. Heidentume Rö 11, 24 (Ggs. 
KocMisAaios). — ThFischer, D. Ölbaum '04. W M 
Ramsay, The Olive-Tree a. the Wild-Olive: Exp. 
6. Ser. X I '05, 1 6 - 34. 152- 60. EFickendey, D. 
Ölbaum in Kleinasien '22. SLinder, D. Pfropfen 
mit wilden Ölzweigen (Rö 11, 17): P j 26, '30, 
40—43. FJBruijel, De Olijfboom: Geref. Theol. 
Tijdschr. 35, '35, 273—80.* 

&Ypu»5, (a, ov (seit Homer, auchjtnschr. Pap. 
L X X . Ep. Arist. Philo. Jos., ant. 2, 246. Test. 12 
Patr. Fremdw. im Rabb.) im freien Felde befind-

lich, wild — 1. eigtl. v. Pflanzen (Diod. S. 5, 2, 4. 
Artem. 4, 57. Jos., bell. 5, 437) Hs 9, 26, 4. V. 
Tieren (so Diod. S. 4, 17, 4 £cöa. 4, 17, 5 ötipia. 
Arrian, Ind. 11, 11. 13, 1. PS Ì 406, 42. 409, 18 
[ I I I v ] , BGU 1252, 4, in d. Regel L X X . Jos., c. 
Ap. 2, 139) 1 K l 56, 11 f. (Hi 5, 22f.). néAi cc. Honig 
von wilden Bienen (Jambl. Erot. p. 222, 16 HÉAIT-
Tai aypiai m. ihrem néAi. Cat. cod. astr. X 86 b, 
6 dcypionéÀiCTCTa. — A. denken an e. Pflanzenpro-
dukt; vgl. Aristot., mirab. 19 èv AuSia enrò TCOV 
Sév5pcov TÒ (iéAi auÀAéyecrScu TTOAÜ. Diod. S. 19, 94, 
10 cpÙETca Trap' aÜTois [d. h. den Nabatäern] darò 
T. 5Év5pcov péAi TTOAÙ TÒ KaAovuevov etypiov. c<B 
XPCÖVTAI TTOTCÖ ne9' OSctros. Jos., bell. 4, 468) Mt 
3, 4. Mk 1, 6. Eb Ev 2. — 2. übertr. v. Pers. wild 
aussehend v. Frauen m. aufgelösten Haaren Hs 9, 
9, 5; vollst, ex. TRJ tSéa v. wüdem Aussehen 6, 2, 5. 
V. Begierden heftig (Pia., Rep. 572 B) Hm 12, 1, 
2; vgl. 12, 4, 6. TÒ öypiov d. wilde Wesen (Pia., 
Rep. 571 C u. a. Herrn. Sehr. 486, 38. 492, 4 Sc.) 
IEph 10, 2 (Ggs. fjuEpos). V. Naturereignissen 
stürmisch (seit Aeschyl. Hdt.) KOHOTO 6. öaAdtaoris 
(Wsh 14, 1. Or. Sib. 3, 778) Jd 13.* 

àypiÓTTi^, Y]T05, f j (seit X. , auch 2 Makk 15, 
21. Philo. Jos., ant. 16, 363 6unòs Kai dt.) d. Wild-
heit (v. Begierden) Hm 12, 1, 2.* 

àypiòco wild machen (seit d. Trag. u. X., auch 
3 Makk 5, 2). Pass, verwildern v. Menschen Hs 9, 
26, 4 (Diod. S. 19, 6, 6. Appian, Iber. 96 § 417; 
d. Akt. = verwildern lassen Test. Sim. 4, 8 ccypioT 
TOÜTO T . v|/u)(r|v).* 

'AyptTtnas, a N. pr. m. Agrippa (Lit. [Diod. 
S. 12, 30, 1; auch Philo. Joseph.]. Inschr. Pap. 
Münzen). — 1. A. I ( lOv—44n), Sohn Aristobuls, 
Enkel Herodes d. Gr., Herrscher zuerst (37) über 
Gaulonitis, Trachonitis, Batanäa, Panias, dann 
(39) auch über Abilene, über Galiläa u. Peräa, zu-
letzt (41—44) auch über Judäa u. Samaria; AG 
12, l f f . Herodes genannt. — Schürer I 549ff. 
(Quellen u. Lit.). ESchwartz, NGG '07, 263ff. 
Rosenberg b. Pauly-W. X 1, '17, 143-46. EMeyer 
1 42f. 167f. 541 f. — 2. A. I I (27-92/93 n), Sohn 
von 1, regierte von 53 an. Über sein Eingreifen in 
den Prozeß des Pls berichtet AG 25, 13 ff. (Er ist 
dort genannt 25, 13. 22—24. 26. 26, l f . 7 v . l . 
19. 27f. 32). - Schürer I 585ff. (Quellen u. Lit.). 
Rosenberg b. Pauly-W. X 1, '17, 146-50. — Zu 
beiden s. WOtto u. HWillrich b. 'HpcóSris a. Anf.* 

àypói;, oG, 6 (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
L X X . Philo. Joseph. Test. 12 Patr.) — 1. d. Feld 
im Ggs. zu Stadt oder Dorf Hv 2, 1, 4. 3, 1, 3 
u. ö. èv (TCO) dypeö auf dem Felde (P. Amh. 134, 
5. 2 K ö 2, 18. 10,' 8 u. ö.) Mt 24, 18. Lk 17, 31. 
EÌ; T. ccypóv auf dem Felde Mk 13, 16. elvai ev (TCO) 
ct. Mt 24, 40. Lk 15, 25. (17, 36). Épxea9ai eis TÒV 
à. aufs Feld gehen Hv 3, 1, 2. Dafür TropeüecrÖat 
eis dt. (Timaeus Hist. [ I V / I I I v ] Nr. 566 fgm. 48 
Jac. Ruth 2, 2) Mk 16, 12 oder Crrróyeiv eis dt. Hv 
4, 1, 2. TrepiTrotTeTv eis TÖV dt. s 2, 1. Ipxeaöai cor' 
dcypoO vom Felde heimkommen Mk 15, 21. Lk 23, 
26. Dafür EtaépxeaOai EK TOÜ ct. (vgl. P. Eleph. 13, 6 
OÖTTCO etaeXriAuöev ötpyoü. Gen 30, 16. Jos., ant. 
5, 141) Lk 17, 7. -rrdtpEOTiv dar' öcypoö ist vom Lande 
gekommen 11, 6 D. — Bl-D. § 255, 1 m. Anh. — 
2 Im PI. kann dt. Höfe oder Dörfer bedeuten (vgl. 
Jos 19, 6. Jos., ant. 17, 193) neb. TTÓAIS: ccirriy-
ytiAav eis TT)V TTÓAIV Kai eis TOÙS ctypoOs Mk 5, 14. 
Lk 8, 34; neb. KÖnai (Dio Chrys. 13 [7], 42) Mk 
6 , 36 . L k 9 , 1 2 ; n e b . KWNAI u . TTÓAÉIS M k 6 , 5 6 . — 
3. d. Acker (X., mem. 1, 1, 8) Mt 13, 24. 27. 31. 
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38. Lk 14, 18. AG 4, 37. Nährboden für Pflanzen 
tcx Kpiva toö d. d. Feldlilien Mt 6, 28. X°PT0S toö 
d. (Gen 3, 18. 4 K ö 19, 26) V. 30. £i£6via toö d. 
13, 36. TraußÖTCxvov toö d. 1 K l 56, 14 (Hi 5, 25). 
Dient z. Vergraben gefährdeter Schätze Mt 13, 44. 
d. toö Kspanecos d. Töpferacker Mt 27, 7 f. 10. — 
ol äypoi d. Ackerstücke, d. Grundbesitz (X., mem. 
3, 9, 11. Dit., Syll.3 747, 50. 914, 39; Or. 235, 2. 
1 K ö 8, 14. 22, 7 u. ö.) Mt 19, 29. Mk 10, 29f. 
Lk 15, 15. - KDieterich, RhM 59, '04, 226ff. 

dypunv&o wachen — 1. eigtl. sich wach halten, 
wachsam sein (seit Theognis, auch Pap. L X X . 
Philo, aet. m. 70) bildl. dypuirvEm Mk 13, 33. Lk 
21, 36 (vgl. 1 Esr 8, 58. 2 Esr 8, 29). — 2. übertr. 
über etw. wachen = auf etwas achten, für etw. sorgen 
(Plut., mor. 337 B. Dit., Or. 521, 6. Da 9, 14 d. 
Irrl TO KCCKa) d. ÜTTEp TÖV yuxcov Hb 13, 17. Eis 
ocutö Eph. 6, 18. d. oük eis t ö dyocööv äAA' eis t ö 
iTovripöv D 5, 2. oük eis <poßov 0eoö dXha etti t ö 
Trovripöv B 20, 2.* 

dypunvta, aq, (seit Hdt., auch BGÜ 1764, 9 
[ I v ] . Sir 31, 2. 38, 26 u. ö. 2 Makk 2, 26. Jos., 
bell. 3, 318) d. Wachen — 1. eigtl. nur PI. (Dit., 
Syll.3 1169, 50) iv dypurrviais unter Wachen (neben 
and. Mühseligkeiten, wie X., mem. 4, 5, 9. Plut., 
mor. p. 135 E ; Sertor. 13, 2 ttövoi, öSonioplai, 
dypUTrvlai; Sulla 28, 14 dypvrrviat k. köttoi. Vgl. 
AFridrichsen, Symb. Osl. 7, '28, 25-29. 8, '29, 
78—82; K . Hum. Vetensk.-Samfundet i. Upps. 
Ärsbok '43, 31-34 ) 2 Kor 6, 5. 11, 27. — 2. über-
tr. d. (Schlaflosigkeit verursachende) Sorge (Sir 42, 
9) B 21, 7 (neben £m9unia).* 

Äyw (seit Homer, auch Inschr. Pap. L X X . Hen. 
103, 15. Ep. Arist. Philo. Joseph. Test. 12 
Patr.) Fut. a£co. Aor. 2 f|yayov. Ipf. Pass. riyönTiv. 
Aor. 1 Pass. rix0Tl1'- Fut. 1 öx6r)CTO|jai. — 1. führen 
— a. eigtl. führen, bringen mit Akk. ttjv övov Kai 
töv ttcoAov Mt 21, 7. yuvaiKoc J 8, 3. töv iralSa 
AG 20, 12. M. Akk. u. Angabe d. Zieles upös aCrrov 
Lk 4, 40. 18, 40; vgl. 19, 35. J 9, 13. AG 9, 27. 23, 
18. Upös TÖ (TUH^eXioV H v 3, 1, 7. Eis TT1V Ept|HOV 
B 7, 8. IttI aq>ayr|v zur Schlachtbank AG 8, 32. 
1 K l 16, 7. B 5, 2 (alle drei Jes 53, 7). e£co J 19, 
4. 13. c58e Lk 19, 27. M. Dat. d. Pers. (1 Makk 7, 2) 
dydyeTE noi führt es mir zu Mt 21, 2. Tivd aüv tivi 
(vgl. ZP 1, 179) 1 Th 4, 14. V. d. die Herde füh-
renden Hirten J 10, 16. Bildl. zuführen 6 Qeos 
fiyayEv t S MapafiA acoTfjpa ' lr|aoöv Gott führte 
Israel als Heiland Jesum zu AG 13, 23. — b. ge-
leiten, mitbringen, mitnehmen (Jos., ant. 10, 179) 
eis 'ÄvTiöxEiav AG 11, 26. ecos 'A9r|vcöv 17, 15. 
IttI töv vApeioy Trccyov V. 19. äygutes nap ' 5) 
5evict0ö>hev Mvacrcovi = irpös Mvdacova Iva Trap' 
aürcö £evict9cohev 21, 16 (vgl. dazu §evi£co u . Bl-D. 
§ 294, 5 Anh.). ayE heto aEauToö bringe (ihn) mit 

2 Ti 4, 11 (P. Petr. I I 32 [2 a], 13 ctycov he9' co/toö). 
— c. übertr. bringen, führen zu (X., mem. 1, 6, 14. 
Demosth. 25, 76 eis eAeov. 18, 316 eis dxapicrnav. 
Spr 18, 6. Jos., ant. 2, 174) Tivd Eis HETdvoiav Bö 2, 
4 (Polyb. 5, 16, 2 Eis UETavoiav a^eiv t . ßaaiAea. 
Ep. Arist. 188. Jos., ant. 4, 144). Eis Sö^av Hb 2, 
10. V. d. Eifersucht ä. eis ÖauaTOV 1 K l 9, 1. — 
2. t. t. d. Gerichtssprache: abführen, verhaften m. 
Akk. Mk. 13, 11. Lk 22, 54. J 7, 45. AG 5, 26. 
öttcos SeSehevous dyayfl eis 'IspoucraArin 9, 2; vgl. 
22, 5. V. d. gerichtl. Vorführung z. Verhör mit 
IttI c. acc. (BGU 22, 34ff. P . Tebt. 331, 16f.) ettI 
fiyE^övas Mt 10, 18. Eni t ö ßfj|jia AG 18, 12. ett' 
i^ouaiav Hs 9, 28, 4. Eis t ö avvESptov AG 6, 12. 
Absol. 25, 6. 17. 23. V. Transport e. Gefangenen 
23, 31. J 18, 28. Eis ttiv irapEußoAriv in d. Kaserne 

abführen AG 21, 34. 23, 10. V. d. Abführung z. 
Hinrichtung (vgl. Diod. S. 13, 102, 1. Appian, bell, 
civ. 5, 9 § 36. Lucian, Syr. dea 25. 2 Makk 6, 29. 
7, 18) Lk 23, 32. — 3. übertr. auf d. Einwirkung 
des Geistes auf d. Menschen führen, leiten, Pass. 
geführt werden, sich leiten lassen ttvevuccti 9eoö 
ayecr9ai Rö 8, 14; vgl. Gal 5, 18. Lk 4, 1. 9. yy-
vaiKapia dyönsva ErnSupJais ttoik!Acas 2Ti 3,6 (Aris-
tot., Eth. Nie. 7, 3, 10 p. 1147a, 34 t] E-mSunia äyei. 
Vgl. Eur., Med. 310 ae 9u|iös fiyEV. Pia., Prot. 355 A 
üttö t . f|Sovcöv dyönEvos. Demosth. 18, 9 Tois e§co-
9ev Aoyois fjynEVOs. Parthenius 29, 2 cryeiv Eis etti-
9utiiav = zur Lust verführen). Schwierig ist 6ti 
Trpös Ta siScoAa t ö 0:900va d>s äv fiysoOe cnrayönEvoi 
wie ihr immer wieder zu d. stummen Götzen fort-
gerissen, hingezogen wurdet 1 Kor 12, 2, wo av d. 
Wiederholung bez. u. d>s das vorhergehende ÖTt 
aufnimmt; andere Erklärung v. der Voraussetzung 
aus, daß ä>s ävfiyscr0s zu lesen ist, b. JWeiß z. St. 
(Psellus p. 96, 33 stehen av dydyoi u. dvayayoi 
zur Wahl. Herondas 6, 73 av eupnaEis RHerzog 
oder dvEupricrEis ADKnox. Ramsay, Phrygia I 2 
p. 390 Nr. 248 6s &v öpü^Ei od. ös dvopü^Ei). — 
4. v. d. Zeit verbringen (seit Eur. u. Hdt., auch 
Aberciusinschr. 18. L X X ) d. ttiv finepav ttjv öy5ö-
riv eis £Ü<ppoCT0vr|v den achten Tag als Freudenfest 
begehen B 15, 9 (vgl. Dit., Or. 90, 47 [196v] aysiv 
tös fiHEpas TaÜTas lopTas. P. Goodspeed 3, 18 
[ I I I v ] f|n£pav KaAriv fiyayov). Unpersönl. viel]. 
TpiTT|v TCturqv TiiJiEpav ayEi es ist dies der dritte Tag 
Lk 24, 21; doch, da dies nicht zu belegen ist, wird 
wohl besser 'Itictoös als Subj. ergänzt (Bl-D. § 129 
Anh.) J. bringt nun schon den dritten Tag hin (vgl. 
Galen X I I I 581 Kühn TETäp-rr)v f)HEpav aycov äveo-
Suvos fjv, ad Glauc. de med. meth. 1, 16 X I 65 K . 
TTÖUTriv ayEi t^ v drrö toö vocteTv nuEpav ö ävöpco-
•tros;). V. Festen begehen, feiern (Hdt. u. a. Aesop, 
Fab. 389 P. y£VE9Aiov öyEiv. Jos., ant. 11, 77 = 
1 Esr 4, 50) yEVECTia Mt 14, 6 v. 1. t ö adßßaTov 
P K 2 S. 14, 28. v£oiiT]viav ebd. ZI. 29. V. Versamm-
lungen (wie agere) auußoüXiov öyEiv e. Vers, ab-
halten IPol 7, 2. Pass. dyopaioi dyovrai (s. äyo-
paios 2) AG 19, 38. — 5. intr. gehen, ziehen (X. 
u. a.) aycouEV laßt uns gehen (so Vita Aesopi I c. 
77. Auch als Fremdw. im Rabb.) Mt 26, 46. Mk 
14, 42. J 11, 16. M. Angabe d. Ziels (Ael. Aristid. 
51, 28 K . = 27 p. 541 D.: Eis t ö iepöv. Epikt. 3, 
22, 55 dyco^Ev ett! t . dv0CrrraTov) Eis tos koohottöAeis 
Mk 1, 38. Eis ttjv 'louSafav J 11, 7. Eis t ö öpos 
PA 4. Eis äypöv Hs 6, 1, 5. "rrpös aÜTÖv J 11, 15. 
Trpös töv Trüpyov Hs 9, 5, 6. M. Angabe d. Aus-
gangspunktes evteö9ev J 14, 31. 

&ytayf\, fjs, i] (d. Wort seit Aeschyl. Hdt., auch 
Inschr. Pap. L X X ) d. Lebensführung (so X., eq. 
3, 4. Polyb. 4, 74, 1. 4 d. toö ßiou. Diod. S. 13, 
82, 7. M. Ant. 1, 6. Inschr. v. Magn. 164, 3 f|9Ei 
Kai äycoyij köctuiov. Dit., Or. 223, 15 [ I I I v ] , 474, 
9. 485, 3." UPZ 113, 12 [156 v], P. Tebt. 24, 57 
[117 v] , Esth 2, 20. 2 Makk 11, 24. Ep. Arist. 
Philo. Jos., ant. 14, 195. Vgl. Nägeli 34) 2 Ti 3, 
10. f] ev XpitJTcö d. d. christliche Lebensführung 
1 K l 47, 6. (JEHvii . . . dyvtj d. 48, 1.* 

äytbv, (Ovoq, 6 (d. Wort in mancherlei Bed. seit 
Homer, auch Inschr. Pap. L X X . Ep. Arist. 14. 
Philo. Jos., ant. 17, 92. 185 u. ö. Fremdw. im 
Rabb.). — 1. d. Wettkampf nur im Bild (vgl. 
Wsh 4, 2): TpE)(cop,EV töv npoKEi|JEvov finlv dycöva 
laßt uns den uns bevorstehenden Wettlauf zurück-
legen Hb 12, 1 (vgl. Eur., Or. 847. Hdt. 9, 60, 1 
dycovos HEyiaTou TTpoKei|iEvou, vgl. 7, 11, 3. Lucian, 
Gymnas. 15. Epikt. 3, 25, 3. — Hdt. 8, 102 ttoA-
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Aoüs ötyüvas S p a ^ E O V T A I oi "EAAr| VE<;. Dionys. Hai. 
7, 48). Vgl. 1 Kl 7, 1. — 2. allg. d. Kampf nur 
übertr., v. d. Leiden für d. Ev. Phil 1, 30 u. der 
Anstrengung in seinem Dienst EV TTOAACO d. in, 
heißem Bemuhen 1 Th 2, 2. d. dycovijonai (Socrat., 
ep. 14, 4. Epikt. 1, 9, 12. Appian, bell. civ. 1, 110 
§ 515. Dit., Syll.3 434 5, 10. Inschr. d. Brit. Mus. 
I I I 604, 7 f. riycoviacxTO d. Tpels, ECTTe<p6r| Suoo. 
Philo. Herrn. Sehr. 10, 19a) 1 Ti 6, 12. 2 Ti 4, 7 
(vgl. Thu. 7, 68, 3 KCCAÖS 6 d. Synesius, ad Paeon. 
3 p. 309 C ebs dycöva KaAöv Oirsp fincöv dycovi£ij 
= d a ß d u . . . k ä m p f s t ) . 6 Tfjs d90apo-ias d. 2 K l 
7, 5. Dafür äcpÖapTOS d. V. 3. Ggs. <p6apTÖs d. V. 1 
(s. K0CT0rrrAECü).4. — Anspannung,Mühe (Eur.,Phön. 
1350. Thu. 7, 71, 1. Polyb. 4, 56, 4. Plut., Tit. 
Flamin. 16, 1 dycöva Kai TTÖVOV. BGU 1139, 17. 
Jes 7, 13) inrfp TIVOS Kol 2, 1; vgl. 1 Kl 2, 4 -
EJDölger, Antike u. Christentum I I '30, 294 ff. 
I I I '32, 177ff.* 

&yajvla, f j (b. Pind. Hdt. u. a. Alten = dycov) 
in späterer Zeit (entspr. dycovt&co) d. Angst (so Hy-
perid. fgm. 203. Demosth. 18, 33 <pößos Kai d., bes. 
Stoa: Chrysipp: Stoic. I I 248. Epikt. 2, 13, 10; 
auch Schol. zu Apollon. Rhod. 3, 471 §TETdpccKTO 
KAI EV dyoovicc fjv. BGU 884, 6. P. Tebt. 423, 13 f. 
eis cc. yEVECTÖai. 2 Makk 3, 14. 16. Philo. Jos., bell. 
4 , 9 0 ; ant. 1 1 , 3 2 6 fjv £v dycovla K . SEEI) yevonsuos 
EV d. Lk 2 2 , 4 4 . * 

dyaividoj Ipf. fiycovicov in Angst, in Sorge sein 
(so d. Späteren, auch Dio Chrys. 4, 55 [m.flgd. |ir|]. 
Inschr. Pap. [Witkowski Index], LXX. Jos., ant. 
9, 32) dycovicövTES nsydAcos (P. Gieß. 19, 3. 2 Makk 
з, 21) voll großer Angst PE 11, 45. Mit flgd. indir. 
Frage yr)TTOTS (UPZ 62, 30 [161/60v]) 5, 15.* 

&Y<i)vt^o|j.ai (seit Eur. Hdt., auch Inschr. Pap. 
LXX. Philo. Jos., bell. 3, 194; ant. 5, 246. Test. 
Jos. 2, 2) Ipf. f|ycovi£6nr|v. Aor. 1 fiycoviaanriv. Pf. 
fiycoviCTuai. — 1. v. Wettkampf: eigtl. u. bildl. im 
Wettkampf kämpfen träs 6 dyccvi£6nEvos 1 Kor 9, 
25; vgl. 2 Kl 7, l f f . — 2. überh. kämpfen — a. 
eigtl. v. Waffenkampf (Polyb. 1, 45, 9. Plut., 
Marcell. 10, 4. 2 Makk 8, 16) fiycovî owTO dv, Iva 
Hf) TrapaSoScö J 18, 36. — b. übertr. v. jedem 
Kampf KOTTICO dycovi^onEvos ich mühe und kämpfe 
mich ab Kol 1, 29; vgl. 1 Ti 4, 10. V. Eingen im 
Gebet d. vnip üncöv Kol 4, 12 (d. CriTEp T IVOS: 
Diod. S. 13, 14, 3. Dit., Syll.3 317, 20. 386, 19. 
409, 33. Jos., ant. 13, 193). d. dycöva (s. äycbv 2) 
1 Ti 6, 12. 2 Ti 4, 7. Mit flgd. Inf. (Thu. 8, 89, 4 
f i yCOv i ^ E T O E is EKaCTTOS a Ü T Ö S TTpCÖTOS T r p o a ' l d ' I T ) S T O Ü 

Stiiaou yevECTÖai. Diod. S. 31, 19, 8 (SCTTE 6 TTOTTIP 
E ^ I O T A A ß A I TFJS öAris äpx*is FIYCOVL^ETO T M iraiSi. 
P. Lond. 1338. — äy. einfach - s. bemühen, be-
strebt sein: Alex. Aphr., fat. 31, I I 2 p. 203, 9) 
d y c o v ! £ECT0£ EICTEAÖEIU ringet danach, hineinzukommen 
Lk 13, 24; vgl. 1 Kl 35, 4. B 4, 11.* 

'ASdfx (DIN) indekl. Nom. pr. m. (LXX. Philo. 
Or. Sib. — Bei Joseph. "A6auos, ou [ant. 1, 66]) 
Adam, d. erste Mensch 1 Ti 2, 13 (vgl. Gen 1, 
27ff.). Stammvater d. Menschen Rö 5, 14. Jd 14. 
1 Kl 50, 3. Daher ucrrrip rjncov 6, 3; d. Menschen 
uiol "A. 29, 2 (vgl. Dt 32, 8). Im Stammbaum Jesu 
Lk 3, 38. Sein Sündenfall Rö 5, 14. 1 Ti 2, 14. 
Nach d. Vorstellung, daß sich in der Endzeit d. 
Urzeit wiederholt, nur m. umgekehrten Vorzeichen, 
tr i t t dem Allvernichter Adam d. Allbeleber Chri-
stus gegenüber 1 Kor 15, 22 (HGunkel, Schöpfg. 
и. Chaos '95). Die Parall. zw. Adam u. Christus 
u. die Bez. d. letzteren als zukünftigen Rö 5, 14 
od. letzten Adam 1 Kor 15, 45 ist um so begreif-

licher, wenn man annehmen darf, daß d. weit-
verbreitete Mythus v. Urmenschen als d. Erlöser-
gott hier Einfluß übt (vgl. Bousset, zuletzt Kyrios 
Christos2 '21, 140—145. Rtzst., Erlösungsmyst. 
107ff. u. s. zu dv6pcoTTos 2d). — BMurmelstein, 
Adam. E. Beitrag z. Messiaslehre: Wiener Ztschr. 
f. d. Kunde d. Morgenlandes 35, '28, 242—75. 36, 
'29, 5 1 - 8 6 . Ltzm., Exk. zu 1 Kor 15, 4 5 - 49. 
AVitti, Christus-Adam: Biblica 7, '26, 121—45. 
270-85 . 384-401. AEJRawlinson, The NT Doc-
trine of the Christ '26, 124 ff. AMarmorstein, ZNW 
30, '31, 271-77 . OKuß, Rö 5, 12 -21 . D. Adam-
Christusparallele. Diss. Bresl. '30. GCWestberg, 
The two Adams: Bibl. Sacra 94, '37, 37—50. ARö-
der, D. Gesch.-philos. des Ap. Pls. Diss. Frb. '38.* 

ov (Aristoph., pax 594. Teles 7, 8 u.a. 
Inscr. gr. 1006, 21 [II v] dScnravov TTJV aunnopiav 
Ka0iordv£i) kostenlos tva d. ÖIIACO T Ö eOayyeAiov 
daß ich d. Ew. ohne Entgelt verkünde 1 Kor 9, 18.* 

'ASSI indekl. N. pr. m. Addi im Stammbaum 
Jesu Lk 3, 28.* 

dSeXcp^, ijs, T] (seit Aeschyl., auch Inschr. Pap. 
LXX. Philo. Jos., ant. 18, 130; vi. 186 u. ö. Test. 
12 Patr.) d. Schwester — I . eigtl. Mt 19, 29. Mk 10, 
29f< Lk 10, 39 f. 14, 26. J 11, 1. 3. 5. 28. 39. 19, 
25. Rö 16, 15. 1 Ti 5, 2. V. Jesu Schwestern (s. zu 
dSEAcpös 1) Mt 13, 56. Mk 3, 32. 6, 3. D. Schwester 
d. Pls AG 23, 16. V. Jesus angewandt, um e. gei-
stige Verwandtschaft an Stelle einer natürl. zu bez. 
Mt 12, 50. Mk 3, 35. dycnräv ebs d. Hv 1, 1, 1. 
§vTp£iTEa9ai d>s d. v 1, 1, 7. • • 2. bildl. v. d. Trauer: 
d8EÄ<pTi Ecnriv Tfjs önfux'aS »lii dem Zweifel ver-
schwistert Hm 10, 1, l f . (Alcaeus 142 Diehl: Armut 
u. Ratlosigkeit als Schwestern. Paroem. Gr. Ap-
pend. 3, 12 f) ncopla d. irovripias. Pia., Rep. 3, 
404 B. Cebes 16, 2 EyKpcrrEia u. KapTEpia als d6EA-
cpai. Herrn. Sehr. 9, l c f) vor|ais d. TOÜ Aöyou). — 
з. übertr. auf d. Glaubensgenossin (wie im Hbr. 
ninX d. Volksgenossin Num 25, 18; s. äSsAcpös 2 
и. vgl. ZP 4, 1135ff. xa'P£TE> ols TÖ x a 'PE l v 

EÜXoyia SiSoTai, dSEA<poTs Kai aSEAcpais, öaiois Kai 
öaiais) Rö 16, 1. 1 Kor 7, 15. 9, 5. Phlm 2. Jk 2, 
15. IPol 5, 1. 2 Kl 12, 5. 20, 2. Hv 2, 2, 3. 2, 3, 1. 
In d. Anrede neb. äSeA^ot 2 Kl 19, 1. — 4. bildl. 
Bez. für d. enge Beziehung gleichartiger Gemein-
schaften zueinander (Dit., Or. 536) 2 J 13 (s. KU-
pia).* 

¿SeXtpoxTovta, o?, TJ (Philo, de los. 13. Jos., 
bell. 1, 606; ant. 17, 60. 91) d. Brudermord Kains 
(Philo, agric. 21) 1 Kl 4, 7.* 

ä8eA<p6i;, oü, 6 (seit Homer [dScAtpeös], auch 
Inschr. Pap. LXX. Philo. Jos., vi. 190 u. o. Test. 
12 Patr.) d. Bruder — 1. eigtl. Mt 1, 2. 11. 4, 18. 
21 u. ö. TÖV d. T. !5tov J 1, 41 (s. Jos., ant. 11, 300). 
V. Jesu Brüdern (Stellen wie Gen 13, 8. 14, 14. 
24, 48. 29, 12. Lev 10, 4. 1 Ch 9, 6 sichern für d. 
nicht d. Bed. „Vetter", sondern zeigen nur, daß 
es in Wiedergabe des hebr. ItN vereinzelt bei 
lockerem Sprachgebr. auch z. Bez. männlicher Ver-
wandter verschiedener Art angewendet wird. Ent-
sprechendes gilt für dSEXcpr) [s. d. 1] Gen 24, 59 f. 
Tob 8, 4. 7 [vgl. dazu 7, 15]. Jos., ant. 1, 211 
[dSEAcpii = dSEAq>oü Trais]. Äbnl. M. Ant., der 1, 14, 
1 den ihm verschwägerten Severus d. nennt, u. 
gelegentlich in Pap.: JJCollins, Theological Studies 
5, '44, 4 8 4 - 9 4 ; dazu HThR '42, 2 5 - 4 4 ) Mt 12, 
46f. 13, 55. Mk 3, 31 f. J 2, 12. 7, 3. 5. AG 1, 14. 
1 Kor 9, 5. Jakobus 6 dSsAtpos TOÜ Kupiou Gal 1, 19. 
Vgl. ThZahn, Forschungen 6, '00, 225-364 u. als 
Vertreter d. kath. Standpunktes M-JLagrange, 
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Marc4 '29, 72-89. JSickenberger, Lex. f. Theol. 
u. Kirche I I '31, 580—82. — D. Plur. kann auch 
Geschwister verschied. Geschlechtes bedeuten (Eu-
rip., El. 536. Andoc. 1 , 4 7 T) u f|TT ip T| s k e I v o u k . ö 

u o c t t i p ö i n ö s d8eA9ol. Anton. Diog. 3 [Erot. Gr. I 
233, 23. 26 Hercher], P. Oxy. 713, 21 f. [97 n] 
dSeAcpot; p.ou AioBcopco k. 0ai8i. Schol. zu Nicander, 
ther. 11 [p. 5, 9] 80o i y i v o v T O a5EÄ<pol, <J>dAay§ 

aparjv, OrjAeia S£ 'ApdxVTl Tovvoua. D. 6eo1 
"ASöupol, d. Geschwisterehepaar auf dem Ptole-
mäerthron: Dit., Or. 50, 2 [ I I I v ] u. Pap. [Wilcken, 
Grundz. 99; Chrest. No. 1 0 3 - 1 0 7 - I I I v ] ) . In all 
diesen Fällen handelt es sich um e inen Bruder 
und e ine Schwester. Doch gibt es auch Stellen, 
wo mit d5eA<pof offensichtlich Geschwister schlecht-
hin, verschied. Geschlechtes u. in belieb. Anzahl 
gemeint sind (Polyb. 10, 18, 15 ttoii ' ictectÖcci irpö-
voiccv ob; iSicov dSsAcpcov k . t e k v c o v . Epikt. 1, 12, 20 
öt6. neb. yovEis, t c k v o c , yeiTovss. 1, 22, 10. 4, 1, 111. 
Artem. 3, 31. Ptolem., apotelesm. 3, 6. Diog. L . 
7, 108. 120. 10, 18). P. Mich. 214, 12 [296n] 
scheinen ol ¿SeAcpoi ctov noch allgemeiner = deine 
Verwandten zu sein. So ist auch Lk 21, 16 kein 
Zweifel an der Bedeutung von d8EA<poi = Ge-
schwister. Eher ist e. solcher denkbar bei den 
dSEAcpol Jesu Mt 12, 46f. Mk 3, 31. J 2, 12. 7, 

з. 5. AG 1,14. — 2. übertr.: als Bruder bez. Jesus 
jeden, der ihm zugetan ist Mt 12, 50. Mk 3, 35, 
vor allem d. Jünger Mt 28, 10. J 20, 17. Daher 
überh. als Bez. für d. in solcher geistigen Gemein-
schaft Stehenden gebr. Mt 25, 40. Hb 2, 12 (Ps 21, 
23). 17 u. ö. Im Verh. zu e. Frau den Ggs. z. Ehe-
mann bezeichnend Hs 9, 11, 3 u. ö. — V. d. Mit-
gliedern e. relig. Gemeinschaft (P. Par. 20 [ I I v ] 
и. ö. d. Klausner des Serapeums in Memphis. 
UPZ 162 I , 20 [117v] ä6eA<j>ol oi tos AeiToupylas 
sv Tais veKpiais irapEXÖHEVoi. IG Sic. I t . 956 B, 
11 f. d. = Mitglied der ispa § u c t t i k t ) ctuvoSos. BLa-
tyschev, Inscr. Pont. Eux. I I 449f. e1ct t to i t| to I d. 
CTEßönEvoi 0 e ö v "YyiCTTOv [Ltzm., ZWTh 55, '13, 
121], Mysterienpap. [ I l l n ] : A P F 13, '39, 212. 
Essener b. Jos., bell. 2, 122. Vett. Val. 172, 31. 
Kleopatra ZI. 94. Vgl. GMilligan '08 zu 1 Th 1, 4. 
Ltzm., Hdb. zu Rö 1, 13 [Lit.]. Dßm., B 82f. 140. 
Nägeli 38. Cumont.3 276). Daher Bez. d. Christen 
in ihrem gegenseitigen Verh. Bö 8, 29. 1 Kor 5, 
11. Eph 6, 23. 1 Ti 6, 2. AG 6, 3. 9, 30. 10, 23. 
Apk 1, 9. 12, 10. IEph 10, 3. Sm 12, 1 u. ö. So 
bes. bei Eigennamen (zu öS. in übertr. Sinn ver-
bunden mit e. Namen, vgl. die Aufschrift des 
Briefes P. Mich 162 verso [ I I n] coro 'AirAcova-
piou ä6eA<poö) zur Bez. d. Zugehörigkeit z. Ge-
meinde Rö 16, 23. 1 Kor 1, 1. 16, 12. 2 Kor 1, 1. 
Phil 2, 25. Ko l 1, 1. 4, 7. 9. 1 Th 3, 2. Phlm 1. 
1 P t 5, 12. 2 P t 3, 15. Vollst. d6EA<pös ev Kvpico 
Phil 1, 14. Oft in d. Anrede 1 K l 1, 1. 4, 7. 13, 1. 
33, 1. 2 K l 20, 2 u. ö. B 2, 10. 3, 6 u. ö. IRö 6, 2. 
Hv 2, 4, 1. 3, 1, 1. 4. ccSEÄipoi nou B 4, 14. 5, 5. 6, 
15. IEph 16, 1. ävSpES oc. AG 1, 16. 15, 7. 13. 
1 K l 14, 1. 37, 1. 43, 4. 62, 1. — 8. d. Volksgenosse 
(vgl. Pia., Menex. 239 A t^ i e I s 8 £ Kai ot f|UET£poi, 
Hiäs nr|Tpös utfcvTES dSEAcpol <puvTES. Lev 10, 4. Dt 
15, 3. 12. 17, 15 u. ö. Philo, spec. leg. 2, 79f. „ d . " 
töv ¿nöcpuAov ehrev. Jos., ant. 10, 201. 7, 371 nach 
1 Ch 28, 2) AG 2,29. 3, 17. 22 (Dt 18, 15). 7, 2. 23 
(Ex 2, 11). 25 f. u. ö. Rö 9, 3. — 4. ohne Rück-
sicht auf d. Volks- u. Glaubensgemeinschaft d. 
Nächste (vom intimen Freund X., an. 7, 2, 25. 38. 
Spez. im Sinne d. „Nächste" Gen 9, 5. Lev 19, 
17 u. ö.) Mt 5, 22ff. 7, 3ff. 18, 15. 21. 35. Lk 6, 
41 f. 17, 3. B 19, 4. Hm 2, 2 u. ö. — 6. Anrede 

d. Königs an sehr hochstende Persönlichkeiten 
(Dit., Or. 138, 3. 168, 26. 36 [beide I I v ] . Jos., 
ant. 13 , 4 5 . 1 2 6 ) Herodes sagt: ö5sA<pe TT iAS t e 

PE 2 , 5. 

Ä S e X t p Ö T T ) « ; , t j t o s , F) ( B L - D . § 1 1 0 , 1 ) — 1 . d. 

Bruderschaft ( = d. Glaubensgenossen; vgl. 4 Makk 
9, 23. 10, 3. 15. Phryg. Inschr. [ I I I n, bei vHar-
nack, Mission4 '24, 773 Note] Eipr|vr| ircto-i t . 65eA-
(fots, Elpr|vr| T r a a l ] t . ä8EA(pÖTT|Ti) v. d. christl. Ge-
meinde, deren Glieder dSEAcpol u. äSeAipai sind 1 Pt 
5, 9. 1 K l 2, 4. Tiiv ot. dycarccv 1 Pt 2, 17 (Th 
Spörri, D. Gemeindegedanke im 1 Pt '25). — 2. d. 
brüderliche Gesinnung (Dio Chrys. 21 [38], 15. Vett. 
Val. p. 2, 28. 4, 5. 1 Makk 12, 10. 17. 4 Makk 13, 
2 7 ) d . o v v t t i p e T v H m 8, 1 0 . * 

&SeS>q (seit Hdt. Aristoph., vesp. 359. Manetho 
b. Jos., c. Ap. 1, 100, auch IG I V 597 [ I I n]. 
3 Makk 2, 32. Philo, cherub. 99. Jos., ant. 6, 313. 
18, 370) A d v . v o n dSsT|S ohne Scheu, nach Belieben 
•npoCTEÜXEaOai MPol 7, 2.* 

äSr)X<>€, ov (d. Wort seit Hesiod, auch Inschr. 
P. Lond. 940, 23. P. Oxy. 118, 5f. P. Leipz. 37, 
23. ZP 4, 3048. L X X . Philo. Jos., bell. 7, 115; 
ant. 1, 268. 13, 151) — 1. unerkennbar, unsichtbar 
(seit Soph., auch Dit., Or. 218, 129 [ I I I v ] ) tcj 
HVT|HEla t & a . d. unkenntlichen Gräber L k 11, 44. 
Tä ä . 8t)Ao0v d. Unsichtbare kundtun 1 K l 18, 6 
(Ps 50, 8). — 2. undeutlich (Polyb. 8, 1, 2 ä. eA-
iriSES = vage Hoffnungen; ebenso Maximus Tyr. 
36, 4a) v. d. Trompete cc. (pcovfiv 5i86vcci undeut-
lich ertönen, so daß man das Signal nicht erkennt 
1 Kor 14, 8.* 

& 8 y ) X ö t ? } £ , t j t o s , f j d. Unsicherheit, d. Ungewiß-

heit (seit Protagoras [V v] , auch Polyb. Plut. 
Philo u. a.) ö u r i j E i v e t t i t t A o u t o u d8r|AÖTT|TI auf d. 
ungewissen Reichtum, 1 Ti 6, 17 (Bl-D. § 165).* 

<45VjXid<; (Thu. u. a. Plut. Aelian, v. 1, 21 p. 10, 
4. Philo, conf. lingu. 119) Adv. v. ä5r)Aos ungewiß 
(Ps.-Phok. 2 5 . 117) v. Wettlauf o ü t c o s t p e x c o cbs 
ouk dSriAcos nicht ins Ungewisse, d. h. nicht wie 
einer, der kein festes Ziel hat 1 Kor 9, 26 (vgl. 
Ps.-Phok. 2 8 S 8 t i A o s - t t A o ü s ) . * 

dSrinovio) (seit Hippokr. Pia. X., auch Jos., 
ant. 15, 211. 388. P. Oxy. 298, 45 [ In ] Aiav 
dSrinovoöuEv xapiv Tfjs öpEnrfjs ZapcaroÜTOs. Aq. 
H i 18, 20. S y m . P s 60, 3 u. ö . ) in Angst sein neb. 
AuTrstoöoti Mt 26, 37; neb. EK6a|aßETCT0ai Mk 14, 33. 
in Unruhe sein m . f l gd . 8IÖTI darüber daß Ph i l 2, 
26.* 

$Sr)s, ou, 6 (in verschied. Schreibung seit Homer, 
auch Inschr. ZP 1, 345. 12, 241. L X X . Philo. Jos., 
ant. 6, 332. Test. 12 Patr. Or. Sib.) — 1. d. Hades, 
d. Unterwelt als Aufenthaltsort d. Toten AG 2, 27. 
31 (Ps 15, 10. Pre 9, 10. ZP 1, 179. 16, 8. Philo, 
Mos. 1, 195. Jos., bell. 1, 596; ant. 6, 332). In d. 
Tiefe, dem Himmel entgegengesetzt Mt 11, 23. 
Lk 10, 15 (vgl. Jes 14, 11. 15). 16, 23. Durch 
Türen (doch wird [z. B. Homer. X . Ael. Aristid. 
47, 20 K . = 23 p. 450 D.] der PI. auch gebraucht, 
wenn es sich nur um ein Tor handelt) zugängl., 
daher mtAou <$8ou (seit II. 5, 646, auch Jes 38, 10. 
Wsh 16, 13. 3 Makk 5, 51. PsSal 16; 2. — Lucian, 
Menipp. 6. die Magier können t o ü " A i S o u t & s t t ü -

Aas öffnen u. sicher hinein- u. hinausgeleiten) Mt 
16, 18. (s. z. iTETpcc l b u. t t u A t i 1); verschlossen 
¡ X c o tos kAsTs t o ü öccvd-rou Kai t o ü 9:801/ Apk 1, 18 
(d. Genitive entw. obi. [Ps.-Apollodor 3, 12, 6, 10 
hat der Zeussohn Aiakos xcts kAeTs t o ü " A i S o u . 

Suppl. epigr. Gr. V I I I 574, 3 [ I l l n ] t c o t o s kAeTSccs 

e x o v t i t c o v Ka0' "Ai8ou] od. poss.; im letzteren Fall 



3 3 àSidxpiTOi; iS ixta 3 4 

sind Tod u. Hades personifiziert; s. 2). CÖSTVES TOÖ 

$5ou (Ps 17, 6) Pol 1,2 (vgl. AG 2, 24, wo D, Latei-
ner, Pesch.für öccvörrou ebenfalls q;8ou lesen), ei; <$cSou 
(erg. 86nous; seit Homer, auch Bar 3, 11. 19. Tob 
3, 10) AG 2, 31 v. 1. 1 K l 4, 12. 51, 4 (Jambl., vi. 
Pyth. 30, 179 iv <JSou xsTaöai TTIV Kpiaiv. Hierocles 
14 p. 451 TC( iv $6ou KoAaarripia. Simplicius in 
Epict. p. 108, 14 Strafen der Sünder iv $5ou). — 
2. personif. neb. 6avctTos (vgl. Jes 28, 15. Hi 38, 
17) Apk 6, 8. 20, 13f. 1 Kor 15, 55 v. 1. — GBeer, 
D. bibl. Hades: HJHoltzmann-Festschr. '02, 1— 
30. (Stade-)ABertholet, Bibl. Theol. I I '11, 397 f. 
ERohde, Psyche« I 54 ff. 309 ff. ADieterich, Ne-
kyia '93. Bousset, Rel.3 285 f. 293 ff. Billerb. I V 
1016—29. JoachJeremias, ThW I 146—50. S. auch 
z. TTueöna 2 u. 4c.* 

&Si&xpiTO£, ov (seit Hippokr., auch Polyb. 15, 
12, 9. Dit., Or. 509, 8. L X X Spr 25, 1. Sym. Gen 
1, 2. Philo, spec. leg. 3, 57 u. ö. D. verschiedenen 
Bed. bei Lghtf. zu IEph 3, 2. — Als menschl. 
Tugend auch b. Ptolem., apotel. 3, 14, 29) kann 
etwas bed., in dem es nichts Zwiespältiges, Un-
sicheres, Schwankendes gibt, unparteiisch Jk 3, 17. 
unerschütterlich IEph 3, 2. Mg 15. Tr 1, 1.* 

&8iaxptt(i>5 (Anecd. Gr. 352. Proclus zu Pia., 
Crat. p. 91, 13. Schol. zu Apollon. Rhod. 2, 62. 
Philo fgm. 105 Harris ['86]. Test. Seb. 7, 2. P. 
Oxy. 715, 36 [131 n] = Wilcken, A P F 4, '08, 254) 
Adv. von <5c6i<5cKpiTOS unerschütterlich IRö insc. 
Phld insc.* 

&Si£XeintO€, ov (Ps.-Plato,Tim.Locr.98 E u.a., 
auch Dit., Syll.3 1104, 35. P. Tebt. 27, 45 [113v]. 
ZP 8, 32. Ep. Arist. 84. Jos., bell. 2, 155. 5, 31) 
unaufhörlich, beständig 65vvr| RÖ 9, 2. nvefa 2 Ti 1, 
3. TTpocTEUxai IPol 1, 3. d. EXEIV ü6cop Hs 2, 8. Iva 
d. ysvT|Tai iv T^ £cof) aCrrou damit er in s. Leben 
keinen Mangel habe 2, 6 (s. MDibelius z. St.).* 

&8iaXEinT<«>€ (seit MetrodorusPhilos. [ IV/I I Iv ] : 
Pap. Hercul. 931, 8, auch Polyb. 9, 3, 8. Dit., Syll.3 

1104, 15. 1171, 4. Pap. von I I v ab [Mayser 458]. 
I. 2. 3 Makk. Ep. Arist. 92. 294. Aristobul b. Eus., 
pr. ev. 13, 12, 4. Test. Levi 13, 2. Jos., bell. 3, 164. 
241) Adv. v. ä8i&AeiTTTo; beständig, unablässig 
pvEiccv TTOiEiaÖai Rö 1, 9. 1 Th 1, 2. euxctpia-reiv 2, 
13. -rrpoCTsOxEo-eca 5, 17. IEph 10, 1. Pol 4, 3. Hs 9, 
I I , 7. TrpoCTxapTEpEiv TT) ¿AniSi Pol 8, 1. 5i56vai 
(v. Gott) Hs 5, 4, 4. CTKETTct$Eiv s 9, 27, 2.* 

&6ia<p6op(a, aq, f] (d. Subst. sonst unbelegt, da-
gegen dSid<p6opos seit Pia. nicht selten, auch b. 
Philo) d. Unverfälschtheit iv T^ SiSacTKaAia Tit 2, 
7 t. r. für dtpöopia, s. d.* 

¿Si^YI™?» ov unbeschreiblich (so seit X., auch 
Ael. Aristid. 33, 30 K . = 51 p. 581 D. ZP 1, 164. 
Ep. Arist. 89. 99) 6 iv dycnri] d. der in (seiner) 
Liebe U. IEph 1, 3.* 

dSixito (seit homer. Hymn., auch Inschr. Pap. 
L X X . Joseph. Test. 12 Patr.). Fut. dSiKT|crcü. Aor. 
1 T j S i K T i a a . P f . t|S(KT|KOC. A o r . 1 P a s s . T|5IKT|9TIV. — 

1. intrans. — a. Unrecht tun v. jeder Verletzung 
menschl. u. göttl. Rechtes (Aristot., Rhet. 1, 10 
definiert: ECTTI T Ö öS I K E I V T Ö ß A c r n T e i v iKÖvra T r a p a 

TÖV vönov. Philo, dec. 66) 6 dSiKcöv d. Frevler (Diod. 
S. 8, 15, 1. Dit., Syll.3 635, 22) 6 dSiKÜv dSiKTiCTdxco 
ITI Apk 22, 11. Vgl. Kol 3, 25a; auch 25 b KOU(-
CTSTOCI 6 t)S(KT|CTEV er wird das davontragen, in Be-
ziehung worauf er sich vergangen hat (vgl. BGU 
1138, 13 S f|6iicr|CTev i|iap-njpT)CTEv). — b. im Un-
recht sein (Ex 2, 13) et dSiKcö AG 25, 11. — 2. 
trans. — a, ungerecht behandeln, verunglimpfen Tiva 
jmdn. (58. Brief des Apollon. v. Ty. [Philostrat I 

361, 25 K . ] TÒV ulóv) OÜK dSiKcö CTE ich tue dir kein 
Unrecht Mt 20, 13 (PSI 417, 10. 27 [ I I I v ] oir tri 
dSiKEl 'ETÉapxos). 1 verri dSiKEÌTE ÒAÀTÌÀOUS; AG 7, 
26. TÒV TTXT|CTÌOV V. 27. oùSéva 2 Kor 7, 2. àSeX-
cpoùs 1 Kor 6, 8. vri-rrious 1 K1 57, 7 (Spr 1, 32). 
D. Akk. ergänzt sich 2 Kor 7, 12a. Mit doppelt. 
Akk. (Demosth. 21, 129. Epikt. 3, 24, 81. Jos., 
ant. 2, 138. Lev 5, 21. Spr 24, 29) oüSiv HE T IS IK IV 

CTOTE ihr habt mir kein Unrecht zugefügt Gal 4, 12; 
vgl. AG 25, 10. MPol 9, 3. - Pass. (Bl-D. § 314) 
Unrecht leiden (Ael. Aristid. 45 p. 81 D. : dSiKElaöai 
ßiA-nov f| dSiKElv. Jos., bell. 5, 377) 1 K l 8, 4 (Jes 
1, 17). Dg 6, 5. tScbv Tivcc dSiKouHEvov AG 7, 24. 
Ó À5IKT|9EÌS 2 K o r 7 , 1 2 b . T ( S TTÀÉOV ÀSIKT|0EÌs wer 

hat mehr Unrecht erlitten IEph 10, 3. sich Unrecht 
tun lassen 1 Kor 6, 7. —> b. schädigen (seit Thu. 
u. Antipho, auch Tob 6, 15. Jdth 11, 4) mit Akk. 
d. Pers. (Jos., ant. 17, 109) UE (Appian, bell. civ. 
4, 69 § 291 dSiKEiv HE) I R Ö 1, 2. TOVS dvöpcoTrous 
(Ep. Arist. 146) Apk 9, 10. aüroüs 11, 5. M. Akk. 
d. Sache (Dio Chrys. 14 [31], 54 TÒV TÓTTOV. Bull, 
de corr. hell. 26, '02, 217 idv Tis TTIV or r|AT|v 

dSiKr|CJEi. Dit., Syll.3 635, 8. 9) beschädigen, ver-
derben TTIV y f jv Apk 7, 2 f. TÒV x ° P T O V TTÌ? yfis 9, 
4. TÒ ÉÀaiov Kai TÒV olvov 6, 6. M. doppelt. Akk. 
(Demosth., ep. 2, 16 OUTE f ) 6 Ì K T | x ' ü^ä; oùSév) 
où6èv üuäs oü nf) dSiKi'iaEi Lk 10, 19 (falls oüSiv 
nicht Subj. — Bl-D. § 431, 3 Anh.). E! SÉ TI F|Sf-
KT̂ aév CTE wenn er dir einen Schaden verursacht hat 
Phlm 18. M. iv z. Angabe d. Mittels, wodurch d. 
Schädigung erfolgt iv ccürccis (d.h. oüpals) dSiKoOciiv 
Apk 9, 19. — Pass. m. flgd. ÌK zur Angabe d. Seite, 
v o n d e r d . S c h ä d i g u n g e r f o l g t o ù UFI ÓSIKT|6TÌ ÌK 

TOÖ 6OCV<5CTOU TOÖ SeuTÉpou ihm wird kein Schaden 
geschehen durch den Zweiten Tod Apk 2, 11. dSiKoü-
HEVOI HICT8ÒV dSiKÌas geschädigt (d.h. gebracht) um 
d. ungerechten Lohn 2 Pt 2, 13 (d. unsicher überl. 
T. [s. Konf£co 2a] ist schwerlich in Ordnung; Bl-D. 
§ 351, 2 Anh. GSchrenk, ThW I 157).* 

&S[x? ] [ JLA , OTTO;, T Ó (seit Hdt., auch Inschr. Pap. 
L X X . Hen. Philo. Josephus) d. Unrecht, d. Ver-
gehen (Aristot., Nik. Eth. 5, 7 T Ò ö S I K O V . . . ÖTCCV 

-rrpccxöri, d. ioriv. Appian, bell. civ. 4, 69 § 292. 
Jos., ant. 3, 321. 5, 234) AG 18, 14. 24, 20. èuvr)-
HÓVEUCTEV ó 6EÒS T Ò d . a Ù T f j s A p k 1 8 , 5 . — P I . Miß-

handlungen (Diod. S. 14, 2, 2. P. Hai. 1, 193) 
IRö 5, 1.* 

dSixta, f| (seit Anaximander u. Hdt., auch 
L X X . Hen. Ep. Arist. Philo. Jos., c. Ap. 2, 217 
u. ö. Test. 12 Patr.) — 1. d. Unrecht, das man tut 
(Ggs. SiKaioCTuvT], wie Aristot. p. 10b, 13. 20) Hb 
1, 9 v. 1. (Ps 44, 8 v. 1.). 2 K l 19, 2. Neb. dvopiia 
(Epikt. 2, 16, 44. Jes 33, 15) 1 Kl. 35, 5 v. 1.. xa-
pla-aa-eÉ noi TTIV dSiKÌav TCCÜTT)V verzeiht mir dieses 
Unrecht (ironisch) 2 Kor 12,13. darixEoSai irdoris d. 
Pol 2, 2. PI. d. ungerechten Taten (Sir 17, 20. Bar 
3, 8. Tob 13, 5 u. ö. Philo, conf. lingu. 21; migr. 
Abr. 60. Jos., bell. 7, 260) Hb 8, 12 (Jer 38, 34). 
Neb. avouiert u. a. 1 K l 60, 1. — 2. d. Ungerechtig-
keit, d. Ruchlosigkeit (Isokr. 8, 35. Herrn. Sehr. 13, 
9. L X X . Jos., c. Ap. 2, 291 [Ggs. SiKaioaüvr]]) 
Dg 9, l f . Als Sünde bez. 1 J 5, 17; daher bei Gott 
unmöglich Rö 9, 14 u. wahrheitsfeindlich è Tri d6i-
K Ì a v dvöpciiTrcov TCOV T Ì I V äATiÖEiav iv d. KCCTEXÓVTCOV 

Rö 1, 18; derselbe Ggs. v. d. u. óàtìQ^s (vgl. 1 Esr 
4, 37) J 7, 18. TTEÌSEaSai TT) d. sich von d. U. leiten 
lassen Rö 2 , 8 . X A ' P S L V £TTI TFJ D. 1 Kor 1 3 , 6. EÜSO-

KETV TT ) d. an d. U. Gefallen haben 2 Th 2 , 1 2 . 

d<piCTTdvai dirò d. (Sir 35, 3. Test. Dan 6, 10) 2 Ti 
2, 19. KaOapl̂ Eiv Tinas ÓTTÒ naar)? d. 1 J 1, 9. 
TTETTXTIPCOHÉVOS irdafl d. Rö 1, 29; vgl. 3, 5. iv TTÄ-

B a u e r , W ö r t e r b u c h z . N . T . 6 . A u f l . 3 
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0*̂ 1 dir aTi] dSiKias mit jeder Art von Trug d. 
Ungerechtigkeit d. h. mit allen Täuschungskünsten, 
wie sie d. Ungerechte ersinnt 2 Th 2, 10. öttAci 
dSiKias Waffen der Ungerechtigkeit Rö 6, 13. — 
D. Gen. steht häufig wie im Semitischen (vgl. 
2 Kö 3, 34. 7, 10. Hos 12, 8), doch auch in profan. 
Gräzität (ENachmanson, Eranos 9, '09, 63—66. 
Mit. 113. Rdm. 108f. — Polyaenus 1, 19 CTTpcmi-
yrincc Tfjs darÄTTis = trügerische Kriegslist) s tat t 
d. Adj. oIkovöuos Tfjs d. Lk 16,8. kpittis Tfjs d. 
18, 6. naucoväs Tfjs dt. 16, 9 (dafür n. cxSikos V. 11); 
vgl. NSchlögl, BZ 14, '17, 4 1 - 4 3 . nia0ös d. un-
gerechter Lohn 2 P t 2, 13. 15. Dagegen uictöös 
Tfjs d. Lohn für d. Frevel AG 1, 18 (von d. ein-
zelnen U n t a t : Arrian, anab. 3, 25, 8 ein Mord. 
Vgl. Ez 14, 4 koAccctis t . dSiK(as). Zu köctuos Trjs 
d . J k 3 , 6 s. köctuos 8 , z u ctOvSectuos d . A G 8, 2 3 s . 
oüvSectuos; anders B 3, 3 (Jes 58, 6). In ipycrrai d. 
(vgl. 1 Makk 3, 6 ¿pycrrai t . ccuopUas) vertri t t der 
Genit. den Objektsakk. = Epya£6nEVOi tt^v d. 
Übeltäter Lk 13, 27 (Ps 6, 9 epya^önevoi tt)v dvo-
H(av, vgl. Ps 13, 4. 1 Makk 9, 23). — BAvanGro-
ningen, ASiKia: Mnemosyne. N. s.55, '27, 260—62.* 

&SixoxptTY)$, ou, 6 (Ggs. zu SiKaioKpi-rqs 2 Makk 
12, 41. P.Ryl. 113, 35 [ I l n ] dSiKOKpiCTia b. Hephae-
stio Astrol. [IV n] 3, 34: Cat. cod. astr. V 3 p. 81, 
7) d. ungerechte Richter Tit 1, 9 v. 1.* 

&8ixo;, ov (seit Hes., auch Inschr. Pap. LXX. 
Philo. Joseph. Test. 12 Patr.) ungerecht — 1. v. 
Personen: d. Recht verletzend Ggs. Skaios (Aristot. 
p. 10b, 15 u. ö. Epikt. 2, 11, 5. Aesop., Fab. 173 
P. = 308 H. Philo, Abr. 33 Jos., bell. 2, 139. 5, 
407) Mt 5, 45. AG 24, 15. 1 P t 3, 18. Dg 9, 2. 
H m 6, 1, l f . Neb. dvonos (X., mem. 4, 4, 13) 1 Kl 
56, 11 (Hi 5, 22). Neb. äpirayts u. poi/oi Lk 18, 
11. Negativ v. Gott Rö 3, 5. Hb 6, 10. Der ä . v. 
Himmelreich ausgeschlossen 1 Kor 6, 9. d. werden 
reich 2 Kl 20, 1. V. d. heidn. Richtern Kp(vEcr6ai 
tirl tcöv d. 1 Kor 6, 1 (Maximus Tyr. 3, 4 c obs ¿Tri 
SiKatrrcöv; dAAä <55ikoi). V. e. ungerechten (heid-
nischen) Richter MPol 19, 2. Ggs. EÜcrEßiis 2 P t 2, 
9 (Diod. S. 4, 2, 6 dSfcous k. äcreßsis. Jos., ant. 8, 
251 aS. k. do-Eßiis). Unehrlich, untreu (Ggs. Tntrrös) 
6 iv ¿Aaxicrrcp a . Kai tv ttoAAcö ä . ecttiv L k 16, 10. 
— 2. v. Sachen (Phalaris, ep. 70 KipSos ct. Spr 15, 
26. Jos., vi 299) ungerecht naucoväs V. 9D. 11 (vgl. 
ttAoOto; &. v. unrechtmäßig erworb. Reichtum: 
Charito 3, 3, 11. Philo, speo. leg. 4, 158 u. den Ggs. 
ttAoötos 6(kciios Or. Sib. 3, 783). Kplais Ä. (Test. 
Jos. 14, 1) Pol 6, 1. &. ßios (neb. ävonos) MPol 3. 
JfjAos ct. 1 Kl 3, 4. 5, 4. 45, 4.* 

461KCl)? (seit Aeschyl. Hdt. , auch Inschr. Pap. 
LXX. Philo. Joseph. Test. 12 Patr.) Adv. von 
äSikos ungerechterweise (Ggs. SiKaicos wie Menander, 
Sam. 311 5ia<pepei o05£ ypö dShccos traSsiv toöt ' 
fl SiKaicos. Ael. Aristid. 46 p. 223 D.) B 5, 4 (Spr 
1,17). liioiiv Tiva d. 1 Kl 60, 3. unverdientermaßen 
(Plut., mor. 216 D. d. Trdaxetv Jos., ant. 10, 115. 
Ggs. SiKaicos udcrxEiv Ael. Aristid. 35 p. 671 D. 
Test. Sim. 4, 3) irdaxcov d. 1 P t 2, 19. V. 23 hat 
v.l . tco KpivovTi dSiKCos (aufPilatus bezogen v.Har-
nack, 'Beiträge VII '16 p. 89f. verteidigt. Vgl. 
UHolzmeister, Comm. p. 270 ff. EG Selwyn, 1 P t 
'46 z. St.).« 

äSiotäxtcjs Adv. von dSforotKTos — 1. akt . 
ohne zu zweifeln, ohne Zögern (Philodem, Rhet. I 
133 Sudh.) alTEfoöai zuversichtlich bitten Hm 9, 2. 
4. 6. hrixopriyElv i r i v r a tco ttevtiti dem Armen ohne 
Zögern alles darreichen s 2, 5; vgl. 9, 24, 2 (neben 
dvovEiSicrrcos). prravoEiv ohne Zaudern Buße tun 

s 8, 10, 3. — 2. pass. unzweifelhaft, sicher (Apollon. 
Dysc.: Gramm. Graeci I I 2 p. 213, 5 U. Anth. 
Pal. 12, 151. ZP 4, 2511) kotoikeIv wohnen dürfen 
s 9, 29, 2.* 

'A8|xtv indekl. N. pr. m. Admin, Sohn d. Arni, 
im Stammbaum Jesu Lk 3, 33 (d. Name fehlt im 
t . r . ; v. 1. 'ASötn).* 

<i8<5xi(JLOi;, ov (seit Demokr., auch Polyb. 6, 25, 
8. 16, 14, 9. Inschr. Pap. Spr 25, 4. Jes 1, 22) was 
d. Probe nicht besteht, unbewährt, sodann untüchtig, 
unbrauchbar v. Pers. (X., de rep. Lac. 3, 3. Plut., 
lib. educ. 7 p. 4C ävOpcbirois äSoKinois EyxEipi£ovCTi 
t . TraiSas. Herodian 7, 7, 5. Jos., c. Ap. 2, 236 d. 
CToq>iCTTai) 1 Kor 9, 27. 2 Kor 13, 5 - 7 . ITr 12, 3. 
ävf)p d. diTEipaoTOS e. Mann, der nicht versucht ist, 
ist unbewährt Agr 21. Mit Angabe dessen, worin 
d. Probe nicht bestanden wird dSÖKinoi irepl Tt)U 
TrioTiv 2 Ti 3, 8. irpös Trau ipyov dyaööv d. zu jedem 
guten Werk untüchtig Tit 1, 16. — Von Sachen 
(Philo, conf. lingu. 198) unfruchtbarem Ackerboden 
Hb 6, 8. Im Wortspiel mit ou SoKind^Eiv vom voüs 
der Heiden Rö 1, 28.* 

oiSoXo?, ov ohne Falsch (seit Pind., doch meist 
akt. ehrlich, so auch als Adv. Wsh 7, 13 u. Jos., 
ant. 1, 212) pass. unverfälscht (bes. in Pap. u. In-
schr. seit I I I v ; z. B. P. Hib. 85, 16f. [261 v], 98 
[251 v], P. Oxy. 729, 19. BGU 290, 13. 1005. 1015. 
P. Tebt. 105. Dit., Syll.3 736, 100. Phüo, rer. div. 
her. 95) &. yaAa unverfälschte Milch 1 P t 2, 2. — 
PJDölger, Antike u. Christentum I '29, S. 170, 39.* 

a.ho'Zpq, ov nicht geachtet (so seit X., auch Dit., 
Or. 5, 64 [311 v], P. Oxy. 79 I I , 4 [ I ln] . Sir 10, 31. 
Jos., vi. 278) 1 Kl 3, 3. MPol 8, 1 (beidemal Ggs. 
evSo§os, wie Ael. Aristid. 26, 39 K. = 14 p. 338 D. 
Diog. L. 7, 117).* 

'A8pa|XUTT»)v6?, ¿v ("A5panuvrr)v6s W-H.; z. 
Schreibung vgl. Stephan. Byz. s. v. 'ASpanirrTEiov. 
W-S. § 5, 26 d. Bl-D. § 42, 3 Anh.) von Adramyt-
tium ('ATpanuTTEiov Hdt . 7, 42 u. a., später 'A6pa-
Hutteiov. D. Adj. z. B. Strabo 13, 1, 61. 62. Plut., 
Cic. 4, 5. Dit., Or. 238, 4), e. Hafen Mysiens am 
Ägäischen Meere. AG 27, 2. Vgl. RHarris, Adra-
mytt ium (Act 27, 2): Contemp. Rev. '25, 194— 
202.* 

&Spav^5, (heilenist. seitPosidippus [ca.280v]: 
Anth. Pal. 9, 359, auch Plut. Dio Chrys. 11 [12], 
31. Philostr., vi. Apoll. 3, 39. Wsh 13, 19) kraftlos 
(neb. dSüvcrros; vgl. Proclus, Theol. 149 p. 130, 
25) TTveuiacrra hriyEia d. Hm 11, 19.* 

'A8pia?, ou, 6 (klass. Inschr. seit 325v Meister-
hans3-Schw.; Bl-D. § 261, 8) d. Adriatische Meer 
(d. Meer zw. Kreta u. Sizilien wird dazu gerech-
net : Eudoxus [ I I I v]: 79 fgm. 1 Jac. Ptolem. 3, 
4, 1. 17, 1. Ael. Aristid. 48, 66 K. = 24 p. 483 D. 
Jos., vi. 15) AG 27, 27.* 

&8p6tT]S, T)-ros, i\ (II. 24, 6. Theophr. u. Epikur 
[Diog. L. 10, 83]) d. Fülle ev -rrj d. tciutT] bei diesem 
reichen Ertrag (d. Kollekte) 2 Kor 8, 20.* 

&8uvaT&i> Fut . dSuvan\(Tco eigtl. unvermögend 
sein, außerstande sein (so seit Epicharmus [ca. 
480 v], der pers. konstruiert [Vorsokr.5 23 B, 23 
dSuvctTEi S 'oüSev 0eos]; auch UPZ 1 1 0 , 1 3 . 8 9 
[164 v], 6, 36 [163 v], Herrn. Sehr. 10, 18. Philo. 
Jos., ant. 15, 211); im NT nur unpers. (Philodem., 
ira p. 9 8 W. Hi 1 0 , 1 3 . 4 2 , 2 . 2 Ch 1 4 , 1 0 . Wsh 
13, 16) es ist unmöglich oüSiv dSuvcrrriCTEi ü(iTv Mt 
17, 20. oük öS. n-apd toö öeoö (v. 1. tr. tco 6scö) 
uäv fifjua nichts wird bei Gott (von Gottes Seite her) 
unmögl. sein Lk 1, 37 (Gen 18, 14. Dt 17,8. — D. 
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Gedanke, daß f ü r d. Götter nichts unmöglich ist, 
findet sich auch bei den Griechen von alters her: 
Od. 16, 211 f. Hes., erga öf. Alcaeus 78, 7 Diehl).* 

d&üvaxos, ov — l . a k t . unvermögend, kraftlos (seit 
Epicharm. Hdt . Eur., auch Inschr. Pap. LXX) 
— a. adj . v. Geistwesen Hm 11, 19 c. Mit Dat. 
ävf)p d. TOl5 TTOCTIV AG 14, 8 (vgl. P . Lond. 678, 6 
[99/98 v] d. önnaai, ebenso P. Straßb. 81, 17 [ I Iv] . 
Tob S 2, 10. 5, 10). — b. subst. ol d8üvocToi (Hy-
perid. 2, 10 im Ggs. zu Suvdnevoi EITTEIV solche, die 
dazu unfähig sind) v. Glaubensschwachen (Ggs. ol 
Suucrroi) Rö 15, 1. — T& dSüvara das Kraftlose Dg 
9, 6 b. — TÖ dSvivcrrov d. Ohnmacht eis TÖ TUXETV 
ebd. a. TÖ Ka0' koxrroüs dSOvcrrov E1CFEA0EIV d. eigene 
Ohnmacht hineinzukommen 9, 1. — 2. pass. un-
möglich (seit Pind. u. Hdt. , auch LXX. Philo. 
Joseph.) • • a. adj . d. mit u. ohne loriv es ist u. 
Hm 11, 19 a. b. -irapd dvOpcoTtois TOÜTO d. £crnv 
Mt 19, 26. Mk 10, 27 (vgl. Philo, spec. leg. 1, 282. 
Jos., ant. 10, 196. Weihinschr. aus Phrygien [JZin-
gerle, Hlg. Recht: Österr. Jh . 23, '26, Beibl. S. 11] 
MF)Tpl ATITCO STI tt, dSuvdrcov SvvaTa iroiei. — Ps.-
Plat., Alkyon c. 3 dSOvcrros u. SUVCCTOS von dem, was 
Gott nicht kann od. kann). otiSev a. irapd TÖ 0ECO 
1 Kl 27, 2; vgl. Lk 18, 27. Mit flgd. Inf. u . A k k . 
mit d. Inf. (Wsh 16, 15. 2 Makk 4, 6. 14, 10. Jos., 
ant. 5, 109) Hb 6, 4. 18. 10, 4. 11, 6. Hs 9, 26, 6. 
MPol 6, 1. OUK ECTT1V d. ÜTTEp 6vo|icrros 0EOÖ (erg. 
TOÜTO TTOIEIV) IPhld 10, 2. — b. subst. (Bl-D. § 263, 
2. Mitteis, Chrest. 372 V, 24: ImxeipEis TOIS d6uvd-
TOIS. Jos., ant. 11, 195) TÖ d. TOÜ uopou was dem 
Gesetz unmöglich war (hat Gott getan) Rö 8, 3.* 

aScj (seit Homer, dort nicht zusammengezogen, 
sondern dsiSco, auch Inschr. Pap. LXX) singen 
absol. (neb. xopEueiv, 6pxeia0ai) Hs 9, 11, 5. M. Dat. 
d. Pers. (LXX, auch Philostr., imag. 1, 11, 780. 
Heliod. 5, 15, 3 lußcrr^PIA $ 6 . T. AIOVUCTGX Vgl. 
Diod. S. 2, 47, 3 üp,vous Aiyeiv TÜ 0ECÖ. Nägeli 42f.) 
^t. 6id '1. Xp. TCP Trorrpl IEph 4, 2. TCÖ Trcrrpl tv 
Xp. 'I. IRö 2, 2. iv TATS KapSlais üueöv T. 0ECÖ 
Kol 3, 16. (JtSovTes Kai yäAAovTES ( + iv v. 1.) t t ) 
KapSict üueöv TCO Kuplco singend u. spielend in eurem 
Herzen dem Herrn Eph 5, 19. Mit flgd. Akk. des 
gesungenen Liedes (Polykrates: No. 588 fgm. 1 
Jac. Jos., ant. 3, 64 öpivous) CI>5F|U KOIV^V (PS 143, 
9; vgl. Philo, Mos. 1, 255 $ancc Katvöv) Apk 
5, 9. (ebs) 4>8f)V Kaivi'iv 14, 3. TTIV CO8T]V Mcoü-
aicos 15, 3 (Dt 31, 30; vgl. Ex 15, 1). Pass. 
' ITICTOÖS XpiCTÖs t̂SETai man singt v. Jesus 
Christus IEph 4, 1. 9Ößos vönou (JtSETai man singt 
v. Gesetzesfurcht Dg 11, 6 (doch s. Philo, sacr. Abel. 
131 Aöyos ^SETOI = e. Lehre wird vorgetragen. 
Aelian, n. a. 17, 5 OC/Aapxos «JtSei [ = sagt] TOICCÜ-
TA. Arrian, anab. 4, 9, 5 verkünden. Ebenso Epikt., 
fgm. Stob. <£8EIV TÖ Aoyia. Plut.,Thes. 19,1. Maxim. 
Tyr. 32, lb ) . — JKroll, D. christl. Hymnodik bis 
zu Klemens v. AI.: Beigabe z. Vorlesungsverz. 
v. Braunsberg SS. 1921 u. WS. 1921/22.* 

4cl Adv. (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
[Mayser 103f.]. LXX. Ep. Arist. Jos., vi. 87 u. ö.) 
-» 1. immer, stets d . XAIPOVTES 2 K o r 6, 10. ETOIHOI 
d. Trpös drroAoyiav stets zur Verteidigung bereit 1 P t 
3, 15; vgl. Dg 8, 8. IEph 11, 2. ei? d. für immer 
(Dio Chrys. 21 [38], 51. Ael. Aristid. 43, 9 K. = 
1 p. 3 D. BGU 180, 24. 316, 22. P. Oxy. 67, 22. 
P. Leipz. 4, 24. Jos., c Ap. 2, 156) IPol 2, 2. — 
2. schon immer, von jeher (Pia., Gorg. 523 A Kai 
del Kai vüv = schon immer u. auch jetzt noch. 
Diod. S. 20, 24, 2) K p f p s d. ^eOotoi Tit 1, 12. 

3. v. einer häufig wiederkehrenden Handlung 
oder Sachlage immer wieder, in einem fort (Diod. 

5. 19, 39, 1 in einem fort kamen Verbündete an. 
Appian, bell. civ. 2, 139 § 579. P. Ryl. 114, 26 
iyi t t iv x iip° tv dTtoCTTEpEiv. Ep. Arist. 196) d. 
eis 0dvcrrov Trapa8i66ue0a 2 Kor 4 , 11 . d. TCÖ TTVEU-
Horn TCO dyico DVTITRIITTETE AG 7 , 5 1 . d. Ouäs ÜTTOIJI-
UVIOKEIV 2 P t 1, 12 . d. irXavcövTai Hb 3 , 1 0 (Ps 9 4 , 
10) . Ka0cbs d. ITTOIEI wie er zu tun gewohnt war Mk 
15, 8 v. 1.** 

&ivaoq, ov (in verschied. Schreibung — meist 
mit e i n e m v — seit Hes. u. Hdt. , auch Inschr. 
Pap. LXX) — 1. eigtl. unversieglich v. Quellen 
(Hes., op. 595. Simonides b. Diog. L. 1, 90. Epikt . 
b. Stob., fgm. 2 p. 463 Sch. M. Ant. 8, 51. Wsh 11, 
6. Philo, spec. leg. 1, 303. Jos., bell. 3, 45; ant. 3, 
258. Or. Sib. 4, 15) 1 Kl 20, 10. — 2. übertr. ewig 
(seit Pind., auch LXX. Or. Sib. 3, 698. Herrn. 
Sehr. 18, 14a. ZP 13, 842) Gott (Sb 8141, 22 [In-
schr. I v ] 0EOÖ neyaAou EKyovos ÖEVAOU) P K 2. TT)V 
d. TOÜ KÖCT|iou enjaraatv d. ewige Weltordnung 1 Kl 
60 , 1 (vg l . D i t . , O r . 56 , 4 8 eis TÖV d . KÖCTMOV).* 

dexöi;, oü, b (seit Homer, der wie viele Spätere 
[vgl. Jos., bell. 5, 48] OIETOS schreibt, auch Inschr. 
Pap. LXX. Jos., bell. 1, 650f.; ant. 17, 151. Test. 
12 Patr.) d. Adler Bild d. Schnelligkeit Apk 12, 14 
(s. Ez 17, 3. 7); vgl. 4, 7. 8, 13 (s. Boll 37f. 113f. 
— d. TTETÖnevos wie Hi 9, 26). Aas fressend im 
Sprichwort (vgl. Hi 39, 30) IKEI (E7RI)cruvax0iL|O'ov-
TOI oi d. Mt 24, 28. Lk 17, 37 (wo d., auch v. Pli-
nius, hist. nat. 10, 3 u. Aristot., hist. an. 9, 32 zu 
d. Adlern gerechnete Aasgeier gemeint ist). Die 
Juden dürfen ihn nicht essen B 10, 1. 4 (Dt 14, 
12. Lev 11, 13).* 

'AJJaplas, ou N. pr. m. (Joseph.) Azaria, nach 
Da 1, 6f. 3, 19ff. einer d. drei Jünglinge im Eeuer-
ofen 1 Kl 45. 7.* 

ä£u|ios, ov ohne Gärung (Pia., Tim. 74 D adp§ 
ungegoren = unfertig. apTOS ungesäuert-. Hippokr., 
•nepl SiaiTT]s 2, 42. 3, 79. Trypho v. Alex. [I v] 
bei Athen. 3 p. 109 B apTOi äjunoi. Galen: CMG 
V 4, 2 p. 220, 1. 3 v. Landleuten, die sich §opTa£ov-
TES Brote bereiten, die sie ö£unoi nennen. Pollux 
6, 32. LXX) — 1. substantiv. TÖ &£yna — a. d. un-
gesäuerten Brotfladen, d. Mazzen (HISD [d. Griech. 
haben |id£a, f) = d. Teig, d. Brot seit Hdt . ; auch 
Harmodius — I I I v — No. 319 Jac. fgm. 1 nd£as 
Kai apTous. Antig. Car. 173], r ä ct. Ex 12, 8. 15 
u. ö. 23, 15. Philo, congr. erud. gr. 161. Jos., ant. 
3, 249 b. 17, 213, nämlich Adyava Lev 2, 4. Num 
6, 15, wie äpToi ä . Ex 29, 2. Lev 2, 5. Jos., ant. 
з, 142), d. Speise d. Juden am Passafest. Im NT 
nur übertr. iopTdJeiv iv d. elAiKpivEias Kai dAri0e(as 
d. Fest feiern mit Mazzen d. Reinheit u. Wahrheit, 
d. h. einem reinen u. wahrhaftigen Wandel 1 Kor 
5, 8. — b. d. Mazzenfest (s. irdcrxa 1. GBeer, Pe-
sachim '12 [S. 1, 1 Lit.]. Zum PI. vgl. W-S. § 27, 
4b. Bl-D. § 141, 3) P K 2 S. 14, 29. neb. -rrdoxa 
(1 Esr 1, 17; vgl. Jos., ant . 14, 21 KctTd TÖV Katpöv 
Tfjs T. djüncov iopTfjs, f|v i rdaxa Aiyoiisv. 18, 29 
и. Lk 22, 7 s. u.) Mk 14, 1. f) iopTt) TÖV d. (Ex 
23, 15. 34, 18. Dt 16, 16. Jos., ant. 2, 317. 14, 21 
s. o. Inschr. v. Hierap. Nr. 342) Lk 2, 42 D. 22, 1. 
F) T)nepa TCOV d., 5 eSei SüscrOai TÖ irdcrxa V. 7 (s. o.). 
al f|H£pai TCOV d. AG 12, 3. 20, 6. Ttj irpcÖTl] T|nip? 
TCOV d. Mk 14, 12; vgl. Mt 26, 17 (LDieu, Ephem. 
theol. Lov. 14, '38, 657—67). irpö mäs TCÖV d. 
einen Tag vor d. Feste d. ungesäuerten Brote P E 
2, 5 (über diesen Gebr. s. WSchulze, Graeca Latina 
'01, 14f. Bl-D. § 213 m. Anh.). — 2. übertr. v. 
Menschen, bei denen d. Sünde prinzipiell über-
wunden ist Ka0ci>s Itrre &. 1 Kor 5, 7.* 
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'A^tip indekl. N. pr. m. Azor, im Stammbaum 
Jesu Mt 1, 13f. Lk 3, 23ff. D.* 

"A£coto5, ou, ij (seit Hdt. 2, 157, auch Diod. 
S. 19, 85, 1. LXX. Jos., Index Niese) Asdod eine 
d. fünf Philisterstädte, am Meere gelegen AG 8, 
40. - Schürer II4 125f. [Lit.].* 

&7)S[a, a?, f ) d. Widerwille, d. Streit (so seit De-
mosth., auch UPZ 72, 8 [152 v]. 119, 23. BGU 
22, 14f. LXX Spr 23, 29. Aq. Sym. Jer 15, 10. 
Philo. Jos., ant. 17, 307. Test. Dan 4, 3) ovtes ev 
<xr)6Ia Lk 23, 12 D {kv d. elvai Ael. Aristid. 47, 10 
K. = 23 p. 447 D.).* 

Ät)8ü)i; Adv. v. ocqSi'is ungern, widerwillig (so seit 
X. u. Pia., auch BGU 801, 4 Aiav dr|8c5s. Jos., ant. 
11, 149. 12, 174) ct. exeiv (Demosth. 20, 142. 37, 
11. BGU 665 III, 10 f. [I n] dr|Scös ectxov irEpl toü 
Tttttou. P. Gieß. 20, 9) etwas ungern haben, sich 
ärgern über (neb. ccyavocKTEiv) 2 Kl 19, 2.* 

<iVjp, ¿p<>5, 6 (seit Homer, auch Pap. LXX. Ep. 
Arist. 70. Philo. Jos., ant. 14, 473. Test. Bub. 2, 5. 
Or. Sib. 2, 207. Fremdw. im Rabb.) d. Luft neb. d. 
Sonne Apk 9, 2; als Element neb. Feuer u. Wasser 
(ZP 12, 251. 17 b, 15) Dg 7, 2. Als Bez. der Höhe 
(Achilles Tat. 7, 15, 3 E âAAop.ai eis crepcc. P. Par. 
21b, 16 <5nrö eSdcpov? nexpi örepos. P. Lond. 991, 10. 
ZP 13, 832 Eis depo |3Aettmv. Jos., ant. 7, 327) ßAA-
Aeiv eis töv d. in die Höhe werfen AG 22, 23. dp-
ir<St5Ea0ai Eis d. 1 Th 4, 17 (vgl. ZP 1, 179). ekxeeiv 
frrl töv d. Apk 16, 17. In Redensarten: dspa 6e-
pgiv e. Lufthieb tun aus der Fechterspr. v. Gladiator, 
d. danebenhaut 1 Kor 9, 26 (s. 6£pw. Vergil, Aen. 
5, 377 verberat ictibus auras. 6, 294; ähnl. Quint. 
Smyrn. 9, 259 f. kevet)v TÜ^as rjEpa); sprich wörtl. 
(AOtto, D. Sprichwörter d. Röm. '90, 364) eis d. 
AoAeTv in d. Wind reden 14, 9 (Ovid, am. 1, 6, 42 
dare verba in ventos. Lucret. 4, 931). — V. Luft-
raum (Artem. 2, 8 p. 91, lOff. 2, 36 p. 138, 2 ot 
inTEp ÖEpoc äcrripEs. Kyranid. p. 49, 7 i a ev oüpavcö 
K. EV CCEpi) TTETElvd T. C<EpOS PK 2 S. 14, 17. TplS EV 
d. PA 3,10. — V. Luftreich, in dem d. Geistwesen 
wohnen (Ocellus Luc. c. 40: im Himmel wohnen 
d. Götter, auf d. Erde die Menschen, am dspios 
töttos die SaiyovES. Diog. L. 8, 32 nach Pythagoras 
Elvai te -rravTcc töv d£pa yux&v e(jlttAeov, Kai toutous 
Saiuovds te Kai fjpcoas vonl̂ ECTÖat. Plut., mor. 274 B. 
Celsus 8, 35. ZP 13, 278 ttveuuo ev ÖEpi (poiTcönEvov. 
4, 1134. 2699. 3042 dspiov »Luftwesen«; ebenso 7, 
314. — 1, 129 e. überird. Wesen als növos Kvpios 
toü depo;. Fluchtaf. Nr. 4, 37 S. 19 crepos ttiv e£ov-
alav E'/ovTa 60ti 'laco. SEitrem u. AFridrichsen, 
E. christl. Amulett auf Pap. '21, S. 3 ZI. 5; S. 13f. 
Philo, plant. 14; gig. 6f.; conf. lingu. 174 u. ö.) 
6 äpx<ov Tfjs Ifouaias toö d. d. Herrscher d. Luft-
reiches d. h. der Satan Eph 2, 2 (vgl. Himmelf. d. 
Jesaj. 11, 23. Slav. Hen. 31. Test. Benj. 3, 4 dipiov 
TrvsOna toü BsAiap). — OEverling, D. paulinische 
Angelologie '88, 107 f. Dibelius, Geisterwelt 156f. 
FPfister, Philol. 69, '10, 416ff. Cumont3 289, 55.* 

&65 s. napccv d0cc. 

dOavaata, f) (seit Isokr. Pia., auch Vett. Val. 
221. 330. Dit., Syll.3 798, 4. Sb 4127, 14. ZP 4, 
477. Wsh. 4 Makk. Philo. Jos., bell. 7, 348; ant. 
17, 354. Or. Sib 2, 41. 150. Fremdw. im Rabb.) 
d. Unsterblichkeit (neb. yvcocns, iricrris) D 10, 2. 
Ivöuaaa0ai d. Unsterblichkeit anlegen = m. e. Un-
sterblichkeitsleib umkleidet werden 1 Kor 15, 53 f. 
Gott 6 növos ixcov d. 1 Ti 6, 16. ¡¡cor) ev d. 1 Kl 35, 
2. D. Abendmahl nach verbreitetem mediz. Sprach-
gebr. (ThSchermann, ThQ 92, '10, 6ff.) ein q>dp-
naKov äOavaaias (syn. dvTiSoTos toö ht| drroöavEiv) 

Unsterblichkeitsarznei IEph 20, 2 (Diod. S. 1,25,6 
t ö Tfjs d. q>äpnaKOv).* 

dedvaTOi;, ov (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
LXX. Ps.-Phok. 115. Jos., ant. 11, 56; c. Ap. 2, 
277) unsterblich v. Gott (Philo, aet. m. 44. Or. Sib. 
з, 276. 582. ot d. seit Homer) 1 Ti 1, 17 v. 1. V. d. 
Seele (nach Diog. L. 1, 24 seit Thaies u. Choerilus 
Ep. [V v]. Vgl. ferner Pia., ep. 7 p. 335 A. Diod. 
5. 5, 28, 6. Paus. 4, 32, 4. Herrn. Sehr. 8, 1. Vett. 
Val. 242, 16. Jambl., vi. Pyth. 30, 173. Philo, op. 
m. 119. — MPNilsson, The Immortality of the 
Soul in Greek Bel.: Eranos 39, '41, 1 - 1 6 ) Dg 6, 
8. V. d. yvcÖCTis (vgl. d. Verb. m. x^piS Demosth., 
ep. 4, 9. Dit., Syll.3 798, 7; m. Kpiais Dit., Or. 383, 
207) 1 Kl 36, 2. töv d. Tfjs dvaa-rdo'Eco? Kaptröv 
Tpuyäv 2 Kl 19, 3. Subst. v. Jesus 6 d. Dg 9, 2 
(Ggs. ol 0vr|Tof). tö d. das Ewige (Ggs. tö 0vt|töv, 
wie Philo, rer. div. her. 265) D 4, 8 (vgl. Alexis 
158 tö d. gegensätzlich zu acopa).* 

&8£iua-to; Dg 4, 2 s. d. flgd. 
dtO^tu-tog, ov (Homer u. d. ältere Zeit dÖEHioros; 

seit Antipho immer allgemeiner u. in der Koine, 
auch LXX u. Jos. [z.B. bell. 4, 562; vi. 26]. UPZ 
162 II, 22 [117 v], d. Regel döiuiTOj) ungesetzlich, 
frevelhaft ElSuAoAarpIai 1 Pt 4, 3. öpyti 1 Kl 63, 2. 
ööehitöv Icttiv es ist unerlaubt mit flgd. Inf. (Plut., 
mor. 150 F. Jos., bell. 1, 650) AG 10, 28. ircös oük 
döiniCTTOv Dg 4, 2. — Subst. d. ttoieiv (X., mem. 
1, 1, 9) Frevdtaten begehen D 16, 4.* 

&6eo£, ov (seit Aeschyl., auch Diog. L. 7, 119. 
Stoic. I I I p. 157, 606. Vett. Val. Ind. ZP 36, 319. 
337. Cat. cod. astr. I I 98, 15. 108, 3. 109, 12. Philo, 
leg. all. 1, 49 u. ö. — HIBell, Jews and Christians 
in Egypt '24) ohne Oott, gottlos — 1. ohne tadeln-
den Sinn (Artem. 1, 8 p. 14, 4 oüSev eövos aösov. 
Maxim. Tyr. 30, 2d 6i' duaöiav ööeoi v. Menschen, 
die ohne ihre Schuld nichts von Göttern gehört 
haben), v. Heiden a. ev tcö köctuco Eph 2, 12. So 
auch, falls richtig ergänzt, LJ 1, 5. — 2. im Sinne 
d. Verächters oder Leugners Gottes od. d. Götter 
и. ihrer Gesetze (so heißen gew. griech. Denker 
wie Euhemeros b. Sext. Emp., math. 9, 50 u. 9, 
17; Diogenes, Epikur u. a. b. Aelian, v. h. 2, 31. 
— Nicol. Dam.: 90 fgm. 16 Jac. ola dÖEOUs ettöv-
tcoctev. Ptolem., apotel. 3, 14, 28 in e. Laster-
katalog) — a. im Munde d. Heiden gegen Christen 
(wie Juden: Jos., c Ap. 2, 148) alpE tous ä. weg 
mit d. Gottlosen! MPol 3. 9, 2a (vgl. Justin, Apol. I 
6, 1. 13, 1 u. ö. Dit., Or. 569, 22. ThMommsen, 
Hist. Ztschr. 64, '90, 407. ABDrachmann, Atheism 
in Pagan Antiquity '22). — b. im Munde der Chri-
sten, in Bez. auf Heiden MPol 9, 2 b (ebenso Or. 
Sib. 8, 395. Ps.-Klemens, hom. 15, 4. Klemens AI., 
Paed. 3, 11, 80). V. falschgläubigen Christen ITr 
10 u. deshalb wohlfauch 3, 2.* 

äeeo(xo?,'ov (Diod. S. 1, 14, 3. Plut., Caes. 10, 5. 
P. Oxy. 129, 8. P. Lond. 1678, 5. ZP 4, 2607. 
2670. Philo, Mos. 2, 198. Jos., bell. 7, 264. 3 Makk 
5, 12. 6, 26) gesetzlos, ruchlos (Ggs. Skaios). Subst. 
ö a. d. Frevler (Philo, praem. 126. Or. Sib. 5, 177) 
2 Pt 2, 7. 3, 17.* 

¿Orrcto (seit Polyb., auch Inschr. Pap. LXX. 
Joseph, [aber nur ant. 15, 26 v. 1.]. Test. 12 Patr.) 
Fut. dSETriCTco. Aor. 1 f|0ETr|CTa. — 1, trans. — a. für 
ungültig erklären, aufheben (BGU 1123, 11 [ I t ] . 
Ps 88, 35. 1 Makk 11, 36. 2 Makk 13, 25 u. ö.) e. 
Testament Gal 3, 15. Tt|v evtoät)v toü 0eoO Mk 7, 
9 (vgl. Act. Phil. 142). ttiv ßouAr|V toü öeoü Lk 7, 
30 (vgl. Ps 32, 10). vönov Mcoüctecos Hb 10, 28 (vgl. 
Ez 22, 26). ttiv X°P1V TOö 96 0" Gal 2, 21. tt)v irpco-
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niv -rrioTiv d. erste Treue brechen 1 Ti 5, 12 (tt(cttiv 
d. Polyb. 8, 2, S. 11, 29, 3. Diod. S. 21, 20 u. a.). 
zunichte machen (Ps 32, 10) Tf|v ovvtaiv t ö v ctuve-
tcov 1 Kor 1, 19. b. verwerfen, nicht anerkennen, 
ablehnen (P. Oxy. 1120, 8. P. Gieß. 34, 8) Christus 
J 12, 48. Gott 1 Th 4, 8 (vgl. Act. Io. 3. 41). 
Beide samt den Aposteln Lk 10, 16. KupiÖTT|Ta 
Jd 8. töv Kupiov Hm 3, 2. Allg.: oük T|6£ATiaEV 
dÖETfjaai ctüriiv er wollte sie nicht abweisen Mk 6, 
26. — Pass. v. Christus t(s <MsTTi6si5 IEph 10, 3. 
• • 2. intr . (so oft LXX, auch Maspero 151, 251) 
sich vergehen eis töv 0eöv H t 2, 2, 2 (vgl. 3 Kö 12, 
19. Ez 39, 23).* 

Ä0iti)oi5, c<>)g, fj (Cicero, ad Att. 6, 9, 3. Diog. 
L. 3, 39, 66 u. a„ auch Pap .LXX) — 1. d. Un-
gültigkeitserklärung jurist. 1.1. (BGU 44, 16 [102n]. 
196, 21. 281, 18 u. ö.) ö. ylvrrcü TrpoayoOariS svto-
Afjs e. früher gegeb. Gebot wird für ungültig erklärt 
Hb 7, 18. — 2. allg. d. Aufhebung (Sextus Emp . , 
adv. math. 8, 142 neben <Stva(p£ai$) eis &. Tfjs ctnap-
T(as Hb 9, 26. — Dßm . , NB 55f.* 

'A0fjvai, wv, a t (seit Homer , auch Philo, 
Joseph.) Athen, d. Hauptstadt v. Attika AG 17, 
15f. 18, 1. 1 Th 3, 1 (auch in d. Unterschriften 
v. 1 u. 2 Th. Hb). Vgl. EHaenchen zu AG 17, 15 
(Lit.).* 

'AOqvaio;, a , ov (seit Homer, auch Philo, Jo-
seph.) athenisch; subst. 6 'A., ou d. Athener AG 
17, 21; als Anrede: ccvSpes 'A6r|vaToi Athenerl 
(Demosth. 8, 35. 18, 27. Diod. S. 13, 102, 2 u.a.) 
V. 22.» 

&8ix?og, ov unverletzlich, heilig (so seit d. Trag., 
auch Dit., Syll.3 569, 16. Sb 7202, 68 [III v], 
Sym. Lev 8, 9. 21, 12) t ö ä. äpXEia IPhld 8, 2.» 

&8X&0 (d. Wort seit Homer, auch Philo) Aor. 1 
f|8Ar)CTa kämpfen v. d. Kampf in d. Arena 2 Ti 2, 
5. vonincos ä. nach d. Regeln kämpfen ebd. (Epikt. 
3, 10, 8. Galen, ad Hippoer. aphor. 18 ol yupvaa-
Tcd k. ol vonfncos ööAoüvtes). V. d. Aposteln ecos 
Öav&TOU f|6Xt|CTav 1 Kl 5, 2. Allg. 6eoü £<£vtos ttei-
pav dt. (neb. yunv&£Ea6ai) als Kämpfer d. Probe des 
lebendigen Gottes bestehen 2 Kl 20, 2.* 

&6Xr)ai€, cu>£, i) (seit Polyb. 5, 64, 6, auch Bull, 
de corr. hell. 23, '99, 557 [ I Iv ] , IG XIV 1102 
[II n]. Dit., Syll.3 1073, 24. P. Hermopol. 119 B 
III, 13. Philo) d. Wettkampf, im NT nur übertr . 
v. Anfechtungen u. Leiden, die gleichs. gegen d. 
Menschen ankämpfen: ttoAAtiv a. ÜTT£p,eivaTe Tra-
Qrinörrcov ihr habt einen heftigen Leidenskampf zu 
bestehen gehabt Hb 10, 32.* 

oö, 6 (seit Pind. [dE0Ar|TT|s], auch In-
schr. Pap . 4 Makk. Philo. Jos., ant. 13, 327. 17, 
259. Fremdw. im Rabb.) d. Kämpfer, in unserer 
Lit. nur übertr. (seit Gorgias [EScheel, De Gor-
gianae diseiplinae vestigiis. Diss. Rost. 90, 13], 
auch Diod. S. 9, 1, 1 ct. tt&cttis äpETfjs. Dio Chrys. 
2, 18. 4 Makk 6, 10. 17, 15f.) v. d. Märtyrern ol 
eyyio-ra yevönEvoi ä. 1 Kl 5, 1. V. d. im Leiden 
Geübten t£Aeios ct. Meisterkämpier IPol 1, 3. ntyas 
<5c. 3, 1. 6eoö d. 2, 3.* 

äOpauaTO?, ov (seit Eur . , auch Dit., Syll.3 970, 
15. Sb 8960, 20 ct. ßios) unversehrt d. SiaqjvA&aaEtv 
töv apiOuöv tcov IkAektcov d. Zahl d. Auserwählten 
vollständig erhalten 1 Kl 59, 2.* 

¿Opoi^to (seit Trag. Hdt., auch Dit., Or. 764, 9. 
UPZ 12, 42 [158v], LXX. Philo, de los. 158. Jos., 
ant. 3, 300 MuÖCTfjs eis ¿KKArialav d©poi£Ei t ö n-Afi-
0os) Pf. Pass. Ptz. T|0poiCTn£vos versammeln Lk 24, 
33.* 

&8u(jtë(o (seit Aeschyl. Thu. 5, 91, 1, auch P. 
Amh. 37, 7. 10 [IIv] , P. Gieß. 79 III, 11. LXX. 
Philo. Jos., bell. 6, 94; ant . 9, 87) mutlos sein, den 
Mut verlieren v. Kindern (Hyperid. fgm. 144) îva 
HT1 àôuncSaiv damit sie nicht scheu werden Kol 3,21.* 

&8u(ifa, aç, f) (seit Soph. u. Hdt., auch UPZ 19, 
14 [163v], LXX. Philo. Jos., bell. 3, 182; ant. 12, 
357; c. Ap. 1, 236) d. Mutlosigkeit eis ct. ßdAAeiv 
Tivd jmdn. in Mutlosigkeit stürzen 1 Kl 46, 9 (vgl. 
Aeschin. 3, 177 e!ç ttiv èoxôtTr|v à. äußaAsTv).* 

àÔtôoç, ov (seit Eur . , auch Dit., Syll.® 1157, 59. 
1217, '6. P. Tebt. 44, 28. LXX. Philo. Jos., ant . 4, 
271. 8, 15) unschuldig ctluor à. (oft LXX. Philo, 
spec. leg. 1, 204. Test. Lev. 16, 3; Seb. 2, 2) Mt 27, 
4. V. Pers.: à. eïvoci coro tivoç (Bl-D. § 182, 3; vgl. 
Gen 24, 41. Num 5, 19. 31) an etw. unschuldig sein 
V. 24. 1 Kl 59, 2. hetä ävSpös ccÖüou à. écti] 1 Kl 
46, 3 (Ps 17, 26). Neb. Sectios V. 4 (vgl. Ex 23, 7). 
schuldlos v. Almosenspender, sofern er d. Gebote 
erfüllt hat D 1, 5. Hm 2, 6.* 

aïyeioç, ela, eiov (seit Homer, auch Inschr. 
Pap . LXX. Jos., ant. 3, 102) z. Ziege gehörig, 
Ziegen- v. d. Bekleidung d. Propheten: êv otiyEfois 
Sépuaaiv (P. Fay . 107, 2 f. SÉpuarct atyeia) in Zie-
genfellen Hb 11, 37. 1 Kl 17, 1 (neben HT)AcoTa(). 
V. d. Bekleidung d. Bußengels Hs 6, 2, 5.* 

aÏYiaXôç, ou, 6 d. Strand (seit Homer, meist v. 
Meer, wie Dit., Or. 199, 21. Ri 5, 17 A. Philo, aet. 
m. 42. Jos., ant . 14, 292. Test. Seb. 6, 3, doch 
auch v. Seen: P. Tebt. 79 [148v]. 82. 83. P. Fay . 
82. Jos., bell. 3, 521 [See Genn.]) allg. âaràvai èrrl 
töv al . Mt 13, 2. krràvai sts töv at . J 21, 4. ävaßi-
ßdt^Eiv êir! töv al. Mt 13, 48. Tiôévai Ta yôvara 
êiri töv at. AG 21, 5. Z. Anlaufen v. Schiffen ge-
eignet kôAttov ixovra c<i. eine Bucht mit (gutem) 
Strande 27, 39 (vgl. X., an. 6, 4, 4 Ainf)v atyiaAöv 
ÉXcov). KorréxEiv Eis töv at. auf d. Strand zuhalten 
(s. KctTÉxco 2) V. 40.* 

AIyiSktioç, ta, ov (seit Homer, auch Inschr. 
Pap . LXX. Ep. Arist. Philo. Joseph. Test. 12 Patr. 
Or. Sib.) ägyptisch tö AI. EÙayyéAiov Kl. T. 83, S. 15, 
8. — Subst. nur als Volksname d. Ägypter AG 7, 
24. Hb 11, 23 D (beidemal Ex 2, 12; vgl. Ezech. 
Trag. b. Euseb., pr. ev. 9, 28). AG 7, 28. 1 Kl 4, 
10 (beidemal Ex 2, 14). Ihre Weisheit AG 7, 22. 
V. einem bestimmten, ungenannten Ägypter 21, 
38 (vgl. Jos., ant. 20, 171. 172). ol Aiyü-rrnoi v. d. 
Pharao des Auszugs u. seinem Heere Hb 11, 29. 
Als Bez. d. Volkes B 9, 6. t ö kot' Aiyurrriouç 
Eüctyy. Kl. T. 83, S. 4, 14. 15, 19. 16, 5. 9.* 

Aîyvnzoç, ou, f| (seit Homer, auch Inschr. LXX. 
Ep. Arist. Philo. Joseph. Test. 12 Patr. Or. Sib.; 
m. Ausnahme von AG 7, 11. 1 Kl 25, 3 stets ohne 
Art. W-S. § 18, 5d. Bl-D. § 261, 7) Ägypten Mt 2, 
13f. 15 (Hos. 11, 1). 19. AG 2, 10. 7, 9ff. 34 (Ex 3, 
7. 10). 39. Hb 3, 16. 11, 26f. 1 Kl 4, 10. 25, 3. 51, 
5. Vollst, yfj AiyOrrrou AG 7, 36 (Ex 7, 3). 40. 
13, 17. Hb 8, 9 (Jer 38, 32). Jd 5. 1 Kl 51, 5. 53, 
2. B 14, 3 (d. beid. letzt. Ex 32, 7. Dt 9, 12). D. 
Landesname f. d. Volk 1 Kl 17, 5. — Als symbol. 
Name e. Stadt neb. Sodom; durch den Zusatz 
öttou Kai ô Kupios aÜTcöv èCTTaupcbÔr) auf Jerusalem 
bezogen Apk 11, 8.* 

alSéoiiai (seit Homer, auch Inschr. Pap. LXX. 
Jos., bell. 1, 8. 319; ant . 15, 28. Test. 12 Patr . ; 
vgl. Nägeli 57) Aor. 1 -qSectötiv ehrfürchtige Scheu 
haben Tivöt vor jmdm. (Callinus [VII v], fgm. 1, 2 
Diehl2. Apollon. Rhod. 4, 796 âué = vor mir, näml. 
der Hera. Diod. S. 5, 31, 5 "Apri; atSEÏTai Tàs 
Moùaas) toùs 7rpor|you|iévouç 1 Kl 21, 6. Bück-
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sieht nehmen T1 auf etw. (Appian, Maced. 9 § 6. 
Dio Chrys. 71 [21], 13) cdS£O-0T)TI aou TT)V f)AiKiav 
nimm Rücksicht auf dein Alter MPol 9, 2 (vgl. 4 
Makk 5, 7. Philo, spec. leg. 2, 238).* 

&tSu>€, ov (seit homer. Hymnen u. Hes., auch 
Inschr. Wsh 7, 26. 4 Makk 10, 15. Liebimgswort 
Philos: op. m. 7. 171; eher. 2. 4. 9; post. Caini 
39; fuga 173. Jos., ant. 4, 178. 17, 152) ewig f) &. 
CCÜTOÖ (Gottes) Suvams Rö 1, 20 (Zoroaster b. Philo 
Bybl. [Euseb., pr. ev. 1, 10, 52], 58. Brief d. Apoll, 
v. Ty. [Philostrat I 360, 29 K.] u. Or. Sib. 5, 66 
6sös dt.). £coT| (Philo, fug. 97) IEph 19, 3. SsapioTs 
&. J d 6 (ZP 4, 1466 uvAcope KXs(6pcov äiSicov).* 

aiSiöq, oüq, f j (seit Homer, auch Epikt . Dit., 
Or. 507, 8. Pap. LXX. Jos., bell. 2, 325. Test. 
Jud. 14, 7. Or. Sib. 1, 35) — 1. d. Schamhaftigkeit 
v. Frauen (Diod. S. 13, 55, 4. — Neben acoippo-
CTÜVTI) H6T0C at- 1 Ti 2, 9 (vgl. Jos., ant. 2, 52). — 
2. d. Scheu, d. Ehrfurcht (Pind. u. a„ auch Plut., 
Timol. 7, 1. Jos., ant. 6, 262) neben EvAdßsia (wie 
Philo, leg. ad Gai. 352) Hb 12, 28 v. 1. (vgl. Ap-
pian, bell. civ. 1, 71 § 331 atScbs 6ECÖV). — RSchultz, 
AIAOOZ Diss. Rostock '10. CE v Erffa, AIAW2: 
Philol. Suppl. 30, 2 '37.* 

At6to4>, 07105, 6 (d. Wort seit Homer, auch In-
schr. Pap. LXX. Philo, deus imm. 174. Joseph. 
Ep. Arist. 13. Or. Sib.) d. Äthiopier ßaafAiaaa 
Alöiötrcov AG 8, 27; als Adj. neben dviip (Stephan. 
Byz. s. v. AlÖioy nach Favorinus) ebd. — Lit. s. 
z u KOCV5CCKT|.* 

a ix ta , la?, (in mancherlei Schreibung seit 
Aeschyl., auch Pap. 2. 3 Makk. Joseph.) d. Miß-
handlung v. d. Folter, d. Marter b. qualvollem 
Tode (Andocid. 1, 138. Polyb. 1, 85, 2. Ps.-Plato, 
Axioch. 372 A) 1 Kl 6, 1 (neben ßäaavos; vgl. 
Jos., bell. 3, 321). eis ort. irepißccXElv (uapaßctAeiv 
verm. Lghtf.) drangsalieren 45, 7 (vgl. 3 Makk 6, 
26. Ep. Arist. 208). ahcfais -rrspiTrhrreiv drangsaliert 
werden 51, 2.* 

AIXIAJXA, <XTO<;, T 6 (Trag. Lysias 6, 26. Pollux 6, 
183) d. Verstümmelung, d. Mißhandlung 1 Kl 6, 2. 
(neb. udeo-nyes) 17, 5.*1 

atxiajiö«;, oü, 6 (d. Wort seit Ctesias [400v], 
auch Pollux 8, 79. Pap. LXX) d. Mißhandlung 
(P. Hai. 1, 118. 2. 4 Makk), (neb. KÖAaais) d. Züch-
tigung (Plut., mor. 8 F) et? al. TIÖEVCÜ = aiid^EIV 
züchtigen 1 Kl 11, 1.* 

AlXa(i,t-nr]s s. 'EAanhris. 
alXoupos, 00, 6, f) (seit Hdt . 2, 66 [aüAoupos]) 

überwiegend d. Katze (Hdt. Aristot. Diod. S. 20, 
58, 2. Ptolem., apotel. 3, 9, 2 KUVCOV f| atAoüpcov. 
Aelian. Plut., mor. 144 C. Kyraniden p. 59, 13 at. 
F|TOI Karra. EpJer 21) P K 2 S. 14, 19.* 

aÜ|Xoc, 0T05, t 6 (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
LXX. Hen. Ep. Arist. Philo. Joseph. Test. 12 Patr . 
Or. Sib.) d. Blut —• 1. eigtl. — a. v. Menschenblut 
J 19, 34 (PHaupt, Blood and Water : AJPh 45, '24, 
5 3 - 5 5 . FJDölger, Ant. u. Christent. I I '30,117ff.). 
ö-rav EK al. CTTA^TI wenn Blut aus d. Holze 
tropft B 12, 1 (vgl. 4 Esr 5, 5). (buais atparos d. 
Blutfluß (vgl. Lev 15, 25. 20, 18) als Frauen-
krankheit Mk 5, 25. Lk 8, 43 f. -rrriyri TOÜ at. Mk 5, 
29. öpönßoi a inaro; Lk 22, 44. — Bes. als ein 
Hauptbestandteil it. menschl. Leibes neb. crapi;; 
aetpf Kai alna Umschreibung für Mensch, mit star-
ker Betonung seiner Vergänglichkeit, Kurzsichtig-
keit u. sittl. Schwäche (Sir 14, 18. 17, 31. Philo, 
rer. div. her. 57. Häufig b. Rabbinen als Di l "TOS 
s. Billerb. I 730f. Auch Polyaenus 3, 11 , ' l von 

Menschen im Ggs. zu Göttern: alua Kai adpKas 
exovTES. Herrn, b. Stob., Floril. I 461, 12 W. = 
510, 27 Sc. v . d . Seelen a a p x l Kai a t n . ßEßaTrnCTnE-
v a i ) Mt 16, 17. 1 Kor 15, 50. Gal 1, 16. Eph 6, 12. 
Koivcovsiv alncrros Kai crapKÖs teilhaben an der Men-
schennatur H b 2, 14. — PI . TCC a i n a r a (PI. b . d . 
Trag., auch Polyb. 15, 33, 1. LXX. Ep. Arist. 88. 
90. Bl-D. § 141, 6) d, Geblüt iE, atucrrcov yEWTiefjvat 
(neb. £K SEAI^UCCTOS crapKÖs, Ggs. EK 6EOÖ) = aus d. 
sinnl. Natur stammen J 1, 13 (vgl. Aeschyl., Cho-
eph. 284 EK T. Trarpcbcov ainocTcov. Lycophron v. 
1249 TCÖV 'HpccKAEicov ¿KYGYWRES alncrrcov. Inschr. 
[Ramsay, Phryg. I 2 p. 537 No. 394 TEKVO EK T . 
atnaTÖs nou, vgl. p. 472 No. 315 ccirö TOÜ ain.]. 
P . Leipz. 28, 16 ff. [381n] ulöv ££ 16(OU a t n e r r o s 
yswTiÖEVTa. Vgl. HJCadbury, The Ancient Phy-
siological Notions underlying J 1, 13a. Hb 11, 11: 
Exp. 9. S. I I '24, 430—39). E£ £VOS ainoros aus d. 
Geblüt eines einzigen AG 17, 26 t. r. (vgl. Muso-
nius, ep. 1, 10 E£ atnarros. Jos., ant. 20, 226). — 
b. v. Tierblut Hb 9, 7. 18. 25. al. Tpäycov (vgl. 
Jes 1, 11) V. 12. Taupcov V. 13. B 2, 5. TCÖV HÖCT-
Xcov Hb 9, 12. 19. TÖ a l . 13, 11. T r p ö c r x u a i s 

TOÖ at. 11, 28; vgl. 12, 24. Im Aposteldekret wird 
sein Genuß (nach Lev 3, 17. 7, 26f. 17, 10) ver-
boten AG 15, 20. 29. 21, 25 (Vertreter dieser Auf-
fassung b. Haenchen zu AG 15, 21, S. 396; v. A. [z. 
B. GResch. Harnack. Six. Zahn, AG I I 546ff.; 
Lit. b. TTVIKTÖS] wird auf Grund d. LA des »west-
lichen« Textes das CRREXECSAI T. a t n o r r o s als Verbot 
des Blutvergießens gedeutet; al. akt. Blutvergießen 
b. Pausan. Attic, n, 14. Maximus Tyr. 24, 4 k neb. 
crq>ayr|. Herodian 2, 6, 14. Wsh 14, 25 a lna K. 
cpövos). — 2. übertr. — a. als Sitz d. Lebens (Lev 17, 
1 1 . W s h 7 , 2 . J o s . , a n t . 1, 1 0 2 ) a l . IKXÜVVEIV o d . 
EKXEEIV Blut vergießen = töten (Aeschyl., auch Gen 
9, 6. 37, 22. Lev 17, 4. 13. 1 Kö 25, 31 u. ö. Rache-
gebete v. Rheneia: Dßm., LO 351 ff. u. Dit., Syll.3 

1181, 5f.) Lk 11, 50. AG 22, 20. Rö 3, 15 (Ps 13, 
3. Jes 59, 7). Apk 16, 6. al. "AßsA, Zayaplou Mt 
23, 35. Lk 11, 51. TCÖV irpo<pTyrc5v Mt 23, 30. 
ä y i c o v Kai TTpoq>Tyrcöv A p k 1 6 , 6 . 1 7 , 6 . 1 8 , 2 4 . TCÖV 
SoOAwv aüroü 19, 2 (4 Kö 9, 7); vgl. 6, 10. Pol 2, 
1. al. äScpov Mt 27, 4. 24 (s. ¿ ö c ö o s ) . OUTTCO nEXpiS 
atnorros otvTiKaTEaTr)T6 ihr habt noch nicht bis aufs 
Blut zu widerstehen gehabt d. h. so, daß euer Blut 
vergossen wurde Hb 12, 4 (vgl. Heliodor 7, 8, 2 
T f j s UEXP'S a t n o r r o s CTTC«CTECOS). n p , r ) a t n o r r o s d. Lohn 
für e. Bluttat (al. = Bluttat, Mord Diod. S. 18, 56, 
4. Paroem. Gr. I p. 18: Zenobius 1, 47 Alo-coTTEtov 
alna = d. Mord an Aesop. Spr 1, 11) Mt 27, 6 
(vgl. Test. Seb. 3, 3. ÜPZ 77 II , 9 A&ßE TOUS 
XaAKOOS TOÖ atnorros). öypö; alnaTos d. Acker, der 
für Blutgeld gekauft ist V. 8; anders AG 1, 19 
Xcopiov at. = d. vom Blut getränkte Acker, al. 
EK^TEIV (of t L X X ) d. Blut fordern L k 11, 50. 
EKSIKETV (Dt 32, 43. 4 Kö 9, 7. Rachegeb. v. Rhen., 
s. o.) Apk 6, 10. 19, 2. TÖ alna airroö I9 ' rinas 
Mt 27, 25; vgl. 23, 35. AG 5, 28. 18, 6 (2 Kö 1, 
16. Test. Lev. 16, 3 TÖ äöcpov al . ETT! TT)S KS9aAfjs 
üncöv ätvaSfixonEvoi. — Z. Strafgericht über d. Haupt 
[AG 18, 6] u. d. Kinder [Mt 27, 25] vgl. den Py-
thiaspruch b. Aelian, v. h. 3, 43 ccAA' aCrrcöv KE-
<paAfjcn Ka i EV acpETEpoicri TEKECTCTIV EtAsiTai) . K a ö a p ö s 
örrrö TOÖ at. iravTCOv (Sus 46 Theod.) 20, 26. Da-
fü r alncrra 1 Kl 18, 14 (Ps 50, 16). — b. Blut und 
Leben als Sühnopfer 1 Kl 55, 1. — Bes. v. Blut 
Jesu als Sühnemittel iAacrrripiov Iv TCÖ a O r o ö at. 
Rö 3, 25. öcrroAuTpcoCTis 5ia TOÖ a l . aüroü Eph 1, 7 
(Kol 1, 14 v. 1.). V. hohepriesterl. Opfer Jesu Hb 
9, 12. 14. 10, 19. 1 J 1, 7. Apk 1, 5. 5, 9. B 5, 1 
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pavTianös at. Besprengung mit Blut 1 P t 1, 2. al. 
TOO äpviou Apk 7, 14. 12, 11. ä|avoö 1 P t 1, 19. 
Als Mittel d. Lossprechung v. d. Schuld Rö 5, 9. 
1 Kl 7, 4 . 12, 7 . 21 , 6. 49 , 6. Daher -rnoTeOsiv sts 
t ö «I. Xp. ISm 6, 1. al. Ttjs SiaOriKTis Hb 10, 29. 
13, 20 (Test. Benj. 3, 8; vgl. Ex 24, 8). Bes. v. d. 
Abendmahl in d. Einsetzungsworten (vgl. SiocOtikti 
2 u. a. E.) Mt 26, 28. Mk 14, 24. Lk 22, 20. 1 Kor 
11, 25; vgl. 10, 16. J 6, 5 3 - 5 5 . 1 J 5, 6. 8. V. d. 
Abendmahlsgemeinschaft troTTipiov eis evcoaiv toü 
at . carroü IPhld 4. Als gemeindebildend bez. AG 
20, 28. Eph 2, 13; vgl. Eipr]voTroir|CTas Biet t oö at. 
toü CTTctupoO aCrroö Kol 1, 20. Die Liebe als Blut 
Jesu bez. ITr 8, 1; vgl. auch IRö 7, 3. ISm 1, 1. 
a l . 0EOÖ IEph 1, 1 (vgl. Hdb.). - PRüsche, Blut, 
Leben u. Seele '30. AAnwander, D. Blut in rel.-
gesch. Schau: ThGl 26, '34, 414—27. OSchmitz, 
D. Opferanschauung d. späteren Judentums u. d. 
Opferaussagen d. NT '10. ARScott, Christianity 
acc. to St. Paul '27, 85ff. JSchneider, D. Passions-
mystik d. Pls '29, 28 ff. 120 ff. HWindisch, Hdb. 
Exk. z. Hb 9, 22 (J '31; hier Lit.). — 3. v. d. 
(apokalypt.) roten Farbe, deren Erscheinen am 
Himmel Unglück anzeigt (vgl. MWMüller,ZNW8, 
'07, 290 ff. Eva Wunderlich, D. Bed. d. roten 
Farbe im Kult d. Griech. u. Römer '25): neben 
Feuer u. Rauch AG 2, 19 (Jo 3, 3). Darum geht 
die Welt unter 5i ' ccTucctos Kai Trupö; Hv 4, 3, 3. 
Neb. Feuer u. Hagel Apk 8, 7. Färbung d. Wassers 
V. 8. 11, 6 (Jos., ant. 3, 17 d. zu al|ia geword. 
Wasser ist nicht trinkbar); vgl. 16, 3f. Färbung 
d. Mondes AG 2, 20 (Jo 3, 4). Apk 6, 12. Das 
Bild vom Traubenblut (Gen 49, 11. Dt 32, 14. 
Sir 39, 26) apokalyptisch verwendet l^fjAOsv al. 
Ik Tfjs Ativoü 14, 20 (vgl. Jes 63, 1 — 3). Zur Rolle 
d. Blutes neben anderen schrecklichen Vorzeichen 
vgl. Appian, bell. civ. 2, 36 § 144. 4, 4 § 14. — 
Z. Ganzen JBehm, ThW I 1 7 1 - 7 6 . 

at(JuxTexxuo[a, ctq, f j (v. alua u. §kx£« s.alna 2 a) 
d. Blutvergießen (d. Wort nur im christl. Sprach-
gebr. zu belegen [Byz. Chronisten b. Psaltes S. 349], 
doch Ikxwis atna-ros 3 Kö 18, 28. Sir 27,15. Charax 
v. Pergamon [ I I / I I I n] : 103 fgm. 5 Jac.) X^P's 
aiuaTEKXuaias oü ylvETai äipeais ohne Blutvergießen 
gibt es keine Vergebung Hb 9, 22.* 

ai|xaT(t>Sv)5, c? (d. Wort seit Thu.) blutrot (Ni-
cander, Schol. zu ther. 228. Cat. cod. astr. VII I 2 
p. 174, 3 "Apes al.) = dunkelrot Hv 4, 1, 10 (als 
apokal. Farbe neb. schwarz, gelb u. weiß; vgl. 
alua 3); m. mipoeiBris (s. d.) feuerrot = hellrot zu-
sammengestellt 4, 3, 3.* 

aljxoppoeu) (seit Hippokr., auch Lev 15, 33) an 
Blutfluß leiden yuvf) aiuoppooüaa Mt 9, 20.* 

Atvia?, ou N. pr. m. (Lit. Inschr. [z. B. Wadd. 
1929. 2238, auch aus Paläst.: Suppl. epigr. Gr. 
VII I 255-112 /11 v], Pap. [Preisigke, Namen-
buch]) Aeneas AG 9, 33f.* 

aXveaiq, ecj<g, i\ (Philod., Trapp . col. 8 a, 10 Oliv. 
LXX. Philo, spec. leg. 1, 224) d. Lob ccvacpipsiv 
öuafav atvsCTEcos ein Lobopfer darbringen Hb 13, 15 
(vgl. rnin n ? t Lev 7 , 1 2 . 1 3 . 1 5 ) ; vgl. 1 k i 35,12 
(Ps 49,T23). 52, 3 (Ps 49, 14). äuoryyEAAeiv ttiv ai. 
Tivo? jmds. Lob verkünden 1 Kl 18, 15 (Ps 50, 17).* 

otivEio loben, preisen (so seit Homer, auch LXX), 
in unserer Lit. nur v. d. Preise Gottes gebraucht 
(Diog. L. 1, 39; sehr oft LXX. ZP 4, 1146) ai. 
t ö v 6eov L k 2 , 13. 2 0 . 19 , 37 . 2 4 , 5 3 D . A G 2 , 4 7 . 
3, 8f . ; vgl. MPol 14, 3. töv Kupiov Rö 15, 11 (Ps 
116, 1). tco 0ecö f|iicöv Apk. 19, 5 (d. Dat. entspr. 

bei n i i n u . 'V^n L X X Z. B. Jer 20, 13. 1 Ch 

16, 36. 2 Ch 5, 13. Bl-D. § 187, 4 Anh.); vgl. B 7, 
1. Neben eüAoyeiv (Da 5, 23) Lk 24, 53 v. 1. V. 
Preise d. Götter durch d. Heiden Dg 2, 7 (vgl. 
Ri 16, 24 A. Da 5, 23).* 

atviYna, «T0S> (seit Pind. u. Aeschyl., auch 
LXX. Philo. Jos., c. Ap. 1, 114f. Or. Sib. 3, 812) 
eigtl. d. Rätsel P K 4 S. 15, 31, dann d. undeut-
liche Bild ßAsTTopEV 6t ' ¿croTTTpou ev aiviyucm wir 
schauen vermittelst eines Spiegels in rätselhaftem 
Umriß 1 Kor 13, 12 (vgl. Num 12, 8. Plut. , mor. 
382 A al. toO Oei'ou v. d. undeutl. Gottesoffen-
barung. — eu alv. = „undeutl ." reden: mor. 12 D. 
672 E. — atviyua = Andeutung: Sallust c. 6 p. 12, 
10). — Lit. bei ¿ycrTTT) I 1 a u. laoirrpov.* 

alvo?, ou, 6 (seit Homer, auch Inschr. LXX) d. 
Lobpreis alvov 6i66vai t c o 6eco Gott preisen Lk 18, 
43. 2 Kl 1, 5. 9, 10. KcrrapT^ecreai alvov e. Loh zu-
bereiten Mt 21, 16 (Ps 8, 3).* 

Aivciv, lfj indekl. Aenon Aufenthaltsort Johan-
nes' d. Täufers J 3, 23. Nach M-JLagrange, RB 4, 
'95, 506 ff., auch im Komm.3 '27, u. FMAbel, R B 
23, '13, 222 ff., die der altkirchl. Tradition (Euseb., 
Onom. S. 41) folgen, liegt es acht Meilen südl. v. 
Skythopolis. Vgl. ThZahn, NKZ 18, '07, 5 9 3 - 6 0 8 
u. s. ZaA(|i.* 

al!;, ocLy^S, i), 6, d. Ziege, d. Ziegenbock (seit Ho-
mer, auch Inschr. Pap. LXX. Philo, omn. prob, 
lib. 30. Jos., ant. 6, 217. 295. Test, Seb. 4, 9. Or. 
Sib. 3, 627) Epxpos atycöv Ziegenbock (Gen 38, 20) 
Lk 15, 29 D.* 

alpeai?, eaeco?, i) (d.Wort seit Aeschyl. u .Hdt . , 
auch Inschr. Pap. LXX. Ep. Arist. 7. Philo. Jo-
seph.) — 1. d. Schule, d. Partei (v. Philosophen-
schulen Diod. S. 2, 29, 6. Diony. Hai., comp. verb. 
2 t . ZTCoiKfis ai. Epikt . 2, 19, 20. Diog. L. 1, 18. 
19 u. ö. Jambl. , vi. Pyth . 34, 241; vgl. HDiels, 
Doxographi Graeci '79, Index. Aristobul b. Euseb., 
pr. ev. 13, 12, 10. Nägeli 51). — a. v. d. Saddu-
zäern AG 5, 17 (Jos., ant. 13, 171. 20, 199). V. d. 
Pharisäern 15, 5 (Jos., vi. 10. 12. 191 u. ö.). Diese 
als f) a K p i ß s a r ä T r i ai. T f j s rinETEpas 6pr)CTKslas die 
strengste Schule unserer Religion bezeichnet 26, 5. 
Die Christen aipeais tcöv Na£copa(oov 24,5; vgl. 28, 
22. — b. im Sinne d. späteren Zeit d. häretische 
Sekte (auch Dit., Syll.3 675, 28 [II v] ist ai. in 
malam partem gewendet: ylvwirrai 8k Kai äAAoi 
£r|AcoTal Tfjs aürfjs alpEatco?) IEph 6, 2. ITr 6, 1. 
Epil Mosq 1. — C. d. Parteiung, d. Spaltung 1 Kor 
11, 19. Gal 5, 20 2. d. Lehrmeinung (Philo, 
p l a n t . 1 5 1 kvvikt) a i . ) kcttcc t t i v 656v f j v A s y o u a i v 
aipECTiv nach d. Lehre, die sie e. Schulmeinung nen-
nen AG 24, 14. al. cnrcoAsias verderbliche Lehr-
meinungen 2 P t 2, 1. — d. Denkart (ÜPZ 20, 26 
[163 v], 144, 10). al. exeiv eine Denkungsart haben 
Hs 9, 23, 5 (mögl. auch d. Neigung: Dialekt-In-
schr. 2746, 14. 2800, 7; beide aus Delphi).* 

alpETt^u (seit Hippokr., auch Dit., Syll.3 1042, 
2. UPZ 109, 4 [98 v], LXX) Aor. 1 flpETiaa. Akt. 
erwählen Mt 12, 18 (Hg 2, 23; viell. im spez. Sinne 
von »adoptieren«, wie 1 Ch 28, 6. Mal 3, 17. Epigr. 
Gr. 252). — Med. (seit Ctesias, Pers. c. 9, auch 
LXX) sich erwählen mit flgd. Inf. (1 Makk 9, 30) 
2 Kl 14, 1.* 

alpeTixö?, -f\, 6v (d. Wort b. Ps.-Plato, definit. 
412 A. Aelian, n. a. 6, 59. Hierocles Stoic. [ I / I In] , 
eth. 9, 5; hier 7 u. Diog. L. 7, 126 auch d. Adv.) 
häretisch äv0pcoTros al. e. Häretiker Tit 3, 10 (s. al-
pECTlS 1 b ) . * 

alpexö?, V), 6v Komp. alpeTcinrepos wünschens-
wert (so seit Hdt. , auch LXX) aipsTciiTEpov fjv aü-
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TOTS m. flgd. Inf. (X., Cyr. 3, 3, 51. Diod. S. 14, 
45, 3. Polyaenus 4, 6, 6. Aesop, Fab. 261 P. = 
273 H. ; vgl. Sextus 362) es wäre für sie wünschens-
werter gewesen Hv 4, 2, 6.* 

alpéco (seit Homer, auch Inschr. Pap. L X X . Phi-
lo. Joseph.) Med. Put. alpr|cro|iai; Aor. 2 elA<f>nr|v 
u. eiAàiitiv 2 Th 2, 13. Hs 5, 6, 6. — 1. Akt. nehmen 
KccpTròv alpfibu wenn du Frucht nimmst Dg 12, 8 
(T. unsicher; s. Bihlmeyer z. St.) — 2. Med. (so 
ausschließl. im NT ) erwählen (vgl. Nägeli 19f.) mit 
doppeltem Akk. (Hdt. 1, 96. Jos., ant. 9, 106) Hs 
5, 6, 6. Tivà eis TI jmdn. zu etwas 2 Th 2, 13. Mit 
Akk. vorziehen (Diod. S. 17, 29, 3. 17, 48, 2. Jos., 
bell. 6, 330) Phil 1, 22; ebenso uòÀAov al. mit flgd. 
Inf. u. f j mit Inf. (klass. Diod. S. 11, 11, 1 uSA-
Aov EIAOVTO TEAEL/TÖV f| £fjv. fiepl övyovs 33, 5. Ap-
pian, bell. civ. 4, 117 § 491) Hb 11, 25.* 

alpco (seit Homer, der wie noch Spätere deipco 
hat, auch Inschr. Pap. L X X . Ep. Arist. Philo. 
Joseph. Test. 12 Patr.) Put. ctpcö. Aor. 1 ripa. Pf. 
fjpKa (Kol 2, 14). Pass. Pf. fjpuai (J 20, 1. Hs 9, 
5, 4). Aor. 1 f|p6r|v. Put. 1 àp0f|aonai. — 1. auf-
heben, erheben, in d. Höhe heben — a. eigtl. Steine 
(Dio Chrys. 12 [13], 2) J 8, 59 (vgl. Jos., vi. 303). 
Apk 18, 21. Hs 9, 4, 7. e. Fisch Mt 17, 27. e. Sarg 
1 K l 25, 3. d. Hand (X., an. 7, 3, 6) Apk 10, 5 
(Dt 32, 40). d. Hände, Gebärde d. Gebetes 1 K l 
29, 1 (Ael. Aristid. 24, 50 K . = 44 p. 840 D. 54 
p. 691. GBjörck, D. Pluch des Christen Sabinus 
'38; Inschr. [p. 25 -38 ] No. 14 [vorchristl.] 0EO-
yévr\s alpEi Tàs x£ 'PaS T<?> * HAfcp. Sb 1323 [ I I n ] 
ÖECÖ ÙyÌCTTCp Kai TTCTVTGOV ITTOTTTI] Kai * HAICO Kai 
NEnéoiai alpEi 'ApaEivÓT) äcopos TÒS X6ÌP°S). Aber 
al. TT]V X E ' P A À ^ Ó Tivos s. Hand v. jmdm. abziehen 
= sich v. jmdm. lossagen B 19, 5. D 4, 9. Schlan-
g e n M k 16 , 18 . KA1VT)V M t 9 , 6 . KAIVÌSIOV L k 5, 2 4 . 
KpaßccTTov Mk 2, 9. 11. J 5, 8—12. V. e. Boot, 
das an Bord gezogen wird A G 27, 17. V. e. Geist, 
der e. Menschen wegträgt H v 2, 1, 1. at. owcrrinov 
e. Wahrzeichen aufrichten ISm 1, 2 (Jes 5, 26). ai. 
Tivà Tcov äyKcovcov jmdn. auf d. Arme nehmen Hv 
1, 4, 3. Abs. Anker lichten, aufbrechen, abfahren 
(seit Thu., auch Philo, Mos. 1, 85. Jos., ant. 7, 97. 
9, 229. 13, 86 öpas ÓTTÒ TFJS Kpi|TTIS KOT^TTAEUCTEV 
Eis KiAiKiav) AG 27, 13. - Pass. 2 K l 7, 4. fip^-ri 
(v. Berge) erhebe dich Mt 21, 21. Mk 11, 23. f|p0ri 
vsKpós AG 20, 9. — b. übertr. at. TOÙS ò<p6aAuoùs 
ävco aufwärts blicken (b. Gebet, wie Ps 122, 1. Jes 
51, 6 u. ö.) J 11, 41. at. TT)V «yuxi'iv TIVOS jmdn. 
innerlich in d. Schwebe halten, in Spannung ver-
setzen, hinhalten, warten lassen 10, 24 (Nicetas, de 
Manuele Comn. 3, 5 [Migne, s. gr. 139 p. 460 A ] : 
Ècos TÌVOJ atpEi;, ZapaKTivé, TÒS yu^às f|ncöv; Die 
Redensart al. ttju i^uyfiv in anderer Bedeutung 
Ps 24, 1. 85, 4. 142, 8. Jos., ant. 3, 48). al. q>coviiv 
d. Stimme erheben, laut rufen (1 Kö 11,4. 30, 4. 2 Kö 
3, 32 u. ö.) Lk 17, 13. Trpós Tiva jmdn. laut anrufen 
AG 4,24. — 2. (aufheben u.) mit sich tragen eigtl. mit 
Akk. d. Obj.CTTaupóv Mt 16, 24. 27, 32. Mk 8, 34. 15, 

21 . Lk 9 , 2 3 . £uyóv ( K L 3 , 2 7 ) Mt 11 , 29 . T i và ITTI 
XEtpcöv 4, 6. Lk 4, 11 (beidemal Ps 90, 12). Pass. 
M k 2, 3. a l . TI EIS ÓSÓV etw. auf d. Weg mitnehmen 
Mk 6, 8. Lk 9, 3. an sich nehmen e. Beutel, Ranzen 
22, 36. 6ó§av èq>' éavròv al. s. Ruhm anmaßen B 19, 
3. — 3. (aufheben u.) wegtragen, fortschaffen eigtl. 
Tcrü-ra EVTEO0EV J 2, 16 (Inschr. [218 v ] : EAAHNI -
KA 7, '34, S. 179, 15 TOOTO aipkrOco). D. gekreu-
zigten Leib 19, 28. Einen Stein v. der durch ihn 
verschlossenen Öffnung wegnehmen 11, 39. Pass. 
20, 1. TÒ irepiaaeOov d. Rest Mt 14, 20. 15, 37; 
vgl. Lk 9, 17. TTEpiaaeOuara Mk 8, 8. KAàapaTa 

Brocken 6, 43. Körbe 8, 19 f. £covr|v wegnehmen 
AG 21, 11. hinnehmen: TÖ AÖU was dir zukommt 
M t 20, 14. TÖ äpKoüvTa OÜTCÖ was ihm genügte H s 
5, 2, 9. holen: e. Leichnam Mt 14, 12. Mk 6, 29. 
ocl. TI EK TFLS OLKIAS etw. aus d. Hause holen M k 13, 
15; vgl. Mt 24, 17. aus d. Grabe hervorholen J 20, 
2. 13. 15. entrücken Tivä £K TOÜ KÖCTUOU 17, 15. — 
4. wegnehmen, beseitigen, ohne daß ein Aufheben 
deutl. Voraussetzung sein müßte. Gewaltsam, bes. 
auch durch Tötung: abs. äpov, Spov fort, fort (mit 
ihm) 1J 19,15 (vgl. P. Oxy. 119,10 [Dßm., LO 168]. 
Philo, in Flacc. 144; d. doppelte Spov wie K l 2, 
19 v. 1.). Mit Obj. alpE TOÖTOV Lk 23, 18; vgl. AG 
21, 36. 22, 22. alpE TOUS cc0£ous (s. Ö06OS 2a) MPol 
3. 9, 2. wegraffen Mt 24, 39. Gleichfalls mit der 
Nebenbed. des Gewaltsamen u. Widerrechtlichen 
(Epikt. 1, 18, 13. P. Tebt. 278 [ I n], H L 5, 7): TÖ 
TNÄTIOV Lk 6, 29; vgl. V. 30. D 1, 4. TT)V iravoTrAiav 
d. volle Rüstung Lk 11, 22. Pass. Mk 4, 25. erobern, 
in Besitz nehmen (Diod. S. 11, 65, 3 TTÖAIV) TOTTOU, 
E6VOS J 11, 48. alpEis 6 OÜK i0t|Kas Lk 19, 21 f. al. 
TT]V CRRRO TIVOS J 10, 18 (vgl. EFascher, 
Deutsche Theol. '41, 37—66). Pass. oorö Tfis yns 
AG 8, 33b (Jes 53, 8). 69' Oucov fi ßacriAeia Mt 21, 
43. — TT)V inTÖKpiCTtv E£ iccuToü d. Heuchelei v. sich 
entfernen B 21, 4. drrö Tfjs KapStas Tas SivjAJxias 
al. d. Zweifel aus d. Herzen reißen Hv 2, 2, 4. at. 
ä<p' iauTOÖ ablegen Hm 9, 1. 10, 1, 1. 10, 2, 5. 12, 
1,1. at. IK (TOÜ) uicrou fortschaffen, austilgen (Epikt. 
3, 3, 15. Plut., mor. 519 D. BGU 388 I I , 23 äpov 
TaÜTa EK TOÖ HECTOU. P. Hib. 73, 14. Jes 57, 2) 
1 Kor 5, 2 (v. 1. ££ap6f)). e. Schuldschein al. IK TOÖ 
liiaou vernichten Kol 2, 14. V. Ranken: abschneiden 
J 15, 2. Wohl nicht intr., wofür Belege fehlen, 
sondern mit zu ergänzendem »etwas« alpEi TÖ TTAT|-
poona ÖCTTÖ TOÜ l^arlou d. Flicken reißt etwas vom 
Kleid ab Mt 9, 16; vgl. Mk 2, 21. tilgen, aufheben, 
beseitigen (Eur., El. 942 KaK<5t. Hippokr., epid. 5, 
49 Schmerz; vgl. Hi 6, 2. IG I I 467, 81 Hintes-
Epikt. 1, 7,5 Tä yeuSfi. Dit.,Syll.8 578, 42 T. vönov. 
Spr 1,12. Ep. Arist. 215) Tf|v änapTiav T.K6CTHOU J l , 
29 (ERiggenbach, N K Z 18, '07, 295—307). 1 J 3,5 
(vgl. 1 Kö 15, 25. 25, 28). Pass. Eph 4, 31. Übertr. 
nehmen, um etwas aus d. Obj. zu machen 1 Kor 6,15. 

ato6dvo|j.ai (seit Aeschyl., auch Inschr. Pap. 
L X X . Philo. Jos., ant. 1, 333. 13, 25 u.ö.) Aor. 2 
•(|a06nT)v, Konj. aiaöcopai — 1. Empfindung haben, 
merken (Cleanthes [s. 2 a. E.]. Appian, Liby. 120 
§ 568. Test. Jud. 15, 1) Dg 2, 8 (vgl. EpJer 19. 
23). — 2. verstehen (X., Cyr. 1, 5, 4 u. a. Spr 17, 
10. 24, 14) pfjua Lk 9, 45 (Ggs. äyvoEco). yvcbnr)v 
B 2, 9. Mit flgd. ÖTI (Dio Chrys. 52 [69], 2. Jes 
49, 26) 6, 18. aia0ävEa0E ihr bemerkt mit flgd. indir. 
Fragesatz (Epikt. 1, 6, 41. 3, 23, 16) 11, 8; vgl. 
13, 3. — Beide Bedeutungen werden v. Cleanthes 
[ IV/I I I v ] bei Diog. L . 7, 172 in e. Wortspiel zu-
sammengefaßt, wenn er zu s. Schüler sagt: OUK 
ala0ctvonai, ÖTI ala06vij = ich merke nicht, daß 
du verstehst.* 

ato6Y)oi5, £to$, f j (seit Vorsokr. u. Eur., auch 
Epikt. Herrn. Sehr. L X X , bes. Spr. Philo. Jos., 
bell. 7, 69; c. Ap. 2, 178. Test. 12 Patr. Or. Sib. 
fgm. 3, 23) d. Erfahrung neben frdyvcoais, dem 
intellektuellen Erkennen, das sittl. Verständnis, d. 
Takt (vgl. ata0T|TF|piov u. ABonhöffer, Epikt. u. d. 
N T '11, 105) bezeichnend; v. d. Liebe: TTEpio-creteiv 
Iv Traaq ata0T^aEi in jeder (sittl.) Erfahrung reich 
werden Phil 1, 9. Empfindung, Gefühl (Ep. Arist. 
213) Dg 2, 9 (neb. AoyiCTUö; Überlegung).* 

ala8y)T^piov, 00, TÖ (seit Hippokr., auch Herrn. 
Sehr. 7, 3. Jer 4, 19. 4 Makk 2, 22. Philo) eigtl. 



49 a t a x p o x e p S ^ a txi to 50 

Sinneswerkzeug, übertr. d. Sinn v. sittl. Unter-
scheidungsvermögen (vgl. PLinde, De Epicuri vo-
cab., Bresl. Philol. Abh. X 3, '06, 32) Tct ccicj0T|-
Tripia ysyunvaaneva exeiv irpös Siöncpiatv KaXoO te 
Kai kcckoö d. Sinne geschärft haben für d. Unter-
scheidung von Out u. Böse Hb 5, 14 (Galen, de 
dign. puls. 3, 2 t. VI I I 892 K. aiaer|Ti'|piov Exeiv 
yeyuuuaCTueuov).* 

a t o x p o x c p S ^ , ¿S (seit Eur., And. 451. Hdt . 1, 
187, auch Philo, sacr. Abel. 32 a. E. Test. Jud. 16, 
1) schmutzig geizig 1 Ti 3, 8 (3 t . r.). Tit 1, 7 (in 
e. Lasterkatalog auch b. Ptolem., apotel. 3,14,15).* 

a toxpoxepSü; Adv. v. aiaxpoKepSifis in schmut-
ziger Gewinnsucht (Ggs. TrpoQOiicos) 1 P t 5, 2.* 

atoxpoXoyla, o?, f) (seit X., auch Polyb. Diod. 
S. Plut . Epikt. P . Oxy. 410, 77) d. Schandrede im 
Sinne v. Zotenrede (Diod. S. 5, 4, 7. Klemens AI., 
Paed. 2, 6, 52 od. sIkötcos av k o A o I t o F ) irEpl t c o v 
Tfjs kok las ipycov Aoyoiroiia, olov t ö tTEpl noixslas 
SiaAiyttjÖai f| TraiSepaorfas. — aiaxpös = zotig: 
Ps.-Demetr. eloc. 151) oder Schmährede (Polyb. 8, 
11, 8. 31, 6, 4. BGU 909, 11) Kol 3, 8. D 5, 1. -
AWikenhauser, BZ 8, '10, 270.* 

atoxpoXöyo;, ou, 6 (Pollux 6, 123. 8, 80f.) d. 
Zotenreißer od. d. Schandmaul (s. ataxpoAoyfa) D 
3, 3.* 

a t axp i? , A, ¿v (seit Homer, auch Inschr. Pap . 
LXX. Philo) schmutzig nur übertr. odoxpöv KEpSos 
Tit 1, 11 (Theognis 466. Polyb. 6, 46, 3). pfjua 
(P. Flor. 309, 4) Hv 1, 1, 7. Neutr. in der Redens-
art odaxpöv Ict t ( t i v i m. flgd. Inf. es ist e. Schande 
für jmdn. (vgl. 4 Makk 16, 17. J d t h 12, 12): fü r 
d. Frau, sich zu scheren 1 Kor 11, 6; in d. Ver-
sammlung zu reden 14, 35. Ohne Angabe d. Pers. 
Eph 5, 12. Dafür PI. aioypa (erg. Ictt iv ) 1 Kl 47, 
6 (z. Verdopplung vgl. Demosth. 25, 58 uiapöv, 
Hiapöv t ö 6rip(ov. Caecil. Calact., fgm. 61 p. 42f. 
Maximus Tyr. 41, 3a. Bl-D. § 493, 1 m. Anh.).* 

a toxpäTffo J]xo?, ij d. Häßlichkeit (Pia., Gorg. 
525 A. Artem. 4, 2 p. 204, 8), dann abstr. pro 
concr. = cdoxpoAoylcc (s. d.) Eph 5, 4.* 

atoxiivT), T|5, f) (seit Theognis u. Aeschyl., auch 
Pap. LXX) n 1. d. Schamgefühl, das man besitzt 
(Aristoxenus, fgm. 42a. Diod. S. 2, 4, 3. Plut., 
mor. 248 B. ZP 17a, 8. Jos., ant. 5, 147) t ö Tfjs 
odaxüvris ivSuncc ttccteIv wahrscheinl. d. Gewand 
d. Scham (das d. Menschen seit Erwachen der 
Schamhaftigkeit, d. h. seit d. Sündenfall, tragen 
Gen 3, 7 vgl. V. 1) abwerfen u. mit Füßen treten 
A E 2 . Tct Kpurrrct T f j s cd. was man aus Scham-
gefühl verbirgt 2 Kor 4, 2. (ehrfürchtige) Scheu 
(neb. tpößos) v. Sklaven gegenüber d. Herrn D 4, 
11. B 19, 7 (vgl. X., Cyr. 6, 1, 35. Soph., Ai. 1079. 
Demosth. 25, 24). •» 2. d. Schande, d. Schmach, 
die einen tr iff t (Diod. S. 2, 23, 2, 'Appian, Samn. 
4 § 11. P. Eleph. 1, 6. P . Tebt. 104, 30. P. Oxy. 
471, 78. Sir 25, 22. Ep. Arist. 206. Philo. Test. 
Levi 15, 2): f| ai. Tfjs yunvöniTOs d. Sch., nämlich 
d. Blöße Apk 3, 18. KcrraqjpovElv aIo^(uvT|s d. Sch. 
geringachten H b 12, 2 . f | Sö f j a tv t t ] aicrxOvT) a ü r c o v 
sie sehen ihren Ruhm in dem, was ihnen Schande 
macht Phil 3, 19. hetcx aicrxüvTis mit Schande (De-
mosth. 20, 16. Polyb. 3, 81, 6. 1 Esr 8, 74. Philo, 
det. pot. ins. 51. Jos., ant. 12, 179) Lk 14, 9. — 
8. d. Schändlichkeit, d. Schandtat, die man begeht; 
PI. (Eur., Herc. 1423. Isokr. 14, 50. Aeschin. 1, 
154. Jos., ant. 4, 260) f-rracppî Eiv tös alaxuva; d. 
Schandtaten auswerfen wie Wogen d. schmutzigen 
Schaum J d 13.* 

atoxuvT»ipö?, A, ¿v (seit Pia., auch Sir 26, 15. 
32, 10. 41, 27) schamhaft (neben Tputpepös, trpaös, 
T)CTÜxtos) v. Engel d. Gerechtigkeit Hm 6, 2, 3.* 

aloxOvto (seit Homer, auch Inschr. Pap. LXX. 
Test. 12 Patr.) in uns. Lit. nur Med. u. Pass. Ipf. 
^aXuv6nT\v. Aor. 1 Pass. Konj. atcrxuvöcö. Fut . 1 
aiaxuv6i'|aonai — 1. sich schämen, sich scheuen 
(Dit., Syll.3 1168, 122. UPZ 62, 27 [161 v] oüketi 
fjKEi irpös aiaxw0E(s. Philo, spec. leg. 1, 321) 
mit flgd. Inf. (Aeschyl. Hdt. , auch UPZ 62, 24. 
Sir 4, 26. 22, 25. Sus 11 Theod. Jos., ant. 13, 327) 
äTraiTEtv L k 16, 3 . het° ocOtcov heveiv H s 9, 11, 3 . 
e§ oütcov A£yea0ai mich zu ihnen zählen zu lassen 
IRö 9, 2. Abs. (Gen 2, 25) 1 P t 4, 16. IEph 11, 1. 

2.beschämt werden, zuschanden werden d .h. (wie 
L X X fü r BÄ3) in e. Hoffnung enttäuscht werden 
(d. Ggs. durch Trappiiaia bez.) Phil 1, 20. 2 Kor 
10, 8. drrrö tivos (Jes 1, 29. Jer 12, 13; vgl. Sir 
41, 17) vor jmdm. 1 J 2, 28.* 

atT&o (seit Homer, auch Inschr. Pap. LXX. 
Philo. Jos., ant. 15, 197 u. ö. Test. 12 Patr.) Imp. 
o ! t e i IPol 2 , 2 ; Med. ah-oü IPol 1 , 3 . Fut . aiTT|(7co. 
Aor. 1 fl-niCTa. Pf. F|Tr]Ka 1 J 5, 15. Med. Ipf. 
iJtoüht|v. Aor. 1 F|Tr]CTccnTiv, Imp. alTT)aai. Fut . 
alTriCTopca. fordern, bitten (ohne wesentl. Unter-
schied zw. Akt. u. Med. Der von den alten Gram-
matikern zw. Akt. u. Med. festgestellte Bedeu-
tungsunterschied [Bl-D. § 316, 2] hat fü r unsere 
Lit. nur sehr bedingtes Recht; vgl. J k 4, 2f.) mit 
Akk. d. Pers. oder Sache, um die man bittet (Lucian, 
dial. mer. 7, 2 ai. t ö 8(8paxnov) lx60v Mt 7,10. t ö 
CC5(ia t o ü ' It|itoü 2 7 , 5 8 (Appian, Syr. 6 3 § 3 3 5 

ah"r|CTas t ö ct¿¿pa, näml. z. Bestattung). Mk 15, 
43. Lk 23, 52. irivaKiSiov Lk 1, 63. elpiivriv AG 12, 
20. qicÖTa AG 16, 29. CTr^Eia 1 Kor 1, 22. töv Bap-
aßßctv Mt 27, 20 (Appian, bell. civ. 4, 18 § 71 u. 72. 
Synesius, Vorsehg. 2, 3 p. 121 C "Ocnpiv ^touv = 
sie baten sich den O. aus). ßaaiXia (Jos., ant. 6, 
88) AG 13, 21. Allg. t ! Mk 6, 24. 10, 38. Mt 20, 
22. ö 1 J 3, 22. TTpayuaros oö ectv atT^acoirrai (mit 
Attraktion d. Relat.) um die sie bitten wollen Mt 
1 8 , 1 9 ; vgl. Eph 3 , 2 0 (s. Ri 8 , 2 6 ) . Mit Akk. d. 
Sache und Angabe d. Zweckes ai. t i -rrpös t i : ai. 
t ö er¿5na t o ü Kuplou Trpö; Ta<pT|v P E 2, 3 . Tivi t i 
ai. für jmdn. etw. erbitten IRö 3, 2. Mit Akk. d. 
Person, die man bittet Mt 5, 42. 6, 8. 7, 11. Lk 6, 
30. 11, 13. J 4, 10. AG 13, 28. Mit doppeltem Akk. 
jmdn. um etwas bitten (seit Homer, auch Diod. 
S. 1 4 , 1 0 8 , 1 . Eunap., vi. soph. p. 3 1 ai. t o ü s 
öeoOs t i . P . F a y . 109 , 12. Z P 4, 7 7 7 . J o s 14, 12. 
1 Esr 6, 11. Jos., ant . 12, 24) Mk 6, 22f. (Diog. 
L. 6 , 3 8 avTT)0"öv ije 6 OeAeis [Alex, zu Diogenes]; 
auch Aesop, Fab. 287 b H. aCm] Soövai, ö ctv ai-
Tiiaq). 10, 35. J 11, 22. 15, 16. 16, 23. Mt 7, 9. 
Lk i l , 11; vgl. V. 12 ai. Tivct Aoyov von jmdm. 
Rechenschaft fordern (Pia., pol. 285 E ; vgl. BGU 
747, 21) 1 P t 3, 15. t ! ¿rrrö tivos von jmdm. etwas 
erbitten (Plut., Galb. 20, 6) Mt 20, 20. 1 J 5, 15 
(beidemal v. 1. Trapcc). Ti irapä t ivo; (Appian, bell, 
civ. 3, 7 § 23. Apollon. Paradox. 5. Paradox. Vat. 
4 3 a l T t l T a i irapct t c o v 6ec5voü5ev . P .Fay . 1 2 1 , 12ff. 
ZP 12, 277, oft LXX. Jos., ant. 13, 63) Almosen 
AG 3, 2. Absol. anr|crai -rrap' §|iou bitte mich AG 
13, 33 D. 1 Kl 36, 4 (beidemal Ps 2, 8); vgl. Hm 
9, 1 (LA unsicher). 2. 4. J 4, 9. AG 9, 2. J k 1, 5. 
ai. x<ipiv e. Gunst erbitten B 2 1 , 7 . o I toOhevo i x&PIV 

kctt' cxvtoü sie baten sich e. Gunstbezeigung wider 
ihn aus, d. h. eine solche, die sich gegen ihn (Pau-
lus) richtete, AG 2 5 , 3 . a i T o ü i i E v o i koct ' o O t o ö Ka-
Ta8 Ikx| v sie baten um seine Verurteilung V. 15. al. 
TTEpi tivos zu jmds. Gunsten b. IRö 8, 3. Mit näherer 

B a u e r , Wörterbuch z. N. T. 6. Aufl. 4 
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Kennzeichnung der Art d. Bittens: KOCKCOS Jk 4, 3. 
tv Tri TrpoCTEUXÌi Mt 21, 22. Dafür 5er|aeaiv al. TÒV 
6eóv unter Gebeten Qott b. Poi 7, 2 (vgl. Dit., Syll.3 

1168, 11); in dems. Sinn òca irpoCTEuXECTÖE Kal ai-
TelCTÖE was immer ihr im Gebet erbittet Mk 11,24. 
kv TTÌCTTEI J k 1, 6 . ÈU TCO ÒVÓHOTÌ HOU J 14, 13 f . 15, 
16. 16, 24. 26. TI Kcrrà TÒ SéÀriua aÜTOÜ etw. was 
s. Willen entspricht 1 J 5, 14. Elliptisch: aiTEiaöai 
KaÖcbs èrroiei airroTs bitten (zu tun), wie er ihnen zu 
tun pflegte Mk 15, 8. M. flgd. Akk. u. Inf. (Dit., 
Syll.3 1168, 11. 3 K ö 19, 4) aCrròv CTTCcvpco9fivai Lk 
23, 23; vgl. AG 3, 14. M. Inf. (Aristoph., Plut. 
240. X., an. 2, 3, 18. Appian, Liby. 82 § 386) TTEIV 
CCITSTS J 4, 9 (Nicol. Dam.: 90, fgm. 4 p 332, 7 f . 
Jac. TTiEiv f|TEi. Jos., ant. 18, 192). i|-rr|CTcrro EÜpEiv 
CTKI'IVCÜHCC er bat sich aus, daß er eine Wohnstätte 
finde AG 7, 46. at. OEOU £iriTUx£iv b., zu Gott zu 
gelangen ITr 12, 2; vgl. IRö 1, 1. Negat. CCITOÜHCXI 
IXT] èyKccKEiv Eph 3, 13. M. flgd. Iva (neb. TTpoasù-
XEa9ai) Kol 1, 9 (vgl. Polyb. 31, 4, 3 aiTElaOai Iva. 
Ps.-Apollod. 1, 106). Abs. (Arrian, anab. 2, 14, 8 
CCTTÉI KOI XdußavE) Mt 7, 7f. Lk 11, 9f. J 16, 24. 
Jk 4, 3. 1 J 5, 16. Med. Mk 6, 25. 

aiTi]|jLa, T05, TÓ d. Bitte (so seit Pia., auch P. 
Oxy. 1273, 28. L X X . Philo, spec. leg. 1, 43. Jos., 
ant. 8, 24; wenn richtig ergänzt, Dit., Syll.3 888, 
62) Hm 9, 4. TÒ ai. yvcopi£éa6co irpò; TÒV 6EÓV d. 
Anliegen sollen bei Gott hundgetan werden Phil 4, 
6. aiTElaöai TÒ ai. (Ri 8, 24 B. 1 K ö 1, 27) Hm 9, 
8. YEVIAÖAI TÒ AITT] NA d. B. erfüllen L k 23 , 24 . 
EXEiv Tà ai. d. B. erfüllt erhalten 1 J 5, 15. Aaußave-
cèai TÒ ai. d. Erbetene bekommen Hs 4, 6; vgl. m 
9, 5. 7. TÒ ai. TT]5 ^uxfjs crou TrÀT]pocpopT|crEi er wird 
d. Bitte deiner Seele erfüllen Hm 9, 2 (TtAtipocpopEiv 
= TrXripoOv, Ps 19, 5).* 

alTYjoi^, eco*;, i\ d. Bitte (seitHdt., auch Aristaen., 
ep. 2, 7 p. 162: TT|V OÌTTICTIV èrrAripou. Inschr. Pap. 
L X X . Philo. Jos., ant. 10, 27. 17, 232) uAripcSaai 
TT)v ai. ITr 13, 3.* 

a l t la , a?, f) (seit Pind., auch Inschr. Pap. L X X . 
Philo. Joseph.) — 1. d. Grund, d. Ursache Dg 5, 
17; in Verb, mit 6iÄ: 8là Tauri] v ttiv aMav aus 
diesem Grunde (Jambl., vi. Pyth. 10, 52. 2 Makk 12, 
40. Jos., ant. 3, 279. Dit., Syll.3 700, 15. 826 G, 
21. Inscr. gr. 456, 14 6ià Tcnlrras TÒS a Mas) AG 
28, 20; vgl. 10, 21. 1 K l 44, 2. 2 K l 10, 3. Hs 9, 
8, 3. où 5i' àÀÀT|U Tivà ai. . . . àAÀà aus keinem 
anderen Grund . . . ais 1 K l 51, 5. 5i' f|v aMav 
(Dit., Syll.3 630, 6f. 1 Esr2, 17. Wsh 18, 18; öfters 
2 Makk) in indir. Frage weshalb Lk 8, 47. AG 22, 
24; z. Beginn d. Satzes als kausale Konjunktion 
(Bl-D. § 456, 4) deshalb, darum (Diod. S. 4, 80, 4. 
13, 11, 2. 2 Makk 4, 28. Philo, op. m. 100. Jos., 
ant. 17, 202) 2 Tim 1, 6. 12. Tit 1, 13. Hb 2, 11. 
Kcrrà iräaav aMav aus jeder Ursache (Appian, bell, 
civ. 3, 25 § 94 Korrà uriSEiiiav aMav. BGU 136, 26 
[ I I n ] KATÀ TOVTT|V T . a M a v . J o s . , a n t . 4 , 249 . 
253) Mt 19, 3. — Sache, Verhältnis (Latinismus 
= causa Bl-D. § 5, 3b; vgl. P. Ryl. 63, 2 TÌS 8è 
ri a M a TOÙTCOV TCOV SÌSGÓÀCOV;) EI OÖTCOS fcrrtv F| 
a m a TOO ävöpdrcrou HETÒ TFJS yuvaiKÓs wenn das 
Verhältnis d. Mannes zur Frau derart ist V. 10. — 
2. t. t. d. Rechtssprache (Diod. S. 20, 62, 5 iv al-
Tfais ÉXEiv Tivà = jmdn. in Anklagezustand ver-
setzen) — a. d. Schuld (d. Klagegrund) AG 23, 28. 
ai. EÙpioxEiv (EV TI VI) jmdn. schuldig finden J 18, 
38. 19, 4. 6. a M a 6avàrou = causa capitalis, e. 
Kapitalverbrechen AG 13, 28. 28, 18. D. Angabe 
der Schuld Mt 27, 37. Mk 15, 26. — b. d. Klage, 
d. Beschuldigung (Athen. 12 p. 542 E) aMav <pé-
pEiv Beschuldigungen vorbringen AG 25, 18 (Jos., 

ant. 20, 47); t. r. hat at. errnpipeiv (s. d. 3). — c. d. 
Rechtsgrund al KOT' airroö al. d. gegen ihn sprechen-
den Gründe V. 27.* 

alTta{j.a, T05, n6 (s. aMcona) AG 25, 7 t. r.* 
atTido|Jiai (seit Homer, auch Dit., Or. 484, 30. 

P. Tebt. 35, 19. Philo, decal. 87. Jos., ant. 14, 44. 
L X X ) d. Schuld auf jmdn. schieben, jmdn. anklagen 
mit Akk. d. Pers. (seit Homer, auch Dit., Syll.3 

1236, 5f. P. Leipz. 37, 7. Jos., ant. 15, 31) aeauröv 
Hm 9, 8. TÖV KÜpiov Hs 6, 3, 5 (vgl. Libanius, or. 6 
p. 354, 6 F. aMöra i TT}V 6EÖV. Spr 19, 3). — An-
klage erheben m. flgd. acc. c. inf. Rö 3, 9 v. 1.* 

crftt^io (seit Homer) Aor. 1 Pass r|Tia6r]v betteln 
|ar| TI aMa6c5<jiv Crrr' aürcöv daß sie von ihnen um 
etwas angebettelt würden Hs 9, 20, 2.* 

at t io ; , la, ov (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
L X X . Philo. Joseph.) schuldig, in unserer Lit. nur 
Subst. — 1. 6 at. d. Urheber ai. acoTiplas Hb 5, 
9 (klass., auch Diod. S. 4, 82, 3 ai. iyevETO Tfjs 
aco-TT ip ias . Dit., Syll.3 1109, 80. Philo, agr. 96; 
spec. leg. 1, 252 0 eöv T . crcoTT|pias c t i n o v u. ö. Jos., 
ant. 14, 136. Bei 42. 2 Makk 4, 47. 13, 4. Ep. 
Arist. 205). — 2. Neutr. TÖ ai. = a M a 2a: d.Schuld 
a i . E Ü p i o K E i v EV TIVI jmdn. schuldig finden Lk 23, 4. 
14. ai. SOVATO\j e. Kapitalverbrechen V. 22. Auch 
einfach Grund (klass. P. Hib. 73, 18 [243/2 v] , 
B G U 1121, 27. 29. Philo. Jos., ant. 7, 75. 12, 84) 
HT|SEV6S a i . CNRÄPXOVTOS A G 19 , 4 0 . * 

aiTlcopa, tos, ^ (P. Fay. 111, 8 [95n]; klass. — 
seit Aeschyl. Thu. - alrlapa W-S. § 5, 21 d) d. 
Beschuldigung at. KcrraqjEpEiv B. erheben AG 25, 7.* 

alcpvtSios, ov (seit Aeschyl. Thu., auch Inschr. 
P. Fay. 123, 21. Wsh 17, 14. 2 Makk 14, 17. 3 Makk 
3, 24. Jos., ant. 3, 207; vi. 253) plötzlich Lk 21, 34. 
1 Th 5, 3. at. auu<popa( 1 K l 1, 1 (vgl. Dit., Syll.3 

730, 20).* 
alXHaXojata, et?, (Polyb. 5, 102, 5. Diod. S. 

Plut. Vett. Val. Inscr. gr. 965, 6. L X X . Joseph. 
Test. 12 Patr.) —• 1. d. Kriegsgefangenschaft (Am 1, 
15. Jos., ant. 10, 68) 2 K l 6, 8. Neb. -rrötenos 1 K l 
3, 2. Ei Tis eis ai. (erg. cnrdyEi, was t. r. zusetzt), 
Eis at. ÜTTayEi wer in Kr. führt, kommt selbst hinein 
Apk 13, 10 (vgl. Jer 15, 2). — 2. abstr. pro concr. 
d. Kriegsgefangenen (Diod. S. 17, 70, 6. Num 31, 
12. Jdth 2, 9. 1 Esr 6, 5. 8. 1 Makk 9, 70. 72. 
2 Makk 8, 10. Jos., ant. 11, 1) Hb 7, 1 v. 1. aixua-
ACOTEUEIV a t . E p h 4 , 8 ( P s 6 7 , 1 9 ) . * 

atxi*aXiOT£äco (Ps.-Callisth. 1, 43, 1. 2, 4, 3. 
Phryn. p. 442 Lob. L X X . Ep. Arist. 23. Test. Seb. 
9, 6. Suidas I I S. 187, 387. Etym. Gud. 59, 10) 
Aor. 1 fixuaÄcÖTEUCTa in Kriegsgefangenschaft führen 
übertr. 2 Ti 3, 6 t. r. atxnaXcoaiav ai. Eph 4, 8 
(Ps 67, 19).* 

a lx^a^tU^c i ) (seit Diod. S. 14, 37,3, auch Plut., 
mor. 233 C. Epikt. 1, 28, 26. Ps.-Callisth. 2, 4, 3. 
2, 6, 5 [Pass.]. 3, 4, 6 [Pass.]. Dit., Syll.3 763, 7. 
10 [64 v], L X X . Ep. Arist. 12. Test. 12 Patr. Jos., 
bell. 1, 433 [Med.]; ant. 10, 153 [Pass.]; vgl. Nägeli 
29) Aor. 1 Pass. fixiiccAcoTla0Tiv, Fut. 1 alxuccAco-
Tiaöi^aonai z. Kriegsgefangenen machen 1. eigtl. 
eis Ta eövri TTÄirra als Kr. unter alle Völker zerstreut 
werden Lk 21, 24 (ai. Eis wie Tob 1, 10. 1 Makk 10, 
33). — 2. übertr. (so Dio Chrys. 15 [32], 90 atxu&-
ACOTOS U. a t x i i a X c o a i a ) gefangennehmen v . d . ETEPOS 
VÖNOS: ATXUAXOOTL£OVT& HE i v T Ü V6HCO TT|S CC^APTIAS 
nimmt mich gefangen durch d. Gesetz d. Sünde Rö 
7, 23. atxnaAcoTi£ovTES uäv vör|na eis TT)V ÜTTCCKOTIV 
TOÖ XpiCTToö wir führen jeden Anschlag als Gefan-
genen in d. Gehorsamsbereich Chr. 2 Kor 10, 5. V. 
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Teufel NF) alx^aAcoTlaq ÜUÄ; £K TOÖ irpoKeinevou 
^fjv daß er euch nicht in Gefangenschaft führe aus 
dem Leben, das vor euch liegt IEph 17, 1. — 3. m. 
verwischtem Bild: abfangen = verführen, berücken 
(Jdth 16, 9 al. TTIV vfu/riu. Irenaeus I praef. 1) ai. 
yuvaw&pia 2 Ti 3, 6. Tivöt TIVI ai. jmdn, durch etw. 
verführen IPhld 2, 2 (m. Dat. u. zu erg. Akk. Test. 
Rub. 5, 3).* 

alxM-aXci)Tio(i.Ö€, oü, 6 (Simplicius in Epict. p. 
35, 31. Schol. Aristoph., nub. 186) d. Verhaftung, 
v. d. Höllenstrafen (neb. OAVOCTOS) ai. Saurcö liri-
cnräa8ai sich V. zuziehen Hv 1, 1, 8.* 

atxH-iAtJTOS.iÖToo, 6 d.Oefangene (seit Aeschyl., 
auch Inschr. P. Lille 3, 66. P. Petr. I I 29e, 1. 
LXX. Jos., bell. 4, 116; ant. 10, 180; vi. 354. 
Test. 12 Patr.) neben Bettlern, Blinden, Ver-
letzten als Bild d. Elends Lk 4, 18. B 14, 9 (beide-
mal Jes 61, 1).* 

ai(i>v, üvoq, 6 (seit Homer, auch Herrn, Sehr. 
Inschr. Pap. LXX. Hen. Philo. Joseph. Test. 12 
Patr . Or. Sib.) d. Zeit — 1. lange Zeit, Ewigkeit — 
a. v. d. vergangenen Zeit, d. Vergangenheit, d. 
graue Vorzeit, die sich in d. Endlosigkeit, Ewigkeit 
verlieren kann, oi öyioi cor' aicövos npo<pfjTca d. 
heiligen Propheten von Urzeiten her (vgl. Hes., 
Theog. 6 0 9 . TTspl uyou; 3 4 , 4 TOÜS errr' ai. p r | T O -
pas. Cass. Dio 6 3 , 2 0 TCÖV CTTTÖ TOO ai. 'Pconaicov. 
Inschr. v. Magn. 180, 4. Dit., Syll.3 Index. Gen 6, 
4 . Tob 4 , 1 2 . Sir 1 4 , 1 7 . 5 1 , 8 . Hen. 1 4 , 1 . 9 9 , 1 4 . 
Jos., bell. 1, 12) Lk 1, 70. AG 3, 21; von alters her 
bekanntmachen AG 1 5 , 1 8 . "rrpö TTCCUTÖS T. al. vor 
aller Ewigkeit J d 25a (z. Verbindg. m. TT5$ vgl. 
Sallust c. 20 p. 36, 5 TÖV Ttdvra atcöva = d. ganze 
Ewigkeit hindurch); PI. irpö TCÖV ai. v. Ewigkeit 
her 1 Kor 2, 7 (vgl. Ps 54, 20 8eös Ö irrrdcpxcov Trpö 
T Ö V at. [ZP 4 , 3 0 6 7 ÖTTÖ T. iepcöv alcovcov]). ki, ai. v. 
Urzeiten her D 16, 4 (Diod. S. 3, 20, 2. 4, 83, 3. 5 , 2, 
з. Sext. Emp., math. 9, 62. Dit., Or. 669, 61. Phi-
lo, somn. 1, 19. Jos., bell. 5, 442. Sir 1, 4. Or. Sib., 
fgm. 1, 16 v. Gott novo? eis aicöva K. aicövos). 
Negat. nachgestellt £K TOÖ atcövos OÜK TIKOUCTÖT} es 
ist noch nie erhört worden J 9, 32. — b. v. der zu-
künftigen Zeit, die, wenn sie kein Ende hat, gleich-
falls d. Begriff d. Ewigkeit (so seit Pia. den Grie-
chen geläufig) gewinnt; eis TÖV aicöva (seit Isokr. 
10, 62, auch Diod. S. 1, 56, 1 EIS T. ai. = EIS änrav-
TO T. xpivov. 4, 1, 4. Dit., Syll.3 814, 50 u. Or. 
Index VIII . P . Oxy. 41. ZP 8, 33. 4, 1051 [eis ai.]. 
LXX. Hen. 12, 6. 102, 3. Jos., ant. 7, 356 [eis ai.]) 
in Ewigkeit, ewig: leben J 6, 51. 58. B 6, 3. bleiben 
J 8, 35a. b. 12, 34. 1 P t 1, 23 t. r. 25 (Jes 40, 8). 
1 J 2, 17. 2 J 2. bei jmdm. sein J 14, 16. M. Nega-
tion = niemals, niemals mehr, nimmermehr (Ps 124, 
1. Ez 27, 36 u. ö.) Mt 21, 19. Mk 3, 29. 11, 14. 
1 Kor 8, 13. iccs aicövos (LXX) 1 Kl 10, 4 (Gen 13, 
15). H v 2, 3, 3. s. 9, 24, 4. Bes. im joh. Sprach-
gebr., wo es z. T. ganz formelhaft verwendet wird 
и. oft d. Begriff der Ewigkeit vergessen ist (Lackeit 
[s. u.] 32f.): niemals mehr dürsten J 4, 14; den 
Tod nie schauen 8, 51 f. vgl. 11, 26; niemals ver-
loren gehen 10, 28; niemals ( = durchaus nicht) 
d. Füße waschen 13, 8. eis TÖV ai. TOÜ atcövos (Ps 
44, 18. 82, 18 u. ö.) Hb 1, 8 (Ps 44, 7). icos aicövos 
Lk 1, 55 v. 1. — Auch d. PI. wird gebr. (Emped., 
fgm. 129, 6 aicöves = Generationen. Theokr. 16, 
43 naKpoOs atcövas = lange Zeiträume. Sext. Emp., 
phys. 1, 62 eis atcövas 5ianevei. Or. Sib. 3, 767. 
LXX. Hen. — Bl-D. § 141, 1), bes. in der Doxo-
logie: Eis TOÜS atcövas (Ps 60, 5. 76, 8) Mt 6, 13 
v. 1. Lk 1, 33 (vgl. Wsh 3, 8). Hb 13, 8. eis iravTas 
roi/s at. (Tob 13, 4. Da 3, 52 b. Hen. 9, 4. Or. Sib. 

3, 50) J d 25 b. eOAoyr]TÖs als TOÖS atcövas in alle 
Ewigkeit (vgl. Ps 88, 53) Rö 1, 25. 9, 5. 2 Kor 11, 
31. aCrrcö T) S6£a eis TOÖS al. Rö 11, 36; vollstän-
diger eis TOÜS at. TCÖV alcovcov (Ps 83, 5. ZP 4, 1038. 
22 b, 15) bis in die fernste Ewigkeit doxologisch 16, 
27. Gal 1, 5. Phil 4, 20. 1 Ti 1, 17. 2 Ti 4, 18. Hb 
13, 21. 1 P t 4, 11. 5, 11. 1 Kl 20, 12. 32, 4. 38, 4. 
43, 6. Apk 1, 6. 5, 13. 7, 12 u. ö. eis irao-as TOS 
yevEäs TOÜ atcövos TCÖV at. Eph 3, 21 (vgl. Tob 1, 
4. 13, 12. Hen. 103, 4. 104, 5). V. Gott 6 £cöv sts 
TOUS al. (vgl. Tob 13, 2. Sir 18, 1. Da 6, 27 Theod.) 
Apk 4, 9 f. 10, 6. 15, 7; formelhaft = ewig 14, 11. 
19, 3. 20, 10. 22, 5. — KOCTCC TrpoOeaiv TCÖV atebveov 
nach d. ewigen Vorsatz Eph 3, 11. D. ganze Zeit 
umspannend ccrrö aicovcov Kai sts TOUS atcövas v. 
(vergangener) Ewigkeit zu (zukünftiger) Ewigkeit 
B 18, 2 (vgl. Ps 40, 14 u. Ps.-Aristot., de mundo 
7, 1 p. 401a, 16 E£ aicövos ctTEpnovos eis ETEpov ai-
cöva. M. Ant. 9, 28, 1 iE, atcövos eis atcöva. Or. Sib., 
Fgm. 1, 16 v. Gott növos eis atcöva k. e§ aicövos). 
— 2. e. Zeitabschnitt, d. Weltalter — a. ö aicov 
OÖTOS (n jn aVisn) d. gegenwärtige (seinem Ende 
nahe) W. (vgl. Bousset, Rel. 243 ff. Dalman, Worte 
120ff. Schürer« I I 636ff. NMessel, D. Einheitlich-
keit d. jüd. Eschatol. '15, 44— 60) dem zukünftigen 
entgegenges. (Philo u. Joseph, haben die beiden 
Äonen nicht) Mt 12, 32. Zeit d. Sünden, Schwächen, 
d. Elends Hv 1,1, 8. s 3, l f f . Mk-Schluß d. Freerhs. 
2. r) |iepi(iva TOÖ at. (verstehe TOUTOU) d. Sorge d. 
Gegenwart Mt 13, 22. PI. Mk 4,19. TTAOÜTOS irdischer 
Reichtum Hv 3, 6, 5. naTaicoiicrra d. Eitelkeiten, 
Nichtigkeiten Hm 9, 4. s 5, 3, 6. irpaynaTelai m 10, 
1, 4. iiriOunia m 11, 8. s 6, 2, 3. 7, 2. 8, 11, 3. tro-
vrjpia s 6, 1, 4. önrccTai s 6, 3, 3. ot utot TOÖ at. 
TOUTOU d. Weltkinder (Ggs. Bürger d. Gottesreichs) 
Lk 16, 8. 20, 34. — Die weltl. Reiche ßaaiAeiai TOÖ 
a i . TOUTOU I R Ö 6 , 1 . OWXTINCRRIJEAÖAI T£> a i . TOÜ-
TCO sich diesem Weltalter gleichgestalten Rö 12, 2. 
Wie alles Nichtchristl., so auch das Streben nach 
weltl. Weisheit in sich fassend: CTU^TFRRITRIS TOÖ at. 
TOUTOU Forscher nach d. Art dieses Weltalters 1 Kor 
1, 20. ao<p(a TOÖ at. TOUTOU 2, 6. £v TCÖ at. TOOTCO 
3, 18 gehört wohl zum Folgenden: er muß nach dem 
Urteil dieser Weltzeit ein Tor werden. Beherrscher 
dieser Weltperiode ist der Teufel: 6 6eös TOÖ at. 
TOÖTOU 2 Kor 4, 4 (0s6s 5). äpxeov TOÖ at. TOUTOU 
IEph 17, 1. 19, 1. IMg 1, 3. ITr 4, 2. IRö 7, 1. 
IPhld 6, 2; dessen Geister sind die ÄPXOVTES TOÖ 
at. TOÜTOU 1 Kor 2, 6. 8 (äpxeov 3). — Dafür ö 
vöv atcov: TTAOÜCTIOI !V TCÖ VÖV at. 1 Ti 6, 17. äyaTrav 
TÖV vöv at. 2 Ti 4, 10. Pol 9, 2. Vgl. Tit 2, 12. Oder: 
6 at. 6 iveerrebs d. gegenwärtige Weltalter Gal 1, 4 
(vgl. Dit., Syll.3 797, 9 [37n] aicövos vöv EVECTTCÖ-
TOS). D. Ende dieser Periode (vgl. Or. Sib. 3, 756 
nexpi Tepnaros atcövos) o-uvTeAeta (TOÖ) at. Mt 13, 
39 f. 49. 24, 3. 28, 20. cruvTeAeia TCÖV at. Hb 9, 26. 
— b. ö atcov ueAAcov (N3n DViS?H) d. messianische 
Weltperiode, d. zukünftige Zeitalter (z. Ausdr. vgl. 
Demosth. 18, 199. Hippokr., ep. 10, 6 ö n. at. = d. 
zukünft. Zeit, alle Zukunft . Ael. Aristid. 46 p. 
310 D.: R| TOÖ TRAPEA66VT0S xpövou (iveia K. 6 TOÖ 
HEAXOVTOS atcövos Aöyos. Jos., ant. 18, 287), nach 
2 Kl 6, 3, vgl. Hs 4, 2 ff. dem aicbv OÖTOS zeitl. u. 
qualitativ entgegengesetzt: Mt 12, 32. Eph 1, 21. 
SUV&HEIS IJEAAOVTOS at. Hb 6, 5. Dafür at. EKETVOS: 
TOÖ at. ¿KEIVOU TUX E I V an d. zukünftigen Weltzeit 
teilnehmen Lk 20, 35. 6 ai. 6 Ipxönevos Mk 10, 30. 
Lk 18, 30. Hs 4, 8. ö at. 6 frrepxönevos H v 4, 3, 5. 
PI. £v TOIS atcöcnv TOTS £RREPXON£vois in d. kommen-
den Weltzeiten Eph 2, 7. Als heiliges Weltalter 6 

4 * 
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Syios at. (Ggs. OÖTOS Ö K6CT&IOS) B 10, 11 u. als voll-
kommene Zeit al. dAurrr)TOS e. leidlose Weltzeit 2 Kl 
19, 4, während d. gegenwärtige alcbv ein „Äon der 
Schmerzen" (Slav. Henoch 65, 8) ist. — V. beiden 
Weltaltern, die, das erste mit seinem Schlußpunkt, 
das andere mit seinem Anfang, nach dem Glauben 
der ältesten Christen in ihrer Zeit zusammentreffen, 
also auf diese Zeit zielen, sind die PI. 1 Kor 10, 11 
schwerlich zu verstehen: wir, auf die d. Enden der 
Weltalter getroffen sind (JWeiß. Den Anfangspunkt 
würde der Griecheinicht TEAOJ nennen. Der Gor-
dische Knoten hat^oÜTE T£AOS OUTE ¿ P X 1 ! ' - A m a n , 
anab. 2, 3, 7). Da T & TEAT] auch sing, d a s Ende 
e i n e r Einheit bedeuten kann (Ael. Aristid. 44, 
17 K. = 17 p. 406 D.: adancrros öp^AL K. TEAT| = 
Anfang u. Ende. 39 p. 737 D. : TCC TEATI . . . Spdc-
(JICCTOS. Longus 1, 23, 1 Hs. fjpos TEAT). Vi. Thu. I I 2 
T£AT| TOÖ TTOAEHOU. Aetius, Augenheilk. S. 120, 25 
Hirschb. nach Galen: TCT TEATI T. Aoyou = der 
Schluß des Abschnittes. Philo, virt. 182), anderers. 
der PI. ocicovES vielfach ledigl. formalen Wert hat 
(s. ob. 1 a u. b. 2 a a. E.), darf man Tct T£ATI TCÖV al. 
wohl einf. gleichsetzen dem TEAOJ atcovcov (Or. Sib. 
8, 311) = d. Ende der Zeit{en). Vgl.Test.Levi 14,1 
LIRL TCC TEATI T Ü V atcbvcov am Ende d.Z. — Zur sachl. 
Gleichsetzung von Sg. u. PI. vgl. Maxim. Tyr. 14, 
8 b TCI TFJS KOACCKEICCS TEAT] neb. TIAOS TFIS <nrou8f)s. 
—• 3. d. Welt als räuml. Begriff (ai. im Sg. u. PI. 
[Bl-D. § 141, 1]: Hippokr., ep. 17, 34. Diod. S. 1, 
1, 3 Gott regiert cnravTa TÖV alcöva. Ael. Aristid. 
20, 13 K. = 21 p. 434 D.: EK TOÜ TTOUTÖ; atcövoj. 
Maximus Tvr. 11, 5e. Isisaretal. aus Kyrene 4 
[103 n] b. WPeek, D. Isishymnus usw. '30, 129. 
Ps 65, 7. Ex 15, 18 [dazu Philo, plant. 47. 51]. 
Wsh 13, 9. 14, 6. 18, 4) PA 4, 14. V. Gott durch d. 
Sohn geschaffen Hb 1, 2. Durch sein Wort 11, 3. 
Daher Gott ßAAIAEÜ; TCÖV at. 1 Ti 1, 17. 1 Kl 61, 2 
(vgl. ZP 12, 247 atcovcov ßacriAEÜ. Tob 13, 7. 11; 
vgl. Act. Phil. 2. 11 Bonnet); ircrrfip TCÖV al. 35, 3 
(vgl. Justin, Apol. I 41, 2. Act. Phil. 144, S. 84, 9); 
0E6S TCÖV a t . 5 5 , 6 ( v g l . S i r 3 6 , 1 7 . Z P 4 , 1 1 6 3 . 
ThSchermann, Griech. Zauberpap. 23. Act. Io. 82). 
Manche dieser Stellen gehören aber möglicherweise 
unter — 4. d. Äon als Person (Rtzst., Erlösungs-
myst. 268 Sachreg. unter Aion; Taufe 391 Sach-
verz. Epikt . 2, 5, 13 oü yöcp Eint atcbv, ccAA' ccvOpco-
TTOS = ich bin kein Ewigkeitswesen, sondern ein 
Mensch [u. weiß daher, daß, was geschieht, auch 
vergehen muß]. Mesomedes 1, 17. Simplicius in 
Epict. p. 81, 15 ol alcövES neb. der uriTtip Tfjs £cofjs 
u. dem 6rmioupy6s. Hen. 9, 4 Kupios T. Kupicov Kai 
9EÖS T . ÖECÖV K. ßAAIAEIIS T. atcovcov. ZP 4, 520. 
1169. 2198.2314. 3169. 5, 468. Act.Phil. 132, S. 63, 
4f. Kephal. I S. 24, 6. 45, 7) ö at. TOÖ KOCTUOU TOÜ-
TOU Eph 2, 2. D. vor den Äonen verborgene Ge-
heimnis Kol 1, 26. Eph 3, 9 (Rtzst., Erlösungsmyst. 
235f.). IEph 19, 2 (Rtzst., a. a. 0 . 86, 3); vgl. 8, 1 
(Rtzst. 236, 2). — CLackeit, Aion I, Diss. Königs-
bg. '16. HJunker , Iran. Quellen d. hellenist. Aion-
vorstellung: Vortr. d. Bibl. Warburg I '23, 125ff. 
ENorden, D. Geburt d. Kindes '24. JKaers t , Gesch. 
d. Hellenismus I I 2 '26, 2 3 9 - 4 2 . MZepf, D. Gott 
Alcov in der hellenist. Theologie: ARW 25, '27, 
2 2 5 - 4 4 . HSasse, ThW I 197-208 . RLöwe, Kos-
mos und Aion '35. ECEOwen, alcov and atcovios: 
JThSt 37, '36, 2 6 5 - 8 3 . 390-404 . 

ai i lmo^, (ta Pia., Tim. 38 B. Jer 39, 40. Ez 37, 
26. 2 Th 2, 16. Hb 9, 12, als v. 1. AG 13, 48. 2 P t 1, 
11; Bl-D. § 59, 2), ov ewig (seit Hyperides 6, 27. 
Pia., auch Inschr. Pap. LXX. Ps.-Phok. 112. Test. 
12 Pa t r . ; stehendes Beiwort fürstl., bes. kaiserl. 

Macht: Dit., Or. Index VIII . BGU 176. 303. 309. 
Sb 7517, 5 [211/2 n] KÜpioj al. u. ö. in Pap. Jos., 
ant. 7, 352) —• 1. ohne Anfang xp6vo\<; ai. ewig 
lang Rö 16, 25. irpo xpovcov at. vor unvordenklicher 
Zeit 2 Ti 1, 9. Tit 1, 2 (zu XP°v°S ai- vgl. Dit., Or. 
248, 54. 393, 10). — 2. ohne Anfang u. Ende; v. 
Gott (Ps.-Plato, Tim. Locr. 96 C 8EÖV T. atcoviov. 
Inschr. d. Brit. Mus. 894 at. K. &6<ivccTos. Gen 21, 
33. Jes 26, 4. 40, 28. Bar 4, 8 u. ö. Philo, plant. 8. 
74. Or. Sib., Pgm. 3, 17 u. 4. ZP 1, 309. 13, 280) 
Rö 16, 26; v. Hl. Geist in Christus Hb 9, 14. 6pö-
voS at. 1 Kl 65, 2 (vgl. 1 Makk 2, 57). — 3. ohne 
Ende (Diod. S. 1, 1, 5. 5, 73, 1. 15, 66, 1 5ö^a at. 
Ruhm für alle Zeiten. D. Aegypter nennen Diod. 
S. 1, 93, 1 d. Grab die at. o1kt]cti5. Arrian, peripl. 
1, 4 is |Jvi^nr|v at. Jos., bell. 4, 461 at. X^P'S = ein 
Gnadengeschenk f. alle Zukunft . Dit., Or. 383, 10 
[I v] ET; xpövov at. — ECEOwen, OIKOJ at . : JThSt 
38, '37, 248—50) v. Aufenthaltsort im Jenseits 
CTKtival at. Lk 16, 9 (vgl. Hen. 39, 5). otida, der 
otxia IrrlyEios entgegenges. v. himml. Lichtleib 
2 K o r 5, 1. 6ia0r|KT) (Gen 9, 16. 17, 7. L e v 24, 8. 
2 K ö 23, 5 u . ö.) H b 13, 20. eCfayyEAiov A p k 14, 6. 
KpctTos in e. doxolog. Formel ( = eis TOÜS atcövccs) 

1 Ti 6, 16. uapcncArjais 2 Th 2, 16. Aürpcoais Hb 9, 
12. xAripovoufa (Esth 4, 17 m) V. 15. at. CCITEXEIV 
TIVÖC (Ggs. Trpös cSpav) jmdn. für immer behalten 
Phlm 15. Sehr häufig vom Strafgerichte Gottes 
(Diod. S. 4, 63, 4 Sict Tf]v öcrißEiav tv $ 8 O U SIOCTE-
AEIV Tincoptas alcovlou TvyxöcvovTa. Ähnl. 4, 69, 5. 
Jer 23, 40. Da 12, 2. Ps 76, 6. 4 Makk 9, 9. 13, 15) 
KÖAaais al. (Test. Rub. 5, 5) Mt 25, 46. 2 Kl 6, 7. 
Kpfna at. Hb 6, 2. 6dvcrros B 20, 1. oAE6pov (4 Makk 
10, 15) 2 Th 1, 9. iröp (4 Makk 12, 12. — Or. Sib. 
8, 401 cpcös at.) Mt 18, 8. 25, 41. J d 7. Dg 10, 7. 
ätidprriua Mk 3, 29 (v. 1. Kplasco; u. äpapTlas). 
Andererseits v. ewigen Leben (Maximus Tyr. 6, l d 
0eoü £cof] al. Diod. S. 8, 15, 3 das Leben PETCC TÖV 
6<5CVOTOV dauert eis cnravTa atcöva. Da 12, 2. 4 Makk 
15, 3. PsSal 3, 12. Philo, fuga 78. Jos., bell. 1, 
650. Or. Sib. 2, 336) im Gottesreich: $cof) at. Mt 
19, 16. 29. 25, 46. Mk 10, 17. 30. Lk 10, 25. 18, 
18. 30. AG 13, 46. 48. Rö 2, 7. 5, 21 u. ö. J 3, 
15f. 36. 4, 14. 36 u. ö. 1 J 1, 2. 2, 25 u. ö. - D 10, 
3. 2 Kl 5, 5. 8, 4. 6. IEph 18, 1 H v 2, 3, 2. 3, 8, 
4 u. ö. Dafür ßaaiAsfa at. 2 P t 1, 11 (vgl. Da 4, 3. 
7, 27. Philo, somn. 2, 285. Dit., Or. 569, 24 inrip 
Tfj; atcovfou Kai ¿«pSapTou ßaaiAElas üucöv. Dßm., 
B 279f.). V. d. Verklärung im Jenseits 66£a at. 
2 Ti 2, 10 (vgl. Wsh 10, 14. Jos., ant. 15, 376. -
Or. Sib. 8, 410). atcoviov ßäpos 2 Kor 4, 17. 
acoTTipla at. (Jes 45, 17. Ps.-Klem., hom. 1, 19) 
Hb 5, 9. Kurzer MkSchl. V. d. unsichtbaren Herr-
lichkeit im Ggs. zur vergängl. Erscheinungswelt 
Tot nf) ßAsTTOHEva atcovia 2 Kor 4, 18. — x a P ° 
IPhld insc. Bô ct̂ ECTÖai atcovfco Epyco durch e. un-
vergängliche Tat verherrlicht werden IPol 8, 1. 

dxaöapcria, a£, i\ (seit Hippokr. u. Pia., auch 
Pap. LXX. Test. 12 Patr.) die TJnreinigkeit, der 
Schmutz — 1. eigtl. d. Unrat (BGU 1117, 27 [13v]. 
P. Oxy. 912, 26. 1128, 25) v. d. rituell verunreini-
genden Inhalt d. Gräber Mt 23, 27 (vgl. Num 19, 
13). — 2. übertr. auf d. sittl. Beschaffenheitfd. 
Menschen (Epikt. 4, 11, 5. 8. Spr 6, 16. 24, 9. 
Wsh 2, 16. 3 Makk 2, 17. 1 Esr 1, 40. Ep. Arist. 
166. Hen. 10, 20. Philo, leg. all. 2, 29) d. Unsittlich-
keit, d. Lasterhaftigkeit bes. v. geschl. Sünden (Vett. 
Val. p. 2, 19. Hen. 10, 11) neb. tTopvela 2 Kor 12, 
21. Gal 5, 19. Kol 3, 5. Eph 5, 3. Ggs cryicxcruös 
1 Th 4, 7. Rö 6, 19. V. unnatürl. Lastern: irapa-
SiSövai EIS ä . der Lasterhaftigkeit preisgeben Rö 1, 



57 <xxa6äpTY)£ &xaT&XT)7rro£ 58 

24. 5t ' ctKaSapaiav aus unsauberer Oesinnung B 10, 
8. ets ipyaalau ccKaöapcrlas udaris um alle möglichen 
unsauberen Dinge auszuführen Eph 4, 19. Von 
schmutziger Gesinnung (Demosth. 21, 119. BGU 
393, 16 [168n]) 1 Th 2, 3 (neb. irActvri u. SöAos). 
Unsicher lv ä . -nvcöv; wahrsch. in Gegenwart v. 
Unreinen B 19, 4.* 

D X A O D P T R J I , TJTO?, fi d. Unsauberkeit T. iropvEiocs 
Apk 17, 4 t . r. (s. dKdöapTOS 2).* 

dxdOapTO?, ov (seit Soph. Hippokr., auch Inschr. 
Pap. L X X . Ep. Arist. Philo. Joseph. Test. 12 Patr.) 
unrein, schmutzig —• 1. in kult. Sinne, was mit d. 
Gottheit nicht in Berührung gebracht werden darf 
(so meist LXX, auch Jos., c. Ap. 1, 307. Dit., 
Syll.3 1042, 3): v. Speisen (neben KOIVÖS) iräv KOI-
vöv f| d. irgend, etwas Gemeines oder Unreines AG 
10, 14. 11, 8; neb. HEHIOT]U£VOS V. Vögeln (Lev 11, 
4ff. Dt 14, 7 ff.) Apk 18, 2. TO &. d. Unreine 2 Kor 
6, 17 (Jes 52, 11). — Bes. v. allem, was m. Götzen-
dienst zusammenhängt, da dieser alles verunrei-
nigt (vgl. Am 7, 17. J e s 52, 1 drrep(TPT]TO$ K. <5C. 
Or. Sib. 5, 264) v. Heiden ¿cvSpcoiros KOIVÖS d. 
AG 10, 28. TEKva d. (Ggs. äyia) 1 Kor 7, 14 (zur 
Frage d. Kindertaufe vgl. TIKVOV 1 a a). — 2. mit 
Schwinden d. kult. Bed. äbertr . auf d. sittl. Be-
schaffenheit (seit Pia., leg. 4, 716 E, auch Jes 6, 
5. 64, 5. Sir 51, 5. Spr 3, 32 u. ö. Philo, deus imm. 
132; spec. leg. 3, 209. Jos., bell. 4, 562) unsauber, 
lasterhaft (vgl. ¿Ka6ap<ria 2) B 10, 8. Neb. iröpvos 
(Plut., Oth. 2, 2 ¿v yuvai^i iröpvccis Kai äcKaÖapTOis. 
Vgl. Vett. Val. 76, 1), TTAEOVEKTTIS u. etScoAoAcrrpTis 
Eph 5, 5. — Tct d. (neb. irovripd) unsaubere Dinge 
H v 1, 1, 7. TCX d. TFJSTROPVELAS d. schmutzige Unzucht 
Apk 17, 4 (d. v. Unzucht Test. Jos. 4, 6; z. Konstr. 
vgl. Bl-D. § 136, 1). — Bes. v. d. bösen Geistern 
TrvEÖna, irvsOuorra (vgl. Sach 13, 2. Test. Benj. 5, 
2. Cat. cod. astr. X 179, 19. 181, 5) Mt 10, 1. 12, 
43. Mk 1, 23. 26f. 3, 11. 30. 5, 2. 8. 13. 6, 7. 7, 25. 

9, 25. Mk-Schluß d. Freerhs. 3. Lk 4, 36. 6, 18. 
8, 29. 9, 42. 11, 24. AG 5, 16. 8, 7. Apk 16, 13. 
18, 2. TTVEÖHCC Saiiiovlou ÖKaSdpTou Lk 4, 33 (vgl. 
ZP 4, 1238). Zu lv irvEiincm d. s. GBjörck, Con. 
Neot. 7, '42, 1 - 3 . * 

dxoipiofiai (Akt. Diod. S. 10, 7, 3. Enteux. 45, 5 
[222 v]. Pass. Corpus glossariorum lat. 2, 137) Ipf. 
r|KCüpoünTiv. Aor. 1 TiKocipEÖriv keine Zeit, keine 
(günstige) Gelegenheit haben absol. fiKocipEicrÖE ihr 
hattet keine G., eure Liebe zu mir zu betätigen 
Phil 4,10. niKpöv EXcodKaipEÖfivcn ich bin noch kurze 
Zeit beschäftigt Hs 9, 10, 5 (Bl-D. § 307 Anh.).* 

äxaipoi;, ov (seit Aeschyl. Thu. 5, 65, 2 , auch 
Dit., Syll.3 1102, 12 [II v]. Sir 20, 19. 22, 6. Jos., 
ant. 12, 6 [nach Agatharchides]) unzeitgemäß. 
EÜvoict ex. unzeitgemäßes Wohlwollen (sprichwörtl. 
Redensart ÖKcnpos EUVOI' oüSiv üxöpocs SicccpipEi 
Zenob., Paroem. 1, 50), das jmdm. lästig od. ge-
fährl. wird IRö 4, 1 (vgl. Lghtf. z. St.).* 

dxatpoj? (seit Aeschyl., auch B G U 846, 14 
[II n]. Sir 32, 4. Philo, Mos. 2, 206. Jos., ant. 6, 
137) Adv. v. ctKccipos. Wortspiel EÜKccipco; d. zur 
Zeit, zur Unzeit (d. h. einerlei, ob ihnen d. Ermah-
nung gelegen od. ungelegen kommt) 2 Ti 4, 2.* 

dxaxiot, a?, f ) d. Arglosigkeit, d. Einfalt (seit 
Aristot., auch Diog. L. 4, 19. LXX) 1 Kl 14, 5 
(Ps 36, 37); neb. <3nrA6-TT|s (wie Philo, op. m. 156. 
170. Test. Is. 5, 1) H v 1, 2, 4. 2, 3, 2. 3, 9, 1. 
EvSvaaaöoci dKcncfctv Arglosigkeit anlegen (Ggs. aipEiv 
T̂ JV TrovT)p(av) s 9, 29, 3; personif. als christl. Tu-
gend v 3, 8, 5. 7. s 9, 15, 2.* 

äxocxo£,rov arglos, ohne Falsch (so seit Aeschyl., 
auch Polyb. Diod. S. Plut. LXX. Philo, spec. leg. 

3 , 1 1 9 ) 1 K l 1 4 , 4 ( S p r 2 , 2 1 ) . H s 9 , 3 0 , 2 . <5KOCKOV 
yivECTÖc« m 2, 1. TOS KapSlas T W V d. 45CCTTOCTÖV Rö 
16, 18. (neb. notKpööunos, ¿Aerm&ov u. a.) D 3, 8. 
Dg 9, 2. (neb. drrAoüs [Diod. S. 13, 76, 2 &. Kai 
Tf)v yvxriv ¿rrrAoös. Vgl. Philo zu dKOKfa], nctKd-
pios) Hs 9, 24, 2; v. Christus (neb. ÖCTIOS, diaiavros) 
Hb 7, 26.* 

ÄxavÖa, r)5, i) d. Dornpflanze (seit Od. 5, 328, 
auch Pap. LXX. Jos., bell. 5, 51) v. stachlig. 
Pflanzen, bes. v. d. als Unkraut wuchernden Ono-
nis spinosa, Hauhechel (vgl. LFonck, Streifzüge 
durch d. bibl. Flora '00, 195) im Ggs. zu Nutz-
pflanzen (neb. TpißoÄos, vgl. Gen 3, 18. Hos 10, 
8) Mt 7, 16. Lk 6, 44 (vgl. Jer 12, 13). Auch auf 
Äckern vorkommend u. daher dem aufgehenden 
Getreide gefährlich (GDalman, P j 22, '26, 126 ff.) 
Mt 13, 7. 22. Mk 4, 7. 18. Lk 8, 7. 14 (z. Deutung 
der &Kav0ai vgl. Philo, leg. all. 3, 248). B 9, 5 (Jer 
4, 3). — oriepavos d. e. Dornenkrone Mt 27, 29. 
J 19, 2 (Fonck 51. 99. FLundgreen, D. Bäume im 
NT: NKZ 27, '16, 8 2 7 - 4 2 . EHa-Reubeni, R B 42, 
'33, 230 -34 ) . — Neb. Disteln (xptßoAot s. ob.) als 
Kennzeichen e. verwahrlosten Ackers Hb 6, 8. Hs 
6, 2, 6 f. 9, 1, 5. 9, 20, 1. Neb. anderem Unkraut 
H m 10, 1, 5. — In d. Beschreibung d. Riten d. 
Versöhnungsfestes B 7, 11 bez. a. den Dornstrauch, 
auf d. e. Teil d. Wolle aufgestreift wurde, vgl. 

pax(oi-* 
dxdvOivo^, r), ov (d. Wort seit Hdt. , auch Pap.) 

dornig (so Jes 34, 13) d. crr£<pavos Dornenkranz Mk 
15, 17. J 19, 5. P E 3, 8.* 

dxav6o)8r)?, et; (seit Hdt . 1, 126, auch Agatho-
kles [ I I I v] No. 472, fgm. 4 Jac.) dornig, mit Dorn-
gestrüpp bewachsen1,3f. T6TTOSHS6, 2,6.* 

äxaprtos, ov (seit Aeschyl.,auch Pap .LXX. Jos., 
ant. 2, 213. 15,300) ohne Frucht, keinen Ertrag brin-
gend —• 1. eigtl. TTTEAEO £ÜAOV ä. d. Ulme ist e. un-
fruchtbarer (d. h. keine eßbaren Früchte bringender; 
vgl. Pollux 1234) Baum Hs 2,3. SivSpa ct. (Theophyl. 
Sim., ep. 11) u. Bäume (neb. (pöivoucopiud) Bild 
nichtsnutziger Menschen J d 12. Hs 4, 4. V. e. Berg, 
auf dem nichts wächst (Jos., bell. 4, 452) öpos &. 
trägt gar nichts Hs 9, 19, 2. — 2. übertr. keinen 
Nutzen bringend, unergiebig (Jos., bell. 6, 36) v. d. 
Erfolglosigkeit d. Predigt Mt 13, 22. Mk 4 ,19 (Pia., 
Phaedr. 277 A Aöyoi d. Synesius, Dio 3 p. 39 C 
Aöyo; &.). V. Werken Epya ct. TOÜ CTKÖTOUS nutzlose 
Werke d. Finsternis d. h. die nichts Gutes schaffen 
Eph 5, 11. V. Menschen, die keine guten Werke 
tun unnütz (Philostrat., gymn. 42 p. 284, 11) Tit 
3, 14. 2 P t 1, 8. V. Zungenrede: voü; <5. ECTTIV d. 
Verstand ist (dabei) unfruchtbar, weil er nicht in 
Tätigkeit gesetzt wird 1 Kor 14, 14.* 

dxaTäyvaxTTO?, ov (Rhet. Gr. I 597. Syntipas 
p. 129, 12. Beispiele aus Inschr. u. Pap. b. Nägeli 
47) nicht zu verurteilen (2 Makk 4, 47), unanfecht-
bar Aöyov d. d. unanfechtbare Predigt Tit 2, 8.* 

&x<xT<xx<iXurcTos, ov (Polyb. 15, 27, 2. Lev 13, 
45. Acta Phil. 60 S. 25, 13 B.) unverhüllt d. -Hj 
Ksq>aAf) (Philo, spec. leg. 3, 60) mit u. Haupte (v. 
betenden Frauen; z. Sache Dit., Syll.3 999, 10, 
vgl. 736, 22. Philostrat. d. J . [ H i n ] : APF 14, 
'41, S. 8. 19 ZI. 60f. y u v a i K S S äKdAvnrroi bei feierl. 
Umzug) 1 Kor 11, 5. Kurzweg yuvaiKa d. e. Frau 
ohne Kopfhülle V. 13.* 

dxaTdxpiTOi;, ov (Corpus gloss. lat. 2, 80) un-
verurteilt, ohne geordnetes Prozeßverfahren AG 16, 
37. 22, 25.* 

4xotäXt)7tto5, ov (seit Aristot., auch Jos., bell, 
3, 159) unbegreiflich (so Diog. L. 7, 46. 9, 91. Plut. , 
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mor. 1056 E. Epikt . Fgm. 1 Schenkl. Ep. Arist. 
160. Philo, spec. leg. 1, 47; mut . nom. 10) v. Gottes 
Weisheit auuecris 1 Kl 33, 3. V. Gott selbst P K 2,* 

dxaxäXuTOi;, ov unzerstörbar = ewig (Dionys. 
Hai. 10, 31, 5. Chio, ep. 14, 1. 4 Makk 10, 11) 
£coi<| Hb 7, 16.* 

¿xaTÄTTaaT05 s. dKcmriraucrros. 
ÄxaTÄnauoTO?, ov (Polyb. 4, 17, 4. Diod. S. 11, 

67, 7. Plut., Caes. 57, 1; mor. 114 F. Heliodor 1, 
13, 5. PSI 28, 52. ZP 4, 2364) unaufhörlich, ruhe-
los mit Gen. (Bl-D. § 182, 3) 6q>0aAnoi d. d^ap-ricc; 
Augen, d. ruhelos nach Sünden ausblicken 2 P t 2, 14 
(v. 1. ccKOCTonrciKrrous, was nicht sicher zu deuten u. 
vielleicht Schreibversehen ist).* 

¿naraa-zaala, 0?, f) (Polyb. 7, 4, 8. 14, 9, 6. 
Diog. L. 7, 110. Epikt. 3, 19, 3. Vett. Val. Index. 
P. Grenf. 11 , 4 [173 v]. Astrol. Pap. I v. München: 
APF 1, '01, 494. Tob 4, 13. Spr 26, 28) — 1. d. 
Beunruhigung (Schol. zu Apollon. Rhod. 1, 916/ 
18b) Hs 6, 3, 4. PI. (Dionys. Hai. 6, 31) 2 Kor 6, 
5. 2 Kl 11, 4 (Zitat unbekannter Herkunft) . — 
2, d. Unordnung (Nicol. Dam.: 90 fgm. 130, 110 
Jac. sv d. Trpccyn&Tcov. Cat. cod. astr. V I I I 3, 182, 
8. 187, 2) 1 Kl 14, 1 (neb. dAa£ovEia); vgl. 3, 2. 
43, 6. (neb. 9CCÖA0V irpcrypot) J k 3, 16. (Ggs. elprivti) 
1 Kor 14, 33. PI. (Cat. cod. astr. VII 126, 13. 
VI I I 3, 175, 9) unordentliche Zustände 2 Kor 12, 
20. (neb. ttöAeiios) Aufstände (Maspero 4, 6) Lk 21, 
9. - Boll 130f.* 

ÄxaTaota t i td (Epikt. 2, 1, 12. Vett. Val. Index. 
Cat. cod. astr. VII 134, 18. 138, 25. Tob 1, 15 BA. 
Gen 4, 12 Aq.) unstet sein, schwanken-, d. von bösen 
Geistern Besessene ist unstet Hm 5, 2, 7. Mit Dat. 
d. Tais ßouAais in s. Entschlüssen schwanken Hs 6, 
3, 5.* 

ÄxaTÄOTaTO?, ov (seit Hippokr., auch Polyb. 7, 
4, 6. Plut. , mor. 437 D. Audollent, Defix. tab. 4b, 
12. Or. Sib. 1, 164. Jes 54, 11 LXX. Gen 4, 12 u. 
Kl 4, 14 Sym. Test. Hiobs 36) unbeständig, un-
ruhig, haltlos v. unentschlossenen Menschen d. tv 
-rrdacasToas öSois ocütoü wankelmütig in allen seinen 
Handlungen J k 1, 8. V. d. Zunge d. kocköv e. un-
ruhiges Übel 3, 8 (v. 1. dKaTaaxETov). V. d. personif. 
Verleumdung dKotTdoTcrrov Scanöviov e. unsteter 
Dämon Hm 2, 3.* 

dxaT<iox€TO?, ov (Hipparch. b. Stob. 4, 44, 81. 
Diod. S. 17, 38, 3. Plut., Mar. 44, 10. Aelian, n. a. 
4, 48 d. öp|irj. Xenophon Eph. 1, 3, 4 Epcos. P. Oxy. 
684, 19 [ergänzt]. Philo, det. pot. ins. 110; deus 
imm. 138; somn. 2, 275. Jos., bell. 2, 407. Ps-Phok. 
96. Hi 31, 11. 3 Makk 6, 17) unbändig dKcrrauxiTcp 
evticö mit u. Wut MPol 12, 2. J k 3, 8 v. 1. (s. cckcx-
TdCTTcrros).* 

Äxauxi0 '0 1» a?> 'h (Hapaxl.) d. Freiheit von 
Selbstruhm kv &. ohne Selbstruhm IPol 5, 2.* 

*AxEX8a(i.&x (v-1- AKsAScciiiax, AKEASccucc, AKEA-
SauctK, AxsASanax), aram. ( = Blut-
acker) als x coP'ov CÜHOCTOS (nach Mt 27, 8 dypös 
ainaTOs) erklärt, Blutacker, v. Acker, der fü r den 
Judassold gekauft worden ist AG 1, 19 (nach Mt 
27, 7 hieß er zuvor Töpferacker); der Tradition 
zufolge südl. von d. Hinnomtale gelegen. Vgl. 
EKautzsch, Gramm, d. Bibl.-Aramäischen '84, 8. 
Dalman, Gramm.8 137, 1. 202, 3. JSickenberger, 
Judas als Stifter d. Blutackers: BZ 18, '29, 6 9 -
71.* 

&x£paio£, ov (seit Eur . u. Hdt. , auch Inschr. 
Pap. Ep. Arist. Jos., bell. 1, 621; ant. 1, 61. 5, 47) 

unverdorben, rein, lauter nur übertr. (vgl. Pia., Rep. 
3, 409 A d. kockcov t)6cov. Epikt . 3, 23, 15. Esth 8, 
12 f. Ep. Arist. 31. 264) (neb. 9pövinos) Mt 10, 16, 
zitiert IPol 2, 2. (neb. aocpös eis t ö äyaööv) d. eis 
t ö kccköv unverdorben d. Bösen gegenüber Rö 16, 
19. (neb. Shehtttos) Phil 2, 15. (neb. eiAiKpivfi;) 1 
Kl 2, 5. t ö d. Tfjs TrpccÜTT)TO$ ßoüAr)na d. lautere 
Absicht ihrer Sanftmut 1 Kl 21, 7.* 

¿xepaiocnjvr), r)?, i| (nur bei Suidas) d. Reinheit 
ev d. ttioteüeiv in (Herzens)reinheit glauben B 3, 6. 
tv d. "TTEpnrccTEiv 10, 4.* 

<kxr]5e(jLov£io (sonst unbezeugt) für A S t i h o v e c o Mk 
14, 33 D.* 

&XT)Sia, aq, f) (d. Wort seit Hippokr., auch 
LXX) d. Teilnahmslosigkeit, d. Trübsinn (PI. = 
Sg. Bl-D. § 142) TrapaSiSövou Socutöv eIs tos d. sich 
d. T. überlassen H v 3, 11, 3.* 

dxtvrjTO?, ov (seit Pind.,auch Inschr. Pap. LXX. 
Philo. Jos., ant. 15, 364. 399) ohne Bewegung — 
1. eigtl. unbeweglich TTETpcc d. IPol 1, 1. V. d. Göt-
zen Dg 2, 4. — 2. übertr. unbeweglich (weil am 
Kreuze angenagelt) Tricms ISm 1, 1. unbewegt (v. 
Leidenschaften) TÖ ccKivr)Tov (Dionys. Byz. § 23 
p. 10, 5. Philo, op. m. 101) d. unbewegte Wesen 
IPhld 1, 2.* 

ÄxxenTa, cov, t 4 das Outhaben, lat . Lehnwort 
accepta, t . t . der milit. Finanzverwaltung: die 
Summe, d. dem Soldaten gutgeschrieben u. beim 
Ausscheiden aus d. Dienst ausbezahlt wurde IPol 
6, 2.* 

(seit Pia., auch Meleager [I v] : Anth. 
Pal. 12, 158, 4 <piAicr. Lucian, encom.Demosth. 
33 d. tt)v yvxtiv. Aelian, v. h. 12, 64. P. Oxy. 
904, 9. Philo, Mos. 1, 30; virtut . 158; spec. leg. 2, 
2 öpKos d. 4 Makk 6, 7. 17, 3) unwandelbar tt)v 
onoAoyiav d. koct£xeiv unwandelbar am Bekenntnis 
festhalten Hb 10, 23.* 

dxjjLä^ti) (d. Wort seit Aeschyl. Hdt. , auch Dit., 
Syll.3 814, 17. 4 Makk 2, 3. Philo, aet. m. 63. 73. 
Jos., ant. 13, 2; c. Ap. 2, 253) Aor. 1 f|KHa<ra reif 
sein (so seit Thu. 2, 19, 1, auch Dit., Syll.3 866, 
21 f. ZP 5, 231) v. Trauben (Plut., mor. 671 D) 
Apk 14, 18.* 

&xixVjv adverb. Akk. (Bl-D. § 160 Anh. K Krum-
bacher, Ztschr. f. vergleich. Sprachforschg. 27, '85, 
4 9 8 - 5 2 1 . 29, '88, 188f.) noch Mt 15, 16. Hb 5, 
13 v. 1. (Hyperid., fgm. 116. X., an. 4, 3, 26, auch 
Polyb. 1, 13, 12. 4, 36, 8. Plut. , mor. 346 C. Dit., 
Or. 201, 13. P. Genf 14, 13 u. a. Jos., ant. 19, 
118. Phryn. p. 123 Lob.).* 

¿ixpiojv, ovo$, 6 (seit Homer, auch P . Goodspeed 
30,22,11.18) d. Amboß Bild d. Festigkeit (Aeschyl., 
Pers. 51. Aristopho [IV v] 4 Kock Ottoueveiv ttAti-
yds dxncov. Hi 41, 16), ä. tutttöhevos e. A., auf d. 
man schlägt IPol 3, 1.* 

&xo^, fjs, f) (d. Wort — als cckouti schon Homer 
— häufig, auch Inschr. Pap. LXX. Ep. Arist. 
Philo. Joseph. Test. 12 Patr.) «— 1. das, wodurch 
gehört wird — a. d. Hörfähigkeit (Philo, rer. div. 
her. 12 v. Standbildern ols ¿E>toc hev I o t i v , cckoocI 6' 
oük IveicTiv) 1 Kor 12, 17; doch ist auch die Be-
deutung c möglich. — b. d. Akt d. Hörens, das An-
hören (Pia., Theaet.*142 D Aöyo; &fIOS <S(Kof}s. An-
tig. Car. 129 ¿Kofis ä^tct. BGU 1080, 6. Ep. Arist. 
142 neb. öpccais. Jos., ant. 8, 171 neb. övfis 172) 
neb. ßAiwicc 2 P t 2, 8. ökot) äkoueiv (Polyaenus, 
exc. 55, 2. LXX) Mt 13, 14. AG 28, 26 (alle beide 
Jes 6, 9). B 9, 2 (vgl. Ex 15, 26). e!s d. ¿>t(ou inra-
koueiv aufs Hören mit d. Ohr hin gehorchen B 9, 1 
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(Ps 17, 45; vgl. 2 Kö 22, 45). — c. d. Glied, mit 
dem man hört, d. Ohr (seit Sappho, auch P. Oxy. 
129, 4. ZP 4, 306. 323. 2 Makk 15, 39. Ep. Arist. 
166) bes. PI. (Dio Chrys. 15 [32], 11. Aelian, v. h. 
3, 1 p. 39, 21; oft Philo. Jos., ant. 8, 172. Or. Sib. 
4, 172) a i äKoai M k 7, 35. siaq>£pEiv eis TOS d . jmdm. 
zu Gehör bringen AG 17, 20 (vgl. Soph., Ai 147). 
EIS TOS D . TIVOS vor d. Ohren jmds. Lk 7, 1. v c o ö p ö s 
(s. d.) T a l s d. Hb 5, 11. Kv^ösaSai TTJV d. Juckreiz 
im Ohr empfinden 2 Ti 4, 3, vgl. V. 4. Bildl. TTE-
piT£|aveiv TOS d. d. Ohren beschneiden = jmdn. hell-
hörig machen B 9, 4. 10, 12. — 2. das, was gehört 
wird — a. d. Hörensagen, d. Gerücht, d. Kunde, d. 
Ruf (seit Homer, auch 1 Kö 2, 24. 2 Kö 13, 30. 
3 Kö 2, 28. 10, 7) Mt 4, 24. 14, 1. 24, 6. Mk 1, 28. 
13, 7. 1 Kl 47, 7. — b. d. Mitteilung, d. Erzählung, 
d. Predigt (Thu. 1, 20, 1 cn<of|v 8EXECT6AI) TTICTTEÜEIV 
T f i d. (vgl. Jos., c. Ap. 2, 14) J 12, 38. Bö 10, 16f. 
1 Kl 16, 3 (alle drei Jes 53, 1). ££ d. TTICITEOOS in-
folge einer Predigt, die (nur) Glauben forderte Gal 
3, 2. 5. Aöyos T f j s oKofjs d. Wort der Predigt Hb 4, 
2. Aöyos ccKofjs i rap ' finwv T . 0EOÖ d. von uns aus-
gehende Wort der göttlichen Predigt 1 Th 2, 13. — 
AOepke, D. Missionspredigt d. Ap. Pls '20, 40ff.* 

¿xot|i,r)TO€, ov (seit Aeschyl., Pr. 139, auch 
Aelian, n . a . 11, 3 m / p äcrßecrrov Kai d. P . Oxy. 
1468, 7. Wsh 7, 10. Philo. Or. Sib. 2, 181) nicht 
einzuschläfern OT<CÖAT|KES d . ruhelose Würmer PA 12, 
27. d . TTVEOUCC IPol 1, 3.* 

&xoAoo0id) (seit Thu. Aristoph., auch Inschr. 
Pap. LXX. Philo, aet. m. 84. 145 u. ö. Jos., ant. 
9, 108 u. ö.) Imp. ÖKOAOÜÖEI Ipf. r|KoAoü0ovv. Fu t . 
dKoAou9r|CTGü. Aor. 1 f|KoAouör|aa. Pf. T]KoAoü6r|Ka 
Mk 10, 28. folgen — 1. eigtl. hinterhergehen, nach-
kommen abs. (Diod. S. 13, 75, 7) ot irpodyovTES 
Kai ot dKoAouöoövTES Mt 21, 9. Mk 11, 9; vgl. J 21, 
20. AG 21, 36. 1 Kor 10, 4. Apk 14, 8. M. Dat. d. 
Pers. (X., Hell. 5, 2, 26. Herodian 6, 7, 8) Mt 9, 
19. 26, 58. Mk 14, 13. Lk 22, 10. J 10, 4f. 11, 31. 
IPhld 11, 1. H v 3, 8, 4. 7. fiKoAo06ei T£> ' ITICTOÜ 
Slucov fleTpos Kai aAAos na0TiTT)s J 18,15 (d. Verbum 
im Sing, bei mehreren Subjekten wie Appian, bell, 
civ. 3 , 72 § 296 CNREPÖYETAI IJE AETTISOS K. TTAdyKOs). 
— 2. als Begleiter nachfolgen, häufig v. der Jesus 
nachziehenden Volksmenge RIKOAOÜ9R|CTav OÜTCÜ 
oxAoi uoAAol (s. öxXos 1) Mt 4, 25. 8, 1. 12, 15. 
1 4 , 1 3 . M k 5 , 2 4 . L k 7 , 9 . 9 , 1 1 . J 6 , 2 . HETD TIVOS 
einem (seit Thu. 7, 57, 9. Phryn. 353 L. ; Bl-D. 
§ 193, 1) Apk 6, 8 (anders Lk 9, 49 OÜK dKoAouösT 
[erg. ctoi] me6' ijucöv er folgt nicht mit uns zusammen 
als dein Jünger nach). Hebraisierend steht dafür 
öiriaoo TIVÖS (3 Kö 19, 20. Jes 45, 14. Ez 29, 16) 
Mt 10, 38. Mk 8, 34 v. 1. — V. den Werken, die 
ihrem Täter in d. and. Welt nachfolgen Apk 14, 
13 (vgl. Diod. S. 13, 105, 4 VOHICTOVTES . . . IAUTOIS 
Tf)v ueuyiv dKoAouöriCTEiv). — 3. m. Übergang zud . 
übertr. Bed. jmdm. als Jünger nackfolgen (Diog. 
L. 9, 21 von Parmenides: ¿tKoücras äEEvocpdvous 
OÜK r)KoAoü0T|<TEv AÜTCP. Palaeph. 2 p. 6, 16) <5CKO-
AOÜÖEI not folge mir = sei raein Jünger Mt 9, 9 
(Diog. L. 2, 48 Sokrates hält d. Xenophon bei der 
ersten Begegnung an u. sagt: „ITTOV Kai ndvöavE". 
Kai TOÜVTEÖ0EV dKpOC(Ti)S ZcöKpdTOUs f)v); vgl. 8, 
19. 19,21 (Aristoxenus, fgm. 17: der Tyrann Si-
michos hört den Pythagoras, legt s. Herrschaft nie-
der, verteilt s. xpiiuccra [Mt 19, 22 v. 1.] u. schließt 
sich jenem an. Sextus 264 a dcpEls & K£KTT)crai dKO-
AOÜÖEI TCÖ öpOco Aöyco). 27 f. Mk 1, 18 (z. Berufung 
d. Jüngers unmittelbar v. d. Arbeit weg s. Jos., 
ant. 8, 354 EÜSicos . . . KaTaAnrcbv T. ßöas 
r)KoAou0riCTEV ' HMqt . . . |iaör|Tr|s [nach 3 Kö 19, 

20f.]). 2, 14. 8, 34. Lk 5, 11. 27f. u. ö. — TArved-
son, Svensk Teol. Kvartalskrift 7, '31, 134—61. 
— 4. überh. sich anschließen, Folge leisten (Thu. 
3, 38, 6 yvcöni]. Ps-Andoc. 4, 19. Demosth. 26, 5. 
BGU 1079, 10 ÖKOAOUÖEI TTToAAapicovi irScrav 
täpav, ZI. 26. 2 Makk 8, 36 vönois; vgl. J d t h 2, 3. 
— M. Ant. 7, 31 0ECÖ. J d t h 5, 7 TOTS 0EOIS) TOTS 
E0ECIV den Gepflogenheiten Dg 5, 4. TOTS voulpois T . 
SEOTTÖTOU den Vorschriften d. Herrn gehorchen 1 Kl 
40, 4. TFJ 65 cö TT|S dAr)0Elas 35, 5 (vgl. Test. Ass. 
6, 1 d. t t) &\r|66icy). dem Bischof ISm 8, 1. e. Schis-
matiker Phld 3, 3. — Hm 6, 2, 9. 

dxöXouOos, ov (d. Wort seit Bacchylid. u. Soph., 
auch Inschr. Pap. LXX. Ep. Arist. Philo. Joseph.) 
folgend (so Demosth. u.a. , auch 2 Makk 4, 17) Kai 
TCÖV AOITTCÖV TCOV ÖKOXOÜÖOOV TrdvTcov u. allerübrigen, 
die darauf folgten Hs 5, 5, 1. M. Gen. (Ps-Demosth. 
59, 8 Tä d. aÜTCöv) TCX d. TOÜTCOV was hierauf folgt 
Hm 8, 4. 10; vgl. s 9, 15, 3. M. Dat. (Lucian, Her-
motim. 74. Ps.-Lucian: Anth. Pal. 11, 401, 4) TO 
TOÜTOIS d. (1 Esr 8, 14. Jos., ant. 14, 1) usw. MPol 
8, 2. 9, 2. — Abs. d. iemv es folgt daraus (Dit., 
Or. 669, 32. P. Tebt. 296, 14) IEph 14, 1. es ist 
angemessen (Demosth. 46, 17. Ael. Aristid. 13 p. 
172 D. u. a. P. Tebt. 304 TO d. d. Angemessene) 
ÖTTOU Kai d. fjv da, wo es angemessen war = an e. 
angemess. Ort MPol 18, 1.* 

dcxöpe0T0£, ov (seit Aeschyl. — b. Homer <&KÖ-
PTITOS —, auch Maspero 89 I I I , 6) unersättlich 
übertr. (X., conv. 8, 15 <piA(a. Philo, somn. 1, 50 
THEPOS; ebr. 4) TTÖSOS unstillbar 1 Kl 2 ; 2.* 

&xoua-rÖ£, 6v hörbar (seit homer. Hymn., 
auch L X X . Philo) ÖKOUCTTÖV EYEVETO TOTS CCTTOOT6-
AOIS 6 T I es kam den Aposteln zu Ohren, daß AG 
11, 1 D (d. yfvECTÖai wie Isokr. 3, 49. Gen 45, 2. 
Dt 4, 36. Jes 48, 20).* 

äxooT[£co (LXX. Syntipas p. 73, 1. Aesop.-Hss. 
[Ursing 78f.]. Suidas s. v. 6oynoT(£co. Etym. Mag. 
p. 51, 32. E tym. Gud. 71, 3. Anecd. Gr. p. 366, 3) 
Fu t . dKovrricö hören lassen d. pe äyaAAicccriv 1 Kl 
18, 8 (Ps 50, 10).* 

&XO\JCO (seit Homer, auch Inschr. Pap. LXX. 
Philo, aet. m. 142 u. ö. Joseph. Test. 12 Patr.) Fut . 
ÖKOOCTCO ( O r . S i b . 4 , 1 7 5 ) M t 1 2 , 1 9 . 1 3 , 1 4 ( J e s 6 , 9 ) . 
J 5, 25. 28. 10, 16. ctKoOaouiai (Ep. Arist. 5) AG 3, 
2 2 (Dt 1 8 , 1 5 ) . 2 8 , 2 8 . Aor. 1 F|KOUAA. Pf. dKt|Koa. 
Aor. 1 Pass. t|ko0ct6tiv hören. 1. eigtl. v. d. sinnl. 
Wahrnehmung — a. abs.: T Ö drra CCKOÜOUCTIV Mt 1 3 , 
1 6 . Koo<pol d. 1 1 , 5 ; vgl. Mk 7 , 3 7 . Lk 7 , 2 2 . TOTS 
cbalv ßapicos d. schwer hören Mt 13, 15 (Jes 6, 10). 
dKorj d. Mt 13, 14. AG 28, 26 (beidemal Jes 6, 
9 ) . CCKOUOIRRES OÜK ÖKOÜOUCTIV sie hören und hören 
doch nicht Mt 1 3 , 1 3 (s. Aeschyl., Prom. 4 4 8 KAÜOV-
TES OÜK T^KOUOV), vgl. Mk 8 , 1 8 (Ez 1 2 , 2 ) u. s. unten 
7. Aufforderung an die Hörer, durch die auf e. 
bes. Schwierigkeit hingewiesen wird: 6 EXCOV &TO. 
(oüs) ÖKOÜEJV ÖKOUIRCO u. ä. (Arrian, Ind. 5, 1 OCTTIS 
46eA£1 cppA^Eiv . . ., 9pa^TC0) Mt 11, 15. 13, 9. Mk 4, 
23. Apk 2, 7. 11. 17. 29. 3, 6. 13. 22. 13, 9. — b. m. 
Obj. (z. Syntax Bl-D. § 173. 416, 1. Zur L X X s. 
MJohannessohn, D. Gebr. d. Kasus in LXX. Diss. 
Berl. '10, 36. RHelbing, D. Kasussyntax d. VeTba 
b. den L X X ,'28, 150ff.) — o. m. flgd. sachl. Obj. 
im Akk. (Diod. S. 8, 32, 1 TI etw.) Mt 11, 4. 13, 
17ff. Lk 7, 22. 1 J 1, 1. 3. TT)V q.covi'iv (UPZ 77 I, 
25) Mt 12, 19. J 3, 8. AG 22, 9. 1 Kl 39, 3 (Hi 4, 
16). (Pass. Mt 2, 18 [Jer 38, 15]. Apk 18, 22). 
TÖV Aöyov Mt 13, 20 ff. J 5, 24. TOÜS Aöyous, T Ö 
pi'inaTa Mt 10, 14. J 8, 47. AG 2, 22. TTOAEHOUS 
Kai dKoas uoAipcov Mt 24, 6. T^V ßAaCTcp-qnlav 26, 
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6ö. TÖV darraaiiov Lk 1, 41. äpptjTa prinaTa 2 Kor 
12, 4. TÖV dpiönöv Apk 9, 16. TTJV ÖTroKctXuvj/iv Hv 
3, 12, 2. Pass. TCT ÖKOUCTÖEVTA d. Gehörte = d. ge-
hörte Verkündigung Hb 2, 1. fiKoücröri ö Aöyos eis 
TOC d>Ta Tfjs ¿KKAticias Trjs ouar|S iv ' IspoucraAriu 
d. Gerücht kam d. Gemeinde in Jerusalem zu Ohren 
AG 11, 22. Häufig ist das Obj. aus d. Zshg. zu 
erg. Mt 13, 17. Mk 4, 15. J 6 , 6 0 a . AG 2, 37. 8, 
30. 9, 21. Rö 10, 14. — ß. T ( TIVOS etw. von jmdm. 
hören-. Tqv fcrrccyysMav f|v i|KOÜCTaTE p;ou d. Ver-
heißung, die ihr aus meinem Munde gehört habt 
AG 1, 4. Noch andere Konstr. kommen vor, 
die auch dann mögl. sind, wenn es sich nicht 
um ein wirkl. Hören aus dem Munde des 
Betr. handelt, sondern allgemeiner um eine 
Kunde, die man auf irgendeinem Wege von 
ihm erhalten hat (s. u. 3d). T I EK TIVOS (Od. 15, 
3 7 4 . H d t . 3 , 6 2 ¿K T O Ö K I ^ U K O S ) 2 K o r 1 2 , 6 . T ! 

trapdc TIVOS (Soph., Kg. öd . 7 -rrap' dyyiAoov. Pia., 
Rep. 6 p. 506 D. Demosth. 6, 26. Je r 30, 8. Jos., 
bell. 1, 529) J 8, 26. 40 (TT|V <Uii8eiav d. wie Diod. 
S. 16, 50, 2). 15, 15. AG 10, 22. 28, 22. 2 Ti 2, 2; 
m. Attraktion d. Relat. Aöycov 5>v Trap' epoö 
f|Kouaas, d. Lehren, die du von mir gehört hast 1, 
13. T I drrö TIVOS (Thu. 1, 125, 1) 1 J 1, 5. Hebraisie-
rend ÖTTÖ T . tTTÖycrrös TIVOS Lk 22, 71 (vgl. £K T . 

O T Ö H . T . E x 2 3 , 1 3 . E z 3 , 1 7 . 3 3 , 7 ) . — y m i t 
flgd. sachl. Obj. im Gen. (Hdt. 8, 135. X., Cyr. 3, 
1, 8. Demosth. 18, 3. Bl-D. § 173, 2) etw. hören 
TFIS ßXccCT<j>r)nIas ( = TT)V ßA. Mt 26, 65) Mk 14, 64. 
oumpcovtccs Kai xopcov Lk 15, 25. Ttjs <pcovfjs (BGU 
1007, 11 [ I I I v] ÖKoOaavTes ipcovris) J 5, 25. 28. 
AG 9, 7 (z. Erlebnis des Pls u. s. Begleiter vgl. 
Maximus Tyr. 9, 7d—f: die einen sehen e. göttl. 
Gestalt, die anderen sehen nichts, hören aber eine 
Stimme, die dritten sehen u. hören). 11, 7. 22, 7. 
T. Aöycov Lk 6, 47. TCOV PNNATCOV J 12, 47. — 
c. hören, zuhören mit Gen. d. Pers. u. Ptz. (Pia., 
Prot. 320 B. X., conv. 3, 13. Herrn. Sehr. 12, 8. 
Jos., ant. 10, 105 T^KOUCTE T . upo<pT|Tov TCCÖTOC A s y o v -
TOS) : F )KOUCAN8V CCÜTOÜ A I Y O V T O S wir haben ihn sagen 
hören Mk 14, 58. f ) K o v o v e i s EKCCCTTOS . . . A a A o u v T c o v 
a Ü T c ö v jeder einzelne hörte sie reden AG 2, 6. 11. 
Apk 16, 5. 7 (wo der Altar redet). H v 1, 3, 3; s ta t t 
dessen mit Akk. TTCCV K T I A N A . . . K a i TC< IV a Ü T O i s 
Trc tvTa f|Kouaa A e y o v T a s (v. 1. A e y o v T a ) Apk 5, 13. 
Ohne Ptz. mit bloßem Pron. verb. nou (Dio Chrys. 
7 9 [ 2 8 ] , 1 4 ) M k 7 , 1 4 . A G 2 6 , 3 . a ü r c ö v L k 2 , 4 6 . 
a ü r o ü V . 4 7 . 1 5 , 1 . 1 9 , 4 8 . 2 1 , 3 8 . J 3 , 2 9 u s w . 
f ] n c o v AG 24, 4. — d. TIVÖS irEpl TIVOS (seit Hdt . 7, 
209, auch IG I I 168 [338 v]) jmdn. über etw. hören 
AG 17, 32. fjKoucjEV aÜToO iTEpl T r j s . . . " ir iorEcos er 
hörte ihn über d. Glauben reden AG 24, 24, vgl. 
Hm 11, 7. - M. flgd. ÖTI (X., Cyr. 3, 3, 18) J 14, 
28. AG 22, 2. — Abs. o i CCKOÜOVTES d. Zuhörer 
(Diod. S. 4, 7, 4) Lk 6, 27. MPol 7, 2. Bes. Imp. 
aKOUE höre zu! Mk 12, 29 (Dt 6, 4). Hs 5, 1, 3. PI. 
M k 4 , 3 . ÖTKOOAATE A G 7 , 2 . 1 3 , 1 6 . N e b . CTUVIETE 

hört zu u. sucht zu verstehen Mt 15, 10. 2. 1.1. 
d. Rechtslebens anhören, verhören (X., Hell. 1, 7, 
9 u. a. P . Amh. 135, 14. P. Iand. 9, 10. 15. BGU 
511 II , 2. P . Oxy. 1032, 59) m. irapci T IVOS : tav 
HT) ¿Koüaq TrpcöTov -rrap' aüroö wenn man ihn nicht 
zuerst verhört J 7, 51. — AG 25, 22. — 3. erfahren, 
Kunde v. etw. erhalten a. absol. ÖKOOCTOS ö 
' IriaoOs als Jesus davon (v. Tode d. Täufers) erfuhr 
Mt 14, 13. - Mk 3, 21. 6, 14 (vgl. HLjungvik, 
ZNW 33, '34, 9 0 - 9 2 ) . Rö 10, 18. Neben dvccy-
yiAAeiv 15, 21 (Jes 52, 15). — b. mit Gen. d. Pers. 
o ö OÜK f j K o u a a v über den sie nichts erfuhren Rö 10, 
14a. - M. Akk. d. Sache (X., Cyr. 1, 1, 4. Diod. 

S. 19,8,4. Ohio, ep. 12 ÄK. T^V TupavviSa. Herodian 
4, 4, 8): Tfiv t5cy<5oTT)v Phlm 5. Tf]V dvaorpo<priv 
Gal 1, 13. TCX ipya T O Ö Xpioroü Mt 11, 2. TTIV 

iviSpav v. d. Anschlag AG 23, 16. Xpio-navianöv d. 
Christentum hören IPhld 6, 1. TT|V 0TK0V0(IFAV Eph 
з , 2. TT)V irltmv 1, 15. Kol 1, 4. T ^ V ÜTTOUOVT|V J k 
5, 11. — Pass. ccKOUETai EV üniv uopvEia man hört 
von Unzucht (, die) bei euch (getrieben wird) 1 Kor 
5, 1 (Schol. zu Nicander, ther. 139 T O Ü T O ifyx-
KOÜETOT = das hört man erzählen), tav ¿Kouaör) 
T O Ö T O ¿Tri T O 0 fiyeuövos wenn dies dem Statthalter 
zu Ohren kommen sollte Mt 28, 14. — c. d. TI Trepi 
TIVOS (seit Hdt . 2, 43) etw. über jmdn. erfahren Lk 
9, 9. 16, 2. — a. iTEpi TIVOS über jmdn. od. etwas 
Kunde erhalten (Jos., vi. 246) Lk 7, 3. — d. z. Bez. 
des Urhebers od. d. Quelle der Kunde dienen Präp. 
(s. oben l b ß) d. T I irapd T IVOS : TCÖV dKOuadvTCOv 
Trapct 'looävvou die es v. Johannes erfahren hatten 
(wer Jesus sei) J 1, 40, vgl. 6, 45 (Simplicius in 
Epict. p. 110, 35 T Ö CCKOOCTOI i rapa 9eoü, ÖT I dödva-
TÖS J C T T I V F) vfvxri). d. T I I K T IVOS : fiKouaauEV I K 

TOÖ vönou wir vernahmen (bei d. gottesdienstlichen 
Verlesung) aus dem Gesetz J 12, 34. d. drrö TIVOS 

irepl TIVOS
 von jmdm. etw. über jmdn. erfahren AG 

9, 13. — e. m. flgd. ÖTI (klass., auch Dit., Syll.3 

370, 21. P. Tebt. 416, 8. BGU 246, 19. Jos 10, 1. 
Da 5, 14 Theod. 1 Makk 6, 55. 4 Makk 4, 22) 
Mt 2, 22. 4, 12 u. ö. — Pass. r)Koüa9r| ÖTI iv ofaep 
icrrfv es wurde bekannt, daß er im Hause sei Mk 2, 
I . OÜK T|KO0CT6T| ÖTI es ist unerhört, daß J 9, 32. — 
f. m. flgd. acc. c. inf. (seit Homer, auch Jos., ant. 
I I , 165. 13, 292) J 12, 18. 1 Kor 11, 18. M. Akk. 
и. Ptz. (X., Cyr. 2, 4, 12. Herodian 2, 12, 4) AG 
7, 12. 3 J 4. — 4. d. TIVÖS auf jmdn. hören, jmdm. 
folgen (seit Homer) ÖKOOETE aÜTOö Mt 17, 5. Lk 9, 
35. AG 3, 22 (alle drei Dt 18, 15); vgl. Mt 18, 15. 
Lk 16, 29. 31. J 10, 8. AG 4, 19. - Abs. folgen, 
gehorchen aürol Kai ccKoüaovTai AG 28, 28; vgl. 
Mt 18, 16. J 5, 25b. zustimmen, beipflichten 9, 27a. 
— 5. d. TIVÖS jmdn. oder etw. anhören (Wilcken, 
Chrest. 14, 18. 461, 6) Mk 6, 11. J 6, 60b. V. Gott : 
erhören (seit Homer) AG 7, 34 (Ex 3, 7). J 9, 31. 
11, 41 f. 1 J 5, 14f. — Absol. KaOcbs T|6uvavTO d. 
wie sie anhören mochten Mk 4, 33 (EMolland, Symb. 
Osl. 8, '29, 83—91; s. auch unten 7). — 6. etw. 
zu hören bekommen (Demosth. 18, 46 KÖACCKES 

ÖKOOOUCTI. Diog. L. 2, 111 einen Spottnamen. 2, 
140) f|Kouaav irpoSÖTai yovicov sie mußtenjhören, 
daß sie Verräter d. Eltern seien H v 2, 2, 2. 7. ver-
stehen (Teles p. 47, 12. Galen: CMGSuppl. I p. 12, 
29. Aelian, v. h. 13, 46. Apollon. Dysc., Gramm. 
Gr. I I 2 p. 424, 5 U. ÖCKOOEIV = ovviEvai T Ö V RIKOUO1-

nivcov. Sext. Emp., math. 1, 37 T Ö nf) u ö i r a s TTÖV-

TCOV dKOUEiv. Iulian., orat. 4 p. 147 A. ZP 3, 453 
¿KOUCTSIS T Ö öpvta AaAoüvra. Philo, leg. all. 2, 35) 
abs. 1 Kor 14, 2. Vielleicht ebenso Mk 4, 33 (s. o. 
5, dazu Epikt . 1, 29, 66 T. Suvapivois airrä dKoü-
aai). Mit Akk. TÖV vönov d. Gesetz begreifen Gal 4, 
21. Vgl. auch d. Wortspiel (oben la) ÖCKOÜOVTES OÜK 

ÖKOUOUCTIV M t 1 3 , 1 3 . 

CCKOÜCO wird gelegentlich als perfektisches Prä-
sens gebraucht: ich höre — ich habe gehört (so schon 
II. 24, 543. Aristoph., ran. 426. X., an. 2, 5, 13; 
mem. 2, 4, 1. 3, 5, 26. Pia., Rep. 583 D. Theokrit 
15, 23) Lk 9, 9. 1 Kor 11, 18. 2 Th 3, 11. Bl-D. 
§ 322. 

¿Kpaalo, o?, f} (seit Vorsokr. = ccKpdn-eia Phrvn. 
p. 524f. Lob.) d. Unenthaltsamkeit, d. Zügellosig-
keit (so bei X. u. a., auch Philo. Jos., bell. 1, 34. 
Or.Sib. 1, 35);ingeschl.Beziehung (X., conv.8,27. 
Diod. S. 3, 65, 2. 19, 33, 2 8i* ctKpaafav. Musonius 
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p. 66 H. Jos., ant. 8, 191 T. àqjpoSiaicov ók.) iva 
UT) TTEipà̂ -q ùnàs ó aorravas 5ià tt)v à. ù(ic5v in-
folge eures ungezügelten Verlangens (vgl. Jos., c. Ap. 
1, 319. 2, 244) 1 Kor 7, 5. Ünmäßigkeit Mt 23, 25 
(d. vv. 11. ccKccèccpaias, àSiKÌas, TTAEOVE Ì̂CCS, TrovT]piccs 
sind unpassende Angleichungen an àpirayfis; aber 
d. Ünmäßigkeit paßt gut zu dem Becher). Personif. 
als Laster Hs 9, 15, 3.* 

àxpaxV)<;, éc, (seit Aeschyl. Thu., auch Vett. 
Val. 39, 33. Inschr. Spr 27, 20 a. Ep. Arist. 277. 
Philo. Jos. , ant. 16, 399) ohne Willenskraft, un-
beherrscht, zügellos 2 Ti 3, 3 (im Lasterkatalog).* 

äxpato$, o v ( a e i t Homer, der 0CKpt|Tos sagt, 
auch L X X . Philo. Jos. , ant. 17, 103) ungemischt 
oivos (Od. 24, 73. Hdt. 1, 207, auch Posidon.: 87 
fgm. 15, 4 Jac . 22. 3 Makk 5, 2) bildl. (vgl. P. Oxy. 
237 VII , 40 ctKpcrros TCÖV vóncou ÖNROTONLA) v. d. 
Zorn Gottes unverdünnt, in voller Stärke Apk 14, 
10 (vgl. Jer 32, 15. Ps 74, 9. Ps Sai 8, 14. In Ver-
bindung mit öpyr) findet s. &<p. Aeschvl., Prom. 
678. Alcidamas [IV v] b. Aristot., Rhet. 1406a, 
10. Jos. , ant. 5, 150. 17, 148).* 

&xptßeia, a?, i) d. Genauigkeit (so seit Thu., auch 
ÜPZ 110, 46 [164 v], P. Oxv. 471, 11 ff. [ I I n]. 
237 V I I I , 39 [ I I n], L X X . Ep. Arist. 103. Philo. 
Jos. , ant. 4, 309. 9, 208 u. ö.) TTETTCCISEUHÉVOS Kcrrà 
ä. TOU Trarpcoou vónou genau nach d. väterlichen 
Gesetz erzogen AG 22, 3 (Isokr. 7, 40 à. vóncov. 
Jos., vi. 191).* 

äxpißeiJO(iai (irtpi TIVOS Sext. Emp., math. 1, 
71; d. Aktiv. P. Amh. 154, 7) genau achten auf 
TTEpl T f j j CTCÜTTlpiaS B 2, 10.* 

axpißi^S, (seit Heraklit, auch Inschr. Pap. 
L X X . Philo. Jos. , ant. 2, 60) genau, streng Kcrrà 
TT)V ÖKpißECTTcrrriu aipsCTiv nach, d. strengsten Schule 
AG 26, 5.* 

äxpißöto (seit Eur. X . Pia., auch Aq. Jes 30, 8. 
49 ,16 . Philo) Aor. 1 t|Kpfßcocrcc etto, genau erkunden 
(so Aristot., gen. anim. 5, 1. Vett. Val. 265,3 . 
Philo, op. m. 77. Jos., bell. 1, 648; vi. 365) TÌ -rrapà 
Tivo;: irccp' OCÜTCÖV TÒV xpóvov Mt 2, 7; vgl. V. 16.* 

dxpiß&s (seit Aeschyl. Hdt., auch Inschr. Pap. 
L X X . Ep. Arist. Philo. Joseph.) Adv. v. ÖKptßiis 
genau, sorgfältig pXéirsiv (P. Oxy. 1381, U l f . 
[I/II]) Eph 5, 15. ccKoüeiv (Thu. 1, 134, 1) Hm 3, 4. 
4, 3, 7. TTpotrexEiv genau aufmerken B 7, 4. yivcociKEiv 
(Antiphanes 196, 15 Kock. Diod. S. 11, 41, 5 u. a.) 
Hs 9, 5, 5. KCCTOCVOEIV (Herrn. Sehr. 11, 6b) s 9, 6, 
3. EÌSÉVCCI (Aeschyl., Pr. 328 u. a., auch Epiktet 1, 
27, 17. 2, 22, 36. P. Petr. I I 15 [1], 11) 1 Th 5, 2. 
SISÓCCTKEIV A G 1 8 , 2 5 . P o l 3 , 2 . ^ETÓ^EIV ( I s o k r . 7 , 
63. Demosth. 6, 37. Galen ed. Kühn X I V , 210. 
Dt 19, 18. Jos., ant. 3, 70) Mt 2, 8. Hs 9, 13, 6. 
TrapaKoAouÖEiv gewissenhaft nachgehen Lk 1, 3 (vgl. 
Herodian 1, 1, 3 HETÒ TTÓCTTIS ÖKpißsias F|6poiaa ÈS 
CTuyypo«pr|v. Stephan. Byz. s. v. XccpcWicüßcc: Oü-
pàvios EV TOIS 'ApaßiKoTs — à îÓTtioTOS S ' àvrip . . . 
OTTOUSflV yàp É0ETO ÌCTTOpfjCTal CtKpißoös . . .). — 
Komp. aKpißecTTepou genauer, ausführlicher (P. Oxy. 
1102, 12. BGU 388 I I , 41. Philo. Joseph.) ct. IKTÌ-
ÖECTÖat a. auseinandersetzen AG 18, 26, vgl. 23, 15. 
20; auch aufs genaueste, ganz genau (P. Petr. I I 16, 
13 [205 v], Epikt. 1, 24, 10) 24, 22. oc. corrà yveo-
aófjeOa wir werden es ganz genau erfahren Hv 3, 
10, 10. uav6àvEiv (Herrn. Sehr. 10, 25. Jos. , ant. 8, 
402) s 9, 1, 3. * 

àxpt<;, t8os, d. Heuschrecke (seit Homer, auch 
P. Tebt. 772, 2 [236v], L X X . Philo. Jos., ant. 2, 
306. Or. Sib. 5, 454) als Nahrungsmittel in Arabien 

B a u e r , Wörterbuch z. N . T . 5. Aufl. 

u. Afrika, auch in Syrien noch heute bei d. ärme-
ren Bevölkerung beliebt (vgl. Aristoph., Ach. 1116. 
Diod. S. 3, 29, l f . Vogel. Strabo 16, 4, 12. Theo-
phyl. Sim., ep. 14. Plin. d. Ä. 6, 35. Lev 11, 22): 
Nahrung des Täufers (and., minder wahrscheinl., 
Deutungen des <5c. b. ELohmever, Joh. d. T. '32, 
S. 50, 4) Mt 3, 4. Mk 1, 6 (vgl iyicpis); begleiten 
d. Auftreten d. Antichrists Apk 9, 3. 7; feurige 
Heuschrecken (in einer apokalypt. Vision) Hv 4, 
1, 6. — SKrauß, Z. Kenntnis d. Heuschrecken in 
Palästina: ZDPV 50, '27, 2 4 4 - 4 9 . HGregoire, Les 
Sauterelles de St. J ean : Byzantion 5, '30, 109—28. 
- Zur Apk: Boll 68—77. 145f.; gegen ihn JPreun-
dorfer, D. Apk. d. Ap. J . u. d. hellenist. Kosmo-
logie u. Astrologie '29.* 

&xpoaT^piov, ou, tö d. Audienzsaal (auditorium) 
d. Statthalters, in dem d. Verhör u. d. nichtöffentl. 
Rechtsprech. stattfindet (Mommsen, Rom. Straf-
recht '99, 362) AG 25, 23; da hier keine eigentl. 
Gerichtsverhandlung beschrieben wird, kann auch 
ein Hörsaal gemeint sein (so Philo, congr. erud. 
grat. 64. Dio Chrys. 15 [32], 8. Plut., mor. 45 F . 
Epikt. 3, 23, 8).* 

dxpoaxVis, oü, 6 (seit Thu., auch Jes 3, 3. Sir 3, 
29. Ep. Arist. 266) d. Hörer Dg 2, 1. öc. Aoyou (vgl. 
Philo, congr. erud. grat. 70) J k 1, 23; PI. (Diod. 
S. 4, 7, 4) V. 22 (Thu., 3, 38, 4 e. ähnl. Tadel geg. 
die ÖECCTCCI |i£v TCÖV Aöycov, dcKpoocToci 8£ TCÖV i p y c o v ) . 
cc. vö|aou Rö 2, 13 (vgl. Jos. , ant. 5, 107. 132 vöycov 
ccKpoccTocl). cc. ETnXr|CTHovfjs e. vergeßlicher H. J k 1, 
25. yEvoO cc. höre zu! Hv 1, 3, 3.* 

¿xpoßuoTla, ctq, f j (wohl aus ccKpotroafHcc [Hippo-
krates, aph. 6, 19. Aristot., h. an. 1, 13 p. 493a, 
29] entstanden, infolge volksetymologischer An-
knüpfung an ßÜEiv ; Bl-D. § 120, 4 ; nur in d. bibl. 
u. kirchl. Gräz. nachgewiesen. Etym. Magn. p. 53, 
47) d. Vorhaut (Ggs. irEpiTO|jr|) — 1. eigtl. avSpss 
Ä. EXOVTE; unbeschnittene Leute ( = Heiden; vgl. 
Gen 34, 14) AG 11, 3. — 1 Kor 7, 18f. caTEpiTHT)-
TOS äKpoßuCTTi'av mit unbeschnittener V. B 9, 5. — 
2. übertr. v. Heidentum als d. Zustand d. Un-
beschnittenheit Rö 2, 25ff. Gal 5, 6. 6, 15. TTKT-
TEUEIV 6t ' ccKpoßutJTias im Zustande d. Unbeschnit-
tenheit = als Heide glauben Rö 4, 11. B 13, 7 ; vgl. 
Rö 4, 10—12. M. Beziehung auf d. Sünden d. Hei-
dentums VEKpol . . . T t j a. T r j s a a p K Ö s üpcov tot durch 
euer unbeschnittenes ( = in heidn. Weise lasterhaf-
tes) Fleisch Kol 2, 13 (vgl. Gen 17, 11 a a p ! ; T f j s cc.). 
— 3. abstr. pro concr. d. Heidenschaft, d. Unbe-
schnittenen (neb. ireptTOiii1!) Rö 3, 30. 4, 9. Kol 3, 
11. Eph 2, 11. TÖ EÜccyyEXtov TFJS <Sc. d. Evangelium 
für die Heidenwelt (mögl. auch: d. Ev. der Un-
beschnittenheit) Gal 2, 7.* 

axpößuoTo;, ou, 6 (nicht L X X , jedoch bei den 
and. Übersetzern des AT) d. Unbeschnittene, d. 
Heide IPhld 6, 1 (d. Heidenchrist).* 

dtxpoYiovLaios, a , ov (nur bibl. Sprachgebr.) an 
d. äußersten Ecke Hegend &. AiOos Eckstein od. ^46-
schlußstein, nur im Bild e. Baues v. Christus Eph 
2, 20; m. Rücksicht auf d. Kostbarkeit d. Materials 
Aiöov EKXEKTÖV CC. EVTIUOV 1 P t 2, 6. B 6, 2 (beide-
mal Jes 28, 16). — KEcpocXii 2b.* 

äxpoOtviov, ou, xö oft PL, d. Erstlingsgabe, ge-
wöhnt. (Hdt. 1, 86. Thu. 1, 132, 2 u. a., auch Dit., 
Syll.3 23. 605 A, 5) v. besten Teil der Beute, die 
für die Gottheit bestimmt ist, auch wohl d. Beute 
überh. Hb 7, 4.* 

äxpov, ou, TÖ (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
L X X . Philo. Joseph.; eigtl. Neutr. v. axpos W-S. 
§ 20, 12 c) d. Spitze TÖ CC. TOÜ SCCKTUAOU (Schol. zu 

s 
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Nicander, ther. 383 TCX axpct TCÖV SOTKTUACÜV. Vgl. 
4 Makk 10, 7. Philo, de prov. b. Euseb., pr. ev. 8, 
14, 66. Jos., ant. 11, 234) d. Fingerspitze Lk 16, 
24. T Ö &. TFJS pdtßSou d. Stockspitze Hb 11, 21 (Gen 
47, 31). V. d. Spitze e. Zweiges Hs 8, 1, 14. 8, 10, 
1. öpovs Berggipfel (Ex 34, 2) B 9, 1, 4. tn' &Kpov 
öpovs 0yriAo0[s] auf d. Gipfel e. hohen Berges (Jes 
28, 4) L J 1, 7. — d. äußerste Grenze, d. Ende (Pia., 
Phaedon 109 D &. Tri? 6OÄ<5CCTOT|S. P. Oxy. 43 vers. 
I, 17. P. Th6ad. 19, 12. Jos., ant. 14, 299): dar' 
&. oüpavcöv icos ä. aürcöv v. einem Ende d. Himmels 
zum andern Mt 24, 31 (Dt 30, 4. Ps 18, 7; vgl. 
Dt 4, 32. Jos., ant. 19, 6 dar' dtKpcov £TT' crepot). 
D. an den genannten atl. Stellen sich findende 
Wendung ist vermischt m. d. Ausdruck v. Dt 13, 
8. Je r 12, 12 in dar' &. yfjs ECOS oüpavoü Mk 
13, 27.* 

& X T [ V (so Herodian Gr. Index Lentz. Corp. Gloss. 
lat. 3, 278. Kephal. 1166, 4. 16S, 30) PA 3, 7 (Bl-D. 
§ 46, 4); s. d. flgd. 

dxxls, 1V05, f] (seit Homer, auch Inschr. [z. B. 
Isis v. Andros 8 Peek], LXX. Or. Sib. 3, 803; 
spätere Form <5CKT(V; s. d. vorhergehende) d. Strahl 
v. d. Sonne (Straton v. Lamps. [300 v], fgm. 65a 
Wehrli ['50] T O Ö r)Alou CCKTIVES. Ps.-Pla., Axioch. 
13 p. 371 D. Diod. S. 3, 48, 3. Wsh 2, 4. 16, 27. 
Sir 43, 4. Philo, conf. lingu. 157. Jos., ant . 19, 344. 
Herrn. Sehr. 10, 4b) B 5, 10. PA 5, 15. V. d. Him-
melsglanz d. Engel PA 3, 7 v. 1. (vgl. Hen. 106, 5). 
<d(KTiv>es irupös 26 (Ergänzung von Diels).* 

'AxüXoti;, Akk. -ov N. pr. m. Aquila (Brutus, 
ep. 61. 63. 64. Philostrat., vi. soph. 2, 11, 1. Dit., 
Or. 533, 84. 544, 9. P. Gieß. 73, 5. BGU 71, 21. 
484, 6. Jos., ant. 19, 110. 283 [Dßm., NB 15]) e. 
aus d. Pontus (ein Aq. aus d. Pontus in e. Inschr. 
v. Sinope: AJPh 27, '06, p. 269) stammender 
Handwerker (s. OKTIVOTTOIÖS) jüd. Abkunft, Freund 
d. Pls, der ihn und seine Frau Priscilla hoch-
schätzte, AG 18, 2. 18. 21 v. 1. 26. Rö 16, 3. 1 Kor 
16, 19. 2 Ti 4, 19. Vgl. RSchumacher, Aquila u. 
Priscilla: ThGl 12, '20, 8 6 - 9 9 . FXPölzl, D. Mit-
arbeiter des Weltap. Pls '11, 3 7 1 - 8 1 . Billerb. I I I 
4 8 6 - 9 3 . AHarnack, SAB '00, 2 - 1 3 = Studien I 
'31, 48—61; dazu FMSchiele, ZMR 15, '00, 3 5 3 -
360.* 

äxupo£, ov (seit Thu., auch Inschr. Pap. Spr. 
Philo. Jos., ant. 13, 262. 16, 38) ungültig öxupov 
TTOIEIV ungültig machen (Pia., Prot. 356 D u. a. 
Spr 5, 7) -rets ßoi/A&s 1 Kl 57, 4 (Spr 1, 25).* 

&xopö<o Aor. 1 r)Kupcoaa außer Geltung setzen (so 
Dinarchus 1, 63. Diod. S. 16, 24, 5 u. a. [Nägeli 
29]. Dit., Syll.3 742, 30 [86 v], BGU 944, 11. 1167, 
26, auch LXX. Philo, ebr. 197; conf. lingu. 193. 
Jos., ant . 18, 304 fvToAdts. 20, 183) T6V Aöyov TOÜ 
8 E O Ö Mt 1 5 , 6 . Mk 7 , 1 3 . Als juristischer 1.1. 
(OEger, ZNW 1 8 , ' 1 8 , 9 2 f.) SICCOI'IKTIV (P. Oxy. 
4 9 1 [ 1 2 6 n] ; vgl. 4 9 4 . 4 9 5 ) Gal 3 , 1 7 . * 

&X<I>XÖTCOS (seit Pia.; in Pap. mehrfach als 
jurist. Ausdruck: P. Oxy. 502. BGU 917, 14. P. 
Leipzig 26, 11. 30, 9; auch Sym. Hi 34, 31. Jos., 
ant. 12, 104. 16, 41 ct. t t jv Tr&rptov süoißEictv 
8ia<puAdcTT6iv) Adv. v. dnccbAuros unbehindert 6 1 -
SctCTKEiv dt. AG 28, 31.* 

Ä X C J V , äxouaa, äxov (seit Homer, d. ÄEKCOV sagt, 
auch Inschr. Pap. 4 Makk 11, 12. Jos., bell. 2, 123; 
ant. 16, 256) unfreiwillig, gezwungen TrpctaaEiv 
l K o r 9 , 17 (vgl. Philo, omn. prob. lib. 61 &. TTOIEIV) . 

&. dtnapTdcvEiv unabsichtlich sündigen (Soph., Fgm. 
604 Nauck.2 Pia., Rep. 336 E ÖKOVTES rinapTavo-
UEV. Dio Chrys. 17 [34], 13. Ael. Aristid. 34, 5 K. 

= 50 p. 547 D. — S. auch Ps.-Callisth. 1. 9. 2 
ctHapTifacKTCX oüx fluapTEs) 1 Kl 2, 3 (vgl. Hi 14, 
17).* 

&Xa s. fiXa$. 
&X&ßaaTp05, 00, 6 u. i) auch ¿XdßaoTpov, x6 

(s. Mk 14, 3 mit s. Varianten; vgl. Theokr. 15, 
114. Delische Inschr. [ I I I v] : IG X I [2], 161 B, 9. 
4 Kö 21, 13 mit v. 1. u. Bl-D. § 49, 1) d. Alabaster, 
dann d. aus Alabaster verfertigte Salbenbüchse, d. 
Salbengefäß m. läng], Halse, der b. Gebr. abge-
brochen wurde; Behälter fü r Nardensalbe (so seit 
Hdt . ; auch lat. Lehnwort: Plinius, h. nat . 13, 3 
unguenta optime servantur in alabastris) Mt 26, 
7. Mk 14, 3. Lk 7, 37 (dtA. |jiüpou wie Hdt . 3, 20. 
Lucian, dial. mer. 14, 2. Dionys. Hai. 7, 9. PSI 
333, 6. 628, 8). — A van Veldhuizen, De alabasten 
flesch: ThSt 24, '06, 170-72 .* 

&Xa^oveta, 05, tf) (seit Aristoph. Pia., auch Wsh 
5, 8. 4 Makk 1, 26. 2, 15. 8, 19. Test. Jos. 17, 8. 
Philo, virt. 162ff. Jos., ant. 6, 179. 14, 111. Pap. 
[HIBell, Jews and Christians in Egypt '24]; z. 
Schreibung vgl. Kühner-Bl. I I S. 275) d. Großtun 
in Tat u. Wort, d. Prahlerei, in Worten KCtuxäaÖai 
iv TctlsdtAot̂ ovEictis sich in seinen Prahlereien rühmen 
J k 4, 16. £yKauxcxcr6cn iv dt. TOÖ Aöyou sich m. prah-
lerischen Worten rühmen 1 Kl 21, 5. äiro-riÖECTÖai dt. 
(neb. -rtqios [wie 3. Brief d. Apoll, v. Ty. : Philo-
strat. I 345, 22 K.], dt<ppo<njvT], öpyotf) 13, 1. (neb. 
crcaTacrTctCTia) 14, 1. (neb. ürrspr|<pavla) 16, 2. Neb. 
andern Lastern 35, 5. Hm 6, 2, 5. 8, 5. D 5, 1. V. 
jüd. Hochmut: Dg 4, 1. 6. f) dt. TOÜ ßfou d. Prahlen 
mit d. Vermögen, d. Protzentum 1 J 2, 16 (vgl. X., 
Hell. 7, 1, 38. Polyb. 6, 57, 6 dt. mpl T 0 Ü 5 ßious. 
Wsh 5, 8). - PJoüon, Rech de Sc rel 28, '38, 
311-14 .* 

&Xa£ovcöofj.ai (seit Aristoph. Lysias, auch Philo, 
fug. 33. Jos., bell. 4, 122) prahlen m. Akk. mit 
etw. (Aeschin. 3, 218. Herodian 2, 7, 2 xp^uerra-
Wsh 2 , 1 6 ) ut)S£v 1 Kl 2 , 1 . ttiv UEICOCTIV Tfjs aapKÖs 
Dg 4, 4. Absol. (Timaeus Hist. [ IV/ I I Iv ] No. 566 
fgm. 132 Jac. Dio Chrys. 26 [43], 2) 1 Kl 38, 2.* 

dXaiJiöv, ¿V05, 6 (seit Cratinus. Aristoph., auch 
Hi 28, 8. Philo, Mos. 2, 240) d. Prahler, d. Protz 
Rö 1, 30. 2 Ti 3, 2. - Auch (wie Hdt . 6, 12. 
Philostrat., vi. soph. 2, 9 , 2 p. 87, 11. Hab 2, 5. 
Jos., ant. 8, 264) als Adj. (neb. ÜTTEpr|<pavos, wie 
Syntipas p. 126, 9) f) dt. aüOdÖEict d. prahlerische 
Anmaßung 1 Kl 57, 2. — ORibbeck, Alazon '82.* 

dcXaX^u (seit Pind., auch LXX. Jos., ant . 5, 
225. 6, 191 u. o.) laut schreien v. d. Geheul der 
Klageweiber bei der Totenklage dt. iroAAdt (neben 
KAotfEtv) laut klagen Mk 5, 38 (vgl. Eur., El. 483. 
Jer 32, 34. — PHeinisch, D. Trauergebräuche b. 
d. Israeliten '31). Überh. v. schrillen Tönen (Non-
nus, Dionys. 12, 354 vom Kreischen der Wein-
presse) KiinßctAov d<AcrAdt£0V «. gellende Cymbel 1 Kor 
13, 1 (Ps 150, 6 tv KUtißdtXois dtActActynoü). — S. 
KupßaAov.* 

AA(iXr]TOI;, ov (Philodem. Anth. Pal. 5, 4. Kyra-
niden p. 19, 19) unausgesprochen, wortlos crrEvctyuol 
dt. wortlose Seufzer (so d. syr. u. armen. Übers., 
Vulg. gibt es mit inenarrabilis unaussprechlich wie-
der) Rö 8, 26.* 

äXaXo?, ov (seit Aeschyl., auch IG XIV 1627. 
LXX. Or. Sib. 4, 7) stumm dt. ytvEuöcti stumm wer-
den v. trügerischen Lippen 1 Kl 15, 5 (Ps 30, 19). 
irvEUna a. (Plut., or. def. 51 p. 438 B v. der Pythia: 
ctAdtAou Kai K O K O Ö Trveuuccros TrAi"|pr|s. Pariser Hs. 
2316 Bl. 318 bei Rtzst., Poim. 293, 1 TrvEÖuct. . . 
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fiAaAov) e. sprachloser Geist, der d. Menschen d. 
Sprache raubt Mk 9, 17; nach V. 25 ist d. TTV. ct. 
zugleich taub (ct. neb. KC09Ö5 Alex. Aphrodis., 
probl. 1, 138. Artem. 1, 76. Ps 37, 14). — 6 &. d. 
Stumme (Ps 37, 14) iroiel d. ACCAETV 7, 37.* 

&Xa£, axo$, 16 (seit Aristot. Pap. seit I I I v 
[Mayser 286. Nägeli ö8, 1]. L X X [Helbing 49. 
Thackeray 152], Zur v. 1. aha [Sb 8030, 21 [47 n] ; 
wohl Rückbildung v. äAorr- her nach dem Muster 
acöuct, O T O S ] s. W-S. § 9, Note 7. Bl-D. § 47, 4 m. 
Anh. Von ccXs nur Mk 9, 49 als v. 1. öAi [vgl. Lev 
2, 13] u. &A6s 1 Kl 11, 2 [Gen 19, 26]) d. Salz — 
1. eigtl. als Würze d. Speisen od. als Düngemittel 
Mt 5, 13 b. Mk 9, 50a. b. Lk 14, 34. — 2. übertr. 
auf die geistigen Qualitäten d. Jünger TÖ <5. Tfjs 
yfjs Mt 5, 13a; vgl. Mk 9, 50 c. (Jülicher, Gleichn. 
6 7 - 7 9 . LFonck, D. Parabeln1 '27, 782ff. GAicher, 
Mt 5, 13: BZ 5, '07, 4 8 - 5 9 [geg. ihn Fonck, ZkTh 
31, '07, 5 5 3 - 5 8 ] . WSWood, JThSt 25, '24, 1 6 7 -
72. LKöhler, ZDPV 59, '36, 133 f. GBertram, ThW 
IV 842— 44). V. d. Rede, die dadurch würzend od. 
befruchtend wirkt (Plut., mor. 514 EP . 685 A) 6 
Aöyos öAcm rip-runivos (erg. ECTTCO) d. Rede sei mit 
Salz versehen Kol 4, 6 (Diog. L. 4, 67: Timon 
[ I I Iv ]nenn t die Rede der Akademiker dvdAicrros).* 

"AXoooo AG 27, 8 v. 1.; s. Actaccia.* 
ÄXaTÖ(jLi]-roi;, ov unbehauen Hs 9, 16, 7.* 
dXyico (seit Homer, auch Inschr. Pap. L X X . 

Philo, leg. all. 3, 200. 211. Jos., ant . 15, 58) Schmerz 
empfinden, Schm. haben dAyelv TTOIET läßt Seh. e. = 
schickt Leiden 1 Kl 56, 6 (Hi 5,18). 6 dAyöv crdpKcc 
d. leiblich Kranke B 8, 6 (vgl. Pia,, Rep. 7 p. 515 E 
Tct öwiorra. Artem. 4, 24 p. 218, 7 t t jv KEtpaAfiu. 
Jos., vi. 420 *rf]v yux^v).* 

äXecis, ol s. dAieus. 

&Xetcp<o (seit Homer, auch Inschr. Pap. L X X . 
Jos., bell. 2, 123) Aor. 1 flAsuya. Aor. 1 Med. Imp. 
SAeiyca salben — 1. eigtl. T ( T IV I etw. mit etw. (Diod. 
S. 17, 90, 2) T0U5 "rröSas lJupcp d. Füße mit Myrrhen-
salbe salben Lk 7, 38. 46. J 12, 3; vgl. 11, 2. Kranke 
werden mit ö l gesalbt (mediz. Hausmittel ; vgl. 
Cat. cod. astr. VII p. 178, 3. 28) Mk 6, 13. J k 5, 
14 (MMeinertz. D. Krankensalbung J k 5, 14f.: 
BZ 20, '32, 23—36. CArmerding, Biblioth. Sacra 
95, '38, 195-201 . HFriesenhahn, BZ 24, '40, 
185—90. Vgl. IACCIOV 1 u. KÄHVCÖ 2. 3); Tote mit 
Spezereien Mk 16, 1. Med. sich salben (Jos., bell. 5, 
565) T-pv KS<pctXiI|v Mt 6, 17 (neb. d. Waschen des 
Gesichtes wie Plut. , mor. 142 A). — 2.übertr. (Philo, 
conf. lingu. 91; Mos. 1, 298) Pass. d. 6ucrco6(ccv sich 
mit Unrat beschmieren lassen v. d. Annahme v. Irr-
lehren I E p h 17, 1 (ct. m. Akk. dessen, was man 
aufstreicht, wie 2 Kö 14, 2. Mi 6, 15 u. ö.). S. XP(w-* 

dtXex-copocpajvia, f) (Strabo 7, 35. Aesop, 
Fab. 55 P. Phryn. 229 Lob. Bl-D. § 123, 1) d. Hah-
nenschrei dXeicTopoipoovias z. Zeit d. Hahnenschreies, 
Name d. 3. Nachtwache ( 2 4 - 3 Uhr) Mt 26, 34 
v. 1. (s. PKatz, ThLZ 80, '55, 737). Mk 13, 35 
(z. Gen. vgl. Bl-D. § 186, 2). - Z. Haltung von 
Hühnern in Judäa u. Jerusalem s. KHRengstorf 
zu Tosefta Jebamot 3, 4 (Rabb. Texte I 3, '33, 
S. 36f.). — Dalman, Arbeit VII (s. O IK IQ 1 ) . * 

¿Xexxpuiöv, ¿voq, 6 d. Hahn (seit Theognis 864. 
Cratinus 108, KOKKV£E I 311, auch P. Oxy. 1207, 8. 
Ins er. gr. 692, 5 [I n], Dit., Syll.3 1173, 16. 3 Makk 
5, 23. ZP 3, 693. 701) Ev.-Fgm. aus d. Fa j jüm 
(Kl. T. 83 , S. 23, 10).* 

&X£x?<op, opo£, 6 d. Hahn (f. d. klass. Zeit vgl. 
WGRutherford, New Phryn. '81, 307. Lycophron 

v. 1094. Batrachom. 192. P. Tebt. 140 [72 v]. P. 
Fav. 119, 29 [c. 100 n]. B G ü 269, 4. 1067, 11. ZP 
2, 73. 4, 2190. Spr 30, 31) <pcovEi Mt 26, 34. 74f. 
Mk 14, 30. 72. Lk 22, 34. 60f. J 13, 38. 18, 27.* 

"AXetjavSpexSs, ¿10?, 6 d. Alexandriner (Plut., 
Pomp. 49, 6. Dit., Or. Index I I . 3 Makk 2, 30. 3, 
21. Philo. Joseph. Or. Sib.; vgl. Wilcken, Grund-
züge 15; Chrestom. 82) v. Apollos AG 18, 24 (z. 
Juden als 'AX. vgl. Jos., c. Ap. 2, 38). ovvaycoyi) 
'A. (Schürer I I 4 87. 502. 524) 6, 9.* 

'AXe^avSptvog, rj, ov (z. Akzent s. Kühner-Bl. 
I I 296. - Polyb. 34, 8, 7. B G ü 142, 5. 143, 3. 
741, 4 KXdcrri 'AAE^avSplvrj = classis Alexandri-
na; vgl. Wilcken, Grundzüge 379) alexandrinisch 
•rrXoTov 'A. AG 27, 6. 28, 11. - Subst. 6, 9 v. ].* 

'AXÖ;av8pos,[ou N. pr. m. Alexander, e. auch bei 
d. Juden beliebter Name (Joseph. — ET 10, '99, 
527) — 1. Sohn des Simon v. Kyrene Mk 15, 21. 

2. e. Jude aus hohepriesterl. Geschlecht AG 4, 
6. —• 3. e. ephesinischer Jude 19, 33. — 4. e. Apo-
stat 1 Ti 1, 20, vermutlich der Schmied A. 2 Ti 
4, 14.* 

ÄXeajxös, oO, 6 d. Mahlen (Jos., ant. 3, 252 v. 1.) 
übertr. dtXeanol 6Xou T O Ü OXOUCCTOS d. Zermahlung 
(s. 4, 1) d. ganzen Körpers v. Poltern d. Marty-
riums IRö 5, 3 (vgl. Lghtf. z. St. — V. e. besond. 
Art der Tortur Eunap., vi. soph. 59 Kod.; vgl. 
312).* 

äXeupov, ou, T6 (seit Hdt. , auch ZP 7, 539 u. 
sonst, in Pap. LXX. Jos., ant . 3, 142. 8, 322. Or. 
Sib. 8, 14) d. Weizenmehl z. Brotherstellung be-
nutzt Mt 13, 33. Lk 13, 21.* 

ÄX^Oeia, f j (seit Homer, beijdem es dAri6eir| 
lautet, auch Inschr. Pap. LXX. Ep. Arist. Philo. 
Joseph. Test. 12 Patr.) — 1. d. Wahrhaftigkeit, d 
Aufrichtigkeit, d. Zuverlässigkeit in Gesinnung u. 
Wandel (Alcaeus 57. Mimnermus 8 u. a.); v. Gott 
(Gen 24, 27 u. ö.) Rö 3, 7. 15, 8. V. Menschen 
(Pittacus bei Diog. L. 1, 78. Arrian, anab. 7, 30, 3. 
Lucian, dial. mort. 11, 6. 4 Kö 20, 3. Ri 9, 15f. u. ö. 
Ep. Arist. 206) !v d. ACCAETV aufrichtig reden 2 Kor 
7, 14. (neb. etAiKpmicc) 1 Kor 5, 8. (neb. dyaOcoavvTi 
und SiKaioavvt)) Eph 5, 9. 1 Kl 19, 1. 31, 2. 35, 2. 
Pol 2, 1. ¿V ITÄCTI] d. ganz aufrichtig 4, 2. Hm 8, 9. 
12, 3, 1. s 9, 15, 2. — 2. d. Wahrheit (Ggs. ^EÖSOS) 
— 8. allg. &. AOCAEIV d. Wahrheit reden (Sach 8, 16) 
Eph 4, 25. Hm 3, 5. 2 Kl 12, 3. ä . XiyEiv (Hdt. 2, 
115 u. a., auch P. Gieß. 84, 14 [II n] -rf)v d. EITTETV) 

Rö 9, 1. 1 Ti 2, 7. Fut . d. ipfiä 2 Kor 12, 6. dX^ÖEtav 
dyorrräv Hm 3, 1. Ggs. yeüSECTÖcn Korrd Tfjs d. wider 
d. Wahrheit lügen J k 3,14. EITTEV CCÜTCÖ Träaav TT|V d. 
sie sagte ihm d. volle Wahrheit Mk 5, 33 (vgl. Hdt . 9, 
89. Thu. 6, 87, 1 u. a., auch Kleopatra ZI. 88. 
P. Oxy. 283, 13f. [45 n] yvcocröfivai Träuccv TT|V d 
Jos., bell. 7, 31 TTUOÖUEVOS T I A P ' aOroO Träaav T I P 

dA.). 4v Xöycp dAr|0E{as in d. Predigt der Wahrheit 
2 Kor 6, 7. priiiara Tfjs d. AG 26, 25. piöpcpcoais Tfjs 
yVCÜCTECOS Kai Tfjs d. die Verkörperung der Erkenntnis 
u. d. W. Rö 2, 20. f) dyvöiTis Tfjs d. d. mit d. Wahrh. 
verbundene Heiligkeit Hv 3, 7, 3. E^COÖEV Tfjs d. = 
vfiEuSi'is 3, 4, 3. — b. bes. v . d . Gehalt des Christen-
tums als der abs. Wahrheit (vgl. Plut., Is. et Os 
2 p. 351 E d. iTEpl ÖECov. Philo, spec. leg. 4, 178 
d. Proselyt e. HETavaaräs eIS ä.) Eph 4, 21 (CAScott, 
Exp 8. Ser. I I I '12, 1 7 8 - 8 5 . RBultmann, ZNW 27, 
'28, 128. FJBriggs, ET 39, '28, 526). 6 Aöyos Tfjs d. 
d. Wort der Wahrheit Eph 1, 13. Kol 1, 5. 2 Ti 2, 15. 
Jk 1, 18. d. TOÜ eOayyeAlou Gal 2, 5. 14. 6 iTEpl d. 
Aöyos Pol 3, 2. Trei0Ea0c« TT) d. Gal 5, 7. irioTEUEiv 
TT) d. 2 Th 2, 12; daher TTICTTEI dAri0E(as Ol. an d. 
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Wahrheit V . 13. TTEpiTrctTEiv EV d. 2 J 4. 3 J 3f . (vgl. 
4 K ö 20, 3). £fjv Kcrrci d. IEph 6, 2. iropsüeaöai KaTCt 
TT)V ct. Po l 5, 2. iv d. (3 K ö 2, 4) H m 3, 4. sich mit 
Wahrh. gürten Eph 6, 14; vgl . H m 11, 4. — D. 
Wahrheit hat e. stark praktische Seite, d. sich in 
Tugenden wie Gerechtigkeit u. Heil igkeit äußert, 
Eph 4, 24 (Nicol. Dam. : 90 fgm. 67,1 Jac. Strato-
avvqv K. ah.). Darum bildet CTSTKIA ihr Gegenstück 
1 K o r 13, 6. R ö 1, 18. 2, 8. An letzterer Stelle 
heißt entspr. die ablehnende Haltung gegenüber 
d. ct. ein önretOsiv Tri ct. Dafür TrAaväcröai ctrrö Tfjs d. 
v. d. Wahrheit abirren Jk 5, 19. KctTctorpctpEiv coro 
Tfjs a. Hs 6, 2, 1 vgl . 4. dnooTEpEtCTÖai Tfjs d. 1 Ti 
6, 5. ipsuväv TTEpi Tfjs d. über die Wahrheit Unter-
suchungen anstellen H m 10, 1, 4. 6. dvöicrracrOat Tf| 
ä. d. Wahrheit (d. h. dem Ev . ) widerstreben 2 T i 3, 8. 
(Ggs. nöOot) 4, 4; sie ist mitteilbar: qjctvEpcbaEi Tfjs ct. 
dadurch, daß wir d. Wahrheit offenbaren 2 K o r 4, 2 
(vgl. P . Oxy . 925, 5 (pavEpcocröv not TT}V TRAPA aoi 
dAii©.); wird gelehrt D 11, 10; erkannt 1 T i 4, 3. 
H v 3, 6, 2; vgl. Etriyvcoats Tfjs aAT]6£ias (Alex. 
Aphr., quaest. 3, 12, I I 2 p. 102, 3 yvcoatj Tfjs 
aXtiedas) 1 T i 2, 4. 2 T i 2, 25. 3, 7. T i t 1, 1. 
H b 10, 26. öSös Tfjs d. 2 P t 2, 2. 1 K l 35, 5 (vgl. 
Pind., P . 3, 103. Eur., Fgm. 289. Gen 24, 48 u. ö.). 
CnrctKof) TT]S ct. 1 P t 1, 22. ctycnrri Tfjs d. 2 Th 2, 10. 
Gott ist TtaTTip Tfjs d. 2 K l 3. 1. 20, 5. 9C0S dAr|0Eias 
Wahrheitslicht IPh ld 2, 1 (vgl. Ps 42, 3). 0EÖS Tfjs d. 
(1 Esr 4, 40) 2 K l 19, 1; vgl . 1 K l 60, 2. Die Um-
kehr des genit. Verh. in dem unbestimmten u. 
mehrdeutigen Ausdruck ct. TOÜ 0EOÜ RÖ 1, 25 wird 
man am besten adj. wiedergeben d. göttl. Wahrheit 
= d. wahre Gott. — Bes. beliebt ist d. im joh. 
Sprachgebr., in dem d. Wor t e. große Rol le spielt. 
Gottes W o r t ist W . J 17, 17 (Ps 118, 142). Diese 
neb. x «p is 1, 14. 17; neb. -rrvEÜna 4, 23f. D. Geist 
führt ein in d. W . 16, 13. Daher trvEÖna Tfjs d. 
14, 17. 15, 26. 16, 13. 1 J 4, 6 (vgl . H m 3, 4). 
TtvEÖna wird mit d. identifiziert 1 J 5, 6. Sie wird 
vermittelt durch Christus J 1,17, der sich d. Wahr-
heit nennt 14, 6 (vgl. Z P 5, 148 £yco etjai f| äXriÖEict, 
andererseits P. Oxy. 1380,63 [Anfg . d. I I n ] d. Bez. 
der Isis als d. Apollonaretal. Berl. Gr. Pap. 11517 
[ I I n ] : Her 55, '20, 1 8 8 - 9 5 ZI. 52 Apol lon die 
d^EuSfis dA. M. Ant . 9, 1, 3 die Gott [ -Natur ] ¿Af|-
0£ict övondjEToti. Auch Lucian, hist. quomodo con-
scrib. 61: von e. guten Geschichtschreiber soll es 
heißen: f jv ctAr|0Eict ¿tri irSat). Wer Christus besitzt, 
erkennt d. W . (ytvcboK. tt)V ÄA. wie Jos., ant. 13, 
291. dÄTiesiccs yvcocns: Maximus Tyr . 26, 5b ) 8, 32. 

2 J 1 ; tut d. W . J 3, 21, vgl . 1 J 1, 6 (TTOIEIV TT]V d. 
Gen 32, 10. 47, 29. Jes 26, 10 u. ö. Test. Rub. 6, 9; 
Benj. 10, 2) ; er steht in d. W . J 8, 44; ist aus d. W . 
18, 37; vgl. 1 J 2, 21. 3, 19 (ekt^s d^Ösics = der 
Wahrheit entsprechend P . Turin I 6, 13). D. W . 
befreit ihn J 8, 32. Christus verkündet diese W . : 
XIYETV (Jos., ant. 10, 124) 8, 45f. 16, 7. AOAETV 8, 40 
(dafür AOAETV iv d. I E p h 6, 2). uapTupelv TT) d. 
J 18, 37. Indem Joh. d. T . v . Christus zeugt, zeugt 
er v. der W . 5, 33; vgl . nap-tvpoüvTCov crou TT) ÄAR)-
0E(<* Zeugnis ablegen für dein Stehen in der Wahrheit 

3 J 3. iva cruvEpyol yivc£>|iE0a Tri d. V . 8. Für den 
Weltmenschen gilt d. skeptische Pilatusfrage T( 
ECTTIV d . ; J 18, 38. Ggs. 6dvaros ISm 5, 1. 3. d. 
Wirklichkeit (Diod. S. 2, 8, 4) im Ggs. z. Schein 
(Ggs. irpÖ9aat5) Phi l 1, 18, KOCTCX dAr|0Eiav d. wahren 
Sachverhalt entsprechend R ö 2, 2 (vgl . Diod. S. 4, 
64, 2 ol Kctr" dAr|0Eiav yovEi;. M. Ant . 2, 11, 3. 4, 11. 
Damianus v . Larissa S. 20, 2 [ed. Schöne '97]. Zen.-
P . Ka i ro 59 202, 7 [254 v ] , Ep . Arist. 140. 4 Makk 
5, 18. Z P 12, 235). tv dAr|0£fqt wirklich, wahrhaftig 

(Jer 33, 15) Mt 22, 16. J 17, 19. 1 K l 63, 1. i m . 
yiyvcbCTKEiv TT)V xapiv EV dA. K o l 1, 6; auch d. ous 
jycb dycorcö EV dA. 2 J 1. 3 J 1 gehört hierher 
(entspr. den Briefformeln P . Fay . 118, 26. 119, 26 
[ 100—l lOn ] TOUS tpiAoüvTcts riuä; irpös d. = wirk-
lich u. wahrhaftig), ETT' dAt|6sias der Wirklichkeit 
gemäß, wahrheitsgetreu (Demosth. 18, 17, auch Dit., 
Syll.3 495, 174 [ I I I v ] , P . Amh. 68, 33. P . Oxy . 
480, 9. Hi . Da. Philo, leg. ad Gai. 60. 248): 81-
Sdo-KEiv Mk 12, 14. L k 20, 21. EITTEIV Mk 12, 32. 
AE)'EIV L k 4, 25. cruvccyEtjOai A G 4, 27. KaTct-
AaiißavEa0at 10, 34. TEAEIOÜV 1 K l 23, 5. ETTIOTEAAEIV 
47, 3. ETT' d. Kai OÖTOS HET' CXÜTOÖ f jv wirklich, auch 
der war m. ihm L k 22, 59. — GStorz, Gebr. u. Be-
deutungsentwicklg.v. dAr)0Eta u. begriffsverwandten 
Wörtern. Diss. Tüb. '22. Dodd 6 5 - 7 5 . WLuther , 
„Wahrhe i t " u. „ L ü g e " im ältest. Griechentum '35. 
FBüchsel, D. Begri f f d. Wahrheit in dem Ev . u. 
den Briefen des J. '11. ASchlatter, D. Glaube im 
N T 4 '27, 551 -61 . HansvSoden, Was ist Wahrheit ? 
'27. RBultmann, Untersuchungen z. J. 'AAr|0£ia: 
Z N W 27, '28, 1 1 3 - 6 3 ; T h W I 2 3 9 - 5 1 . 

(XXT)0E0(I> (seit Vorsokr. Aeschyl., auch P . Amh. 
142, 1. L X X . Jos., c. Ap . 1, 223) wahrhaftig sein, 
die Wahrheit reden Tivi zu jmdrn. (Philo, eher. 15) 
Gal 4, 16. Abs. (Solon b. Stob. I I I p. 114, 10 H . 
Philostrat., vi . Apoll . 4, 16 p. 135, 2. 8, 26 p. 339, 
27. Jos., bell. 3, 322; vi. 132) dAr|0EOovTES EV dyern-q 
d. h. so, daß d. Gebot d. Liebe nicht verletzt wird 
Eph 4, 15 (vgl. Spr 21, 3).* 

<xXr)8^s, (seit Homer, auch Inschr. Pap. L X X . 
Philo. Joseph. Test. 12 Patr . ) wahr 1, v . Pers.: 
wahrhaftig, aufrichtig (seit Aeschyl. Thu., auch IG 
X I V 1071. B G U 1024 V I , 17. 2 Esr 17, 2. Wsh 1, 
6. Jos., ant. 8, 234) v. Jesus Mt 22, 16. Mk 12, 
14. J 7, 18. V . Gott (Wsh 15, 1. Philo, spec. leg. 1, 
36. Jos., bell. 7, 323. Or. Sib. Fgm. 1, 10. 5, 499) 
J 3, 33. 8, 26. R ö 3, 4. Dg 8, 8. Al lg. (Ggs. -rrAdvoi) 
2 K o r 6, 8. V . Bischöfen u. Diakonen D 15, 1. — 
2. v . Sachen: wahr pfjuct (Gen 41, 32) H m 3, 3f . 
TTctpotulct (Soph., A i . 664) e. wahrer Spruch 2 P t 2, 
22. dXr|0fj Asysiv (Soph., Ph. 345. Ps.-Demosth. 7, 
43, auch P . Oxy . 37, 12 [ I n] . P . Straßb. 41, 18 
[ca. 250n] TÖ otATiöfj Asysiv. 3 Makk 7, 12. Jos., 
vi . 286) J 19, 35. TOÜTO dAf)0ES (v. 1. dAr)0cös) Eipr|Kcts 
dies hast du wahr (eig. als etwas Wahres; vgl . Pia. 
Ps.-Demosth. 59, 34 TaÜT' dAr|0fi Asyco. Lucian, 
fugit. 1) geredet 4, 18; vgl. 10, 41 (trdvTct 6cja . . dA. 
wie Jos., ant. 8, 242). oü5£v dAn0£S A G 14, 19 v . 1. 
(der Cyn. Oenom. b. Eus., pr. ev. 5, 26, 4 sagt, in 
den Orakeln fände sich (JITISEV dAT)0ES f| §V0EOV). öua 
ior lv dAr|0fi Phil 4, 8. dAr|0ES ECTTIV KAI OÜK ECTTIV 
yEÜSos (d. Ggs. wie Pia., ep. 7 p. 344 B. Philo, rer. 
div. her. 132) 1 J 2, 27; vgl . V . 8. H v 3, 4, 3. 
untrüglich v . d. Hl . Schrift ypa9ai 1 K l 45, 2. Aöyos 
(seit Pind., Ol. 1, 28, auch Galen, in Hippocratis 
de natura hom, 29 p. 17, 26 f. Mewaldt. D t 13, 

15. Jdth 11, 10. Wsh 2, 17. Phi lo) Dg 12, 7. zu-
verlässig papTUpia (P . Hai . 1, 227 äAr)0fj papTupEiv. 
Jos., ant. 4, 219 uapiupia) J 5, 31 f. 8, 13f. 17. 
21, 24. 3 J 12. T i t 1, 13. — 3. wirklich, echt (Thu. 
u. a., auch P . Tebt. 285, 3. 293, 17. Spr 1, 3. Wsh 
12, 27) dycoTT) Po l 1, 1. MPo l 1, 2. xdpis 1 P t 5, 
12. £coii (Philo, poster. Cai. 45) Dg 12, 4. ßpcocris, 
TT6CTI5 v . d. Leib u. Blut Jesu J 6, 55. iva TÖ TrvEÖiaa 
<5CAT)0£S füpEÖrj H m 3, 1. d. £CTTIV TÖ yivönsvov 81A 
T. DYYEAOU d. durch d. Engel Geschehene ist Wirk-
lichkeit A G 12, 9. Zu na0T)Tfi5 d. I R ö 4, 2 s. dAr)-
0<2>S 2.* 

&XT)8IVÖ£, V), ¿ v (Heraklit. X . Pia. u. a., auch In-
Inschr. Pap. L X X . Hen. Philo. Joseph. Test. 12 
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Patr.) wahr — 1. wahrhaftig, zuverlässig (X., an. 
1, 9, 17. LXX) Y. Gott (Es 34, 6. Num 14, 18. 
1 Esr 8, 86. 3 Makk 2, 11. Jos., ant. 11, 55) Apk 
6, 10 (neb. öyios). (neb. ctvyeuSijs) MPol 14, 2. Mit 
genauerer Bestimmung ó rópios à. èv TTCCVTI piincrn 
Hm 3, 1 (Ggs. fsGSos). V. Christus, d. Weltrichter, 
neb. &yio$ Apk 3, 7; neb. TTICTTÓS Apk 3, 14. 19, 
11. V. Hiob 1 K1 17, 3 (Hi 1, 1). et. KctpSict (Jes 38, 
3. Test. Dan 5, 3) Hb 10, 22. — 2. wahr, wahrheits-
gemäß Hm 3, 5. Àóyos (Pia., Eep. 7 p. 522 A u. a., 
auch 3 Kö 10, 6. 2 Ch 9, 5. Da Theod. 6, 13. 10, 1) 
J 4, 37. Aóyoi (2 Kö 7, 28. Hen. 99, 2) Apk 19, 9. 
(neb. moros) 21, 5. 22, 6. papTUpia glaubwürdig, 
zuverlässig J 19, 35. Kpiais à. (Tob 3, 2 BA. Jes 
59, 4. Hen. 27, 3) Gericht, bei dem d. Warheit zu-
tage kommt 8, 16; PL (neb. Sfcaios) Apk 16, 7. 
19, 2. óSoi 15, 3; vgl. Hv 3, 7, 1. — 3. echt, wirklich 
(X., Ök. 10, 3. Pia., Eep. 6 p. 499C, auch Dio 
Ohrys. 47 [64], 21 ccinoc ÓA. P.Oxy. 465, 108 ctyoA-
Hcc KUÓV'OU ct. = Bild von echtem Lasurstein. ZP 
8, 20. 41. 43 oISà cou Kai T. ßapßapiKa àvóuara . . . 
TÒ 8è à. óuoiaà aou, dazu Fluchtaf.2 S. 19 f. ZP 4, 
278. 5, 115) &. 9cos (Ael. Aristid. 23, 15 K. = 42 
p. 772 D. [Asklep.]. Plotin, Enn. 6, 9, 4) J 1, 9. 
1 J 2, 8. de. T . 0EOÜ Süvccuis Mk-Schluß d. Freerhs. 
3 f. àimeAos J 15, 1. étpTos d. echte Brot v. Abend-
mahl 6, 32. £coii (Philo, leg. all. 1, 32) IEph 7, 2; 
vgl. 11, 1. Tr 9, 2. Sm 4, Ì. Von Gott im Ggs. zu 
and. Göttern, die nicht echt sind (ZP 7, 634f. 
TRÉUYOV noi TÒV ct. 'AOKATITTIÒV Six« Tivòs ÓVT10ÉOU 
TTÀauoSaiuouos. Philo, leg. ad Gai. 366. Jos., ant. 8, 
343. Or. Sib., Fgm. 1, 20. Jes 65, 16. 3 Makk 6, 
18) J 17, 3 (s. nóvos l a 6). 1 J 5, 20 (s. AvHar-
nack, SAB '15, 538f. = Studien I '31, 110f.). 
1 Th 1, 9. 1 Kl 43, 6. à. ó Trényas UE mein Absender 
ist echt, darf wirkl. so genannt werden J 7, 28. 
V. Menschen (Demosth. 9, 12. 53, 8. 12 ct. <p(Aos. 
Polyb. 1, 6, 5. 1, 80, 2. 3, 12, 6. Epikt. 4, 1, 154. 
172. P. Hamb. 37, 6 ó ct. oiAóaotpos. P. Gieß. 40 
II, 27 ct. Aiyùrrnoi) irpooTa/vriTal J 4, 23. irpoqifi-
Tat im Ggs. zu d. falschen Propheten D 11, 11; 
vgl. 13, 1. SiSàCTKaÀos im Ggs. zu d. Irrlehrern 13, 

2. — tràSos d. wirkliche Leiden (Ggs. z. Doketismus) 
IEph insc.wahr im Sinne der Realität, die nur d. Ur-
bild, nicht d. Abbild besitzt (X., mem. 3,10,7. Pia., 
leg. 1 p. 643 C v. Knabenspielzeug öpyava autKpó, 
TCÖV à. ninrincrra. V. e c h t e n Körper im Ggs. zu 
s. künstlerischen Wiedergabe: Alcidamas [IV v], 
soph. 28 Blaß. Theokr., epigr. Nr. 18 Gow = Anth. 
Pal. 9, 600. Athen. 6 p. 253 E): CTKTIVTI d. wahre 
Stiftshütte, d. himmlische Heiligtum Hb 8, 2. d. 
Tempel ö tv rhwa TCÖV ct. Gegenbild d, wahren Hei-
ligtums 9, 24. — TÒ ä. das wahre Gut (im Gegen-
satz z. vermeintlichen, dem ÖSIKOS nanwväs) ma-
TEVEIV T Ò ct. das w. G. anvertrauen Lk 16, 11 (vgl. 
Philo, praem. 104 Ó ct. TTAOÜTOS èv oùpavco).* 

àXtf iu (Hippokr. Theophr. 4, 12, 13. Diod. 
S. 3, 13, 2, auch P. Oxy. 908, 26. 34 [II n]. ZP 4, 
3097. LXX; nach Phryn. p. 151 Lob. für das att . 
ctAÉco, das auch Jos., ant. 3, 270 hat) mahlen ct. Év 
Tcfi nüAco (Num 11, 8) an d. Handmühle m. Mt 24, 
41. Dafür ct. ÉTTI T Ò axrvó an demselben Platze m., 
weil d. Mühlen meist von zwei Frauen bedient wer-
den Lk 17, 35. Bildl. v. Martyrium des Ign., der als 
Weizen Gottes v. den Zähnen der wilden Tiere 
zermahlen werden möchte IRö 4, 1.* 

&Xr)6ws (seit Aeschyl. Hdt., auch Inschr. Pap. 
LXX. Ep. Arist. 219. Philo. Joseph.) Adv. v. 
<5tXr|0i'|s. wahrhaftig, in Wahrheit, wirklich, tatsäch-
lich — 1. als eigtl. Adv. mit d. Verbum verb. 
Aéyeiv wahrheitsgemäß sagen (Dio Chrys. 33 [50], 7. 

P . F a y . 1 2 3 , 2 4 ) L k 9 , 2 7 . I R ö 8 , 2 . AaAEIV e b d . 
yiyvcÜCTKEiv wirklich erkennen J 7, 26. 17, 8. eiSivai 
wirklich wissen AG 12, 11. <5t. TETeAeiwTca ist wirk-
lich vollkommen 1 J 2, 5. KTctoOca IEph 15, 2. 
TTEHTTEIV 17, 2. upctaaEiv IMg 11. eysipecröca ITr 9, 
2; vgl. 1. ¿KAEyecröai Pol 1, 1. tppovEiv (neb. KaAcös) 
H m 3 , 4 . PAETCIV B 1 , 3 . KCCTOIKEIV 1 6 , 8 . ^ v ( C h a -
rito 8, 6, 8) Dg 10, 7. ct. KaÖT)Acü|i£vos in Wahrheit 
angenagelt ISm 1, 2. dArjöcös 0EOÖ U!ÖS EI du, bist 
wirklich Gottes Sohn Mt 14, 33. 27, 54; vgl. 26, 73. 
Mk 11, 32 D. 14, 70. 15, 39. J 4, 42. 6, 14. 7, 40. 
PE 11, 45. B 7, 9. Dg 7, 2. Als Beteuerungsformel 
mit Aeyco verb. (ctnr|v 2) wahrlich, ich sage euch 
Lk 12, 44. 21, 3. — 2. in attrib. Verb. m. Sub-
stantiven (Pia., Phaedo 109 E EKEIVÖS krnv 6 ctAr)-
6Ss oüpotvös. Plut., Is. et Os. 3 p. 352 C. Dit., Syll.3 

834, 6. Ruth 3, 12 &Ar|0cös ctyxtorEÜs e y " etul. 
4 M a k k 1 1 , 2 3 . J o s . , a n t . 9 , 2 5 6 6 ct . 0EÖS) T6E ct . 
' Iopct^M-rris da ist e. echter Israelit (eigtl.: wirklich 
e. I.) J 1, 47. öt. UAÖRITCTI | IOÜ ECTTE meine echten 
Jünger 8 , 3 1 ; v g l . I R ö 4 , 2 , w o n a 0 r ) T f | s ä A f | 6 c o s 
T . XpitJTOÜ zu lesen ist (&Ar|0T)s 3). — ct. OIKOSOHT]-
TÖS vaö; 8ia X6,P°5 e- wirklich mit Händen erbauter 
Tempel B 16, 7. K a S c b s <4. ECTTIV (wofür sonst ¿>5 6.. 
steht; vgl. 4 Makk 6, 5) wie es wirklich ist 1 Th 
2, 13.* 

&Xicös, eios, 6 (über d., auch Arrian, anab. 6, 
23, 3 [zweimal als v. 1. ctAEicts]. P. Flor. 127, 15 
[256 n], BGU 1035, 6. Jes 19, 8. Ez 47, 10 vor-
kommende Form ÖAEEIS, neb. der s. im NT an 
allen Stellen als v. 1. öAIEIS findet, vgl. Bl-D. § 29, 
5 m. Anh. W-S. § 5, 20 a) d. Fischer (seit Homer) 
eigtl. Mt 4, 18. Mk 1, 16. Lk 5, 2; übertr. v. d. 
Jüngern ¿Assis övSpcinxcou Menschenfischer Mt 4,19. 
Mk 1, 17 m. allegor. Verknüpfung des gegenwär-
tigen u. zukünftigen Berufes (Lk 5, 10 hat dafür 
ctv0pci)Trous £0"T) £<oyp£öv, s. £coyp£Ci>). Bild u. Aus-
druck auch bei d. Alten (RhM n. F. 35, '80, 41, 
Nr. 12. — S. dazu Diog. L. 4, 16. 17 ÖTipotco = er-
jagen im Sinne von „jmdn. für e. Lehre einfangen". 
8, 36 läßt Diog. L. den Timon (fgm. 58 Diels) von 
Pythag. sagen, er wäre ausgezogen 6r|pij ETT" dtv-
8pcoircov = auf Menschenjagd). — Lit. b. äptpi-
ßctAAco.* 

aXieöio (als Akt. IG XI I 5, 126 [II/I v]. Plut., 
Ant, 29, 5 u. a. P. Flor. 275, 24. Jer 16, 16. Test. 
Seb. 6, 3. 7. 8. Als Med. Philo, agr. 24; plant. 102) 
fischen ÜTRAYCO ÖAIEÜEIV ich gehe fischen J 21, 3.* 

&Xl£(o (seit Aristot., auch LXX) Pass. Fut. 1 
öAia"6f]CTo|ica; Aor. 1 f)Aia0r)v salzen ev T(VI aAiaör]-
CETCTI; womit soll es (d. Salz) wieder salzig gemacht 
werden? Mt 5, 13. Unsicher überl. u. dunkel ist 
Mk 9, 49 mit den drei LA: 1. Tröts y c t p m / p l äAia0r|-
CTETOTL 2. T r a u e t y a p öucriot ÖA1 ÖAlOÖ. 3. Treis yctp T i u p l 
ö A i c t Q . K a i - rrc taa 6ua(a (äAl) äAiaö. 2 = 3 b ist atl. 
Opferbestimmung (Lev 2, 13), in 1 = 3 a dient 
offenbar d. Feuer als Bild f. die Leiden u. Opfer, 
durch die sich die Kraft des Jüngers erprobt. Vgl. 
d. Lit. z. ctActs 2 u. uüp 2. V. ähnl. apokalypt. Dun-
kelheit ist d. Wort des Heraklit, fgm. 66 i r c t u T a T Ö 
m / p ETTEA0ÖV Kpivei K a i K c c r a A r u y E T c a . Übertr. auch 
ctA(^sa0ai EV aürco (XpiaTcö) s. durch Christus salzen 
lassen, d. h. sich seiner vor Fäulnis bewahrenden 
Wirkung unterstellen IMg 10, 2.* 

dXlayrjua, atoq, x6 (Anecd. Gr. p. 377, l .He-
sych. Suidas; v. aAioysco rituell verunreinigen 
LXX) d. Befleckung, öorixEo^cti TCÖV d. TCÖV E!8CO-
Acov d. Befleckung (PI. z. Bez. d. einzelnen Hand-
lungen) durch d. Götzen meiden AG 15, 20.* 

"AXitr), ris N. pr. f. Alke (Isaeus 6, 19. 20. 55. 
Diod. S. 5. 49, 3. CIG 3268 [Smyrna]. 7064; häu-
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figer das lat. Alce [CIL I I I 2477. V I 20852. I X 
3201 u. s.]) e. Smyrnäerin ISm 13, 2. IPol 8, 3. 
MPol 17, 2.* 

&XXA (allgem. seit Homer, auch Inschr. Pap. 
L X X . Ep. Arist. Philo. Joseph. Test. 12 Patr.) 
Adversativpartikel, bezeichnet dem Vorangehen-
den Entgegengesetztes oder von ihm Verschiede-
nes, und zwar bei einzelnen Satzgliedern wie bei 
ganzen Sätzen sondern, aber, doch, vielmehr, in-
dessen — 1. nach vorausgegang. Negation — a. e. 
Ggs. einführend oük f]A0ov KcrraAöaai, äAAä ttAt)-
pcöaai Mt 5, 17. oü Trä; 6 Alycov . . . äAA' 6 ttoicöv 
7, 21. oük dcrrsSavev, äAAä ko0eü6ei Mk 5, 39. oüketi 
oüSIva eISov, äAAä töv ' lt|croüv uövov 9, 8 v. 1. 
(i. T. ei nr|). OÜK ECTTl ÖEÖ5 VEKpCÖV äAAä £covtcov Mt 
22, 32. Mk 12, 27. Lk 20, 38. — Steigernd (Bl-D. 
§ 448) oü uövov . . . äAAä Kai nicht allein, sondern 
auch (Ep. Arist. mehrfach. Jos., bell. 3, 102): oü 
liövov SEÖfjvai, äAAä Kai öaroöavElv AG 21, 13. oü 
uövov o i äAAä Kai irävTas toüs ÖKoüovTas 26, 29, 
vgl. 27, 10. Rö 1, 32. 4, 12. 16. 9, 24. 13, 5. 2 Kor 
8, 10. 21. 9, 12. Eph 1, 21. Phil 1, 29. 1 Th 1, 5. 
2, 8. Hb 12, 26. 1 Pt 2, 18. Mit Verkürzung d. 
ersten Gliedes: oü uövov 6e, äAAä Kai nicht nur dies 
aber (ist der Fall), sondern auch: oü (jövov 61 (erg. 
Kccux^eöa tiri toütco), äAAä Kai Kavx<i>H60a lv Tai; 
0Aiysaiv Rö 5, 3, vgl. V. 11. 8, 23. 9, 10. 2 Kor 8, 
19. — Nach vorausgegangenen ausdrückl. od. in-
volvierten Fragen u. darauf erfolgter verneinender 
Antwort d. Zutreffende einführend: oüxl, äAAä 
KAr|6ria"£Tcn ' Icoäwris nein; vielmehr soll er Johannes 
genannt werden Lk 1, 60. oüxl, Alyco ü|iTv, äAAä 
läv pf) urtavofjTE nein! sage ich euch; vielmehr, 
wenn ihr nicht Buße tut 13, 3. 5; vgl. 16, 30. J 7, 
12. AG 16, 37. Rö 3, 27; nach nf| ylvorro, das d. 
Stelle e. scharfen Negation vertritt 3. 31. 7, 7. 13; 
vgl. 1 Kor 7, 21. D. verneinende Antwort wird als 
selbstverständlich weggelassen: (nein,) statt dessen 
6, 6 (als Aussage). Für cc.: äAA' f| Lk 12, 51. B 2, 
8. Auch nach vorausgegang. Negation und äAAos, 
wie schon klassisch (Kühner-G. I I 284f., auch 
IG I V 951, 76 [320 v] , P. Petr. I I 46 a, 5 [200 v] , 
Bl-D. § 448, 8): außer oü yäp äAAa ypäcpouEV üylv 
äAA' f| a ävayivcboKETe denn wir schreiben euch 
nichts anderes, außer was ihr (wirklich) lest 2 Kor 
1, 13. Diese Konstruktion oük äAAos äAA' ist 
eine Vermischung von oük äAAos . . ., äAAä (P. 
Tebt. 104, 19 [92 v ] uti I£öjtco OiAIokcovi yuvaixa 
äAAr|v hroryayiaöai, äAAä 'AiroAAcovlav) 1 K l 51, 5 
und oük äAAos fi . - • (Ps.-Klem., hom. 16, 20). — 
b. innerhalb desselben Satzgliedes zur Gegenüber-
stellung einzelner Worte dienend: oü . . . SiKccious 
äAA' ä|iapTwAoüs Mt 9, 13. Lk 5, 32. oük l(il Sexetoi 
äAAä töv äTrotJTElAavTä he Mk 9, 37. äAA' oü t ( lyco 
0IAco äAAä t ( ctü 14, 36, vgl. J 5, 30. 6, 38. f) Infi 
SiSax^i oük Icmv lnf| äAAä toü -rrlmyairrös p.E 7, 16. 
oük lydi äAAä 6 KÜpios 1 Kor 7, 10. oü TT) TropvEla, 
äAAä tcö Kuplco 6, 13. oük eis t6 Kpsiaaov äAAä eis 
tö fjaCTOv 11, 17. oük ioriv iv nlAos äAAä iroAAä 12, 
14. oük eis t ö äyaööv äAA' eis t ö Trovripöv D 5, 2. 
oüx ws SiSäaxaAos äAA' cos sTs üncöv B 1, 8 u. o. 
Bei oük ecttiv Ipiöv toöto 8oüvai,äAA'oIs f)Toi|iacrrai 
inrö toü Trcrrpös uou Mt 20, 23 liegt eine Verschrän-
kung vor = oük l(jöv . . . äAAä toü Trcrrpös, os 6co-
cjei oIs fiToinatTTai Cnr' ctÜTOö. — Nach nlv, das auf 
d. flgd. Beschränkung hinweist: irävTa nlv KaOapä, 
äAAä koköv tcö ävöpcoTrcp Rö 14, 20. ctü (jiev yäp 
KaAcös EÜxapiffTEis, äAA' 6 ETEpos oük otKoSonEiTai 
1 Kor 14, 17. — Bes. bemerkenswert ist d. Ver-
wendung v. äAAä im johann. Sprachgebrauch, so-
fern die genaue Kongruenz d. Glieder oft fehlt: 

oük fjv Ikeivos t ö <pcös äAA' Iva napTupf|0-q Trepl toü 
tpcoTos = äAAä nap-R/pcov u. t . 9. 1, 8. oük fJSeiv 
aÜTÖv, äAA' . . . f)A0ov obgleich ich ihn nicht kannte, 
kam, ich doch V. 31. eIttov oük sinl lyco ö Xpicrrös, 
äAA' ÖTi ich habe gesagt: nicht ich bin der Christus, 
ich bin vielmehr nur vor ihm hergesandt 3, 28. oüte 
oütos finapTEv oüte ol yovsis aÜTOÜ, äAA' iva <pa-
VEpcoö̂  weder dieser hat gesündigt, noch seine Eltern, 
sondern (er ist blind geboren), damit offenbart wür-
den 9, 3. — 2. bei Gegenüberstellung v. ganzen 
Sätzen zur Bez. d. Überganges zu Verschiedenem 
oder Entgegengesetztem: doch, aber. 8eT yäp yE-
vlo-öai, äAA' oüttcö lorlv t ö tIAos Mt 24, 6, vgl. Lk 
21, 9. KEKo(iJT)Tai- äAAä Tropeüonai Iva I£uttvIctco 
aÜTÖv J 11, 11, vgl. 15. 16, 20. Lk 22, 36. J 4, 23. 
6, 36. 64. 8, 37. AG 9, 6. Rö 10, 18f. änapTla oük 
lAAoysiTai . . . äAAä . . . Sünde wird nicht zugerech-
net . . .; trotzdem . . . 5, 14. Einen neuen Einwand 
einführend: äAAä IpEl Tis (Jos., bell. 7, 363 äAAä 
cpf|<TEi Tis) 1 Kor 15, 35. Jk 2, 18. Eine vorher-
gegangene Aussage zurücknehmend od. einschrän-
kend: TTapIvEyKE TÖ TrOTT]plOV TOÜTO OTT* lnoü. äAA' 
oü t ( lyd> OeAco Mk 14, 36. äAA' oüx t ö tra-
pöcTrrcona, oötcos Kai t ö x^Plcrnct Rö 5, 15. äAA' 
oük lxPTlCT<^£6c< ISoualcjt tocütij 1 Kor 9, 12. äAAä 
EKacrros TSiov exei x^picua 7, 7. äAAä Kai Trepl toü-
tou 61 EtpriTai D 1, 6. — In äAA' oü irävTES ol 
I£eA0övtes . . .; Hb 3, 16 scheint das äAA' lediglich 
dem Mißverständnis des ersten tIves als tives seinen 
Ursprung zu verdanken (Bl-D. §448, 4 m. Anh.). — 
3. vor selbständigen Sätzen, um anzudeuten, daßd. 
Vorhergehende als erledigt zu betrachten ist, u. dem -
gemäß den Übergang zu etwas Neuem bildend 
äAAä ö öxAos oütos • • • liräparol eIctiv aber gar die-
ser Pöbel. . . verflucht ist er! J 7, 49. äAA'lv toütois 
Träaiv CnrepviKcöuEV (nein, nichts davon!) sondern in 
dem allen tragen wir den glänzendsten Sieg davon 
Rö 8, 37. äAA' öti & öuouctiv, Sainovlois . . . öüouoiv 
(nein!) sondern daß sie (d. Heiden), ums sie opfern, 
Dämonen opfern 1 Kor 10, 20. Vgl. Gal 2, 3. Ähnl. 
Mt 11, 7 f. äAAä t { I ^öoc t e ISeüv (das konntet ihr 
nicht sehen wollen;) sondern was seid ihr aus-
gegangen zu sehen? Ebenso elliptisch zu erkl. das 
steigernde äAAä Kai (u. nicht nur dies;) sondern 
auch Lk 12, 7. 16, 21. 24, 22. Phil 1, 18; negativ 
äAA' oüSI Lk 23, 15. AG 19, 2. 1 Kor 3, 2. 4, 3; 
verstärkt äAAä yE Kai aber sogar Lk 24, 21; äAAä 
lilv oüv yE Kai Phil 3, 8. — 4. im Nachsatz von 
Bedingungssätzen so doch, wenigstens, et Kai Träv-
tes <TKav5aAicr0f|aovTai, äAA' oük lyco so doch nicht 
ich Mk 14, 29; vgl. 1 Kor 8, 6. 2 Kor 4, 16. 5, 16. 
11, 6; verstärkt äAAä Kai: eI yäp avn<pvToi yEyö-
va^Ev . . ., äAAä Kai ttis ävacrräaEcos (erg. avn<puT0i) 
ECTÖnEÖa so werden wir doch gewiß erst recht mit seiner 
Auferstehung verwachsen sein Rö 6, 5; durch ys 
eingeschränkt e! äAAois oük eIhI ä-iröaroAos, äAAä 
ys 0|iTv eIhi so bin ich es doch zum mindesten für 
euch 1 Kor 9, 2 (Bl-D. § 439, 2). läv yäp uuplous 
Trai6aycoyoüs ex^te ev XpiaTcjS, äAA' oü ttoAAoüs 
traTepas so doch, nicht viele Väter 1 Kor 4, 15. — 
5. rhetorisch steigernd: (nicht nur dies,) sondern 
vielmehr ttöctt]v KctTEipyäaaTo ünlv cnrou6i!|v, äAAä 
äiroAoylav, äAAä äyavdtKTriaiv, äAAä <p6ßov, äAAä 
ETmTÖÖTiCTiv, äAAä £f)Aov, äAAä Ik81kt\ctiv ja sogar 
2 Kor 7, 11. — 6. in Verb. m. einem Imp. zur Ver-
stärkung d. Aufforderung: nun denn, so .. . denn 
(Arrian, anab. 5, 26 äAAä TtapaiJslvaTE = so haltet 
denn aus! Jos., ant. 4, 145. Or. Sib. 3, 624. 632): 
äAAä IA0ct>v ETT10ES Tr)u XE'pä cou nun denn, so komm 
und lege deine Hand auf Mt 9, 18. äAA' ei t i 6üvt], 
ßof\0T)aov nun hilf, wenn du etw. (oder: wenn du 
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irgend) kannst Mk 9, 22. àAAà CrrrayaTe sìttocte nun 
geht denn hin und sagt 16, 7. àAAà àvaaràs Karà-
ßr|9i A G 10, 20. àAAà àvàarriei 26, 16. — In dems. 
Sinne bei dem Konj. dtXA' . . . cnrEiAr|CTCÌ>ne6a ctùroìs 
nr|KÉTi AaAelv nun so wollen wir sie bedrohen, nicht 
mehr zu reden 4, 17. ÓAA' (ficnrEp tv Travr! mpia-
( 7 É U E T É . . . i v a Kai tv TCCUTT) T T ) X ^ P m fr£plCT(7eÜT]Te 
2 Kor 8, 7. In dieser Richtung liegt wohl auch das 
Verständnis von Eph 5, 24, das als Ellipse gefaßt 
u. etwa ergänzt werden kann: so sollen sich denn, 
wie die Kirche dem Christus untergeordnet ist, eben-
so auch d. Frauen ihren Männern unterordnen. Doch 
wird àAAà auch verwendet, um eine Polgerung aus 
dem Vorhergehenden einzuleiten: also, demgemäß, 
darum (z.B. Aristoph., Ach. 1189 ÒSI 6è kotOtós. 
'AAÀ' àvoiye t t i v (Kipav = da ist er selbst. Darum 
öffne die Tür; av. 1718. Herondas 7, 89. Artem. 
4, 27 p. 219, 22). 

àXKay/), f)?, f) (seit Aeschyl., auch Pap. Wsh 7, 
18) d. Veränderung, d. Wechsel Tàs tcöv Kaipcöv 
àXAotyàs KaraSiaipEiv d. Wechsel d. Zeiten einteilen 
Dg 4, 5 (vgl. Wsh 7, 18. Or. Sib. 2, 257).* 

àXXàaaio (seit Aeschyl., auch Inschr. Pap. L X X . 
Joseph.) Put. dtAAà£co. Aor. 1. f|AAa£a. Put. 2 Pass. 
àAAayr|CTOUca — 1 . verändern T1]V <pcovrii» (ìou e. 
andern Ton anschlagen Gal 4, 20 (Artem. 2, 20 
v. Raben iroAAàKis d^Aàaaeiv t . (pcovi'iu. Test. Jos. 
14, 2 àAA. t ò v Aóyov). V. Hyänen t t | v cpücnv d. 
Natur wechseln B 10, 7 (vgl. Windisch, Hdb. z. 
St.). Tàs xpóas d. Farbe wechseln v. Steinen Hs 9, 
4, 5. 8. V. Jesus am Gerichtstag: àAAà^ei t ò v flXtov 
Kai t t ] v aeArivr)v Kai t o ù s àarépas er wird d. Sonne, 
den Mond, die Sterne verwandeln, daß sie ihren 
Schein verlieren B 15, 5. T à e0t| andere Sitten ein-
führen AG 6, 14 (Diod. S. 1, 73, 3 T à s tcöv Oecöv 
Tiiaà; àAAàrTEiv). — Pass. (Dionys. Perieg. [Geogr. 
Gr. min. ed. CMüller I I 1861 p. 127, v. 392], Herrn. 
Sehr. 1, 4. 13, 5. Jos., ant. 2, 97 v. 1. Or. Sib. 3,638. 
5, 273 icos kóctuos öAAoryq v. d. letzten Zeit) : v. d. 
Veränderung des leibl. Zustandes der Christen am 
Jüngsten Tage verwandelt werden 1 Kor 15, 61 f.; 
v. der Veränderung, die Christus b. der kommenden 
Weltzerstörung m. den Himmeln vornimmt Hb 1, 
12 (Ps 101, 27). — 2. vertauschen (Aeschyl. u. a., 
auch P . Oxy. 729, 43. BGU 1141, 41. 44. Jer 2, 11. 
Jos., ant. 18, 237) f|AAa^av (v. 1. fiAAà^avTO, wie im 
att. Sprachgebr.) Tf|v 8ó£av t o ö à<p6àpTou 8eoö t v 
ónoiconcm eìkóvos sie vertauschten d. Herrlichkeit d. 
unvergänglichen Gottes mit . . . Rö 1, 23 (dt. iv t i v i 
nach Ps 105, 20, wo es Wiedergabe von 3 TOH 
ist; doch vgl. èv I V 5). V. schlechten Steinen an 
e. Bau: auswechseln Hs 9, 5, 2. V. Kleiderwechsel 
(Appian, bell. civ. 5, 122 § 504 Tf)v èo-OfjTa f|AAa£sv. 
Gen 35, 2. 2 K ö 12, 20) Ox 19.* 

&XXax<föev (seit Antipho 3, 4, 3 Thalh., auch 
Appian, Liby. 126 § 604. Plut., Fab. 6, 9;mor. 1086 
D. 1129 E. Jos., ant. 2, 198.4,236.18, 316. P. Rainer 
232, 28. P. Oxy. 237 V, 15 [186 n], 4 Makk 1, 7) 
Ortsadv. anderswoher ävaßafveiv sonstwie über-
steigen (Ggs. ttaépxEaSai Stà Tfjs öüpas) J 10, 1.* 

àXXa%o0 Ortsadv. anderswo (so seit Soph. X. ) , 
auch anderswohin (Epikt. 3, 23, 22. 3, 26, 4. Dio 
Chrys. 21 [38], 15. Polyaenus 1, 12. 1, 46. 4, 2, 21. 
Dit., Syll.3 888, 38 [238 n]. Phryn. 43f. L. ) à. Syeiv 
eIs T à s è)(o|iÉuas kcohottóAeis anderswohin gehen 
Mk 1, 38.* 

àXXrjyopéu) (Athen. 2 p. 69 C. Plut., Is. et Os. 
32 p. 363 D. Porphyr., vi. Pyth. 12 Nauck. Schol. 
zu Pind., Ol. 10, 13a. Philo, eher. 25; somn. 2, 31; 
vi. cont. 28. Jos., ant. 1, 24) allegorisch reden cmvdt 

lernv dXXriyopoOuEva Gal 4, 24. — FWehrli, Z. 
Gesch. der aliegor. Deutung Homers, Diss. Basel 
'28: Mythendeutung dieser Art wird mindestens 
seit V v geübt. Z. allegor. Deutg. b. Griechen u. 
Juden vgl. etwa neben Heraclit. Sto., Quaestiones 
Homericae den Alexandriner Philo. — PBüchsel 
ThW I 260-64 (Lit.).* 

äXXrjXouidt (n^V^n) eigtl. preiset Jahve, liturg. 
Formel d. jüd. (Ps, auch Tob 13, 18. 3 Makk 7, 13) 
u. dann des christl. Gottesdienstes. Als solche ver-
wendet Apk 19, 1. 3. 6; neben ¿ni^v (vgl. d. hebr. 
Ps 106, 48. ZP 7, 271. Christi. Amulett P. Berol. 
6096 bei Wilcken, A P F 1, '01, 430. ESchaefer in 
d. P. Iand. I S. 29) V. 4.* 

dXXyjXoov (seit Homer allgem., auch Inschr. 
Pap. L X X . Joseph. Test. 12 Patr.) Gen. d. pron. 
reciproc. Dat. ctAAf|Aois, Akk. äAAf|Aou$ einander, 
Wechsel-, gegenseitig AAAf|Acov heAt| im Verhältnis 
zueinander Glieder Rö 12, 5. Eph 4, 25. 1 K l 46, 7. 
ct. tci ßdpTi Gal 6, 2. KOTaAaAsiv dt. einander ver-
leumden Jk 4, 11. dv̂ XECiOai ä- Ko l 3, 13. dar' dt. 
Mt 25, 32. AG 15, 39. k o t ' dt. (Appian, bell. civ. 
5, 24 § 95) Jk 5, 9. h e t ' <2. J 6, 43. 11, 56. 16, 19, 
ITr 12, 2. UETâ ü 6. Rö 2, 15. irapä &. J 5, 44. 
ürrip ct. 1 Kor 12, 25. Orr' dt. (Appian, bell. civ. 
5, 22 § 89) Gal 5, 15. — dAAiiXois ocvtIkeitöi Gal 5, 
17. iyKaAEiv d. AG 19, 38. iv 6t. (Jos., bell. 2, 127; 
ant. 9, 240): ElprivEÜEiv Mk 9, 50; vgl. J 13, 35. 
Rö 15, 5. — dtAAi'iAous: dyonräv dt. J 13, 34. Rö 
13, 8. 1 Th 4, 9. 1 J 3, 11. 2 J 5. 2 K l 9, 6. -rrapet-
SiSövai dt. Mt 24, 10. irpös dt. (Ael. Aristid. 46 p. 
404 D. Hen. 6, 2. Jos., ant. 2, 108) Mk 4, 41. 8, 16. 
Et? dt. J 13, 22. Rö 12, 10. 

ÄXXoyev^s, ic, (Dit., Or. 598 [ I n], Sb 6235, 6. 
L X X . Philo. Jos., bell. 2, 417) aus anderm Volke 
stammend, landfremd v. d. dankbaren Samariter 
e1 |if| 6 dt. oöros außer diesem Landfremden Lk 
17, 18.* 

dtXXoiöcj (seit Vorsokr., auch Enteux. 51, 6 
[ I I I v ] . L X X ) Aor. 1 riAAoicoaa, Pass. r|AAoicij8r)v ver-
ändern, ändern t ö ^T|8ev d. Wort (Gen 2, 23), so daß 
es nicht mehr gilt 1 K l 6,3. V. d. Erde ht}8£ dtAAoioOcdt 
t i tcöv SeSoynctTiCTUEvcov u t t ' o ü t o ö nichts an seinen 
Satzungen abändernd 20,4 (vgl. Da 2,21.6,9 Theod. 
Hen. 2, 1. 2). — Pass. verwandelt werden, s. ver-
ändern (Thu 2, 59, 1. Antig. Car. 25. 164. Polyb. 
8, 27, 2. Dio Chrys. 35 [52], 13) Lk 9, 29 D. 
fiAAoicööri f| tSscr otCrroö Hv 5, 4. f| |iopq>f) ctCrroO 
fiAAoicööti m 12, 4, 1 (vgl. Da Theod. 5, 6. 7, 28). 
- s 8, 5, 1.* 

¿tXXojjLai (seit Homer, auch L X X . Jos., bell. 5, 
330; ant. 20, 61) Aor 1 r|A<ftnr|v springen — 1. eigtl. 
v. d. raschen Bewegung lebender Wesen (P. Ryl . 
138, 15): v. d. geheilten Lahmen (Jes 35, 6) iTEpi-
TTcrrcöv Kai ciAAohevos gehend u. springend d. h. in 
langsamer u. schneller Bewegung d. Tatsache d. 
Heilung zeigend AG 3, 8. f|AaTO Kai TrspiETrdtTEi er 
sprang auf und konnte gehen 14, 10. — 2. übertr. 
auf d. rasche Bewegung v. Leblosem (seit IL 4, 
125); v. Wasser sprudeln (wie lat. salire Vergil, 
ecl. 5, 47. Suet., Octav. 82) irriyfi öSotos dtAAo-
n£vov e. Quelle sprudelnden Wassers J 4, 14.* 

äXXo?, T], o (seit Homer, auch Inschr. Pap. L X X . 
Ep. Arist. Philo. Joseph. Test. 12 Patr.) Adj. u. 
Subst. — 1. e. anderer • » a. verschieden v. d. reden-
den od. log. Subjekt hi^ttcos ö X A o i s KTipü^as otüribs 
<486kihos yivconai damit ich nicht, während ich an-
dem predige, selbst untüchtig werde 1 Kor 9, 27« 

| &. farlv 6 napnjpcöv J 5, 32 (ctXAos v. Gott wie 
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Epikt. 3, 13, 13). öAAri ovveiStictis ( = äAAou cruv.) 
d. Gewissensbedenken e. andern 1 Kor 10, 29. äAAou; 
ectcüctev, lauTÖv oü SüvaTai acöaai andere hat er 
gerettet, sich seihst kann er nicht retten Mt 27, 42. 
Mk 15, 31, vgl. Lk 23, 35. — b. verschieden v. e. 
zuvor genannten Subjekt od. Obj. äAAa 6e ettectev 
IttI ktA . Mt 13, 5. 7 f. äAAr|v 7rapa|3oAr)v V. 24. 31. 
33. 21, 33, äAAous Sotcötocs 20, 3. 6. — Häufig ist 
d. Subjekt od. Obj. nicht ausdrückl. genannt, son-
dern aus d. Vorhergehenden zu entnehmen 6i ' 
ctAAris 66oö ävEX<i>pT]CTav 2, 12 (vgl. 3 K ö 13, 10) 
u. ö. — C. im Parallelismus d. Gegenüberstellung 
oi uiv — äAAoi (5e) d. einen — andere J 7, 12. 
Unbestimmt tives — äAAoi 9, 16. Dafür auch 6 
ö)(Ao$ — äAAoi d. große Masse — andere 12, 29. 
ö ttAeIcttos öxAos — äAAoi 6e Mt 21, 8. Ohne Bez. 
d. ersten Gliedes, während die flgden. durch äAAoi 
— äAAoi eingeführt werden Mk 6, 15. 8, 28. Lk 9, 
19. J 9, 9. — Bei Aufzählungen im ersten Gliede 
6 uev, d. flgd. mit äAAos Se weitergeführt (damit 
wechselnd ETEpos, wie Hb 11, 35 f. Libanius, or. 
32 p. 155, 18 F. äAAoi . . . ETEpoi. Ps.-Kl., hom. 
19, 9. UPZ 42, 32f. [162v]; s. unten e) 1 Kor 
12, 8 ff. oi ttevte — 6 eIs — 6 äAAos = d. Letzte 
Apk 17, 10. oi aAAoi m. zugefügtem od. zu erg. 
Hauptwort (X., Cyr. 3, 3, 4. Herodian 2, 4, 4) 
d. übrigen, d. Rest (Ps.-Callisth. 3, 35 Tct äAAa 
A'[stt i ] = der Rest der 30 Jahre) J 20, 25. 21, 8. 
1 Kor 14, 29. — Verschiedene Kasus v. ä. zu-
sammengestellt (Epiktet Index Schenkl. Hippokr., 
ep. 17, 31 öAAcc äAAos aAAou. Maximus Tyr. 3, l d 
äAAä äAAov äAAo. 21, 7b. Sallust. 4 p. 6, 19. Jos., 
bell. 7, 389. 396; ant. 7, 325) cc. irpös ä. AiyovTES 
einer sagte zum andern AG 2, 12. äAAoi |i£v oöu 
äAAo t i EKpa^ov d. einen schrien nun dies, andere 
etw. anderes (X., an. 2, 1, 15 äAAos äAAa Aeyei. 
Nicol. Dam.: 90 fgm. 130, 25 p. 409, 25 äAAoi 6k 
äAAa CrireAäußavov) 19, 32; vgl. 21, 34. d. äAAos 
Ti; irgend e. anderer, e. beliebiger anderer ht|te äAAov 
Tivä opKov Jk 5, 12. ä. Tis Siia^upi^ETO Lk 22, 59. 
Bes. ei Tis ä. (1 Makk 13, 39) 1 Kor 1, 16. Phil 3, 4. 
— oüSeIs äAAos kein anderer (vgl. Jos., vi. 196) 
J 15, 24. e. vergleichend e. anderer (als, ver-
glichen mit) — a. e. anderer v. Art 1 Kor 15, 39 ff. 
2 Kor 11, 4 (mit ETepos wechselnd; s. unten ß 
Gal 1, 7 vi. oben c). — ß . e. anderer (außer, neben) 
ouk ecttiv ä. irAriv aÜToO es gibt keinen (Gott) außer 
ihm Mk 12. 32 (vgl. Ex 8, 6. Jes 45, 21. Spr 7, la ) . 
Mit flgd. äAAä 1 K l 51, 5, dAA' f\ 2 Kor 1, 13, 
e( ur| J 6, 22, Trapct c. acc. (Philostrat., vi. Apoll. 
5, 30 p. 188, 30) 1 Kor 3, 11. Hierher gehört 
(etePos l b y ) Gal 1, 6. 7 (Bl-D. § 306, 4. Mit. 
126, 2). « • y . äAAos ecttIv 6 cnrEipcov Kai äAAos 6 
ÖEpiJcüv d. Säemann ist e. anderer als d. Schnitter 
J 4, 37. 8. äAAos Kai äAAos jeder ein and. (Ap-
pian, Iber. 62 § 260) Hs 9, 1, 4. 10. 9, 17, 1. 2. 9, 
28, 1. - « 2. e. weiterer (Pia., leg. 5 p. 745A äAAo 
toctoütov UEpos) bei Kardinalzahlen addierend 
(Stephan. Byz. s. v. 'EopSalai: äAAai Süo x&pai. 
Diog. L . 1, 115 'EtnusviSai äAAoi Suo. Gen 41, 3. 
6. 23. Jos., ant. 1, 92) ä. Süo äSeAqjoüs zwei weitere 
Brüder, noch zwei Br. Mt 4, 21. ä. ttevte TaAavTa 
(vgl. Dit., Syll.3 201, 17 [356v] äAAas TpiaKovTa 
Uväs. P. Bouriant 23, 7 [ I ln ] , 1 Esr 4, 52. 1 Makk 
15, 31) 25, 20; vgl. 22. hs t ' aCrroö ä. Süo J 19, 18. 
— 3. mit Art. d. andere v. zweien (Soph., El. 739. 
Eur., Iph. T. 962f. Pia., leg. 1 p. 629D. Dit., Syll.3 

736, 91 [92v]. UPZ 162 V I I I , 34 [117v], BGU 
456, lOff. P. Rain. 22, 15 [ I l n ] t o äAAo fiuiav, 
ebenso Tob 8, 21 S; vgl. auch 1 Kö 14, 4. Korrekt 
wäre ETEpos) : d. geheilte Hand ist üyiTis ö>S f| äAAr) 

Mt 12, 13. t| a. Mapia (z. Unterschied v. Maria 
Magdalena, wie Appian, Basil. 1 a § 4 AtvEias äAAos. 
Arrian, anab. 5, 21, 3. 5 ö äAAos TTcopos) 27, 61. 
28, 1. orpEk|/ov aCrrcjS Kai tt)v ä. halte ihm auch d. 
andere (linke Wange) hin Mt 5, 39; vgl. Lk 6, 29. 
6 uaÖT|Tiis & ä. d. Jünger, u. zwar d. andere J 18, 16 
(vgl. 20, 2ff.). t o ü ä. t oö auCTTaupcü0evTOS 19, 32. 

¿XXoTßieTTiaxono^ (t. r. äAAoTpioETricrKOTros, s. 
Mlt-H. 272. Bl-D. § 124), oo, 6 (nur noch Dionys. 
Areop. ep. 8 p. 783) e. Wort mit noch nicht ge-
nügend erklärter Bedeutung, vi eil. Hehler-, auch 
wohl Spitzel, Denunziant (so AHilgenfeld, Einl. 
'75, 630); neb. <pov£Üs, kAetttt)s, kcckottoiös genannt 
1 P t 4, 15. EZeller, SAB '93, 129ff. deutet d. 
Ausdruck unter Hinweis auf den Anspruch der 
kynischen Sittenprediger, als ettickottoi die Men-
schen zu beaufsichtigen (Epikt. 3, 22, 97 oü toi 
ö A A 6 t p i a TToAurrpay hove! ÖTav tcx ävOpcoTTiva ett i-
CTKOirfl äAAä Ta t6ia), auf jmd., der sich in fremde 
Dinge einmischt (vgl. PWendland, Kultur2 '12, 82, 
1. Zahn, Einl. I I 39f.). Dßm., N B 51, 5 (BGU 
531 I I , 22 [ I l n ] oute einl äSiKos oüte äAAoTpicov 
6Tri0uur|Ti!|s) Aufruhrer (vgl. ABischoff, Z N W 7, 
'06, 271-274; 9, '08, 171. PSchmidt, ZWTh 50. 
'08, 26ff.). KErbes, Z N W 19, '20, 39 -44 ; 20, '21, 
249 denkt an e. christliche Prägung, die s. gegen 
pflichtvergessene Bischöfe richtet. Tertullian, 
scorp. 12 alieni speculator. Cyprian, Test. 3, 37 
curas alienas agens. Vulg. alienorum adpetitor. — 
HWBeyer, ThW I I '35, 617-19.* 

&XXÖTpiO£, la, ov (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
L X X . Philo, aet. m. 40. Jos., ant. 11, 41. Test. 12 
Patr. Or. Sib. 3, 464) was e. andern (äAAos) gehört 
— 1. fremd (Ggs. iSios; ITepl uyous 4, 1. Epikt. 
2, 4, 10. 3, 24, 3f. Proverb. Aesopi 114 P. Dit., 
Syll.3 982, 4ff. BGU 1121, 22 [5v ] niyre 16la urp-' 
ccAAÖTpia. 15, 15. Jos., ant. 18, 46. 19, 305) — 
a. adj. &. oikett]s e. fremder Sklave (Dio Chrys. 14 
[31], 34 öAA. oIk. Jos., ant. 18, 47. — d. SoOAos 
schon Pia., legg. 9, 9 p. 868 A ; vgl. Diod. S. 36, 2. 2) 
Rö 14, 4. yuvf) ä. (Charito 6, 3, 7. P. Oxy. 1067, 
6ff.) Hm 4, 1, 1. 12, 2, 1. Kau^äaSai iv &. köttois 
s. fremder Arbeit rühmen = s. mit fremden Federn 
schmücken 2 Kor 10, 15 (vgl. Epikt. 1, 28, 23 
ctAAÖTpiov ipyov = d. Tat eines anderen), koivcoveiv 
duapTlais ct. s. an fr. Sünden beteiligen 1 Ti 5, 22. 
iv ä. Kavövi Kaux5o"6ca in e. fremden Bereich (mit 
dem dort von anderen Geleisteten) prahlen 2 Kor 
10, 16. TrävTa ä. ectti (neb. Ott ' l^ouafav iTipou) 
Hs 1, 3. &. aiua Hb 9, 25. SeheAiov R ö 15, 20. 
äAAoTpias aäpKas KaTa9ay£lv B 10, 4. V. Ländern 
(Suppl. epigr. Gr. V I I I 548, 31 [ I v ] ) iräpoiKov ev 
y f ) ä. AG 7, 6 (Ex 2, 22). trapoiKElv Eis y n v • • • 
d>S ä- in e. Lande, wie in e. fremden, nur Beisasse 
sein Hb 11, 9. ä. t o ö 6eo0 övtes Gott fremd 1 K l 7, 7 
(vgl. Herrn. Sehr. 2, 16); ähnlich tcx KoauiKa cos ä. 
riyEiaOai, d. h. als etw. ansehen, was die Christen 
nichts angeht 2 K l 5, 6. — b. subst. —• o. t o ä. 
d. fremde Eigentum (Epikt. 2, 6, 8. Jos., c. Ap. 2, 
216) B 10, 4. iv töS 6. TriCTToi d. fremden E. gegen-
über zuverlässig Lk 16, 12 (dem Christen ist der 
Reichtum dieser Welt fremd, wie Epikt. 4, 5, 15 
v. d. vergängl. Gütern: oüSev i6iov Tcp äv6pcÖTrco 
iariv, äAAä irävTa äAAÖTpia. Auch 2, 6, 8. 24. — 
S. f)UETEpos). t oö ä. ävyaaöai Hs 1, 11. äAAoTpicov 
EirteuuEtv ebd. — ß . ö ä. der Fremde ( = d. Un-
bekannte wie Sir 8, 18) J 10, 5 a. oi äAAoTpioi 
d. fremden Leute V. 5b; spez. d. Landfremden 
( L X X . Jos., bell. 7, 266) Mt 17, 25f. (Ggs. oi uioi). 

— 2. fremdartig, un-passend, untauglich (unser „Al-
lotria"; vgl. P. Oxy. 282, 9) crräais ä., genauer er-
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läutert durch £EVTI TOIS EKXSKTOIS TOÖ 0EOÖ 1 Kl 1, 
1. d. yvconri fremdartige = falsche Ansicht IPhld 3, 
3. d. ßoTctvri ITr 6, 1. d. xp&t10' IRö insc. — 
3. feindlieh (seit Homer, auch Polyb. 27, 15, 13. 
Diod. S. 11, 27, 1 u. a. 1 Makk 1, 38. 2, 7; vgl. 
Dit., Or. 90, 91) TrccpeußoXcts KXIVEIV ot. Hb 11, 34.* 

äXX6<puXo£, ov (seit Aeschyl. u. Thu., auch BGU 
34. 411. 419. 858. LXX. Philo, leg. ad Gai. 200. 
Jos., bell. 5, 194; ant. 1, 338 u. ö. Test. 12 Patr.) 
stammesfremd, ausländisch daher fü r jüd. An-
schauungsweise = heidnisch, Subst. d. Heide (Ggs. 
ötvfip ' IOUSCÜOS; vgl. Jos., ant. 4, 183) KoAAäaOca 
f| TrpoCTEpXECT0ai d. s. TO. e. Heiden abgeben od. an 
ihn herankommen AG 10, 28. Vgl. 13, 19 D. Bes. 
(wie LXX) v. d. Philistern 1 Kl 4, 13 oder Amale-
kitern B 12, 2. f) trocpEußoAi) TÖV d. d. Heerlager 
d. H. (vgl. 1 Kö 14, 19. 17, 46. 28, 5) 1 Kl 55, 4; 
v. d. Christen im Verhältnis zu d. Juden Dg 5, 17.* 

äXX(OQ (seit Homer, auch Inschr. Pap. LXX. 
Jos., bell. 2, 113) Adv. v. aAXos anders, auf andere 
Weise Hs 7, 3. 9, 12, 5f. 9, 13, 2. 9, 16, 2. TC< ä. 
IXOVTCX Kpußfjvai oü SüvavTca wenn es anders steht, 
können sie (doch schließl.) nicht verborgen bleiben 
1 Ti 5, 25.* 

dXoaaj (seit Aristoph. Pia. X.) dreschen (so Pia. 
X. Theokr. 10, 48. P. Frankf. 2, 27. 70 [ I I I v]. 
P . Lond. 131, 502. 576 u. ö. [78 n], LXX) meist 
durch Ochsen besorgt, d. über d. Tenne getrieben 
wurden 1 Kor 9, 9. 1 Ti 5, 18 (beidemal Dt 25, 
4); vgl. dazu IBenzinger, Hebr. Archäologie2 '07, 
§ 30, 2. GDalman, Arbeit u. Sitte in Palästina I I I : 
Von d. Ernte z. Mehl. Ernten, Dreschen, Worfeln, 
Sieben, Verwahren, Mahlen '33. 6 dXocov (erg. 
dXoct) ETT' EATTISI TOÖ HETEXSIV wer drischt (tut es) 
in d, Hoffnung, v. d. Ertrag e, Teil zu bekommen 
1 Kor 9, 10.* 

ÄXoyo?, ov (seit Vorsokr., auch Pap. LXX) un-
vernünftig mm 1. ohne Vernunft v. Tieren 6s d. £coa 
wie vernunftlose Tiere 2 P t 2, 12. J d 10 (so Demo-
krit A 116. B 164. X., Hiero 7, 3 u. a., Herrn. Sehr. 
1,11. 10, 19. 22 u. ö. Wsh 11, 15. 4 Makk 14, 14. 18. 
Philo, leg. all. 3, 30 u. ö. Jos., c. Ap. 2, 213; ant. 
10, 262). — 2. gegen d. Vernunft (seit Thu., auch 
Jos., ant. 1, 24 u. ö.) aAoyov noi SOKET es scheint 
mir ungereimt AG 25, 27 (vgl. BGU 74, 8).* 

äXö?], T)?, f] (Plut., mor. p. 141 F. 693 C. Diosc. 
3, 22 u. a„ auch P. Leid. I I X 12, 36) die Aloe, 
der an d. Luf t rasch trocknende, stark aromatische 
Saft e. Baumes (Aquillaria), m. Myrrhe gemischt 
(d. neb. anüpva ZP 7, 434. H L 4, 14) z. Einbalsa-
mieren verwandt J 19, 39 (Ps.-Callisth. 3, 34, 4 
werden dXör) u. nuppcc [so] bei der Einbalsamierung 
der Leiche Alexanders gebraucht).* 

&X?, äX<5i;, o (seit Homer, auch Lev 2, 13. Philo, 
spec. leg. 1, 289 u. ö. Jos., ant. 3, 227; vgl. aXccs) 
d. Salz -rräaa Öuala dXl dXio-0r|CTETAI Mk 9, 49 v. 1. 
(s. &Xi£co). crrf|XT| ctXös e. Salzsäule 1 Kl 11, 2 (Gen 
19, 26).* 

äXuxö?, V), ¿v (seit Aristoph. Hippokr., auch 
BGU 14 IV, 22. LXX) salzig, in OUTE öXUKÖV yXvKu 
Troif)crcu 06cop J k 3, 12 wird d. in d. Regel als Salz-
quelle (so OXUKIS Strabo 4, 1, 7) verstanden: noch 
vermag die Salzquelle Süßwasser zu geben. Doch ist 
der T. viell. nicht in Ordnung (HWindisch u. MDi-
belius z. St. — Theophrast, h. pl. 4, 3, 5 stellt 
ÖX. öScop in Ggs. zu uScop yA\JKU. Lycus Hist. 
[ IV/ I I I v] No. 570 fgm. 8 Jac. vom Fluß Hime-
ras in Sizilien: TÖV Si 'LNEPAV EK uiccs irriyfis a-yi^ö-
liEvov TÖ H£V äXvKÖv TCÖV pE(0pcov Ixe,v> T ° 84 TTÖTI-
Hov).* 

ÄXiinrjTO?, ov ohne Kummer, leidlos (Soph. Theo-
pomp [IV v] : 115 fgm. 399 Jac.) Eif<ppav0f|crETC(i eis 
TOV d. a iöva er wird Wonne haben in der leidlosen 
Weltzeit 2 Kl 19, 4 (vgl. Soph., Trach. 168 TÖ XOI-
iröv T)ST) Jfjv dXu-RRRITCP ß(co).* 

äXimo;, ov pass. ungeplagt, sorgenfrei (so seit 
Soph. X., Hiero 9, 9, auch Epikt . Lucian. Herrn. 
Sehr. 482, 9 Sc. Wadd. 1835. 1851 u. o. P. Petr. 
I I 13, 13 [ca 250 v]. BGU 246, 17 [ I I / I I In ] . Philo, 
eher. 86) iva KÖycb dXuirÖTEpos <S> damit auch ich 
sorgenfreier (als jetzt = ganz sorgenfrei) sein darf 
Phil 2, 28.* 

äXuai; , ew?, r\ (z. Spiritus vgl. W-S. § 6, lOe) 
— 1. eigtl. d. Kette (seit Hdt. , auch Dit., Syll.2 

586, 86. 588, 32. PSI 240, 12. ZP 4, 3092. 13, 294. 
Philo, leg. all. 1, 28. Jos., ant. 3, 170), bes. d. Hand-
schellen AG 28, 20. 5 f j a - a i T i v a CCXUCJEI (seit Thu. 4, 
100, 2, auch Wsh 17, 16. Jos., ant. 19, 294) jmdn. 
in Ketten legen v. e. Tobsüchtigen Mk 5, 3 vgl. V. 
4. SsaneÜEiv äXÜCTEcriv (neb. TTESCCIS, wie Polyb. 3, 82, 
8. Dionys. Hai. 6, 26, 2. 6, 27, 3, auch Mk 5, 4) 
Lk 8, 29. Doppelte Ketten AG 12, 6f. 21, 33. In 
d. Endzeit wird d. Satan an e. Ket te gelegt Apk 
20, 1. — 2. allg. von Gefangenschaft irpEaßEuco lv 
äXÜCTEi in Ketten = als Gefangener Eph 6, 20; ent-
ehrend 2 Ti 1, 16.* 

¿XuoireX^s, ic, (seit Hippokr. Pia. X., auch PSI 
441, 21 [ I I I v ] , P. Tebt. 68, 31 [117/16 v]. Philo) 
unnütz, OXV/CITEXES ÜHIV TOÜTO d. bringt euch keinen 
Nutzen Hb 13, 17; doch kann d. auch direkt nach-
teilig, schädlich sein (Polyb. 11, 4, 7. 28, 6, 4 u. ö. 
Philo, spec. leg. 1, 100 t) oivou xpTjo'is d.).* 

äXcpa, t 6 indekl. (Pia., Cratyl. 431E. Aeneas 
Tact. 1500. 1505. Herondas 3, 22) Alpha s. o. Sp . l . 

'AXcpaio^, ou N. pr. m. (aram. hebr. 
MLidzbarski, Handb. d. nordsem. Epigraphik '98, 
275. ThNöldeke, Beiträge z. semit. Sprachwissen-
schaft '04, 98. Procop. Soph., ep. 99) Alphäus — 
1. Vater d. Zöllners Levi A s v l v TOV TOÖ 'A. Mk 2, 
14. Lk 5, 27 D. PE 14, 60. — 2. Vater eines der 
Zwölf Jünger, welcher zur Unterscheidung von d. 
Zebedäussohn 'I&Kcoßos 6 TOÖ "A. heißt Mt 10, 3. 
Mk 3, 18, auch bloß 'I. 'AXcpcxiou Lk 6, 15. AG 1, 
13. — Über d. Persönlichkeit u. d. Versuche, 2 mit 
Klopas, sowie 1 u. 2 gleichzusetzen, s. Zahn, Forsch. 
6, '00, 323 f. JChapman, JThSt 7, '06, 412 ff. 
FMaier, BZ 4, '06, 164ff. 255ff.* 

ÄXtov, (ovo€, f) (seit Aristot., auch in Pap. [May-
ser 287. Crönert p. IX], L X X u. b. Joseph, [ant. 
20, 181] begegnende N F f. a t t . [seit Aeschyl.] 
dXcos» Gen. ctAco od. dXcoos, das s. 1 Kl 29, 3 [wohl 
nach L X X ] wie in Inschr. [Dit., Syll.3 631, 7. 
671 A, 9], Pap. [Mayser 258f. ZP 4, 2746], LXX 
u. Jos., ant. 4, 281 findet; vgl. W-S. § 8, 13. Bl-D. 
§ 44, 1. 52) d. Tenne — 1. eigtl. yEvvriuaTa Xrivoö 
Kai äXcovos d. Ertrag von Kelter u. Tenne D 13, 3 
(vgl. Num 18, 30). 0-qticouicc aXcovos d. Schober auf 
d. Tenne 1 Kl 56, 15 (Hi 5, 26). — 2. übertr. auf 
d. auf der Tenne ausgedroschene, dort noch lie-
gende Korn (P. Ryl. 122, 10. 20 [II n]. Hi 39, 12) 
6iaKa0ccipEiv TT|V SXGOVCC d. Ausdrusch reinigen Mt 
3, 12. Lk 3, 17.* 

aXojTty) ,̂ exoq, f) (seit Archilochus [VII v], Hdt. , 
auch Sb 7223. LXX. Jos., ant. 5, 295 [nach Ri 15, 
4]. Or. Sib. 8, 41) d. Fuchs — 1. eigtl. ai d. cpco-
XEOÖS EXOUCTIV Mt 8, 20. Lk 9, 58. — 2. übertr. auf 
verschlagene Menschen (Alcaeus [VII/VI v] 42, 6 
Diehl2. Theokr. 5, 112. Plut., Solon 30, 2; Sulla 
28, 5. Epikt . 1, 3, 7. Artem. 2, 12 p. 104, 9. -

B a u e r , W ö r t e r b u c h z. N T. 5. Auf l . 0 
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Billerbeck I I 678) v. Herodes Antipas enrotTE Trj 
ÖACOTTEKI T O O T I J 1 3 , 3 2 . * 

s. äAcov. 
&Xtoai£, €(05, f\ (seit Pind. Hdt., auch Jer 27, 

46. Jos., ant. 2, 250. 5, 261. Or. Sib. 4, 89) d. Ein-
fangen v. jagdbaren u. eßbaren Tieren (so Aristot. 
Epikt. 4, 1, 29) yEy£Wt|Uiva eis d. Kai <p0opdv d. ge-
boren sind, um eingefangen zu w. u. zugrunde zu 
gehen 2 Pt 2, 12.* 

&[xa (seit Homer, auch Inschr. Pap. LXX) 
— 1. Adv. — a. z. Bez. d. zeitl. Zusammenfallens 
zweier Handlungen (Bl-D. § 425, 2) zugleich, gleich-
zeitig B 8, 6; mit d. Ptz. (Jes 41, 7. Jos., bell. 3, 
497) d. ÖVEVTES Tees ¿¡evKTTipias indem sie zugleich 
AG 27, 40; vgl. 16, 4 D. M. Verb. fin. alles auf ein-
mal Dg 8, 11. ct. (5£) Kai zugleich (aber) auch &. Kai 
ITurifoov AG 24, 26 (Jos., ant. 18, 246 d. Kai öryö-
HEvo;). cc. 8t Kai dpyai (iav0dvouaiv 1 Ti 5, 13 (s. 
Uav0dvco 4). &. 64 Kai iToina^s Phlm 22. — Nach-
gestellt TTpOCTEÛÖjJlEVOl d|la Kai TTEpl l'lUWV Kol 4, 
3. — b. z. Bez. d. sachl. Zusammengehörigkeit ge-
meinsam, zumal d. f)Xp£ob6riCTotu (wie l i r r ) Rö 3, 
12 (Ps 13, 3. 52, 4). 
— 2. uneigtl. Präp. m. Dat. zugleich mit (seit Ho-
mer, auch Dit., Syll.3 958, 21 f. 1168, 6. P. Reinach 
26, 14. P. Oxy. 658, 13. 975. P. Flor. 21, 15. Wsh 
18, 11. 1 Esr 1, 43 u. ö.) iKpi£cbar|T£ ä. aCrrots Mt 
13, 29. ä. "Pico IPhld 11, 1; vgl. IEph 2, 1. 19, 2. 
IMg 15 u. ö. Scheinbar pleonastisch mit CTOV verb. 
(vgl. Alex. Aphrodis., an. 83, 19 a. alCT0on£vr| cruv 
avrcp. Hen. 9, 7. Jos., ant 4, 309. S. auch Dit., 
Syll.3 705, 57 &|ia H E T * OOTCOV), um Gleichzeitigkeit 
u. Zusammengehörigkeit zu bez. (ugf. wie lat. una 
cum)-, ct. cruv aCrrois dp-rroryT|CT6ne0a 1 Th 4, 17. ä. 
cruv A Ü T C P £T|CTCOHEV 5, 10. — Auch m. Zeitadv. (P. 
Oxy. 1025, 16 [III n] aupiov; vgl. Jos., ant. 6, 
40 d. eco) d. irpcot gleich am frühen Morgen Mt 20, 1 
(Theophanes Continuatus 719, 7 [IBekker 1838]; 
vgl. Ep. Arist. 304 d. TT) Trpcoiqc). 

(seit Hdt. Eurip. Aristoph., auch 
Epikt., ench. 48, 3. Sym. Ps 48, 11. Philo. Jos., 
ant. 12, 191) unwissend (neb. dori'ipiKTOs) v. Häre-
tikern 2 P t 3, 16 (vgl. Plut., mor. 25 C tv Träaiv 
äuapTCoAöv slvai TÖV d|aa9fi).* 

'AfxaX^x indekl. N. pr. gent. (LXX. Philo. Test. 
Sim. 6, 3. Or. Sib. 8, 252. — Bei Jos. 'AndAqKos, 
ou [ant. 2, 6]) Amalek, semit. Volksstamm in der 
Wüste d. Sinaihalbinsel (vgl. Ex 17, 8ff.) B 12, 9.* 

dfiapivTivoi;, rj, ov unverwelklich, in uns. Lit . 
nur übertr. v. ewigen Leben T Ö V d. T F J S SORTIS CTTE-

(pavov d. unverwelklichen Strahlenkranz (crreq). du. 
auch Philostr., her. 19, 14 p. 208, 18; viell. CIG 
155, 39) 1 P t 5, 4. Möglicherweise ist auch an einen 
Kranz von Amaranten (Diosc. 4, 57 u. Aesop, Fab. 
369 P . = 384 H . = Babrius 178 TÖ dudpavTov od. 
Artem. 1, 77 p. 70, 19 ö dudpavros die Blume, die 
Û XP1 Tavrös 5ia<pvAÄTTEi), Immortellen zu denken, 
der in s. Unverwelklichkeit d. ewige Herrlichkeit 
abbildet.* 

d|j.<ipotVT05, ov unverwelklich (Dlosc. 4, 57. Lu-
cian, dom.9.Schol. zuApollon. Rhod. 2, 399— 401a. 
Inschr. aus I I v APF 1, '01, 220. CIG I I 2942 c, 
4. Wsh 6, 12) —• 1. eigtl. d. dv0r) unverwelkliche 
Blumen (wie s. im Jenseits blühen) PA 5, 15. — 2. 
übertr. (neb. äcpQapTOS u. äuiav-rog) v. d. Seligkeit 
unvergänglich KAt|povon(a 1 Pt 1, 4 (vgl. Or. Sib. 8, 
411 ¡¡cor) &.).* 

¿(¿apT&vcd (im Sinne von sich vergehen, sündigen 
geg. Gottheit, Sitte, Gesetz seit Homer, bes. LXX, 

auch Hen. Ep. Arist. Philo. Joseph. Test. 12 Patr. 
Herrn. Sehr.) Fut. d|iapTT|CTCö Mt 18, 21; vgl. Hm 4, 
1,1. 2 (W-S. § 13, 8). Aor. 2 (klass.) fluap-rov; Konj. 
änäpTCO Lk 17, 3. Aor. 1 (hellenist.) f)ndpTTio-a; 
Konj. djjLapTî crco Mt 18, 15. Lk 17, 4. Rö 6, 15; 
Ptz. duapTi'iaas Rö 5, 14. 16. Hb 3, 17. 2 Pt 2, 4 
(Bl-D. § 75. 77; zu den Formen in LXX vgl. 
Thackeray 259). fehlen, sündigen v. d. Verfehlun-
gen gegen d. relig. u. sittl. Ordnungen Gottes — 
1, abs. (Menand., fgm. 499 K. ävOpcoiros &>v f|nap-
TOV. Herondas 5, 27) Mt 18, 15. Lk 17, 3. J 5, 14. 
9, 2f. Rö 3, 23. 5, 12 (s. d. Lit. zu duapTla 3). 
1 Kor 7, 28. 36. Eph 4, 26 (Ps 4, 5). Tit 3, 11. 
1 Pt 2, 20. 1 Kl 4, 4 (Gen 4, 7). 56, 13 (Hi 5, 24). 
2 Kl 1, 2. B 10, 10. Hv 3, 5, 5. m 4, 1, 4f. 8. 4, 2, 
2 u. ö. V. sündigenden Engeln (Hen. 106, 14; vgl. 
7, 5) 2 P 2, 4. V. Teufel 1 J 3, 8. — 2. m. näherer 
Angabe dessen, worin d. Sünde besteht, durch er-
gänzendes Ptz. (Bl-D. § 414, 5; vgl. Hipponax 
[VI v] 70 Diehl O Ü K duapTdvco KÖTTTCOV = ich ver-
fehle mich nicht, wenn ioh schlage. Jos., ant. 3,174) 
f||iapTOV TrapaSous alua döcpov ich beging e. Sünde 
dadurch, daß ich unschuldiges Blut verriet Mt 27, 
4. — 3. m. Angabe d. Art d. Sündigens dv6u<as 4. 
Rö 2, 12. Ggs. Iv v6|ico d. ebd. IKOUCHCOS d. (vgl. Hi 
3 1 , 3 3 ) H b 1 0 , 2 6 . G g s . E I T I ¿CKOVTES F | N D P T E T E 1 K l 

2, 3 (s. dxeov). Auch mit Akk. (Epigr. b. Demosth. 
18, 289 UT|6£V duapTEiv £crn ÖECÖV) d. duapTfav ( = 
nNt?n Nün Ex 32, 30f u. ö.; vgl. Soph., Phil. 1249, 
auch Pia., Phaedo 113 E) 1 J 5, 16a. duapTfas d. 
Hv 2, 2, 4. Dafür TocraOTa Hm 9, 1 (Cornutus 10 
TOiaÜTa d.). — Ü T T Ö xE 'pa d. fortwährend, immer 
wieder sündigen Hm 4, 3, 6 (Bl-D. § 232, 1 Anh.). 
— 4. m. Angabe d. Pers., gegen die d. Sünde be-
gangen wird. — a. im Dat. (M. Ant. 4, 26. 9, 4 
fearrcö duapTdvet. Ps 77, 17. Bar 1, 13. 2, 5) <rol 
HÖvco T îiapTov gegen dich allein 1 Kl 18, 4 (Ps 50, 
6). — b. d. sis Tiva (Soph., Fgm. 21 eis 6EOÜ;. Eben-
so X., Hell. 1, 7, 19. Pia., Phaedr. 242 C eis TÖ 
6E!OV ; auch Jd th 5, 20. 11, 10. Sir 7, 7. EpJer 12. 
J o s . , a n t . 7 , 3 2 0 e is T . 6EÖV) M t 1 8 , 2 1 . L k 1 7 , 4 . 
eis Xpioröv 1 Kor 8, 12. Eis TOÜ; dSeAtpous ebd. 
EIS TÖ TSiov CTCona 1 Kor 6, 18. — eis TÖV oüpavöv 
gegen Gott Lk 15, 18. 21. d. EIS T I V 6 T I (M. Ant. 7, 
2 6 . B G U 1 1 4 1 , 1 4 f f . [ 1 3 v ] F I I I D P T T ] K D T I E I S a e ) A G 

25, 8. — c. d. ¿vcbmöv T I V O S (1 Kö 7, 6. 20, 1. Tob 
3, 3. Bl-D. § 214, 6): ivcoTtiöv crov Lk 15, 18. 21. 
— 5. mit Angabe d. Folge d. nf) trpös ödvcrrov e. 
Sünde, d. nicht zum Tode führt, begehen (wie NBH 
HIB1? Num 18, 22 AaßeTv duapTlav 0avarri<p6pov. 
Dt 22, 26 diidp-TTina 0avdrou) 1 J 5, 16b (RSee-
berg, LIhmels-Festschr. '28, 19—31. OBauern-
feind, VSchultze-Festschr. '31, 43 -54) . — OHey, 
'AnapTia: Philol. 83, '27, 1 - 1 7 . 137-63 . FStein-
leitner, D. Beicht '13. KLatte, Schuld u. Sünde in 
d. griech. Rel.: ARW 20, '21, 254-98 . 

&(idpTT)|ia, T05, x6 (seit Vorsokr. Soph., auch 
Diod. S. 14, 76, 4 eis 0EOÜS dpapTfinaTa. P. Oxy. 
34 I I I , 13. P. Tebt. 5, 3 [s. dyvörma]. P. Par. 63 
XIII , 2 ff. BGU 1141, 8. 1185, 7. LXX. Hen. Ep. 
Arist. 297. Philo. Jos., bell. 4, 348; ant. 1, 22. 3, 
221 u. ö.) d. Verfehlung, d. Sünde Rö 5, 16 v. 1. 
aicoviov d. e. ewigdauernde S. Mk 3, 29. Td irpo-
yEyovÖTa duapTi'maTa Rö 3, 25 (5. Eunap. p. 76 
Td upoyEyevTiiJEva T C O V duap-rrmdTcov); vgl. T C O V ird-
Aai O Ü T O Ü d|iapTT||idT00v 2 P t 1, 9 v. 1. i^aAel9Eiv Td 
irpoTEpa d. d. früheren S. tilgen 2 Kl 13, 1. Ka0a-
PI^Eo-Oai CTRRO T C O V d. v. d. Sünden gereinigt werden 
Hv 3, 2 , 2. TTOIEIV d. (Hdt. 7, 194. Jdth 11, 17. 13, 
16) 1 Kor 6, 18. ä<piEvai Tivl Ta d. (1 Makk 13, 39) 



85 idpTT]ai<; &|xapxla 86 

jmdm. d. Sünden vergeben Mk 3, 28. P K 3 S. 15, 27. 
D a f ü r läcröat TCC ä . (Pia., Gorg. [525 B tacnp.cc d^ap-
Tiincrra duapTdvEiv) H v 1, 1, 9. s 9, 23, 5. U O I E I V 

iacnv TOTS irpoTipois d. M 1 2 , 6 , 2 . T E A E I O Ü V T Ä d . 
P E 5, 17. Iva KOCKEIVOI TEAEIOOÖCÖCTIV T O I S ct. damit sie 
in ihren S. vollendet = damit d. Maß ihrer (d. h. 
der Juden ) 8. voll würde B 14, 5. UETOVOE T V £rrl TOTS 

d . für d. 8. Buße tun 1 K l 7 , 7 ( W s h 12, 19 ITTI 
äiiapTi'iuaaiv ysTavoia. Vgl. Appian, bell. oiv. 2, 63 
§ 261 f. ETri urrduoiav . . . TÖ dudp-rr|na). £<pi"|5Ea0ai 
TOIS a . sich über d. 8. freuen Dg 9, 1.* 

ä|juipT7)<Ji5, et«>$, 1] d. Sünde I A V . . I T I d . Y I V R I T A I 

wenn noch e. Sünde geschieht H v 2, 2, 5.* 
ä j i apT ta , La;, i) (seit Aeachyl. Ant ipho. Demokr. , 

auch Inschr . v. Cyzicus J H S 27, '07, p. 63 [ I I I v ] 
ccuapTiav HETavosi. P . Leipz. 119r. , 3. P . Oxy. 1119, 
11. L X X . Hen . E p . Arist . 192. Philo. Jos . , an t . 13, 
69 u. ö. Test . 12 P a t r . ; vgl. C1R 24, '10, p. 88. 234. 
25, '11, 195—97) d. Sünde — 1. sowohl d. T u n 
selbst (ccndpTTiCTis), als auch d. Ergebnis, die T a t 
(dudpTTiua), jedes Abirren v. Wege d. gött l . u. 
menschl. Reohtes iräcra äSuda d. ECTTIV 1 J 5, 17 
(vgl. Eur . , Or. 649. Gen 50, 17). d . neb. dvomi-
HaTa H v 1, 3, 1, als dvoiila bez. (vgl. P s 58, 3) 
1 J 3, 4 ; wer aber liebt, ist fern v. d. S. Pol 3, 3, 
vgl. J k 5, 20. 1 P t 4, 8. 1 Kl 49, 5. Agr 13. dvcrTrAr|-
pcöcrai t&S cc. d. Maß d. S. vollmachen (Gen 15, 16) 
1 T h 2, 16. KOIVCÖVE IV CC. dAAcrrpiais 1 Ti 5, 22. 
TTOIETV d . sündigen (Tob 12, 10. 14, 7 S. D t 9, 21) 
1 J 3, 4. 8. 2 Kor 11, 7. 1 P t 2, 22. J k 5, 15. Da-
f ü r <5c(iccpT<5cvEiv 6. (Ex 32, 30. K l 1, 8) 1 J 5, 16. 
Epyoĉ ECTÖai d. J k 2, 9. H m 4, 1, 2 ( L X X of t £pya£. 
äSiKlav od. dvoiilav). HEyc5cAr(v <5c. Epy<i££a0ai eine 
schwere S. begehen m 4, 1, 1. 8, 2. PI. (vgl. Pia . , 
ep. 7 p. 335 A TCT neyccAa D U A P T T I I I C C T A K . <48IKT|-

HOCTCC) s 7, 2. ETnqifpEiv <5c. T I V { H v 1, 2, 4. icarrcp öc. 
EiricpspEiv sich e. Sünde aufladen m 11, 4 ; d a f ü r d. 
ETnorrcccjöcct Tivi m 4, 1, 8 (vgl. Jes 5, 18). TTpocm-
ÖEvai Tals d. weiter sündigen v 5, 7. m 4, 3, 7. s 6, 
2, 3. 8, 11, 3. tpipEiv ä . 1 Kl 16, 4 (Jes 53, 4). dva-
cpEpEiv V. 14 (Jes 53, 12). yEUEiv duapTicöv B 11, 11. 
elvca EV Tals auapTiais 1 K o r 15, 17 (vgl. Alex. 
Aphr. , e th . probl. 9 I I 2 p. 129, 13 iv duapTi'iuaaiv 
Eivai). — V. Got t od. Chr. d<pi£vai TÖCS d . d. S. er-
lassen = vergeben (Lev 4, 20 u. o.) Mt 9, 2. 5 f. 
Mk 2, 5. 7. 9 f . L k 5, 20ff . H v 2, 2, 4. 1 K l 50, 5. 
53, 5 (Ex 32, 32) u. ö. (dq>iiim 2); daher Ö9Ecris 
(TCÖV ) öcuapTicov Sündenvergebung Mt 26, 28. Mk 1, 
4. L k 1, 77. 3, 3. 24, 47. AG 2, 38. 5, 31. 10, 43. 
13, 38. H m 4, 3, 2. B 5, 1. 6, 11. 8, 3. 11, 1. 16, 8. 
Aaßelv äcpeaiu ct. Sündenvergebung erlangen AG 26, 
18. KaOapf^Eiv -ras d. d. S. (als Befleckg. gefaßt) 
abputzen, von d. 8. reinigen H s 5, 6, 3. Kctöctpf^Eiv 
coro d. 1 Kl 18, 3 (Ps 50, 4 ; vgl. Sir 23, 10). D a f ü r 
Kocöapicruöv TroiEiCTÖai TCÖV d . H b 1, 3. drroÄovEaÖai 
Tct; ä . AG 22, 16 (neb. ßami^Eiv). ACrrpov d. Löse-
geld f . d. S. B 19, 10. — atpEiv J 1, 29. TTEPIEAEIV CC. 

H b 10, 11. dtpaipElv (Ex 34, 9. Jes . 27, 9) V 4. H s 9, 
28, 3. puCTÖfjvau drrö 6t. 1 K l 60, 3. D. Sünde als 
Last cd ct. KCCTEßdpT)CTav Hs 9, 28, 6 ; als Krankhe i t 
gefaßt läeröoci s 9, 28, 5 (vgl. D t 30, 3); s. auch d. 
betr . Verben. — Wie e. E in t rag im Schuldbuch 
angesehen; daher i^aXsftpsToci f] d. wird ausgelöscht 
(Ps 108, 14. J e r 18, 23. J e s 43, 25) AG 3, 19. -
Ggs. orfjtjcci TTJV d. AG 7, 60. A o y i ^ E T T Ö A I cc. 8. be-
rechnen (wie e. Schuld) R ö 4, 8 (Ps 31, 2). 1 Kl 
60, 2. Pass . cc. OÜK iAAoyerrai 8. wird nicht berechnet 
— aufs Konto gesetzt R ö 5, 13. V. Sünder Ö<PEIAE-

TTis 4. Pol 6, 1 (vgl. Dit . , Syll.3 1042, 14ff. [ I I n ] 
o% av 6 E TroAuTTpaynovnCTi] TOC T O 0 9 E O Ü f| TTEpiEpytit-
A R I T A I , ccuapTiav 6 9 1 A E T C O MT)V1 Tupdvvcoi, f|v oü UI) 

SuvriTai ^eiAaCTaaSai). — yivcooxEiv ä . (vgl. N u m 
32, 23) R ö 7, 7. H m 4, 1, 5. hriyvcoais änapTlas 
Rö 3, 20. 6|ioAoyeiu TCJS a . 1 J 1, 9. i^onoAoyelCT8ai 
ITT I Tai; 6 . B 19, 12. ^ouoAoyeTcr0ai TCCS ä . Mt 3, 6. 
Mk 1, 5. H v 3, 1, 5 f. s 9, 23, 4. i5onoAoyeiCT6E 
äAAr)Aois TCCS &. bekennt euch gegenseitig d. 8. J k 5, 
16. — IXiyxEiv Tiväc TTEpl ct. jmdm. e. 8. nachweisen 
J 8, 46; vgl. Iva CTOU TCXS a. £ A e y £ C O u p ö ; T Ö V K Ü -

piov damit ich vor d. Herrn deine 8. nachweise H v 
1, 1, 5. — CTECTeopsupiuos ÄnapTlats sündenbeladen 
2 Ti 3, 6 ; vgl. iniacopEUEiu Tals &. B 4, 6. Ivoxos 
Tfjs ct. d. 8. schuldig H m 2, 2. 4, 1, 5. H E T O X O S Tfjs 
&. m 4, 1, 9. —i 2. I m joh. Sprachgebr. ist d . als 
Zus tand oder Eigenschaf t gedacht u. der ¿cAf)0£ia 
entgegengesetzt ; daher 6. Sx6lv J 9> 41. 15, 24. 
1 J 1, 8. ue(£ova 6. äx6 l v J 19. H - 9» 4 1 -
yEvväaÖai iv diiapTiais sündig geboren werden 9, 34. 
Ggs. iv <5c. <5rrro8avEiv sündig sterben 8, 21. 24. ä . EV 
A Ü T O B O Ü K ECTTiv 1 J 3, 5. — 3. Pls f a ß t d. S. bei-
nahe persönl. (vgl. Sir 27, 10. Z P 4, 1448 neb. and . 
Unterwel tsgot the i ten auch "AnapTlat xöoviai; Di-
belius, Geisterwelt 119ff.) als e. herrschende Ge-
walt . Die S. kam in d. Wel t R ö 5, 12 ( JF reun-
dorfer, E rbsünde u. E r b t o d b. Ap. Pls '27. ELoh-
meyer, Z N W 29, '30, 1 — 59. JSchni tzer , D. E rb -
sünde im Lichte d. Religionsgesch. '31. R O t t o , 
Sünde u. Urschuld '32), herrscht dor t V. 21. 6, 14; 
alles war ihr unterworfen Gal 3, 22; d. Menschen 
dienen ihr R ö 6, 6 ; sind ihre Sklaven V. 17. 20; 
sind un t e r ihre Her rschaf t ve rkau f t 7, 14 od. wer-
den v. ihr freigelassen 6, 22; sie h a t ihr Gesetz 7, 
23. 8, 2; sie lebt auf (AvE^TiaEv) R ö 7, 9 oder ist 
to t V 8 ; sie zahlt ihren Sold, d. Tod 6, 23, vgl. 5, 
12. Als e. persönl. Pr inzip wohnt sie im Menschen 
Rö 7, 17. 20, u. zwar im Fleisch (vgl. crc5cp§ 7) 8, 
3; vgl. V. 2. 7, 25. D. ird. Leib wird daher e. crcona 
Tfjs ct. genann t 6, 6 (Kol 2, 11 t . r.). — Als abs t r . 
pro concr. TÖV UTI yvövTa cc. imip r)Hcov ccuapTiav 
ITTOITICTEV (Gott) hat den, der von 8. nichts wußte, 
um unseretwillen zur Sünde, d . h . zu e. dem Tode 
Unterworfenen, gemacht 2 K o r 5, 21. — 4. Als die 
den Menschen be t rügende und zum Abfal l ver-
füh rende Macht , deren E in f luß u. Wirkungen nur 
durch Opfer aufgehoben werden können, erscheint 
d. S. wie im AT in H b : <SnrÄTT) Tfjs öc. 3, 13; d. 
Sünde wird gesühnt (lAdtTKEUÖai TCts ä . 2, 17) durch 
Opfer öuaiai uirip öc. 5, 1 (vgl. 1 K l 41, 2). irpoatpo-
pct TTEpl ct. Sündopfer 10, 18. H i e r f ü r auch bloß 
TTEpl <5t. (Lev 5, 11. 7, 37) V. 6. 8 (beidemal Ps 39, 
7). TTpoaipEpeiv T T E p l &. Sündopfer darbringen 5, 3 ; 
vgl. 10, 12. 13, 11. D. vol lkommene Schuldopfer 
f ü r d. S. h a t Christus dargebracht 9, 23 ff. CTUVEISTI-

CTIS öt. d. Sündenbewußtsein 10, 2. t5cvöt(jivT|ais ct. d. 
Erinnerung an d. Sünden, die durch dasVersöh-
nungsfest bewirkt wird V. 3. - » 5. Besondere Sün-
den : cc. upös 0&vcrrov d. zum Tode führen 1 J 5, 
16 (ccuapTÖcvw 5)- Ggs. oü irpös öavctTOV V. 17. UE-
yäAri öt. schwere Sünde H v 1, 1, 8 u. ö. (Gen 20, 9. 
E x 32, 30 u. ö. Vgl. Schol. zu Pia . 189 D duapTiV 
Ucrra liEyöcXa). HE($COV ct. m 11, 4. fl-rrcov 1 K l 47, 
4. L A E Y D A Q Kai äviaTos H m 5, 2, 4. TEAEICO d . v 1, 2, 
1. B 8, 1, vgl. T Ö T E A E I O V TCÖV d. 5, 11 (Philo, Mos. 

1, 96 KOCTd TÖV TEAEICC TlUapTTlKÖTCöv). fl TTpOTipa d. 
(Arrian, anab . 7, 23, 8 ET TI TrpÖTEpov T)ndpTT)Kas) 
d. vor d. Taufe begangene S. H m 4, 1, 11. 4, 3, 3. 
s 8, 11, 3 ; vgl. v 2, 1, 2. — Z. Ganzen s. diiapTdvco 
a. E . JKöber le , Sünde u. Gnade im relig. Leben d. 
Volkes Israel bis auf Chr. '05. JHempe l , Sünde u. 
Offenbarung nach at l . u. n t l . Ansch. : Ztschr. f. 
syst . Theol. 1 0 , ' 3 3 , 1 6 3 — 9 9 . GPMoore, Juda i sm 
I ' 2 7 , 4 4 5 - 5 5 2 . ABüchler, Studies in Sin and 
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Atonement in the Rabb. Lit. of the 1. Cent. '28. 
WKnuth, D. Begriff der Sünde b. Philon v. Alex. 
Diss. Jena '34. EThomas, The Problem of Sin in 
the NT '27. ThW I 267-320 . — Über d. Sonder-
frage: »Christ u. Sünde« haben früher gehandelt 
PWernle '97, HWindisch '08, EHedström '11, 
neuerdings RBultmann, ZNW 23, '24, 123—40. 
Windisoh, ebd. 265—81. EGaugler, Internat, 
kirchl. Ztschr. 15, '25 ,100-120 . WMundle, Ztschr. 
f. syst. Th. 4, '27, 4 5 6 - 8 2 . JSchnitzer, Paulus 
und die Sünde des Christen: Religio 10, '34, 
5 3 9 - 4 5 . OMoe, Tidsskr. f. Teol. og K. 11, '40, 
33—40. RSchulz, D. Trage nach d. Selbsttätigkt. 
d. Menschen im sittl. Leben b. Pls. Diss. Hdlb. 
'40. AKirchgässner, D. Chr. u. d. Sü. b. Pls. Diss. 
Frbg. '42. 

&(i.(xf>TUf>o£, ov (seit Thu. 2, 41, 4, auch Callim., 
fgm. 442 Sehn. ¿uap-rupov OÜSEV dsiSco = ich künde 
nichts, was nicht bezeugt ist. Herodian 1, 1, 3. 
Inscr. Ariassi 58, 8 [Bull, de corr. hell. 16, '92, 
p. 428], P. Rain. 232, 30. P. Flor. 59, 13 [III n] 
iva [JIT) ÄNCTPTUPOV I - Philo, sacr. Abel. 34. Jos., 
ant. 14, 111) unbezeugt; v. Gott OVK d(idp-rupov aü-
TÖV äcpfjKEv Gott hat sich nicht unbezeugt gelassen 
= deutlich bezeugt (in s. Werken) AG 14, 17 
(Philostrat., vi. Apoll. 6, 1 p. 204, 3 ist du. direkt 
„unbekannt").* 

älAapTOjXö?, 6v — 1. adjekt. (Aristoph., Th. 
1111. Aristot., Eth. Nicom. 2, 9. Philodem, ira p. 
73 W. Plut., mor. 25 C. LXX) sündhaft, sündig 
ccvrip ct. (Sir 15, 12. 27. 30. 1 Makk 2, 62) e. Sünder 
Lk 5, 8. 19, 7. ävöpco-tros d. (Sir 11, 32. 32, 17) 
J 9, 16; PI. (Num 32, 14) Lk 24, 7. iv Ttj yeve? 
TCCUTT] Tri HoixccAiSi Kai ä. in diesem ehebrecherischen 
( = untreuen) u. sündhaften Geschlecht Mk 8, 38. 
iva yevriTai Ka0' üirspßoA'fiv d. f) ctnapTia damit d. 
Sünde über alle Maßen sündig würde Rö 7, 13. — 
2. subst. ö d. d. Sünder (Inschr. aus Lycien d. 
060Ts S. gegen d. Götter [OBenndorf u. a., Reisen 
im südw. Kleinasien I '84, 30 Nr. 7. CIG 4307. 
lyc. Inschr.: ARW 19, '19, 284] oder d. 0ECÜV [Rei-
sen usw. II '89, 36 Nr. 58. Dit., Or. 55, 31 f. CIG 
4259]. Weitere Inschr.: Steinleitner [duapTdvco 
a. E.] S. 84f. LXX. Hen. Test. 12 Patr.) d. irapot 
TRÄVTAS TOOS raAiAaious größere S. als alle andern G. 
Lk 13,2 . (Ggs. 6(Kalos wie Hen. 104, 6) OÜK F)A0ov 
KaXeaai SiKaious, dAAa ä. Mt 9, 13. Mk 2, 17. Lk 
5, 32. 2 Kl 2, 4. B 5, 9; vgl. Hs 3, 2 f. 4, 2 ff. Neb. 
äaEßris (Hen. 5, 6) 1 Ti 1, 9. 1 Pt 4, 18 (Spr 11, 31). 
B 11, 7 (Ps 1, 5); neben irovripös (Gen 13, 13) 4, 2; 
neben cancr-ros Apk 21, 8 v. 1. d. sip.1 Hm 4, 2, 3. 
OÜTOS 6 äuöpcoTTos d. 6CTT1V J 9, 24; vgl. 25. d. ne-
Tavocov e. bußfertiger S. Lk 15, 7. 10. HETavoia TOJV 
d. Hs 8, 6, 6. d^apTcoAoOs TrpoaSexecröai Lk 15, 2. 
d. crcöo-ai 1 Ti 1, 15. ETnaTptcpeiv d. Jk 5, 20. iAacj-
0r|T( noi TCO d. vergib mir S. Lk 18, 13. duapTcoAöv 
OÜK ÖKOÜEI v. Gott J 9, 31. fi duapTcoAös d. Sün-
derin Lk 7, 37. 39. — Neb, TEACCVTJS (IAbrahams, 
Publicans and Sinners: Stud. in Pharisaism a. the 
Gospels I '17, 54ff. JoachJeremias, ZNW 30, '31, 
293-300 . WHRaney, Journal of Religion 10, '30, 
5 7 8 - 9 1 ) Mt 9, lOf. 11, 19. Mk 2, 15f. Lk 5, 30. 
7, 34. 15, 1. — Lk 6, 32 findet s. d„ während d. 
Parall. Mt 5, 46 TEACOVTIS hat. Neb. E0vr| Hs 4, 4, 
genauer fineis OÜK E§ £0VCOV d|iapTcoAoi, wobei d. 
im Sinne d. Juden u. Judenchristen gesagt ist: 
keine „Sünder" heidnischer Herkunft Gal 2, 15. 
Überh. beliebte Bez. von Heiden (Jes 14, 5. Tob 
13, 8. 1 Makk 1, 34 u. ö.); daher viell. als Heiden 
zu fassen in 6 ulös T. ävöpcbirou irapaSlSoTai eis 
( T O S ) X S I P A S (TCÖV) D U A P T C Ö A & v M t 2 6 , 4 5 . M k 1 4 , 

41 (zu x«P- ä. s. Ps 70, 4. 81, 4. 96, 10); vgl. 
Lk 6, 32 ff., wo an der entsprechend. Stelle Mt 5, 
47 £0VIK6S auftaucht, t) 65ös duapTcoAcov d. Weg d. 
Sünder B 10, 10 (Ps 1, 1). Völlig verloren ist der 
Adjektivcharakter Jd 15, wo d. daeßsis gott-
vergessene Sünder gewagt ist (Hen. 1, 9). — Von 
d. Zustande d. Menschen, der noch nicht versöhnt 
ist ETI d. ÖVTCOV f)|jcöv Rö 5, 8. d. KaTECTTa0r|aav 
0 1 TTOAAOI d. Vielen (d. h. die Menschheit; Ggs. d. 
Eine, Adam) wurden zu Sündern gemacht 5, 19. 
Ggs. KSX^pioVEvos enro TCÖV d. v. d. Sündern ge-
sondert v. Jesus Hb 7, 26. — ESjöberg, Gott u. 
die Sünder im paläst. Judentum '38. KHRengstorf, 
ThW I 3 2 0 - 3 9 . 

'A(j.aaLa£, oo (HJSDN) N. pr. m. Amasja, jüd. 
König (2 Ch 25, 1. 4 Kö 14, 1. Jos., ant. 9, 186) 
im Stammb. Jesu Mt 1, 8 v. 1. Lk 3, 23 ff. D.* 

dfioiüpioai^, €<»)s, f) d. Trübung, d. Verfinsterung 
(Hippokrat. u. a. Plut., Anton. 71, 8. Vett. Val. 
109, 31. 110, 36. Herrn. Sehr. 3, 4), in uns. Lit. 
nur übertr. v. d. Erkenntnis (Aristot., de anima 
408 b, 20 v. d. geistigen Abstumpfung. — Neb. 
dx^üs wie Jos., ant. 9, 57) duaüpcoaiv TTEpiKeipEuoi 
mit V. behaftet 2 Kl 1, 6.* 

ä|xaxo£, ov akt. (wie seit X., auch Jos., ant. 15, 
115) friedfertig (so Epigr. Gr. 387, 6 a. sßicoaa HETCI 
(pfAcov. WRPaton u. ELHicks, Inscr. of Cos '91, 
325, 9. D. Adv. dudxcos Sir 19, 6 v. 1.) v. d. Christen 
allg. Tit 3, 2. V. Bischöfen 1 Ti 3, 3.* 

¿(¿¿(i) (seit Homer, auch Philostrat., gymn. 43 
p. 285, 2. P. Hib. 47, 12 [256 v ] 0Ep(£eiv Kai 
ductv. P. Straßb. 35, 14. LXX. Jos., ant. 4, 231) 
Aor. 1 Ptz. dnr|cras abmähen d. Felder Jk 5, 4.* 

d[ißXu(i)7t&i) (seit Hippokr. X., auch Plut., mor. 
53 F. 3 Kö 12, 24 i. - ZP 7, 245 dußAucotrös) 
schwachsichtig sein (Ggs. ofjucoirEivTheophr., sens. 8) 
in uns. Lit. nur übertr. tv Trj TrfaTEi in d. Dingen 
d. Glaubens nicht scharf sehen 1 Kl 3, 4.* 

Ä(i,e8uoxo5, ou, r) (Plinius, h. n. 37, 121. Plut., 
mor. 15 B) oder 6 (P. graec. Holm. [ed. Lager-
crantz '13] 6 3) d. Amethyst (Ex 28, 19. Ez 28, 13. 
Jos., bell. 5, 234 [dnE0uaTos]; ant. 3, 168 [¿HE0UCTOS 
wie Mich. Psellus 4: Les lapidaires Gr. '98 p. 201 
u. Apk. 21, 20 v. l . ] ) Apk 21, 20. - MBauer, 
Edelsteinkunde (3. Aufl. v. KSchloßmacher) '32. 
EFJourdain, The Twelve Stones in the Ape: ET 
22, '11, 448—50. JLMyres, Precious Stones: En-
cyclop. Bibl. 4799—4812. CWCooper, The Precious 
Stones of the Bible '25.* 

ä(ietßofjuu (seit Homer, auch Inschr. Pap. Sym. 
2 Kö 1, 6. Aq. Theod. Spr 11, 17) Fut. dueiyonai 
vergelten, belohnen; m. Akk. d. Person (12. Brief 
d. Apoll, v. Ty.: Philostrat. I 348, 32. Jos., ant. 
12, 139. Dit., Syll.3 898, 23. 902, 15) ISm 12, 1. 
Über 9, 2 s. zu duoißr).* 

¿(¿¿Atta, a?, f) (seit Eur. u. Thu., auch Dit., 
Syll.3 784, 7. 837, 14. P. Oxy. 62, 9. 1220. Sym. 
Ps 89, 8. Ep. Arist. 248. Jos., ant. 6, 316. 12, 164) 
d. Vernachlässigung CXHTTEAOS d^EAeias Tuyxdvouaa 
e. Weinstock, d. Vernachlässigung erfährt Hs 9, 26, 
4; vgl. m 10, 1, 5.* 

¿¡xtAitj (seit Homer, auch Inschr. Pap. LXX) 
Aor. 1 T|HEAT|aa (Fut. duEAiicrco 2 Pt 1, 12 t. r. fiir 
Siö usAAqaco, wie z. 1.); Pass. Imp. d|j£AEia0co ver-
nachlässigen, sich nicht kümmern TIVÖS um jmdn. 
od. etw. (II. Trag., auch Appian, fgm. [I p. 532—36 
Viereck-R.] 21. UPZ 81 col. 3, 4 TOÜ ! E P O Ü . Wsh 3, 
10. 2 Makk 4, 14. Philo, exs. 156. Jos., ant. 4, 67) 
Kdyd) fiHEAt|CTa aÜTcöv Hb 8, 9 (Jer 38, 32). X^Pa5 
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Pol 6, 1; m. gleich. Hauptwort im Pass. vernach-
lässigt werden IPol 4, 1. TF|AiKccurr)s äpsAriaccvTES 
acornp ias da wir ein solches Heil unbeachtet ließen 
Hb 2, 3. ni) ccpeAsi TOÖ EV CTOI xapteuccTOS laß nicht 
außer acht d. Gnadengabe in dir 1 T i 4 , 14. d|isAr|-
CTCCVT65 TFJS EVTOAFJS TOÖ 6EOÜ die s. nicht kümmerten 
um d. Oebot Oottes PA 30. d. T|U6ÖV ESÖKEI (neben 
cc9povic7TEiv) Dg 8, 10. — Absol. (Epikt. 3, 24. 113. 
P. Tebt. 37, 23 ff. [73 v]. P. Oxy. 742, 14 [2v]. 
P. Gieß. 13, 22f. Jos., bell. 4, 168) dnEAiiaavTES 
crrrfjAÖov s. gingen unbekümmert weg M t 22, 5.* 

nachlässig, träge (so seit Aristoph. 
X. Pia., auch Epikt. 2, 6, 2. Plut., mor. 34 D. 
64 F. P. Gieß. 79 II , 9. Jos., ant. 11, 20) oüx eüpe-
6R|CTONAI d. Hs 8, 2, 7. Kdyco d. Sö^co EIVOI 9, 7, 6.* 

äfiEjjiKTO^, ov (seit d. Trag. Pia. X., häufig in In-
schr. u. Pap. [Nägeli 54], LXX. Philo. Jos., ant. 3, 
278. 4, 230) untadelig, woran nichts auszusetzen ist: 
v. d. unter Mose geschlossenen Bund Hb 8, 7; v. 
Herzen d. EV dyicoovvq untadelig in Heiligkeit 1 Th 
3, 13. Sonst nur v. Pers. (Ael. Aristid. 33 p. 637 D. 
4 5 p . 9 1 TTAPD QEOTS ä . 4 6 p . 3 1 9 ) YEVÖNEVOS ä . 
Phil 3, 6 (vgl. Gen 17, 1 - MGoguel, JBL 53, '34, 
2 5 7 — 6 7 ) . -RROPEUÖNEVOI . . . Ä J I E ( n r r o i ( f ü r ÄUEHIRRCCS, 
vgl . B l -D. § 243) L k 1, 6. N e b . ctKEpaios P h i l 2, 15; 
neb. Sfoaios v. Hiob 1 Kl 17, 3 (Hi 1, 1). ct. ÖTTÖ 
TCOV Epycov u. wegen seiner Werke (vgl. Bl-D. § 210, 
1) 39, 4 (Hi 4, 17). V. Diakonen Pol 5, 2. ct. EV 
Träaiv in allen Stücken u. 5, 3.* 

äjxifiTCTCoi; (seit Aeschyl., auch in Inschr. u .Pap. 
Esth 3, 13 d. Philo, migr. Abr. 129) Adv. v. CCUEHTT-
TOS untadelhaft (neb . öaicos U. SiKalcos) yEVTiöfjvca 
1 T h 2, 10. d. TTipEiCTÖai 5, 23. dvaoTps<pEO-0ai d. 
e. untadeligen Wandel führen 1 K l 63, 3. SOUAEÜEIV 
TCO Kupico d . H v 4 , 2 , 5 . SOUAEÜEIV TCÜ TTVEUUCCTI d . 
s 5, 6, 1 (T. l ü c k e n h a f t ) . AsiTOupyEiv d . ( U P Z 20, 
6 2 [ 1 6 3 v ] ) 1 K l 4 4 , 3 . -rrpoacpEpEtv d . 4 4 , 4 . HETÄ-
yEtv EK Tfjs d. aCrrots TETIHT]HEVT|S AsiToupylct; von 
dem durch, sie in Ehren verwalteten Amt absetzen 
44, 6 (z. Text vgl. Knopf im Hdb.).* 

d|j.6pi(ivta, i) (Plut., mor. 830 A. Appian» 
Liby. 65 § 290. Secundus [II n], sententiae 8 b. 
Herodian 2, 4, 6. Inschr. u. Pap. in mancherlei, 
auch techn. Bedeutung) d. Sorglosigkeit = Ver-
trauen (Appian, Svr. 61 § 321. Jos., bell. 1, 627. — 
Ps 107, 10 hat Sym. d. für sAirfs LXX) EV d. 6EOÜ 
in göttlicher Unbesorgtheit I P o l 7, 1.* 

<k[Aepi[XVO<;, ov sorgenfrei, sorglos (so seit d. neuen 
Komödie [Philemo 114. Menand., Fgm. 1083], 
auch Grabinschr.: Eranos 13, '13, 87 Nr. 9, 5 ff. 
Pap. Wsh 6, 15. 7, 23; vgl. Nägeli 37, 1) — 1. v. 
Personen QEACO ÜUÄS d. ETVCCI ich will, daß ihr ohne 
Sorge (Appian, Maced. 19 § 3 dnEpipvös etpi. Vett. 
Val. 355, 34 neb. ctAuirriTOj, Sext. Emp., adv. ethic. 
117 syn. X^P's Tapaxfis) seid 1 Kor 7, 32 (vgl. 
Theophrast [Hieron., adv. Iovin. 1, 47 = Seneca, 
fgm. 13, 47 Haase], der die Ehelosigkeit empfiehlt, 
weil sie zur Kontemplation frei macht. P. Fay. 
117, 22 [108 n] tva d. dnEpinvov TTOIEIV TIVCC 
jmdm. d. Sorge abnehmen (vgl . P . Mich . 211, 8 [ u m 
200 n]) Mt 28, 14. — 2. v, persönl. Eigenschaften 
lictKpoöuula Hm 5, 2, 3.* 

&[x£piaTO£, ov (seit Pia., Tim. 35A, auch Philo, 
meist als unteilbar) ungeteilt (Dit., Syll.3 783, 35f. 
von einem Ehepaar: -rrap' duq>oT£pois ötiipioros 
öndvoia) dycnräv £v d. KccpSioc ungeteilten Herzens 
lieben ITr 13, 2; vgl. IPhld 6, 2.* 

&|X€T<&6eTO£, o v — 1 . unabänderlich,, unwandel-
bar (seit d. Stoikern Zeno u. Chrysipp, auch Polyb. 

2, 32, 5. 30, 19, 2 u. ö. Diod. S. 1, 23, 8 u. a. Dit., 
Or. 331, 58 [II v]. 335, 73 [II-I]. P. Oxy. 75, 15. 
482, 35. 636, 12 [v. Testament]. 3 Makk 5, 1. 12. 
Jos., c. Ap. 2, 189) trpdyiiaTa d. Hb 6, 18. — D. 
Neutr. subst. TÖ d. TFJS ßouAfjs carroü d. Unabänder-
lichkeit s. Ratschlusses H b 6, 17 (vgl. Z P 4, 527f . 
Karra 5öyp;a ÖEOV CCIIET&ÖETOV). — 2. unvollziehbar, 
unmöglich MPol 11, 1.* 

d|i€TCixivT)TO<;, ov (Pia., ep. 7 p. 343 A, auch 
Dionys. Hai. 8, 74. Inschr. [KB 40, '31, p. 544, 5], 
PHamb. 62, 18 [123 n], Jos., c. Ap. 2, 169. 234. 
254; ant. 1, 8) unbeweglich (neb. ¿SpaTos) y(vea9e 
d. 1 Kor 15, 58.* 

&(i£Ta(jieXr]To;, ov ohne Reue mm 1. pass. etw., 
was nicht bereut wird, unbereut, unbereubar (so P i a . , 
Tim. 59 D, auch Polyb. 21, 11, 11. 23, 16, 11. 
Diod. S. 10, 15, 3. Dionys. Hai. 11, 13. Plut., mor. 
137 B) HETÖVOICC d . e. Buße, die man nie bereuen 
kann 2 Kor 7 , 1 0 . TTOAITEIO: d. 1 Kl 5 4 , 4 . lorat 
än£TanEAr|Ta 0p.iv ihr werdet es nicht zu bereuen 
haben 58, 2. Daher etwas, was man auch nicht 
zurücknimmt, unwiderruflich (öpyr) d . : Epist. 
Claud. S. 8 StLösch '30; so in Testamenten LMitt-
eis, Chrest. 319 [VI n], OEger, ZNW 18, '18, 
S . 9 1 , 1 ) XOTPFTW™» KAFJAIS T . 6EOÜ R Ö 1 1 , 2 9 . 
2. a k t . einer, der keine Reue empfindet (Ar i s to t . , 
Eth. Nie. 9 , 4 ) 1 Kl 2 , 7 . * 

¿¡AeTa|J.£Ar|TOj<; (Aesop 40d, 7 Chambry. The-
mist., or. 19 p. 281, 14) Adv. v. dnETanlAriTos ohne 
Reue zu empfinden, unverdrossen 1 K l 58, 2 (vgl. 
Inschr. v. Priene 114 [I v]).* 

¿(JiETovörj'co^, ov (meist — Lucian. Vett. Val. 
Plotin — pass. unwiderruflich, so auch in Pap.) 
akt. unbußfertig, wer nicht (iExavoEl Rö 2, 5 (vgl. 
Test. Gad 7, 5. Epiktet, Fgm. 25 Sch.).* 

&pt.€TpO(;, ov (seit Pla. ,X., auch Dit., Or. 669, 51. 
Philo. Jos., bell. 4, 350) ungemessen, maßlos Eis 
TC( a. KctuxäaSai sich ins Ungemessene rühmen 
2 Kor 10, 13. 15 (Epikt., ench. 33, 14 äuETpcoj vom 
Selbstlob).* 

¿¡xVjv (LXX gelegentl. für das, sonst in d. Regel 
mit yEvoixo übersetzte, föN; dann christl. Sprach-
gebr., in d. Pap. symbol. durch d. Zahlzeichen 99 
[a = l + | i = 4 0 + r i = 8 + v = 50] ausgedrückt 
[ESchaefer, P. Iand. I 29], doch auch als änf|V 
[P. Oxy. 1058. SEitrem u. AFridrichsen, E. christl. 
Amulett '21, 3], Inschr.: Wadd. 1918. MvOppen-
heim-HLucas, ByzZ 14, '05, S. 34ff. Nr. 36. 39. 
46. 84) wahrlich, gewiß, Amen — 1. l i t u rg . F o r m e l , 
am Schluß der Liturgie, v. d. Gemeinde gesprochen 
(vgl. 1 Ch 16, 36. 2 Esr 15, 13. 18, 6); daher TÖ d. 
Asysiv 1 Kor 14, 16, vgl. Apk 5, 14. Am Schluß d. 
Doxologie (vgl. 3 Makk 7, 23. 4 Makk 18, 24) 
Mt 6, 13 v. 1. Rö 1, 25. 9, 5. 11, 36. 15, 33. 16, 24 
v. 1. 27. Gal 1, 5. 6, 18. Eph 3, 21. Phil 4, 20. 23 
v. 1. 1 Ti 1, 17. 6, 16. 2 Ti 4, 18. Hb 13, 21. 25 
v. 1. 1 P t 4, 11. 5, 11. J d 25. Apk 1, 6. 7, 12. 1 Kl 
20, 12. 32, 4. 38, 4. 43, 6. 45, 8. 50, 7. 58, 2. 61, 3. 
65, 2 2 Kl 20, 5. Mit d. Übers, val, d. ja, Amen 
Apk 1, 7. — Bes. ist d. nach späterer Sitte (vgl. 
Tob. 3. 4 Makk. Kyraniden p. 124, 18 'Amiv • 
TEAOS • d|ir|v • ÄNR|v) an d. Buchschlüssen fast über-
all zugefügt worden, doch nicht v. d. älteren Hss. 
(u. daher v. 1.) Mt 28, 20. Mk 16, 20. Lk 24, 53. 
J 21, 25. AG 28, 31. 1 Kor 16, 24. 2 Kor 13, 13 
u. ö. Erweitert ist die liturg. Formel zu d. öAAr|-
Aouid (s. d.) nach d. Doxologie Apk 19, 4; zu d., 
ipxou KupiE 'lr)aoö (vgl. napav dOä) 22, 20 oder 
Hapäv ä6ä d. D 10, 6. — Am Anfang d. Doxologie 
u. am Schluß Apk 7, 12. — Daher — 2. Beteu-
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erungspartikel, stets mit Aeycj verbunden, am An-
fang einer feierl. Erklärung, jedoch nur im Munde 
Jesu Mt 5, 18. 26. 6, 2. 5. 16. 8, 10 (31 mal, doch 
ist 18, 19 fragl.). Mk 3, 28. 8, 12. 9, 1. 41 (13mal). 
Lk 4, 24. 12, 37. 18, 17 (6mal). J hat dafür stets 
<5cuf)v dnf)V Aeyco (im AT dient [Num 
5, 22. 2 Esr 18, 6. Ps 41, 14. 72, 19],Viech, meist 
yevoiTO, yivorro, doch 2 Esr 18, 6 DNT]V U. an d. 
entspr. Stelle 1 Esr 9, 47 ebenso mit der v. 1. an. 
du. [wie ZP 22b, 21. 25], nur als Bekräftigung 
vorangegangener Rede) 1, 51. 3, 3. 5. 11. 5, 19. 
24f. (25mal). Z. steigernd. Kraf t d. Verdoppelung 
s. Rdm.a 68, 1. Vgl. Aristaen., ep. 1, 24 s06u; EÜ. 
2, 13 ol8a ol. — 3. TÖ d. (neb. TÖ va(): 8iö Kai 8I' 
aOroö T Ö d. TAB OECÖ Trpös 86§av deshalb erklingt 
auch durch ihn d. Amen Gott zum Preis (Anspielung 
auf d. liturg. Gebrauch v. Amen) 2 Kor 1, 20; 
s. 1 Kor 14, 16 ob. 1. — 4. 6 d. v. Christus nur in 
d. Rätselsprache d. Apk, erklärt als 6 pdpTus 6 
•moros Kai dAt|0ivös 3, 14 (Ps 88, 38). LGillet, 
ET 56, '45, 1 3 4 - 6 . - Z. Ganzen Dalman, Worte 
185; Jesus 27f. PGlaue, Amen: ZKG, n. F. 7, '25, 
184—98. EPeterson, Eis ©so? '26, Index. 

opo£ (seit Vorsokr. Trag. Hdt . in 
versch. Bedeutung; d. mutterlose Entstehung be-
sagt es Ps.-Oppian., cyneg. 2, 567 dn^Topa <pöAa 
[Fische, die aus Schlamm entstehen]. Philostrat., 
vi. Apoll. 2, 14 p. 57, 32 [v. d. Vipern]. Pia., con-
viv. 180 D [v. d. himml. Aphrodite]. Eur., Phoen. 
666. Philo, op. m. 100; leg. all. 1, 15; Mos. 2, 210. 
Celsus 6, 42 [v. Pallas Ath.]. Io. Lydus, de mens. 
2, 11. Apollo-Orakel: Theosophien § 13 S. 169 = 
Lactant., inst. 1, 7, 1, auch 4, 13, 2 [v. Gott], 
Philo, ebr. 61 [v. Sara], Vgl. ¿nrcrrcop) ohne Mutter 
(neben ¿nr&rcop [wie Eur. , Ion 109. Nonnus, Dio-
nys. 41. 53] u. ¿yeveaA6yr]TOs) v. Melchisedek, um 
s. himmlische Herkunft zu bezeichnen, Hb 7, 3.* 

djiiavro«;, ov (seit Pind., auch Wsh. 2 Makk. 
Philo. ZP 4, 289) unbefleckt nur übertr. (Pia., leg. 6, 
777 E. Plut., Nie. 9, 5 u. ö.) rein im rel. u. sittl. 
Sinn — 1. v. Sachen KO(TT| d. (parall. Tipios Y A N O S ; 
vgl. Epigr. Gr. 204 [I v], Plut., Numa 9, 5.Wsh 
3, 13) Hb 13, 4; neben K a ö a p ö s (Cornutus 20 p. 
36, 9. Plut. , Perikl. 39, 2; mor. 383 B. 395 E. Jos., 
bell. 6, 99. Test. Jos. 4, 6): e p ^ e m t i a d . J k 1, 27 
( v g l . W s h 4 , 2 ) . K a p 8 f a H m 2 , 7 . a d p £ s 5 , 7 , 1 
(vgl. Wsh 8, 20 a c ö u a ä.); neben d y v ö s : ß d r r n a n a 
2 Kl 6, 9. x6'P6S 1 Kl 29, 1; neben äa-rnAos: axtp^ 
Hs 5, 6,7; neben d < p 0 a p T O s : K A r i p o v o p I a 1 P t 1,4. — 
2. v. Pers.: neben ocrios, ÖKOKOS V. Christus H b 7,26. * 

•A|Aiva8(4ß ( a n r a » ) indekl. N. pr. m. (Philo, 
poster. Cai. 76 'AnivaSdn. — Bei Joseph. 'Apiva-
Saßos, O\J [ant. 6, 18]) Aminadab, Sohn Arams 
(Lk: Admins), Vater Naassons; im Stammbaum 
Jesu (vgl. Ex 6, 23. Num 1, 7. 1 Ch 2, 10. Ruth 
4, 19f.) Mt 1, 4. Lk 3, 33.* 

äfXfiov, ou, t6 d. Sand T Ö ct. TRJS SaAdaaris Rö 
4, 18 v. 1.* 

äHlJLog, ou, f j (seit Pia., X,. auch Pap. LXX. Hen. 
101, 6. Or. Sib. 3, 363) d. Sand f\ &. Trjs 0aAdaar|s 
= Meeresgestade Apk 12, 18. V. sandigen Unter-
grund Mt 7, 26. Vgl. AG 7, 24 D. — Meist im 
Bilde: als Bild d. Unzählbarkeit (LXX. Philo, 
somn. 1, 175) Rö 9, 27 (Jes 10, 22). Apk 20, 8. 
Dafür genauer r\ d. f) irapot T Ö x̂ TAos TFJS 0. (Gen 
22, 17. Da 3, 36. 1 Makk 11, 1) d. Sand am Meeres-
strand Hb 11, 12. In demselben Sinne 5. Trjs yfjs 
1 Kl 10, 5 (Gen 13, 16).* 

&(ivi)ab<a>t05, ov (Philo, de los. 246. — Nicol. 
Dam.: 90 fgm. 130, 59 p. 402, 19 Jac. nvTiaiKaKoj. 

130, 117 p. 415, 25 duvrjCTiKaKEiv) an zugefügtes Böse 
nicht denkend (neben eiAiKpivf|s, ÖKEpaios) eis dAAiV 
Aous einander nichts nachtragend 1 Kl 2, 5. duvr)-
CTIKOCKOV elvai nichts nachtragen Hm 8, 10; v. Gott 
9, 3.* 

&(j.VT)Oixäx(i>£ (Diod. S. 31, 8, 4) Adv. v. dnvt)-
CTIKOKOS ohne nachzutragen ÖUOVOEIV d. 1 Kl 62, 2.* 

¿[jLvä^, oö, & (seit Soph. Aristoph., auch Dit., 
SyU.3 1024, 9 [ III v], LXX. Philo, mut. nom. 
159. Jos., ant . 7, 382) d Lamm (nach Istros [ III v] 
No. 334 fgm. 23 Jac. das einjährige Schaf; nach 
Schol. zu Nicander, alexiph. 151 ö priSitrco Kepcrra 
?X<av. Nach Ex 12, 5 muß das Passalamm einjährig 
sein); in uns. Lit. nur v. Christus gebr. od. auf ihn 
bezogen (so auch d. ehr. Zus. zu Test. Jos. 19). 
Fehlerloses Opferlamm 1 P t 1, 19. ö d. TOÜ 0EOÜ 
J 1, 29. 36 (PFederkiewiz, Verb. Dom. 12, '32. 
JoachJeremias, ZNW 34, '35, 115—23. PJoüon, 
Nouv. Rev. Th6ol. 67, '40, 318—21. CKBarrett, 
JThSt 48, '47,155ff. ; NTStudies 1, ' 55 ,210-18) . 
Bild d. Geduld d. ivavTiov TOÜ Keipovros AG 8, 32. 
1 Kl 16, 7. B 5, 2 (alle Jes 53, 7). — FSpitta, 
Streitfragen d. Gesch. Jesu '07, 172—224. 
HWenschkewitz, D. Spiritualisierung d. Kultus-
begriffe Tempel, Priester u. Opfer im NT '32.* 

¿(jLoißVj) i) (seit Homer, auch Inachr. Pap. 
Aq. Sym. Philo, aet. m. 108) d. Vergeltung, d. Dank 
(so häufig in Ehreninschr. z. B. v. Priene, 119, 
27. 113, 120. 112, 17. Jos., ant. 4, 266) duoißds 
diroSiSövai TO IS irpoyövois den Vorfahren vergelten 
1 Ti 5, 4 (d. dTT06i66vai Demokr. B 92. P. Lond. 
1729, 22. Jos., ant . 5, 13). Auch ISm 9, 2 ist mit 
d. neuen Pap. (Berl. Klassikertexte VI '10, S. 3ff.) 
dijoißi1! zu lesen.* 

¿lli.opcpoQ, ov mißgestaltet, häßlich (so seit Eur. 
Hdt. , auch Aelian, n. a. 16, 24 p. 402, 10. Ps.-
Apollodor 1, 4, 2, 1. Philo) v. d. e'5coAa 1 Kor 
12, 2 v. 1.* 

ä(j.n£Xo£, ou, f) (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
LXX. Ep. Arist. Philo. Jos., ant. 12, 75 KAiinorra 
duniAcov CTOv ßÖTpuaiv) d. Weinstock — 1. eigtl. 
1 Kl 23, 4 = 2 Kl 11, 3 (Zitat unbek. Urspr.). 
Hs 5, 2, 5. 5, 5, 2. 9, 26, 4. TÖ yEVtina Tfjs d. (vgl. 
Jes 32, 12) Mt 26, 29. Mk 14, 25. Lk 22, 18. nn 
SOvorrai TroifjCTai d. aÜKa; ein W. kann doch nicht 
Feigen tragen? J k 3, 12 (Plut., mor. 472 E TTJV 
ÖHTTEAOV aÜKa q>£p£iv OUK d^ioönEv. Epikt. 2, 20, 18 
TI*¿05 SuvaTat apTTEAos |ifi ¿HTTEAIK&OS KIVEICTOoi, dAA' 
lAai'Kcös KTA. ;). An Ulmen in d. Höhe rankend 
Hs 2, l f f . Tpuyöv T0Ü5 ßÖTpuas Trjs d. Tfjs yfjs 
d. Trauben v. dem Weinstock d. Erde (d. h. der 
unter d. Bilde d. Weinstockes dargestellten Erde) 
abernten Apk 14, 18f.; viell. jedoch gewinnt hier 
&. d . B e d . v o n 6UTTEAcou wie o f t in P a p . , e t w a P . 
Hib. 70 b, 2 [ III v], P. Tebt. 24, 3. P. Amh. 79, 56. 
P. Flor. 50, 2. Greek Parchments f. Avroman in 
Medina (JHS;34, '14), auch Aelian, n. a. 11, 32 
p. 286, 12 Hercher nach den Hss. (s. p. XL). The-
mistius 21 p. 245 D. Aesop-Hss. (Ursing 77f.). — 
Lit. b. olvo; 1 u. ovKTi. HFLutz, Viticulture . . . in 
the Ancient Orient '22. ILöw, D. Flora d. Juden I 
'28, 48—189. — 2. übertr. auf Christus u. d. 
Jünger: er d. Weinstock, sie d. Reben J 15, 1. 4f. 
(vgl. Cornutus 27 p. 51, 3 d. erfreul. Zustand f. d. 
äiJTr. i s t TÖ -rroAu96pov K. Ka0ap6v. S i r 24, 17 v o n 
d. W e i s h e i t : lycb 6 s a . £ ß A ä a r r | a a X ° P 1 V ) - U n s i c h e r 
ist d. Deutung d. Worte d. eucharist. Gebetes über 
d. K e l c h EÜxaP 1 C T T 0"Miv er01 . . . irrrip Ttjs d y l a s d. 
A a ß l S TOÜ n a i S o s aou, fjs lyvcopiaas rinTv 81a ' ITICTOÜ 
TOÜ Trai86s aou D 9, 2 (vgl. AHarnack, TU I I l f . , 
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'84 z. d. St. PDrews im Hdb. z. d. ntl . Apokr. 
'04, 269f. EvdGoltz, D. Gebet in d. ältesten 
Christenh. '01, 214ff. ThSchermann, Knöpfler-
Festschr. '06, 225 ff. GKlein, ZNW 9, '08, 132 ff. 
GLoeschcke, ZWTh 64, '12, 193 ff. RKnopf, Hdb. 
z. St.).* 

Ä(XJTeXoupyö?, o ö , 6 (seit Aristoph. Hippokr., 
auch Lucian, Philops. 11. Inschr. Pap. LXX. Philo, 
plant. 1) d. Winzer Lk 13, 7.* 

¿(AneXclbv, ü>voq, 6 (Theophr. hist. pl. 9, 10, 3. 
P . Eleph. 14. 2. P . Hib. 151. P. Petr. I I 140 [ I I I v] 
u. Sp., auch LXX. Philo. Jos., ant . 8, 359) d. Wein-
berg, d. Weingarten (pimüeiv d. (Gen 9, 20 u. ö. 
Philo, virt. 28; exs. 128) e. W. anlegen 1 Kor 9, 7 
(vgl. Dt 20, 6). Hs 5, 2, 2. 5, 6, 2. d. KaAoi gut-
gepflegte W. m 10, 1, 5. xaPOK°üv d. e. W. ein-
frieden e 5, 2, 3; vgl. 5, 4, 1 ff. ctkättteiv d. (Diod. 
S. 4, 31, 7) e. W. umgraben 6, 2, 4. In d. Parabeln: 
Mt 20, l f f . 21, 28ff. Mk 12, l f f . Lk 20, 9ff., vgl. 
13, 6. Bild d. Christenvolkes Hs 5, 5, 2.» 

'AfxnXiätoe (NF [Rö 16, 8, als v. 1.] 'AnirAids, 
richtiger 'AuirAiSs zu betonen; s. W-S. § 6, 7 g. 
Bl-D. § 125,1. 2), ou N. pr. m. Ampliatus (häufiger 
Sklavenname: CIL I I 3771 [Spanien], VI 14918. 
15509 [Rom], IV 1182. 1183 [Pompeji]. IG I I I 
1161, 8. 1892 [Athen], CIL I I I 436 [Ephesus]) 
Empfänger e. Grußes, durch ¿ycnrr)TÖs iv Kuplco 
ausgezeichnet Rö 16, 8 (vgl. Lghtf., Phil. '91, 172. 
Rouffiac 90. Ltzm., Hdb. z. St.).* 

d|i.üvo|!.ai (seit Homer, auch LXX, doch hier 
ebenso selten wie in d. Inschriften [z.B. Dit., Syll.3 

780, 35. Isisaretal. v. Kyme 37] und d. Pap. [z. B. 
APF 3, '06, S. 418, 71]. - Jos., bell. 1, 319. 5, 
129; ant. 9, 9 u. noch öfters) Aor. 1 Tinuvduriv 
heimzahlen abs. (wie Epikt . 4, 13, 7) neben Ik-
8(kt|ctiv ttoieIv v. Mose, der d. Ägypter erschlug 
AG 7, 24; möglich auch beistehen (Jes 59, 16; 
für at t . ¿nOvco Bl-D. § 316, 1).* 

¿(xtpid^co (Plut., C. Gracch. 2, 3 Z. v. 1. Vett. 
Val. 64, 9. Alciphr. 3, 6, 3. Dit., Or. 200, 24. Sb 
6949, 24. P. Iand. 62, 14. LXX. Jos., bell. 7, 131; 
ant. 10, 11) N F zu du<pii£co (hellenist. Bildung; 
JACramer, Anecd. Ox. 1835—37, I I 338 t ö niv 
d|i<pii£oo icrrl koivcös, t ö 8i dn<pid£cü ScopiKÖv) be-
kleiden Lk 12, 28 (d. Hss. schwanken zw. d., d|i-
<pi^£i, dnq>iivw<jiv). Vgl. Bl-D. § 29, 2. 73. 101. 
W-S. § 15. Rdm. 44. 225.* 

&|x<pißdXXio (in mancherlei Bed. seit Homer, 
auch Pap. Hab 1 , 17) herumwerfen t . t . v. Aus-
werfen d. runden Wurfnetzes (SIktvov Geop. 20,12 . 
dtuplßATicrrpov Hab 1 , 17); abs. stSev Zfncova Kai 
'AvSpeav dnqnßdXXovTas iv Trj öaXdaaij er sah, wie 
sie d. Netze im See im Bogen auswarfen Mk 1, 16 
(vgl. P . Flor. 1 19, 3 [254 n] ol dAiels . . . dnqu-
ßdXÄowi, doch sind die durch Punkte angedeu-
teten Worte nicht mit Sicherheit wiederherzu-
stellen, u. es bleibt daher zweifelhaft, ob das Wort 
abs. gebraucht ist). — Herrn vSoden, Reisebriefe 
aus Palästina3 '01, 162. FDunkel, D. Fischerei am 
See Genesareth u. d. NT: Biblica 5, '24, 375—90. 
Dalman, Arbeit VI : Zeltleben, Vieh- u. Milchwirt-
schaft, Jagd, Fischfang '39. L. Bunsmann, De 
piscatorum in Graec. atque Rom. litteris usu. Diss. 
Münst. '10.* 

dt|x<f>(ßX?]aTpov, ou, t 6 (seit Hesiod. Hdt. , auch 
Artem. 2, 14 p. 107, 13. LXX) d. (kreisrunde) 
Wurfnetz des Fischers. ßdAAsiv d. d. Netz auswerfen 
(Aesop, Fab. 11 P. = 27 H. ßdAAeiv t ö dn<p.) 
Mt 4, 18. Mk 1, 16 v. 1.; s. ducpißdXXco.* 

&(jt,<pißoXia, i] (d. Wort b. Aristot. u. a., auch 
Dit., Syll.3 728 V, 6. P. Lond. 1716, 8. Jos., bell. 
3, 434) d. Streit d. e/eiv Uetö tivos D 14, 2* 

djjLcpie^lü s. dnqnd£co. 
&(j,<pi£vvu|xi (seit Homer, auch Inschr. BGU 

388, 41) Pf. Pass. Ptz. T)iicpi£CTpivos (Aelian, n. a. 
4, 46 p. 102, 17. Jos., ant . 8, 186; vgl. W-S. § 12, 6. 
Bl-D. § 69, 1) bekleiden m. Akk. des Bekleideten 
töv x°pTOV Mt 6, 30. Pass. (Jos., bell. 4, 473; ant. 
15, 403) iv uccXockoIs (lucrrfois) f|. mit weichen Ge-
wändern bekleidet Mt 11, 8. Lk 7, 25 (z. Kons t ruk-
tion Bl-D. § 159, 1). Zu Lk 12, 28 s. än<)>id£oo.* 

'A(j.(pt7toXi€, ew? N. pr. f. Amphipolis, Haupt-
stadt d. südöstl. Mazedoniens, vom Strymon um-
flossen (Thu. 4, 102, 4. Appian, bell. civ. 4, 104 
§ 437. 4,107 § 447), woher der Name, Militärstation 
an d. Via Egnatia. Paulus kam durch d. Stadt auf 
d. Reise von Philippi nach Thessalonich AG 17, 1. 
- OHirschfeld bei Pauly-W. I 1949ff.* 

gpcpoSov, ou, x6 (Aristoph. u. Hyperid., fgm. 
137. Inschr. [Dit., Syll.3 961 m. Note; Or. 483, 80] 
u. Pap. [UPZ 77 I, 6 - 1 6 3 v. P. Lond. 208, 7. 225, 
4. 247b, 5 u. ö.; vgl. Preisigke, Fachwörter 1915] 
seit I I v. Je r 17, 27. 30, 33) d. von Straßen um-
laufene und durchzogene Stadtviertel, dann d. 
Straße (Hesych erklärt &nq>oSoc. al pönal, dyuiai. 
8I0801) ?§co Itt I t o 0 d. außen, an d. Straße Mk 11, 4 
(Beisp. fü r frrl toü d. in Pap. b. Mayser 261, 1). 
Tpixeiv Eis t ö S. auf die Straße laufen AG 19, 28 D.* 

d|xcp<5r£poi, ai , a (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
LXX) — 1. beide (Jos., ant. 16, 125) Dg 9, 6. d. 
av/VTTipoOvTai beide (d.h. Wein u. Schläuche) werden 
erhalten Mt 9, 17. Lk 5, 38 t . r. d. eis ßööuvou (in-) 
TTEaoövTai beide (Führer u. Geführter) werden in 
d. Grübe fallen Mt 15, 14. Lk 6, 39. — f|Crav SlKaiot 
d. Lk 1, 6; vgl. V. 7 (d. Msk.form v. e. Ehepaar 
Ammonius, vi. Aristot. p. 10, 6 Westerm.). dpcpo-
Tipois ix aP'C T c r r o 7, 42. KOTEßriaav d. AG 8, 38. d. 
ot vsaviaKOi P E 9, 37. d. -rä irXoIa Lk 5, 7. töv £tt' 
än<poTEpois öeöv d. über beiden (stehenden) Gott 
B 19, 7. D 4, 10. — ol d. beide zusammen (u t r ique; 
ol 8üo jeder einzelne v. beiden uterque, vgl. Bl-D. 
§ 275, 8) dTTOKcnraAXdacTEiv tous d. Tab 6ecö beide zu-
sammen m. Gott versöhnen E p h 2, 16. ol d. iv ivi 
ttveOhoti V. 18. tcc d. iv ttoieiv V. 14. — 2. alle, 
u. zwar auch dann, wenn es sich um mehr als 
zwei handelt (Diod. S. 1, 75, 1 irpös änq>ÖTspa = 
für alles, in jeder Hinsicht. P . Lond. 336,13 [167 n], 
P. Th6ad. 26, 4 [296 n]. P . Genf 67, 5. 69, 4) AG 
19, 16. Oapiaaloi öpoXoyoöcriv t& d. behaupten d. 
alles 23, 8. JBury, C1R 11, '97, 393ff. 15, '01, 440; 
ByzZ 7, '98, 469. 11, '02, 111. Mit. 127f. Rdm. 77f. 

&(j.<i>[i,T)TO£, ov (seit Homer, auch Diod. S. 33, 
7, 3. Plut. , mor. 489 A. Ep. Arist. 93. Philo, aet. 
mundi 41. Wadd. 2007. Sb 332. 367. ZP 13, 89. 603) 
untadelig v. d. Christen 2 P t 3, 14 (neben äcrrriAos). 
Phil 2, 15 v. 1.* 

ä[uo{ju)v, ou, t 6 (seit Hippokr., auch Theophr., 
hist. pl. 9, 7, 2. Diosc. 1, 15. ZP 4, 1311. Jos., 
ant. 20, 25) Amomum e. Gewürzpflanze, neben 
Kivvdnconov, 0vnidnaTa, nOpov u. a. Gewürzen Apk 
18, 13.* 

ä|X(0|X05, ov (seit Hes., auch Arrian: 156 fgm. 
121 Jac. CIG 1974. Herodesepigr.: APF 1, '01, 
220. LXX. Philo, congr. erud. grat. 106. Jos., 
bell. 5, 229 u. ö.) untadelig — 1. von d. Fehler-
losigkeit der Opfertiere (Num 6, 14. 19, 2 u. ö. 
Philo, sacrif. Abelis 51; somn. 1, 62) Christus als 
d. Opferlamm 6s dnvoO d. Kai äcrrrlAou 1 P t 1,19. Vgl. 
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ICCUTÖV npoCTt|V£yKEV ä. Tco QECÖ er brachte sich selbst 
Gott als ein untadeliges Opfer dar Hb 9, 14. — 
2. auf die sittl. u. relig. Haltung übertragen 
(Aeschyl., Pers. 185. Hdt . 2, 177. Theokr. 18, 25, 
auch 2 K ö 22, 24. Ps 14, 2. 17, 24 u. ö.) — a. von 
Personen (Sb 625. Sir 31, 8. 40, 19. Philo, mut. 
nom. 60. Jos., ant. 3, 279 neb. KaOapös): v.Christen 
und d. Gemeinde (neb. äyios) Eph 1, 4. 5, 27; 
(neb. äyios, ävEyxAriTOs) K o l 1, 22; (neb. äcnnAos) 
2 P t 3, 14 v . 1. T£KVCC 6eoö ct. Phil 2, 15. a. tiaiv 
Apk 14, 5; vgl . Jd 24. 1 K l 50, 2. I T r 13, 3. — 
b. v. göttl. u. menschl. Eigenschaften u. ä. (Jos., 
ant. 3, 278 SicciTcc = Lebenswandel): ßouAr|ais 
1 K l 35, 5. övfis 36, 2. TrpöaoxTTOv I Po l 1 ,1 . X6'PES 
(neb. iepai) 1 K l 33, 4. Siavoia I T r 1, 1. KapSia 
(neb. Kaöocpä) H v 4, 2, 5 (vgl. Ps 118, 80). upöesais 
( n e b . öc r i os ) 1 K l 4 5 , 7 . CTUVE(ST}CNS ( n e b . CTEHVÖS, 
äyvös) 1, 3; vgl . Po l 5, 3. yctpa IEph insc. 4VOTT|S 
4, 2. IMg 7, 1. irpocrrayucn-cc 1 K l 37, 1. — D. Hl . 
Geist Ttueö|ia ct. ISm insc. äuconov iraÖElu als Un-
tadelhafter leiden (v. Christus) MPo l 17, 2.* 

<ifi.u>|i.u)<; Adv . v . anconos untadelhaft, ohne Tadel 
Xccipeiv I R ö insc.* 

'AJJUOV (]1öX) indekl. N . pr. m. (b. Jos., ant. 
10, 46—48 'Anncbv, Cova) Amern, im Stammbaum 
Jesu Mt 1, 10 v . l . (i. T . 'Aucbs; s. d. 2), Sohn 
Manasses, Vater Josias (vgl. 1 Ch 3, 14 u. 4 K ö 
21, 1 8 - 2 6 mit den vv . 11.).* 

'A[JL(JÜS (über d. entsprechenden hebr. Namen s. 
ENestle, Z N W 4, '03, 188) indekl. N . pr. m. Arnos, 
im Stammbaum Jesu — 1. Vater des Mattathias, 
Sohn d. Nahum L k 3, 25 — 2. Sohn Manasses, 
Vater Josias Mt 1, 10 (v. 1. 'Aucov; s. d.). L k 3, 
23 f f . D.* 

dtv (dafür nach Relativen häufig ECÜV gebraucht, 
doch schwanken die Hss. vielfach, vgl. Bl-D. 
§ 107. 377. Mit. S. 62 f. 260. Mayser 152 f. Crönert 
130f. Thackeray 67. Dßm., N B 30ff. ) . Dem Grie-
chischen (seit Homer, auch L X X ) eigentüml. Par-
tikel, durch die d. Inhalt des Satzes, in dem sie 
angewandt wird, als je nach d. Modi u. Tempora 
d. Verbs bedingt bez. wird. I m Deutschen nur 
durch d. Modus d. Verbums zum Ausdruck zu 
bringen. I m N T findet sich in d. Hauptsache d. 
Partikel ebenso gebraucht wie in d. klass. Sprache, 
wenn schon, wie in d. späteren Graz, überh., die 
reiche Mannigfaltigkeit der Anwendung einge-
schränkt wird. — 1. äv mit Ind. d. Aor. od. Ipf . 

a. d. wiederholte, aber nur gegebenenfalls ein-
tretende Handlung bezeichnend bes. nach Rela-
tiven (Bl-D. § 367): Aor. (Gen 30, 42. Num 9, 17. 
1 K ö 14 , 4 7 . E z 10 , 1 1 ) ÖCTOI a v FJYAVTO ca r r oO , 
EcrcpJovTo wer immer ihn berührte, wurde geheilt 
Mk 6, 56. Ipf . (Ez 1, 20. 1 Makk 13, 20. Tob 7, 11) 
öirou av eiuETTopeuETO eis Kehnas wo er (wie er zu 
tun pflegte. — ADebrunner, D. hellenist. Neben-
satziterativpräteritum mit av : Glotta 11, '20, 
1 — 28) in d. Dörfer eintrat Mk 6, 56. KO:06TI av TIS 
Xpsiav e1xeV. w*e es 9erade ein jeder bedurfte A G 2, 
45. 4, 35. Ähnlich obs äv fiyeaöe, falls nicht ctvr)-
yEO^E zu lesen ist, 1 K o r 12, 2. Vgl . auch ÖTav 
2 c. d. — b. im Nachsatz nach Bedingungssätzen 
mit EI zur Bez. d. Gegenteils als d. Realen (Bl-D. 
§ 360; doch kann d. ctv auch fehlen: § 360, 1. Mit. 
315, 1. PMelcher, De sermone Epicteteo '05, 75); 
und zwar — a. mit Ipf . (4 Makk 17, 7. Bar 3, 13) 
OÖTOS st T)v irpoipriTns, EylvcoCTKEV av wenn er ein 
Prophet wäre, so würde er erkennen (was er aber 
n i c h t t u t ) L k 7 , 3 9 . EI EXETS TTIOTIV . . . LATYSTE a v 
wenn ihr Glauben besäßetso würdet ihr sprechen 

1 7 , 6 . E! IMCTTEÜETE MCOÜCTET, ETTICTTEÜETE a v EUO( J 5 , 
4 6 . ET EH£ SEITE, K a i TÖV i r a T E p a u o u ä v IJJSEITE 8 , 1 9 ; 
vgl. V. 42. 9, 41. 15, 19. et ETI dvOpcbiTois f|pE<jKov, 
XpiuTOÖ SoOAos OUK äv F||AR(U Gal 1, 10; vgl. 3, 21. 
Et ictUTOUS SlEKpIvOUEV, OUK ÖV EKplVO|i£0a 1 Ko r 11, 
3 1 . ET f)v ETTI yfis, oüS' äv f jv ispEu; wenn er auf d. 
Erde wäre, so wäre er nicht einmal Priester Hb 8, 
4 ; vgl. 4 , 8 . 8 , 7 . 1 1 , 1 5 . — ß. mit Aor., d. An-
nahme in d. Sphäre d. Vergangenheit rückend, 
wofür im Deutschen d. Kon j . d. Plsqpf. steht 
(Gen 30, 27. Wsh 11, 25. Jdth 11, 2. 4 Makk 2, 
20. P . Gieß. 47, 17. P . Lond. I I 278). EI EytvovTo 
ai SUV&HEIS, -rrdAai äv . . . HET£vÖT)crav wenn d. Wun-
dertaten geschehen wären, so hätten sie längst Buße 
getan Mt 11, 21. TI eyvcoaav, OÜK äv EcrraOpcoaav 
1 K o r 2 , 8 ; v g l . R ö 9 , 2 9 ( J e s 1, 9 ) . fit Ey VCOKEITE, 
OUK äv KaTESiKäaccTE wenn ihr erkannt hättet, so 
hättet ihr nicht verurteilt Mt 12, 7. E! fiyoaräTE UE, 
¿xäpr)TE äv wenn ihr mich liebtet, so hättet ihr euch 
gefreut J 14, 28. Für d. Ind. d. Aor. steht Plsqpf. 
(P. Gieß. 79 I I , 6 E! 8uvaTÖv f)v> °ÜK äv CCKVIV 
KEIV. BGU 1141, 27 f.) Et f jaav, nen6vi|KEiaav äv 1 J 2, 
19; vgl. J 11, 21 v . 1. — Käydj iAöcbv tiuv TÖKCO äv 
aÜTÖ Eirpa^a L k 1 9 , 2 3 enthält in EAOOOV gleichsam 
einen irreal-temporalen Vordersatz (Bl-D. § 360, 2); 
vgl . Kai EAÖ&JV Eycb EKomaä|iTiv äv TÖ iiiöv Mt 2 5 , 

27. Ähn l . ETTE! OÜK äv ¿TtaÜCTavTo TRPOCRIPEPONEVAI; 
wo das ETTE( die Rol le des Vordersatzes übernimmt, 
hätte man sonst (d. h. wenn die Opfer wirklich e. 
dauernde Entsühnung bewirkt hätten) nicht mit 
ihrer Darbringung aufgehört? H b 10, 2. — 2. äv 
m. Kon j . nach Relativen. D. Relativsatz wird da-
durch z. Vertreter d. Vordersatzes in e. hypothet. 
Satzverhältnisse, das eine der wirkl. Sachlage ent-
sprech. Bedingung enthält (Bl-D. § 380, 1). — a. m. 
Put. od. Imp. im Nachsatze, um zu bez., daß 
Bedingung u. Folge in der Zukunft, sei es einmal, 
sei es wiederholt gedacht wird ( IG X I V 865 
[ V I v ] ös 6 ' äv |IE KAEÎ Q, Tuq>Aös Ecrrai). os 6 ' äv 
IROIRICTIJ K a i S I5Ä£IA , OÖTOS PSYAS KAr|0T|CTETAI wer es 

aber tut u. lehrt = wenn er es tut u. lehrt Mt 5, 
19. ös äv §a6(q . . ., üvoxos eaTai 1 Ko r 11, 27. ous 
löcv ( v . 1. ä v ) 8OKI|IÄ(7R|TE, TOÜTOUS TTEH^CO 16 , 3 . — 
Mt 10, 11. 1 Ko r 16, 2. — b. m. Präs. im Nach-
satz, um zu bez., daß die Bedingung u. Folge 
ohne Rücksicht auf d. Zeitstufe wiederholt ge-
dach t w i r d : ä äv EKEIVOS TTOIT], TCCUTO Kai ö uiös 
önoicos TTOIEI was jener tut, tut der Sohn ebenfalls 
J 5, 19. ÖTTOU £ccv (v. 1. äv) aCrröv KaTaAäß^, p^acrsi 
aüröv wo immer er ihn packt Mk 9, 18. ü|ilv icrrlv 
f) ETrayysAia . . ÖCTOUS äv TTpocrKaAEar|Tai KÜpios 
A G 2 , 3 9 . ös ictv (v. 1. äv) ß O U A R I Ö F I cpiAos ctvai T O 0 
KÖanou, EXÖpo; TOÖ ÖEOÖ KaöfcrraTai jeder, der ein 
Freund d. Welt sein will Jk 4, 4. — W o ös, Saris 
m. Kon j . ohne äv erscheint (doch vgl. I G X I I 1, 
671 ös ävacnrapä^Tl T. Täq>ov. P . Rainer 24. 25. Act . 
Thom. 93. Jes 7, 2. 31, 4), ist möglicherweise die 
L A , die den Ind. d. Fut. bietet, im Rechte: OCTTIS 
TTipTiaq NBC, TT|pr|CTEi A K L P Jk 2, 10. öaoi (ohne 
äv P . Petr. I 13. P . Rain. 237. Inschr. v . Perg. 
249, 26 öaoi eyMmöcn TT)v TTÖAIV. Vett . Val . 125, 
16): ÖCTOI HETavoiio-ooat Kai Kaöapiacoai Hs 8, 11, 3 
ist von vGebhardt durch Konjektur eingesetzt; 
die Hs. bietet Kaöaplaouai, d. Michigan-Pap. ed. 
CBonner '34, p. 114, gibt keine Sicherheit. Vgl . 
Reinhold 108. Bl-D. § 380, 4. — 3. In Temporal-
sätzen steht civ c. conj., wenn e. Fall zu bez. ist, 
der zwar eintreten kann u. wird, dessen Eintreten 
aber noch nicht bestimmt vorausgesetzt werden 
kann. So a. ÖTav (aus ÖTE äv ; vgl. ÖTav) mit 
Kon j . d. Präs. z. Bez. d. stets regelmäßig Wieder-
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kehrenden (Wsh 12, 18): ÖTOCV äpxov ecröicocnv so oft 
sie Brot essen Mt 15, 2. ÖTCCV AaAfj T Ö lyevSos so oft 
er Lüge redet J 8, 44. ÖTOCV Aeyq T I S so oft jemand 
sagt 1 Kor 3, 4. — Mit Konj. d. Aor. zur Bez. d. 
in d. Sphäre der Zukunft bereits vollendet ge-
dachten Handlung (Sir praef. ZI. 22. Tob 8, 21) 
ÖTCCV TTOIT)OT|TE TTCCVTCX wann ihr getan habt Lk 17, 
10. ÖTCCV eXSij ö KÜpios wann d. Herr gekommen ist 
Mt 21,40. ÖTCCV EÄÖIJ EV T j j 8Ö§TJ Mk 8, 38; vgl. J 4, 
25. 16, 13. AG 23, 35. crrav TTÖAIV siaccyccyri TÖV 
TrpcoTÖTOKov Hb 1, 6. b. fjviKa äv jedesmal wenn 
(Ex 1, 10. 33, 22. 34, 24 u. ö. P . Oxy. 104, 26 
[96 n], P . Tebt. 317, 18 [174/75] T|viKcc *äv eis TÖV 
vöiaov napaysvT)Tat). T)vkcc ¿ctv (so ABXC 17 9ß46, 
täv fehlt DFG t. r.) ävayiv6aKTiTcct Mcoüafjs jedes-
mal, wenn Mose vorgelesen wird 2 Kor 3, 15. TjviKa 

säv (AM* <ß46, 6 ' äv BX°DFG rel) tmcrrptyi] 
V. 16. — c. ÖCTCDCKIS av so oft: öaccKis iäv (so BSC 17, 
äv DFG 47 KL) -THVTITE 1 Kor 11, 25. ÖCJÖKIS eccv 
(ABXC 17, äv DFG 37. 47 KLP) ECT0(TITE V. 26. 
—• d. 6 s äv sobald (P. Hib. 59, 1 [ca. 245v] (äs 
ocv xdßqs. 66, 4. P. Eleph. 9, 3 [ I I Iv ] , P. Par. 46, 
18 [143 v], BGU 1209, 13 [23 v], Jos 2, 14. J d t h 11, 
15. 1 Makk 15, 9): cos ocv iropEuccuai sobald ich reise 
Rö 15, 24. 6s ccv eA0co sobald ich komme 1 Kor 11, 
34. 6s ocv äipiSco TOC Trepi INS sobald ich meine Ver-
hältnisse überblicken kann (eigtl. überblickt habe) 
Phil 2, 23. 6s Iäv (P. Fay. 111, 16 [95/6]) H v 3, 
8, 9. 3, 13, 2. — äq>' oö äv nachdem Lk 13, 25. — 
Bei den e. Ziel bezeichnenden Zeitpartikeln ECOS OÖ, 
ccxpis (oö), HEpx'S (oö) herrscht in d. Hss. Schwan-
ken; doch ist d. Zufügung d. äv wohl selten im 
Rechte (s. Bl-D. § 383, 2). Nur ecos äv (P. Petr. I I 
40a, 28 [ I I I v ] ecos äv OyiaivovTas tinäs !5conev. 
Gen 24, 14. 19. 49, 10. Ex 23, 30 u. ö.) ist sicher 
belegt: UEIVCCTS ECOS äv E£EA0T|TE bleibt, bis ihr hinaus-
geht Mt 10, 11. ECOS äv iScoaiv TT^V ß A A I A S I A V T O 0 
9EOÖ Lk 9, 27. - Mt 2, 13. 5, 26. ecos äv (X 13. 31, 
oö 68 al.; in ABKL al. nur ECOS) J k 5, 7. — 
äxpis oö (äv NcDc 37. 47 KLP, es fehlt in ABS* 
CD* FG 17) IA0ij 1 Kor 11, 26. äxpis oö (äv X°Db 
37. 47 KL) 0F) 15, 25. äxpi oö äv (fehlt 38) T̂ CO 
Apk 2, 25. äx'p'.s äv eA0i] (vgl. BGU 830, 13 [ In ] 
äxpis äv CTOI £A0co) Gal 3, 19 (so B. - <ß4BNA D 
t. r. haben äx- oö). — irplv äv: Trpiv äv (uplv f| 
ADXa 1, irpiv f| äv BR(L)X 33, irplv allein 69, 
ECOS äv X*) i8ij TÖV Xpioröv Lk 2, 26 (Bl-D. § 383, 
3). —• 4, In Absichtssätzen ist das im Attischen 
(EHermann, Griech. Forschungen I '12, 267 f. 
JKnuenz, De enuntiatis Graec. finalibus '13, 13ff. 
26ff.), bes. in älteren Inschr. (Meisterhans3-Schw. 
254) häufige ÖTTCOS äv recht selten geworden (LXX 
noch zieml. of t : Gen 18, 19. 50, 20. Ex 33, 13. 
Jer 7, 23 u. s.) ÖTTCOS äv CRRROKAAV^ÖCOATV SiaAoyia-
Uoi Lk 2, 35. ÖTTCOS äv ¡A0coorv Kaipoi AG 3, 20. — 
15, 17 (Am 9, 12 v. 1.). Rö 3, 4 (Ps 50, 6). — 
5. D. Opt. m. äv im Hauptsatz ist fast ganz ver-
schwunden; singulär EÖ§CC(HT|V (EÜ^ÄHTIV X* 61 HL) 
äv AG 26, 29 in d. Rede d. Pls vor Agrippa (Buch-
sprache vgl. Bl-D. § 385, 1. Themist. 6 p. 80 D. 
— Über d. Seltenheit des Potentialis in Pap. LXX. 
Apost. Vätern s. CHarsing, De optat. in chartis 
Aeg. usu. Diss. Bonn '10, 28. Reinhold 111). Da-
zu — gleichfalls bei Lk (Literatursprache!) — d. 
direkten rhetor. Fragen (Gen 23, 15. Hi 19, 23. 
Sir 25, 3. 4 Makk 7, 22. 14,10 v. 1.) TTCÖS yäp äv 8v-
vainr)v; AG 8, 31. T( äv 0EAOI OÖTOS Asyeiv; 17, 18. 
Nur Dg hat, elegant stilisiert, d. Opt. bewahrt 
(2, 3. 10. 3, 3f. 4, 5. 7, 2f. 8, 3). Auch MPol 2, 2 
findet sich T!S OÜK äv 0acuyaCTEtEV. — Häufiger in 
indir. Frage, nach e. Praeterit. od. Praes. hist. 

B a u e r , W ö r t e r b u c h z. N . T . 5 . A u f l . 
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(Bl-D. § 386, 1) T Ö T1 äv 6EAOI KaAEiaQat aÜTÖ wie 
er es etwa genannt haben wolle Lk 1, 62. TÖ TIS äv 
ELI") UE(£COV OCÜTCÖV wer wohl d. Größte von ihnen sein 
möchte 9 , 46. T( äv Troif|craiEV TCÖ ' IT|<TOÜ was sie 
ivohl mit Jesus anfangen könnten 6, 11. T( äv yE-
VOITO T O Ü T O AG 5, 24. T( äv etr| T Ö öpaua 10, 17. 
(Inschr. v. Magn. 215 [ In ] ¿TTEPCOTÖC T( äv iroiriaccs 
ÖSECÖS SiaTEAoir). Esth 3, 13c TTVOOHEVOU 6E HOU . . . 
TTCÖS äv äx0sir) T O Ö T O ) . — 6. Der Gebr. v. äv beim 
Inf. u. Ptz. , der in d. klass. Sprache häufig ist, 
fehlt im NT völlig (Bl-D. § 396); ivcc ur) 66^co 6$ 
äv EKcpoßElv öuccs 2 Kor 10, 9 ist sicher so zu er-
klären, daß 6 s äv einen Begriff bilden = quasi; 
ich mag nicht den Anschein erwecken, als wollte ich 
euch gleichsam einschüchtern-, vgl. Bl-D. § 453, 3. 
Mit. 262. — Zu E! HI^ti äv (erg. yiviiTca) EK OVH-
96VOU außer etwa nach Verabredung 1 Kor 7, 5; 
vgl. Bl-D. § 376 Anh. Mit. 264f. 

äv s ta t t i&v im Hellenismus selten (Bl-D. § 107; 
vgl. Hyperid. 4, 5. 5, 15. Teles p. 31, 6. Plut., 
mor. 547 A. Epikt. , Index Schenkl. Pap. [Mayser 
152], Inschr., bes. des Aeg. Meeres [Rdm.2 198, 
3; s. auch Dit., Syll.3 Ind. IV p. 204], 1 Esr 2, 16. 
4 Makk 16, 11. Jos., ant. 4, 70. 219. Test. 12 
Patr.), von einzelnen Hss. geboten und gelegentl. 
in den T. aufgenommen: J 5, 19a (äv nr|). 12, 
32 B. 13, 20. 16, 23. 20, 23. AG 9, 2 XE. IMg 10, 
1. — Mit. 63, 1. 

&v& Präp. 
Sonderliteratur zu d. Präpositionen: Bl-D. § 203 

bis 240. Rdm. a S. 137-146 . Mlt.-H. p. 292 -332 . 
Mayser I I 2, S. 152—68. 337-543 . — MJohannes-
sohn, D. Gebrauch d. Präpositionen in L X X : NGG, 
Beiheft '26. — PFRegard, Contribution ä l 'Etude 
des Prepositions dans la langue du NT '19. — 
FKrebs, D. Präpositionen b. Polybius, Diss. Würz-
burg '82. FKrumbholz, De praepos. usu Appianeo, 
Diss. Jena '85. PMelcher, De sermone Epict. (Diss. 
philol. Haienses 17, 1) '05. JKäser, D. Präpos. b. 
Dionys. Hai., Diss. Erl. '15. HTeykowski, D. Prä-
positionsgebr. b. Menander, Diss. Bonn '40. — 
RGünther, D. Präpos. in d. griech. Dialekt-
inschriften: IndogF 20, '06, 1 - 1 6 3 . ENachman-
son, Eranos 9, '09, 66 ff. — WKuhring, De prae-
pos. Graec. in chartis Aeg. usu, Diss. Bonn '06. 
KRoßberg, De praepos. Graec. in chart. Aeg. 
Ptolem. aetatis usu, Diss. Jena '09. — GRudberg, 
Ad usum circumscribentem praepositionum graec.: 
Eranos 19, '22, 173—206. 

&vA (seit Homer), in der späteren Sprache selten 
— 1. ävä HECTOV (Aristot. u. a., auch Polyb. Diod. 
S. Inschr. Pap. LXX. Ep. Arist. [Stellen b. ELoh-
meyer, Diatheke '13, 86, 1. Nägeli 30. Roßberg 
34/Johannessohn 1 7 0 — 7 3 , bes. 1 7 0 , 6 ] ) c. gen. — 
a. mitten hinein in (ZP 3 6 , 3 0 2 ) <5c. u. TCÖV öpicov 
AEKCCTTÖÄECOS M k 7 , 3 1 . Ä . | i . TOÜ CTITOU M t 1 3 , 2 5 . 

— b. (in der Mitte) zwischen (Diod. S. 11, 90, 3 
ävä HECTOV TTOTCCHCOV Suolv. 12, 9, 2. 14, 80, 2. 17, 
52, 1. Strabo 4, 4, 2) P E 4, 10. Hs 9, 2, 3. 9, 15, 2. 
Mit Breviloquenz — falls der T. unbeschädigt, was 
Mit. 160 u. JWeiß z. St. bezweifeln — Siccicpivcct 
ä. n. T O Ö äSeAcpoO CCÜTOÜ zu schlichten zwischen d. 
Bruder (u. s. Gegner) 1 Kor 6, 5 (z. Verkürzung 
vgl. Sir 25, 18 v. ]. a . u. T O Ö TRAR|aiov OCÜTOÜ ävcnre-
CTEITAI ö ävr|p. Auch zu u s a o s 2 a. A. — Prozesse 
ä. u. 'EAAfivcov: Kyr.-Inschr. ZI. 64). mitten in 
(Antiatt. : IBekker, Anecd. I 1814, 80, 24 ä. | i i a o v 
ÄVTL TOÜ iv i j k r c o . Vgl. Diod. S. 1, 30, 4 ävä n . T f j s 
KOIATIS Supias. P. Petr. I I I 37 a I I , 18. Ex 26, 2 8 . 
Jos 16, 9. 19, 1) TÖ äpviov TÖ &. n. TOÖ 0pövou mit-
ten auf d. Throne Apk 7, 17. ö. u. ekkAtierlas in-

7 
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mitten d. Gemeinde B 6, 16. — 2. ä v ä pipos d. Reihe 
nach (Aristot., Pol. 1287a, 17. Polyb. 4, 20,10 
ävä nepos «JSeiv. Appian, Iber. 82 § 357; Mithrid. 
22 § 83; bell. civ. 3, 44 § 183 Kyr.-Inschr. 122) 
1 Kor 14, 27. — 3. bei Zahlen distributiv je 
(Aristoph., ran. 554f. X., an. 4, 6, 4. Kyr.-Inschr. 
27. P. Amh. I I 88 [128 n], P. Oxv. 819 [ I n ] u. ö. 
Gen 24, 22. 3 K ö 18, 13. 1 Ch 15,"26. Hen. 10, 19. 
Jos., ant. 8, 179. 17, 172; Rdm. 20) ävä STiväpiov 
je einen Denar Mt 20, 9 f. ÖTTSCTTSIXEV CCÜTOÜS ccvct 
8üo er sandte sie zu zwei und zwei aus L k 10, 1. 
KAIAIAS cbcrel ccvä TTEVTTIKOVTCC etwa zu je fünfzig 9, 
14. ä v ä HETpr)TC*s Süo fi Tpets je zwei oder drei Maß 
J 2, 6 (Diod. S. 3, 13, 2 ccvä Tpeis f| Süo). — Lk 9, 
3 . A p k 4 , 8 . P E 9, 3 5 . ä v ä HECTOV CCÜTCOV ä v ä S ü o 
TrapOevoi mitten zwischen ihnen (den d. E c k e n ein-
nehmenden Jungfrauen) je zwei Jungfrauen Hs 9, 
2, 3 (s. MDibelius, Hdb. z. d. St.). — In ävä Süo 
Trapöivoi ist es z. Adv. erstarrt. Ebenso ävä eis 
EKOCOTOS TCOV miAcovcov Apk 21, 21 (Bl-D. § 204. 
305). Z u ä v ä Süo Süo je zwei u. zwei L k 10, 1 v . 1. 
vgl. Act. Philippi 142 p. 79. 6 Bonnet und Süo 5.* 

dvaßa6[i6<;, oü, 6 (seit Hdt., auch Aelian, n. a. 6, 
61. 11, 31. Cass. Dio 65, 21. 68, 5. Philo, leg. ad 
Gaium 77. PSI 546,3. L X X ) d. Stufe. V. d. Treppe, 
d. vom Tempelplatz zur Burg Antonia führt: ÖTE 
EYEVETO ETTI TOÜS ä . als er auf d. Stufen kam. A G 21 , 
35 . ECTTÜ35 ETTI TCÖV ä . ( v g l . 2 C h 9 , 19 ) V . 4 0 . * 

Ävaßaivoj (seit Homer, auch Inschr. Pap. L X X . 
Philo, aet. m. 58. Joseph. Test. 12 Patr.) Aor. 2 
ävEpriv, Imp. äväßa Apk 4, 1. PL äväßccTE 11, 12 
(W-S. § 13, 22.) Put. ävaßqaonai. Pf. ävaßsßiiKa 

1. eigtl. hinaufgehen, hinaufsteigen — a. v. leben-
den Wesen — a. v. wirkl. Gehen: Eis TÖ ÜTTEpcöov 
(vgl. Jos., vi. 146) AG 1, 13. EIS TÖ öpos (Ex 19| 3. 
12 u. ö. Jos., c. Ap. 2, 25) Mt 5, 1. 14, 23. 15, 29. 
Mk 3, 13. Lk 9, 28. Bes. v. d. Wege nach d. hoch-
gelegenen Jerusalem (wie nVi?; vgl. 2 Esr 1, 3. 
1 Esr 2, 5. 1 Makk 13, 2. Jos., bell. 2, 40; ant,. 
14, 270) Mt 20, 17f. Mk 10, 32f. Lk 18, 31. 19, 

28. J 2, 13. 5, 1. 11, 55. AG 11, 2. 21, 12. 15. 24, 
11. 25, 1. 9. Gal 2, 1. EIS TÖ ¡Epöv, weil d. Tempel 
auf e. Höhe liegt (UPZ 41, 5. 42, 4 [162 v ] d. eis 
TÖ iEpöv ÖUCTiäcrca. 70, 19f. [152/1 v ] . Jes 37, 1. 
14v. 1.38,22. Jos.,ant. 12,164f. dvccßäs EIS TÖ iEpöv... 
Kocrccßäs EK T. iEpoO) Lk 18, 10. J 7, 14. AG 3, 1. 
— ä. Eis tt^v topTTiv h. nach Jerusalem zum Fest 
J 7, 8. 10 (vgl. BGU 48, 19 [ I I I n] £äv ävccßrjs TTJ 
LOPTT). Sb 7994, 21). - M. ETTI T I verb. (X., 'Cyr. 
6, 4, 9. Jos., bell. 6, 285) frri TÖ Scöna (Jos 2, 8. 
R i 9, 51) Lk 5, 19. AG 10, 9. - npös TIVCC (UPZ 
62, 31 [161 v ] ) Trpös TOUS ärrooTÖAovs Kai irpeaßu-
TEpous Eis 'lEpouaccXrin TTEpi TOÖ £T|TT|HCCTOS TOÜTOU 
AG 15, 2. M. Angabe d. Ortes, v. dem aus man 
aufsteigt ärrö TIVOS (X., Hell. 6, 5, 26. Polyb. 10, 
4, 6. Dio Chrys. 79 [28], 1) ärrö TOÜ Ü8«TOS bei d. 
Taufe Mt 3 , 1 6 ; dafür EK TIVOS ( X . , Hell. 5 , 4 , 5 8 ) 
£K TOÖ ÖSCCTOS M k 1, 10 . A G 8 , 39 , 81 ' ÜSCCTOS H s 
9, 16, 2. V . d. Reise nach Judäa ÖTTÖ TTIS TAA I -
Aaias Eis T^v 'louSaiav Lk 2, 4. Allg. äAAaxo0EV 
J 10, 1. Bei Schiffen: besteigen, einsteigen (Appian, 
bell. civ. 2, 85 § 358 v. 1. ä. ES TÖ ciKäcpos) Eis TÖ 
TTAOTOV ( J o n 1, 3 v . 1.) M t 14, 32 . M k 6, 51 . -
Abs. ävaßäs er stieg wieder hinauf in das Ober-
gemach AG 20, 11; nach Jerusalem (Sir 48, 18. 
1 Esr 1, 38. 5, 1. 1 Makk 3, 15; ähnl. &. von der 
Reise in die Hauptstadt Epikt. 3, 7, 13. P. Oxy. 
935, 13 . 1157 , 7. 25 . BGU 1097, 3) 18, 22. — ß. v. 
jeder nach oben gerichteten Bewegung: aufsteigen 
EIS (TOÜS) oüpavoüs od. EIS T. oüpavöv (Charito 3, 2, 

5 zu Zeus; Polyaenus 7, 22 zu Hera. Artem. 4, 72 
TÖ ä. EIS oüpavöv bedeutet d. CnrEpßäAAouaa süSai-
novia. Diogenes, ep. 33, 4 ä. ETTI TÖV oü. Herrn. 
Sehr. 10, 25. 11, 21a. ZP 4, 546. Or. Sib. 5, 72. 
Vgl. Himmelf. d. Jes. 2, 16 = P. Amh. 1) AG 2, 
34. Rö 10, 6 (Dt 30, 12). J 3, 13. Apk 11, 12. B 15, 
9; dafür Eis <tyos Eph 4, 8f. (Ps 67, 19). ÜTTEpävco 
TrävTcov TCÖV oüpavcöv V. 10; umschrieben ä. ÖTTOU 
fiv TÖ -rrpÖTEpov J 6, 62. 5>5E Apk 4, 1. 11, 12. ETT! 
TÖ IRÄÄTOS Tfjs yns 20, 9. M. Angabe d. Ausgangs-
punktes EK Tf|S äßüaaou 11, 7. 17, 8. EK Tfjs öaAäa-
OT)S (vgl. Da 7, 3) 13, 1. EK Tfjs yf js e. Erdspalt 
V. 11. Abs. v. Engeln: cryyEÄous TOÜ ÖEOÜ ävaßai-
vovTas Kai KaTaßaivovTas J 1, 51 (vgl. Gen 28, 12 
u. s. z. äyysAos 2a). — hinaufklettern ETTI CTUKOHO-
psav Lk 19, 4 (Diod. S. 3, 24, 2 ETTI T Ä 5sv6pa. 
Aesop, Fab. 32 P. = 48 H. Dit., Syll.3 1168 91 ETTI 
SEvSpov ä.). — Vertritt ein Pass. (Wlh., Einl.2 19. 
— Synes., ep. 67 p. 215 D e. Last „wird aufgelegt" 
EIRI T I ) TÖV ävaßdvTa TrpcÖTOv ixOüv den ersten herauf-

gezogenen Fisch M t 17, 27 (B l -D . § 315). — b. v. 
Sachen: v. Rauch (Ex 19, 18. Jos 8, 21. Jes 34, 
10) Apk 8, 4. 9, 2. 19, 3; von Felsen EK TOÜ TTEÖiou 
Hs 9, 2, 1; v. Steinen EK ßuöoü 9, 3, 3; v. Reben, 
die sich an Ulmen hinaufranken ETTI TTIV TTTEAEOV 
hinaufklettern Hs 2, 3. V. Pflanzen auch aufgehen 
(Theophr., hist. pl. 8, 3, 2): Dornsträucher (vgl. 
Jes 5, 6. 32, 13) Mt 13, 7. Mk 4, 7. ÖTOV CTTraprj 
ävaßaivEi V. 32; neben aü^ävecrOai V. 8. Bäume 
aufsprossen B 11, 10. — Gebe te steigen auf z. 
Himmel (Ex 2, 23. 1 Makk 5, 31. 3 Makk 5, 9. 
Hen. 9, 10 CTEvaypös. Proverbia Aesopi 79 P.: 
öyaöcö 6E&> Aißavos OÜK ävaßaivei) AG 10, 4. — 
2. übertr. ävEß-r| epäens TÖ x'Aiäpxco e. Gerücht drang 
nach oben z. Tribunen A G 21, 31. — Semit ismus 
( 4 K ö 12, 5 . J e r 3 , 16. 51 , 2 1 . J e s 65 , 16 ) ä . ETTI 
KapSiav e. Gedanke steigt in uns auf , weil d. Herz 
als Sitz d. Denkens galt ( = 3V \>V nVl?. — Der 
Grieche sagt ETTI VOÜV ävaßaivei [Svnes., ep. 44 
p. 182 C] od. fiAöev [Marinus, vi. Prodi 17 Boiss.]) 
1 Kor 2, 9. Hv 1, 1, 8. 3, 7, 2 u. ö. (s. KapSia 
1 b ß). Dafür ä. Dafür ä. Iv TT| KapSia s 5, 1, 5. 
SiaAoytcTuol ävaßaivouaiv Iv T-RJ KapSia Gedanken 

steigen in d. Herzen auf L k 24, 38. 

ävaßdXXb) (in mancherlei Bed. seit Homer, auch 
L X X ) Akt. u. Med. aufschieben (Med.: Hes., Werke 
410 ävaßäAAecjöai is aüpiov soll man nichts. N i co l . 
Dam.: 90 fgm. 130, 43 Jac. Diod. S. 14, 100, 1 
Eis ETEpov Katpöv ävEßäAETO. Svnt ipas p. 52, 2. Jos., 
ant. 4, 288. 14, 28); t. t. der Rechtssprache ver-
tagen (Hdt., Demosth. u. a., auch P. Tebt. 22, 9 
[ 112v ] , Jos., ant. 14, 177) T ivä jmdm. d. Ver-

tagungsbeschluß eröffnen (wie ampliarealqm. Cicero, 
Verr. 1, 29) äveßäAETO OÜTOÜS ö OrjAi^ AG 24, 22.* 

&vaßoTi]?, ou, 6 (Pia. X u. a., auch L X X ) 
ccptiaTa Kai ä vaßäTa i aÜTCov läßt offen, ob OÜTCÖV 
auf äpnaTa geht, wodurch ä. die Bedeutung Be-
steiger (der Wagen) bekommen würde, od. auf die 
Ägypter. Im letzteren Falle behielte ä. seinen iibl. 
Sinn Reiter, den es auch an den zugrunde liegenden 
atl. Stellen (Ex 14, 23. 26. 28) besitzt 1 K l 51, 5.* 

d v a ß i ß i ^ o (seit Hdt., auch Zen.-P. 59736, 36 
[ I I I v], P. Oxy. 513, 27. L X X . Philo, de los. 120. 
Jos., ant. 20, 60) hinaufbringen v . N e t z e ävaßtßä-
AAVTES eui TÖV aiyiaAöv sie zogen es auf d. Strand 

Mt 13, 48 (vgl. Maxim. Tyr. 29, 6a ävaß. ETri !TT-
TTOUS ITTTTEAS = Reiter auf Pferde bringen. X., Hell. 
1, 1, 2 Trpös T. y f j v ävEßißa^E Täs TpiT|pfis).* 

dvaßiöco (Aristoph. Andoc. Pia. u. a., auch 
Artapanus b. Euseb., pr. ev. 9, 27, 25) wiederauf-
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leben nach d. Tode (Artem. 2, 62. 4, 82. Palaeph. 
p. 60, 6. Philostrat., vi. Apoll. 1, 1, 1. 8, 7 p. 324, 
27 ; heroicus 1, 4. Jos. , ant. 18, 14) 2 Kl 19, 4.* 

avaßXerao (seit Eur . Vorsokr. Hdt., auch Pap. 
L X X . Jos. , ant. 10, 270) Aor. 1 avEßAtya, Imp. 
dvaßAEyov aufsehen, wieder sehen. — J . eigtl. d. 
eis TÖV ovpavov z. Himmel hinaufblicken (X . , Cyr. 
6, 4, 9. Ps.-Plato, Axioch. 370 B. Charito 8, 7, 2 
ds TÖV oüp. dvaßAEyas ev<pr|HEi T. ©EOUS. D t 4 , 19 . 
Hi 35, 5. Jos. , ant. 11, 64) Mt 14, 19. Mk 6, 41. 7, 
34. Lk 9, 16. 1 Kl 10, 6 (Gen 15, 5). MPo] 9, 2. 14, 
1. — d. (gesenkten) Auaen aufschlagen Mk 8, 24. 
d. TOTS 6q>0aAnois 1 Kl io, 4 (Gen 13, 14; vgl. X . , 
Hell. 7, 1, 30 ccv. 6p0ois öynacnv). MPol 2, 3. ava-
ßAsyaaai ÖEcopoüaiv als sie d. Augen aufschlugen, 
sahen sie Mk 16, 4. Lk 19, 5. 21, 1. ävaßAeyov 
schlage d. Augen auf AG 22, 13 a. M. eis OÜTÖV um 
d. Richtung des Blickes zu bez. (Jos., ant. 12, 24) 
ebd. b. Doch gehört dieser V. viell. unter 2 a. — 
2. d. Gesicht erlangen — a. eigtl. — a . v. Blinden, 
die früher sehen konnten, wieder sehend werden 
(Hdt. 2, 111. Aristoph., Plut. 126. Pia., Phaedr. 
234 B. Ps-Apollod. 1,4, 3, 3. Dit., Syll.3 1173, 4. 17 
[ 1 3 8 n ] . T o b l 4 , 2. Philo, eher. 62) Mt 11,5 . Lk7 , 22. 
eü0£cos dveßAEyav sogleich wurden sie wieder sehend 
Mt 2 0 , 3 4 ; vgl . Mk 10, 5 2 . (0EACO), Iva dvaßAityco 
ich möchte wieder sehen können Mk 10, 51. Lk 18, 
41 ff. AG 9, 12. 17 f. — ß. m. vollst. Preisgabe d. 
Bed. von dva (vgl. aval&w l b ; Aristoph., Plut. 
95. 117 TTCCAIV ÖV. Philostrat., vi. soph. 2, 1, 2) 
auch von Blindgeborenen sehend werden (Pausan. 
4, 12, [7] 10 cruvEßri TÖV 'OcpiovEa . . . TÖV EK yEVE-
Tfjs Tuq>Aöv dvaßAE^ai) J 9, 11. 15. 18. b. übertr. 
auf d. geistige Schauen (Herrn. Sehr. 7, 3. l a ) EV 
T(VI D V E ß A E Y A T E ; worin seid ihr zum Schauen ge-
kommen? 2 Kl 9, 2 ; vgl. 1, 6.* 

&väßXeiJn5> £0)S> ^ (Aristot. u. a.) d. Wieder-
erlangung des Gesichtes KTipü^ai TuepAois dvaßAEytv 
Lk 4, 18. B 14, 9 (beidemal Jes 61, 1).* 

&vccßo<x<i> (seit Aeschyl. Hdt., auch Antig. Car. 1. 
L X X . Jos. , bell. 5, 120; ant. 19, 345 ; in Pap. 
selten: P. Oxy. 33 III , 7. ZP 36, 141) Aor. 1 
ccveßÖT|crcc aufschreien, ein Geschrei erheben Mk 15, 
8 v. . Lk 9, 38 v. 1. d. «pcovrj nsydAq (1 Kö 28, 12. 

Jdth 7, 23. Bei 41 Theod. 3 Makk 5, 51) Mt 27, 
46. Lk 1, 42 v. 1. dvEß6r|CTE Asycov (Jos., ant. 9, 10) 
P E 5, 19.* 

ävaßoX^, rj<;, fj (seit Hdt. in mancherlei Bedeu-
tung, auch Inschr. Pap. L X X ) d. Verzögerung, 
d. Aufschub (Hdt. u. a., auch Dit., Svll.3 546, 22 
[ I I Iv ] , P. Amh. 3 a II , 7. P . Oxy. 888*, 5. P . Tebt. 
24, 22. Jos. , bell. 7, 69 ; ant. 17, 75. cc. TTOiETcr6ai: 
Thu. 2, 42, 4. Dionvs. Hai. 11, 33. Plut., Camill. 
35, 3. Jos. , ant. 19, "70) t. t. d. Rechtsspr. d. Ver-
tagung (P. Amh. 34d, 5 [ca. 157v]) ct. nT]6Eniav 
TToiTicrccuEvos ich vertagte d. Sache nicht weiter AG 25, 
17 ; vgl. dvaßaAAco.* 

¿vdyaiov , ou, TÖ d. Oberzimmer (Varro, de lingua 
lat. 5, 162. P. Par. 21c , 19. PSI 709, 17 [beide 
VI n]) Mk 14, 15. Lk 22, 12 (an beiden Stellen als 
v. 1. dvcoyaiov u. dvcoysov, vgl. Phryn. 297f.). Vgl. 
Bl-D. § 25. 35, 2. 44, 1. W-S. § 5, 18.* 

ÄvaYYeXXa) (seit Aeschyl. Thu., auch Inschr. 
Pap. L X X . Joseph. Test. 12 Patr . ) Fut . ccvayyEAcö. 
Aor. 1 ävriyysiAcc, Inf. ccvayysiAcn. Aor. 2 Pass. 
dvrtyyeATiv (Bl-D. § 76, 1). Anz 283f. — 1. eigtl. 
zurückberichten v. dem Bericht zurückkehrender 
Pers. (X . , an. 1, 3, 21. Gen 9, 22. J d t h 11, 15) 
Tivi TI: ctvctyyEAAcov T)|jilv Tfiv Oucöv ETrnrö0T|CTiv 
2 Kor 7, 7. cc. öaa ETTOITICTEV 6 6EOS sie berichteten, 

was Gott getan habe AG 14, 27 ; vgl. 15, 4. — 2. allg. 
eröffnen, melden, verkündigen, lehren ( = att . enroey-
yÉAAco, ein Gebrauch, den Inschr. u. Pap. reichlich 
belegen, aber schon Aeschyl., Prom. 661. X . u. a. 
kennen. Zu L X X vgl. Anz 283) CCIVECTIV d. Lob Gottes 
v. 1 Kl 18, 15 (Ps 50, 17). -rroirioïv XEipcöv d. Werk 
d. Hände 27, 7 (Ps 18, 2). TIV( TI jmdm. etw. (Hen. 
13, 10. Jos. , bell. 1, 663 ; ant. 5, 114) cc. TCCÛTCC TOÏS 
ÊKÀEKTOÏS H v 2 , 1 , 3 ; v g l . 3 , 3 , 1 . cc. TOÏS AOITTOÎS 
Ta ysvönevcc MPol 15, 1. — Neben ÊÇonoAoyEÎa0ai : 
à. T A S TRPA^EIS CCÜTCÖV ihre Taten mitteilen AG 19, 
18. — V. Anzeigen an d. Behörde J 5, 15 v. 1. — 
V. d. Verkündigung d. Zukunft (Jes 41, 22f.) durch 
d. Geist Ta èpxoHEva à. ùnïv d. Kommende wird er 
euch künden 16, 13, vgl. V. 14f. ; ähnlich J 4, 25 
(PJoüon, Rech de Sc rel 28, '38, 234f . : dv. = 
Gehörtes berichten). — V. d. Lehrverkündigung: 
predigen neben StSdaKEiv AG 20, 20 ; vgl. cc. Ttäaav 
TTJV ßovAqv T O O 0soü V. 27 (vgl. Dt 24, 8 TÖV 
vöuov). ä vüv âvriyyÉAri ûnîv was euch jetzt ver-
kündigt wurde 1 P t 1, 12. 1 J 1, 5. ccvnyyEÎAanEV 
ËvavTÎov a Ü T C Ö wir predigten vor ihm 1 Kl 16, 3 
(Jes 53, 2) ; vgl. E b E v 4. TTEPI TIVOS R Ö 15, 21 
(Jes 52, 15). 2 Kl 17, 5.* 

àvayevvàto (Philod., ira p. 18 W. Sir prol. ZI. 28 
v. 1.) Aor. 1 ccvEyEvvria-a. Ptz. Pass. Pf. dvayEyEwr|-
HÉvos wiederzeugen, wiedergeboren werden lassen 
übertr. v. d. geistigen Neugeburt d. Christen. — 
V. Gott ö dvayEwriaas t|nàs EÎS ÊAiriSa Çcoaav d. uns 
wiedergezeugt hat zu e. lebendigen Hoffnung 1 P t 
1, 3. ÀVAYEYEWTINÉVOI OÜK ÊK aTropäs çOapTfjs wieder-
gezeugt nicht aus vergänglichem Samen V. 23 (Herrn. 
Sehr. 13, 1 Sc. dyvoeö, & TpiayÉyiaTE, ÊÇ oîas nr|Tpas 
âvÔpCOTTOS dvccyEVVT)0EÎr| äv, OTTOpâs 8è Tioias ist d. 
àvay. handschriftl. nicht gedeckt, aber Sallust 4 
p. 8, 24 gebraucht d. Wort b. d. Schilderung v. 
Mysterien). — Vgl. RPerdelwitz, D. Mysterien-
religion u. d. Problem des 1 P t '11, 37 ff. HWin-
disch, Hdb. E x k . zu 1 P t 2, 2 u. d. Art. iraAiy-
yEVScria.* 

àvayi(Y)vojaxco (d. Wort seit Homer, auch In-
schr. Pap. L X X ) Put. àvayvœcronai. Aor. 2 àvÉ-
yveov, Inf. dvayvcovai Lk 4, 16, Ptz. dvayvoüs. 
Aor. 1 Pass. dvEyvcöcr0r)v. •• 1. lesen (seit Pind. 
Thu., auch P. Eleph. 9, 3 [222 v], 13, 3. BGU 
1079, 6ff. [ I n ] , Dit., Syll.3 785, l f . [ I n ] . L X X 
Philo, spec. leg. 4, 160. 161. Jos. , ant. 11, 98) mit 
Angabe des Schriftstückes, in dem man etw. liest 
Êv TF) ßfßAco (Test, Dan 5, 6) Mk 12, 26. Ëv TCÖ 
vonco Mt 12, 5. èv Tals ypacpaïs 21, 42. M. Akk. 
(Jos., ant. 20, 44 TÖV vonov. Test. Levi 13, 2) TÖ 
pT|0Év Mt 22, 31. TT)V ypacpiiv TAÙTT)v Mk 12, 10 ; 
vgl. AG 8, 32. TÖV TÎTAOV d. titulus an d. Kreuze 
J 19, 20. ' Haatav AG 8, 28. 30. ETTICTTOAIÎV (Diod. 
S. 15, 8, 4 dvayvoùs TT)V ETTICTTOATIV. JOS., vi. 227) 
Kol 4, 16. T O Ü T O Lk 6, 3. — ßißAapiSiov Hv 2, 1, 
з. - M. flgd. ÖTI Mt 19, 4. 21, 16. - M. flgd. 
Fragesatz d. T Î ÊTROIRIAEV Aocu(5 Mt 12, 3. Mk 2, 25. 
— TTcos àvayivcôcjKEis; Lk 10, 26. — Wortspiele 
(vgl. Pia., ep. 2 p. 312 D ïva ö dvayvoùs nfi yveo. 
Polyb. 23, 11, 1 nfi növov dvocyivcocrKEiv Tas Tpayco-
Sias . . . âAAà Kai yivcocnceiv. P. Oxy. 1062, 13 
[II n] aÛTTiv 6É aoi ttiv ÉTrioroATiv ttehv^co Sià 
Sûpou, îva CCÛTTIV àvccyvoTs vqcpcov Kai aauTOÖ KaTa-
yvoîs) yivcoCTKEis â dvayivcoaKEis; verstehst du, was 
du liesest? AG 8, 30. ÊTriaroAri yivcoaKOiaÉvr) Kai 
dvayivcoCTKonévTi ÛTTO iràvTCov âvëpcÔTrcov verstanden 
и. gelesen v. allen Menschen 2 Kor 3, 2 ; vgl. 1, 13. 
— Abs. 6 àvccyivcôoKcov (so P. Fay . 20, 23. Sb 1019. 
1020 u. ö. Sir prol. ZI. 4) VOÉÎTCO d. Leser überlege 
Mt 24, 15. Mk 13, 14 (hier ist auch die Bedeutung 
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2 möglich). notKàpioç ô à. selig d. Leser (dieses 
Buches) Apk 1, 3. Meist ist d. Obj. leicht zu erg.: 
dvayvovTSS (d. h. tt)v stticttoAi'iv) ÊxâpTicrav AG 15, 
31. àvayvoùs (d. h. tt|v ÊmcrroÀnv) Kai ÉTTEp<»Tr|cras 
23, 34. Suvacrôs ävayivcocrKovTES (d. h. à irpoé-
ypaya ) uofjaai Eph 3, 4. îva Kal ùneîs ävayvcÖTE 
(d. h. tt]v ÉTricrroXriv) Kol 4, 16. — 2. vorlesen 
(X., Cyr. 4, 5, 26 u. a., auch P. Grenf. I 37, 15 
[ I I v] , P. Oxy. 59, 8. P. Kairo 29 I I I , 1 Good-
speed '02. Dit., Syll.3 883, 27. 789, 48. L X X . Hen. 
13, 4. Ep. Arist. 310. Jos., ant. 4, 209 cc. tous 
vouous cnraai. 12, 52), verlesen v. d. Schriftlesung 
im Gottesdienst d. Synagoge u. d. christl. Ge-
meinde (vgl. Sb 7336, 29 [ H i n ] ccvayvcixrrij = 
für den Vorleser beim Serapisfest, wohl der auf-
gezeichneten Serapiswunder [Ael. Aristid. 45, 29 f. 
K. ] ) . V. Jesus ctvscrrri cevccyvcovat er stand auf, um 
d. Schriftverlesung zu halten Lk 4, 16. Mcoöafjs Kcrrà 
irccv CTCtßßaTov âvayivcooKÔHEVoç allsabballich ver-
lesen AG 15, 21; vgl. 13, 27. r|vÎKa àv àvayivcb-
ctkt]tc(i Mcoüaf); so ojt auch immer M. verlesen wird 
2 Kor 3, 15. In d. christl. Gemeinden wurden früh-
zeitig d. Apostelbriefe verlesen (vgl. Diod. S. 15, 
10, 2 tt|v ÊTTiCTTOÀfiv àvayvôvTES = nachdem sie 
den Brief vorgelesen hatten) Kol 4, 16. 1 Th 5, 27 
(der Schluß des 6. piaton. Briefes [p. 323 C] ver-
langt: TC(UTT)V TT)V ETn<7TOÄT)V TTC<VTCCÇ Ûn3ç ÔVOC-

yvövcu xp^)- àvctyivcôoKco ù(jïv évteuÇiv 2 K l 19, 1. 
TrapaßoAds Hv 5, 5 (hier ist auch d. Bed. 1 mög-
lich). Abs. v 1, 3, 3. 2, 4, 3. ÈTéXcasv âvayivcoaKouCTa 
sie hörte mit d. Vorlesen auf v 1, 4, 1. — PGlaue, 
Die Vorlesung hl. Schriften im Gottesdienste I 
'07.* 

àvayxàÇw (seit Soph. Hdt. Thu., auch Inschr. 
Pap. L X X . Ep. Arist. Philo, aet. m. 136. Joseph.) 
Ipf. rivôyKccÇov. Aor. 1 T|vöcyKccCTa, Imp. ccvdcyKocaov. 
Aor. 1 Pass. r)vayKacj0r|v. 1. zwingen, nötigen von 
äußerem und innerem Zwang; mit flgd. Inf. (Ps.-
Pla., Sisyphus 1 p. 387 B ^uußouAsOeiv ocùtoïs t|vày-
Ka Çov pe = sie suchten mich zu zwingen, mit ihnen 
gemeins. Sache zu machen. Jos., ant. 12, 384f.) 
1 K l 4, 10. rivàyKaÇov ßAaaqyriusiv ich wollte sie 
zwingen zu lästern A G 26, 11. Ta eÖUT) à. iovSatÇsiv 
d. Heiden nötigen, jüdisch zu leben Gal 2, 14. oük 
r|vayKäa0ri TTEpiT|iTi0f)vai er wurde nicht gezwungen, 
sich beschneiden zu lassen 2, 3 (s. Jos., vi. 113); 
vgl. 6, 12. f]vcEyKao"0T|v ÈTTiKaAÉaaaSai Kaicrapa ich 
sah mich gezwungen, Berufung an d. Kaiser ein-
zulegen AG 28, 19 (vgl. BGU 180, 16). à. ccûtoùs 
TTEicrÔfivai aoi ich werde sie nötigen, dir zu folgen 
Hm 12, 3, 3. Statt d. Inf. steht sïç ti: écvayKàÇouai 
eîç toüto ich fühle mich dazu gedrungen B 1, 4. — 
2. gemildert (nachdrücklich) auffordern, (dringend) 
einladen (P. Oxy. 1069, 2. 20. Vgl. HPernot, Études 
sur la langue dès Évang. '27; ET 38, '21, 103—08) 
mit Akk. u. Inf. (Diog. L. 1, 26 t. uqTpô; àvay-
KaÇoûaT|s aifTÔv yfjuai) f|vàyKaaEv t. na6r|Tà; £nßfj-
vai er veranlaßte d. Jünger einzusteigen Mt 14, 22. 
Mk 6, 45. D. Akk. erg. sich Lk 14, 23. — EFascher, 
Lk 14, 23: D. evangel. Diaspora 27, '56, 1 — 16. * * 

àvayKatoç, a, ov (in mannigfacher Bedeutung 
seit Homer, auch Inschr. Pap. L X X . Hen. 103, 2. 
Ep.'Arist. Philo. Jos., vi. 144 u. ö.) — 1. notwendig 
(physisch) Ta uéAt) toö crcbuaTOÇ à. êcttiv d. Glieder 
d. Leibes sind n. 1 Kor 12, 22; vgl. 1 K l 37, 5. al 
à. xpEÏcn (Diod. S. 1, 34, 11. Inschr. v. Priene 108, 
80 [ca. 129 v ] . P. Oxy. 56, 6. 1068, 16. Philo, omn. 
prob. lib. 76) d. dringenden Bedürfnisse Tit 3, 14. 
— Neutr. ctvayKaïôv êcttiv es ist nötig, es muß m. 
flgd. (Akk. u.)"'Inf. (P. Flor. 132, 11 oirep àvayKaïov 
ct£ fjv yvcovai. Philo, migr. Abr. 82. Jos., vi. 413) 

AG 13, 46. cc. fiyoüuai (P. Fay. 111, 19. Dit., Syll.3 

867, 9 dvctyKalov f)yr(acc(ir|v . . . «pavEpöv Troifjaai. 
2 Makk 9, 21) ich halte es für nötig 2 Kor 9, 5. Phil 
2, 25. ct. ecttiv, ur|S£v TrpöccraEiv ünäs ITr 2, 2. ööev 
ävayKatov (m. zu erg. ecttIv, wie Ep. Arist. 197. 
205) EX^iv ti toütov weshalb dieser etw. haben muß 
Hb 8, 3. — Komp. (P. Lond. 24, 31. Witkowski 
36, 21) ävayKaiÖTEpov ecttiv es ist nötiger Phil 1, 24. 
— 2. wie necessarius v. engen Banden d. Verwandt-
schaft u. Freundschaft tous öc. cpiAous d. nächsten 
Freunde AG 10, 24 (vgl. Eur., Andr. 671. Dio 
Chrys. 3, 120. Dit., Syll.3 1109, 51. P. Osl. 60, 5 
[ I I n], P Flor. 142, 2. BGU 625, 26. Jos., ant. 
7, 350. 11, 254).* 

dvaYxaaxtös (Ps-PIato, Axioch. 366 A ) Adv. v. 
ctvayKaoTÖs (seit Hdt., auch Jos., ant. 18, 37) ge-
zwungen (Ggs. ¿Koucricog) iroinaivEiv 1 P t 5, 2.* 

ÄvdYHT), T)?, f] (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
L X X . Hen. Philo, Joseph.) — 1. d. Nötigung, d. 
Zwang jeder Art, v. außen wie v. innen, herbei-
geführt durch d. Natur d. Dinge, die Fügung Got-
tes, den erhofften Vorteil, Sitte, Pflichtgefühl usw. 
(Appian, bell. civ. 5, 17 § 68 cc. vön&ov. Or. Sib. 
3, 101. 296) aveu ¡¡uyoö ävayKTis ohne d. Zwang e. 
Jochs B 2, 6. ä. mit zu erg. icrriv es ist notwendig, 
unvermeidlich, man muß m. Inf. od. Akk. m. Inf. 
(Hdt. 2, 35. Dit., Syll.3 888, 79. BGU 665 I I , 16) 
ä. (ecttiv [v. 1.]) IAÖeIv tcc CTKCtvSaAa d. Anstöße 
müssen kommen Mt 18, 7. Siö ä. (erg. scttiv) ütto-
TaacTEaSai daher muß man sich unterordnen Rö 13, 
5. 6ccvaTov ä. (erg. Icttiv) <pEpea9ai toö Sioöeuevou d. 
Tod d. Erblassers muß beigebracht werden Hb 9, 16; 
vgl. V. 23. Ohne d. Notwendigkeit der Erg. und 
ohne Inf. ei ä. ectt( Hs 9, 9, 3. eov fi ä. D 12, 2. — 
ä. exeiv m. Inf. (Plut., Cato Min. 24, 6. Jos., ant. 
16, 290; vi. 171 u. a. P. Oxy. 1061, 4 [22 v] , P. Flor. 
278 IV, 23) müssen ISeIv aCrröv Lk 14, 18; cänroAuaai 
23, 17 t. r.; ypayai uiiiv Jd 3; öuala; dvacpEpsiv 
Hb 7, 27; atTEia6at Hs 5, 4, 5; EpcoTÖv 9, 14, 4; 
vgl. 9, 16, 2. Ohne Inf. uf) excov cc. 1 Kor 7, 37. — 
ä. uoi iTriKEiTai (II. 6, 458) e. Zwang liegt auf mir 
9, 16. — M. Präp.: e£ ccv(5cyicr|s gezwungenermaßen 
(Trag. Thu., auch Epikt. 2, 20, 1. Jos., bell. 5, 568. 
P. Oxy. 237 IV , 33. P. Iand. 19, 1) 2 Kor 9, 7; 
dagegen notwendiger- ( = folgerichtiger-) weise 
(Diod. S. 1, 80, 3. Dio Chrys. 21 [38], 31. 34. Philo, 
aet. m. 21. 52) Hb 7, 12. Hs 7, 3. Dafür pleonastisch 
Sei öc. m 6, 2, 8. s 9, 9, 2. 65 kotcc ccvöcyKT)v (Ggs. 
kotcc Ikoüctiov) gleichsam aus Zwang Phlm 14 (vgl. 
X., Cyr. 4, 3, 7. Artem. 5, 23. Ep. Arist. 104. 2 
Makk 15, 2. Jos., ant. 3, 223. Maspero 66, 2). — 
2. d. Zwangslage, d. Not, d. Bedrängnis (Diod. S. 10, 
4, 6 [Todesnot]. Appian, bell. civ. 5, 40 § 167 
eo-xcctti cc. Musaeus v. 289. L X X . Jos., bell. 5, 571; 
ant. 2, 67. So Fremdw. im Rabb.) v. d. Not d. 
Endzeit &. nsydAri Lk 21, 23. f) EVEorcocra ä. d. be-
vorstehende Not 1 Kor 7, 26 (der Ausdruck von 
gegenwärtiger Drangsal gebraucht Epikt. 3, 26, 7. 
3 Makk 1, 16 v. 1. u. ZP 4, 526 f. Bei Antipho Or. 
6, 25 heißt die g e g e n w ä r t i g e Notlage T\ TrapoOaa 
ccvctyKT). - Z. Sache KBenz, ThGl 10, '18, 388ff. 
PTischleder, ebd. 12, '20, 225ff.). Neb. 9Aiyis (wie 
Hi 15, 24) 1 Th 3, 7. PI. d. Nöte (Antipho Or. 6, 25, 
Herond. 5, 59. Diod. S. 4, 43, 5. 10, 17, 1. Dit., 
Syll.3 521, 23 [ I I I v ] , Cat. cod. astr. V I I 143, 23. 
V I I I 3, 182, 17. 185, 27. L X X . Philo, rer. div. her. 
41. Jos., ant. 16, 253. Test. Jos. 2, 4) neb. SAi^eis, 
CTTfivox&opiai u. a. 2 Kor 6, 4, neb. Sicoynot u. cttevo-
Xoopiai 12, 10. e§ ccvayK<öv E^aipstaSai aus Nöten 
erretten 1 K l 56, 8 (Hi 5, 19). Dafür dvayKcöv 
AuTpoücrOai tous SoüAous toö 0eoü Hm 8, 10. —• 3. 
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d. Zwangsmittel (Belege b. AFridrichsen, Con.Neot. 
9, '44, 29) diese Bed. ist an einigen Stellen nicht 
unmöglich.* 

Ävayvos, ov (seit d. Trag., auch Ramsay, Phryg. 
I l p . 149 No 41 [ = kult. unrein]. Philo, eher. 94. 
Jos., c. Ap. 1, 306. Or. Sib. 3, 496f.) unkeusch 
(neben liiapos wie Antipho Or., tetral. 1, 1, 10 
Blaß niapiv Kccvayvov) cruirrrAoKal u. Umarmungen 
b. Geschlechtsverkehr 1 Kl 30, 1 (vgl. Ptolem., 
apotel. 3, 14, 17 Tas ovvouaias dvdyvous).* 

dvaYVCjpi^w (Pia., polit. 258 A. Herrn. Sehr. 1,18. 
Gen 45, 1) Aor. 1 dveyvcopicrdnr|v wiedererkennen, 
wiedersehen TCCUTT]V H V 1,1, 1. dveyvcopicrÖTi ' ICÜCTTI<P 
T. d5eA<pois ctÜTOö AG 7, 13 v. 1. (Gen 45, 1).* 

&V4YvwoiS> etjL)<ä> (d. Wort seit Hdt. , auch 
LXX. Ep. Arist. Philo. Jos., c. Ap. 2, 147) — 1. d. 
Lesen, d. Vorlesen (Pia., auch Dit., Syll.3 695, 81. 
Pap. LXX. Ep. Arist. 127. 283. 305) v. der Vor-
lesung d. Gesetzes u. d. Propheten in d. Synagoge 
(vgl. d. Synagogeninschrift zu Jerusalem Suppl. 
epigr. Gr. VII I 170, 4 ouvccycoy-iiv eis dvdyvcoCTiv 
vönou) HSTCC TT)V de. TOÜ vöpiou Kai TCOV TrpO(pT]TCÖV 
AG 13, 15. T) d. TT]S iraAaiäs 8ia6r|KT)s d. Vorlesung 
d. Alten Testamentes 2 Kor 3, 14. Auch d. christl. 
Gemeinde kennt Vorlesung TRPÖAEXE TIJ Ä. ,TFJ trapa-
KATICTEI, TT] 6i6aCTKaA(QR widme dich d. Vorlesung, 
d. Ermahnung, d. Lehre 1 Ti 4, 13. Vgl. WBauer, 
D. Wortgottesdienst d. ältesten Christen '30, 
39—54. — 2. d. Lesung = d. Verlesene fjpECTEV aoi 
f] d. nou; hat dir m. Vorlesung = das, was ich 
verlesen habe, gefallen? Hv 1, 4, 2.* 

ÄvaypoKp^» »)S> i) (seit Pia. u. X., auch Inschr. 
Pap. Ep. Arist. Philo) PL d. öffentlichen Abzeich-
nungen (Polyb. Diod. S. 1, 31, 7 kv TCÜS icpals dva-
ypaq>als. Plut. Jos., c. Ap. 1, 28. 2 Makk 2, 13. 
Sammig. d. griech. Dialektinschr. 1743, 10 Collitz) 
IIRIAKETTTEASAI T A ; d. TCÖV xpovoov d. Zeittafeln nach-
sehen 1 Kl 25, 5 (Diod. S. 16, 51, 2 von den alten 
Urkunden in den aeg. Tempeln).* 

dvayp&<po> (seit Hdt., auch Inschr. Pap. LXX. 
Ep. Arist. Philo, Abr. 17; deus imm. 137. Jos., 
ant. 10, 271. Test. Benj. 11, 4) aufschreiben, ein-
tragen, einregistrieren ei aurt) noi t| duapTia dva-
ypdq>£Tai wenn mir diese Sünde aufgeschrieben wird 
(im Buche d. Gerichts. — Aesop, Fab. 317, 17 P. 
= Babr. 75, 17 vom Aufschreiben in Büchern der 
Unterwelt) Hv 1, 2, 1.* 

dvdyto (seit Homer, auch Inschr. Pap. LXX. 
Philo. Joseph. Test. 12 Patr.) Aor. 2 dvfiyayov. 
Aor. 1 Pass. övrixSlv hinaufführen mm 1. eigtl. auf 
e. höher gelegenen Punkt : Lk 4, 5. eis °p°S üyr|A6v 
ebd. t . r. Mt 17, 1 D. eis MepoaöAuuot Lk 2, 22 (Jos., 
bell. 1, 96). dvrixÖTi eis T-pv ept|uov er wurde hinauf-
geführt in d. Wüste, aus d. Jordanniederung in d. 
Hochland Mt 4,1, falls nicht an eine „Entrückung" 
gedacht wäre (vgl. 1 Kor 12, 2, wenn dort obs 
dvriyeaöe zu lesen ist), eis TÖ Crrrepcöov in d. Ober-
gemach AG 9, 39. eis TÖV OTKOI» in d. (eigentliche) 
Haus, während d. Kellerräume als Kerker dienen 
16, 34. — d. ¿K veKpcöv aus d. unterirdisch gedachten 
Totenreich heraufführen Rö 10, 7. Hb 13, 20 (vgl. 
Lucian, dial. mort. 23, 6. 1 Kö 2, 6. 28, 11. Tob 
13, 2. Ps 29, 4). — vorführen (Dit., Syll.3 799, 24 
[38 n] DVOXÖEVTA eis T . 6T}HOV. P. Magd. 33, 8. 
P. Tebt. 43, 19) Tivd T t v i (Jos., ant. 12, 390) AG 
12, 4. — 2. uneigtl. (mit eis TI, wie Ioannes Sard., 
comm. in Aphth. p. 4, 10 Rabe ['28]) von d. Liebe 
TÖ tfvyos eis Ö dvdyei F) DYDTRRI 1 Kl 49, 4. — 
d. 0ua!ocv e. Opfer darbringen (vgl. Hdt . 2, 60. 6, 
I I I . Dit., Or. 764, 47 [ca. 127 v] dvoyccycov . . . 

Taupous 6üo, auch 3 Kö 3, 15. Philo, agr. 127; 
Mos. 2, 73 u. ö.) AG 7, 41. — 3. als t . t . d. see-
männischen Sprache (d. TÎ|V vaüv d. Schiff aus-
laufen lassen), Med. od. Pass. dvdyecöai auf d. 
hohe See fahren, auslaufen (klass., auch Polyb. 1, 
21, 4. 1, 23, 3 u. ö. Pap. [Mayser 380]. Jos., bell. 
3, 502) : dv^xÖTiUev iv TrAoto wir liefen aus AG 28, 
11. d. àrrô Tfjs fId<pou (vgl. Epikt. 3, 21, 12 d. derro 
Atuevos) v. Paphos abfahren AG 13, 13; vgl. 16, 11. 
18, 21. 27, 21. ÊKeïôev (Jos., ant. 14, 377) 27, 4. 12. 
Mit Angabe d. Kurses eis TT)V luplav 20, 3 (vgl. 
BGU 1200, 14 [I v] d. eis 'ITCCAÎCCV). ÉTTI TTIV TAaaov 
V. 13. Absol. âvrixôricrav sie liefen aus Lk 8, 22, 
vgl. AG 21, l f . 27, 2. 28, 10. — 4. übertr. fördern 
(in Pap. von d. Veredelung des Bodens) TOÙS 
doDevouvTccs Trepl TÔ dyaôôv d. Schwachen mit Rück-
sicht auf d. Gute fördern 2 Kl 17, 2.* 

àvavtûYeiiç, éwç, ô d. Oeleiter nach oben (Proclus, 
zu Pia., Tim. I p. 34, 20 Diehl von Hermes; Hymni 
1, 34 [Orphica p. 277 Abel] v. Helios fu)(cöi dva-
ycoyeûs), nur übertr. f) i r ions ûncov à. ûncov IEph 
9, 1 (vgl. Hdb. z. St.).* 

<4vaSeinvu|i.i (seit Soph. u. Hdt., auch Inschr. 
LXX. Philo, sacr. Abel. 35. Joseph.) Aor. 1 dvé-
SeiÇa aufzeigen. — 1. etw. Verborgenes offenbar 
machen (vgl. Isisaretal. v. los 19 Peek. P. Oxy. 
1081, 31. 2 Makk 2, 8. Or. Sib. 3, 15) Tivd AG 1, 
24. — 2. jmdn. zu etwas bestimmen, bestellen, er-
nennen, einsetzen (Polyb. 4, 48, 3. 4, 51, 3. Diod. 
S. 1, 66, 1. 13, 98, 1. Plut., Caes. 37, 2. Dit., Or. 
625, 7. Da 1, 11. 20. 1 Esr 8, 23. 2 Makk 9, 23. 
25 u. ö. Jos., ant . 14, 280. 20, 227) dvéSeiÇev Ô KÛ-
pios ÊTépous äßSo|jr|KovTa Lk 10, 1. — EPeterson, 
Deißmann-Festschr. '27, 320—26.* 

àvâSeiÇiç, etùç, i) (Polyb. u. a. ESRoberts and 
EAGardner, Introduct. to Greek Epigraphy I I '05, 
119, auch Sir 43, 6) d. Einsetzung, d. Bestallung 
(Polyb. 15, 26, 7. Plut., Mar. 8, 5; s. dva6eÎKVu|ji 
2) êcos trépas dvaSelÇecos ccûroû Trpôs TÔV 'lapa-pA 
bis zum Tage s. Bestallung zum Vorläufer des Mes-
sias vor Israel (vgl. Lk 3, 2) Lk 1, 80. — EBicker-
mann, 'AvdSeifis: Mélanges Emile Boisacq I '37, 
117-24.* 

àvaSéxof-OU (seit Homer, auch 2 Makk. Joseph.) 
Aor. 1 àvêSeÇd|jiT|v — 1. annehmen, übernehmen 
(Dit., Syll.3 962, 65 [IV v], P. Eleph. 29, 12 [ I I I v]. 
P. Tebt. 329, 19. BGU 194, 11 u. ö. 2 Makk 6, 19. 
8, 36) TÔS êirocyyeÀias Hb 11, 17. e. Last auf s. neh-
men (Diod. S. 15, 5 1 , 1 d. TOV TTOACHOV. Plut., 
Eumen. 6, 3. Epikt. 3, 24, 64. Dit., Syll.3 685, 30 
[139 v] d. TTSUCCV KOCKOTTCCÔÎCCV. JOS., bell. 3, 4 . 14) 
TO ßdpos Dg 10, 6. Tas duapTfas 9, 2 (vgl. Demosth. 
19, 36 àpapTrinaTa). — 2. bei s. aufnehmen v. 
Gästen (Dit,, Or. 339, 20 [II v] Tds TE -rrpeaßeias 
dveSéxeTO upo60|i«ç. 441, 9) AG 28, 7.* 

àvaSt8co[xi (seit Pind., auch Inschr. Pap. Sir 1, 
23. Joseph.) Aor. 2 Ptz. âvaSoùç hinaufreichen, 
hingeben, übermitteln TIV( TI jmdm. etw. (Philo, aet. 
m. 62. Jos., ant. 1. 249) d. TTIV êTncrroÀi)V T Ö fiye-
Höut AG 23, 33 (dieselbe Redensart b. Polyb. 29, 
10, 7. Diod. S. 11, 45, 3. Inscr. Graec. Sic. I t . 830, 
22. P. Tebt. 448. P. Fay. 130, 15).* 

àvctÇotio (Nicander [II v] b. Athen. 4 ,11 p. 133D. 
Charito 3, 8, 9. Artem. 4, 82. Paradox. Flor. 6. 
CIG 2566. Dßm., LO 75 f. Nägeli 47) Aor. 1 avérera 
wieder aufleben — 1. eigtl. — a. wieder aufleben (so 
an den ob. zitierten Stellen) v. Toten Apk 20, 5 
t . r., v. Christus Rö 14, 9 v. 1. — b. aufleben (ohne 
daß sich das dvd geltend machte; vgl. dvapAeuco 
2 a ß) f| d|japTla âvé£r|crev d. Sünde bekam Leben 
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Rö 7, 9. — 2. über t r . v. e. sittlich Abgestorbenen 
6 uios p.ou veKpös fiv Kai ävê TiCTEv Lk 15, 24 (v. 1. 
E ^ C T E V ) . 32 v. 1. (im T e x t i ^ a s v ) . * 

äva^eo j int rans . (so seit Soph. Hippokr . , auch 
rfEpi Ov|jous p. 67, 5 V. Plut . , Ar tax . 16, 6; mor. 
728 B. E x 9, 9. 10. 2 Makk 9, 9) aufwallen v. Höl-
lenschlamm P A 31.* 

dva?r)Teto (Hdt . 1, 137. Thu . 2, 8, 3 u. a., auch 
Inschr . Pap . L X X . Philo, somn. 2, 61. Joseph.) 
Impf . dvE^rprouv. aufsuchen Tiva nach jmdm. suchen 
(in d. P a p . von Verbrechern u. ent laufenen Skla-
ven : P . Hib. 71, 9 [245/4], P . Reinach 17, 13. 
P. Flor. 83, 12; auch 2 Makk 13, 21. Jos. , bell. 3, 
340; an t , 9, 134) ZaöAov AG 11, 25. ävE^Touv 
aü-rov Lk 2, 44; vgl. 45 (an letzterer Stelle v. 1. 
£ T ] T G Ö V T £ $ ) . ein verlorengegangenes Schrif ts tück 
MPol 22, 3.* 

dva£tI>vvu|Ai (Didym. Gramm. [ I v / I n ] b. Athen. 
4, 17 p. 139 E. Spr 31, 17 TT)V oaq>üv. Ri 18, 16 B. 
Philo, leg. all. 2, 28. 3, 153) Med. Aor. 1 ctvÊ coCTct-
lAT)v sich auf schürzen, um d. Arbeit oder d. Gehen 
zu erleichtern (Dio Chrys. 55 [72], 2 OTE^COCTUEVOI. 

Achilles Ta t . 8, 12, 1). Bildl. dva^coadnEvoi TCCS 

¿CTipuas Tfis Siavoias üncöv nachdem ihr euch d. Len-
den eures Sinnes gegürtet habt 1 Pt. 1, 13. Pol 2, 1.* 

äva^cdTtupeco Aor. 1 äve^coTTupriaa — 1. t rans. 
(seit Pia . , X.) anfeuern, anlachen, beleben T! etw. 
meist bildl. (Plut , , Perikl. ' 1, 4 ; Pomp. 49, 5. 
Jambl . , vi. P y t h . 16, 70. Z P 13, 739. Jos. , bell. 
1, 444 [Pass. 6 Epcos]; an t . 8, 234) T Ö X A P I A N A T O Ö 

6 E O Ü d. Gnadengabe Oottes anfachen 2 Ti 1, 6. 
2. intr . (Dionvs. Hai . 7, 54. Plut . , Timol. 24, 1; 
Pomp. 41, 2. Gen 45, 27. 1 Makk 13, 7. Jos. , an t , 
11, 240) sich beleben, neue Kraft gewinnen dva£co-
TrvpticrccvTES EV a incm 6 E O Ü neu belebt durch Gottes 
Blut I E p h 1, 1. ä v a £ W T R U P T ) O - C M O f) T T I O T I ; CCÜTOÜ 

d. Glaube an ihn soll neues Leben gewinnen 1 Kl 
27, 3. - Vgl. Anz. 284.* 

ävaOaXXco Aor. 2 dvE6aAov (W-S. § 13, 10. Bl-D. 
§ 101 un t e r OdAAsiv) — 1. intr . neu aufsprossen, 
wieder aufblühen (eigtl. von Pf lanzen z. B. Schol. 
zu Nicander, ther . 677. Oder auch Oenomaus b. 
Eus. , pr . ev. 5, 34, 14 a .E. y f j CCVEÖCCAEV = d. Land 
sproßte auf) , auch bildlich (Aelian, v. h. 5, 4. Z P 
4, 1611. Ps 27, 7. Wsh 4, 4. Sir 46, 12. 49, 10) 
f\ ECTKOTCOHEVT) SlCtVOlOC fl(iCÖU ävaß&AAEl EIS TÖ CpCOS 
unser verfinsterter Sinn blüht wieder auf ins Licht 
1 Kl 36, 2. — 2. fak t i t iv neu aufsprossen lassen, 
wieder aufblühen lassen (wirkl. Sir 50, 10. Ez 17, 
24 und bildl. Sir 1, 18. 11, 22) - Phi l 4, 10 sind 
beide Deutungen möglich dv£0dAETe T Ö OitEp E H O Ü 

9povEiv entweder : ihr seid wieder aufgeblüht, vjas 
eure Fürsorge für mich anbetrifft oder : ihr habt 
eure Fürsorge für mich wieder aufblühen lassen.* 

& v a 6 e ( I A , A T O $ , T 6 = C(VCCTE6EIHEVOV Aufgestell-
tes, heilenist. Form f. das klassische ccvaÖTina 
(Moeris 188. P h r y n . 249 L . ; vgl. Dit. , Svll. Index) 

1. d. im Tempel aufgestel l te Weihgeschenk (Plut. , 
Pelop. 25, 7. 2 Makk 2, 13. Philo, Mos. 1, 253) Lk 
21 5 NAD. — 2. L X X in der Regel = D"in: das 
„der Got the i t Ü b e r a n t w o r t e t e " kann entweder d. 
Geweihte sein od. d. Verf luchte. I n letzterer Rich-
tung bewegt sich d. Bed., die d. Wor t an d. übrigen 
Stellen d. N T ha t (entspr. N u m 21, 3. D t 7, 26. 
Jos 6, 17. 7, 12. Ri 1, 17. Sach 14, 11, doch auch 
d. F luchtafe l v. Megara [Fluchtaf . 1]). — a. Gegen-
s tand des Fluches O Ü S E I S EV TTVEUUCCTI 9 E O Ü AaAcov 
AiyEi ' ävaÖEna ' lr|aoös keiner, der durch göttlichen 
Geist redet, sagt: Verflucht sei Jesus! 1 Kor 12, 3 

(z. Sache Laud . Therap. 22 ÖTCCV O Sai'iacov dA-
Aoicoaas T Ö V E V E P Y O U N E V O V , EKETVOS Ö A O S ACCAEI, T Ö 

crröua T O Ö T T C K J X O V T O S i5iov T E X V A £ 6 | I E V O S öpyavov 
= wenn der D ä m o n den seiner Einwirkung Unter-
liegenden umgewandel t ha t , dann redet jener [d. 
D ä m o n ] ganz und gar [ = ausschließlich], da er 
den Mund des Leidenden künst l ich zu s. eigenen 
Werkzeug gestal te t) . Fo rme lha f t D V D 0 E N A ECTTCO 

Gal 1, 8 f. D a f ü r f|TCd ct. 1 Kor 16, 22. Ebenso 
T)üxöHT|v Ä V D Ö E L I A E IVCÜ A Ü T Ö S iycb cnrö T O Ö XpiaTOÖ 
ich wünschte selbst verflucht u. so geschieden zu sein 
von dem Christus R ö 9, 3 (CSchneider, D. Volks- u. 
He imatgefüh l b. Pls . : Chr is tentum u. Wissensch. 
8, '32, 1 — 14). — b. in d. Ausdruck dvaOsna-ri 
ävEÖEHcmaauEV T A U T O Ö S HTJSEVÖS yEÖa-acrOcu AG 23, 
14 heißt es: sich un te r d. schärfs ten Bedingungen 
zu etw. verpfl ichten, so daß bei Nichterfül lung d. 
Betr . d. Banne verfäl l t (a. dva0Eucrri£Eiv wie D t 13, 
15. 20, 17). Vgl. Dßm., Z N W 2, '01, 342; LO 74. 
Nägeli 49. Schürer4 I I 508 f. Billerb. IV 2 9 3 - 3 3 3 : 
D. Synagogenbann. — S. auch dvd0T|na, eine 
Schreibung, die in d. Texten vielfach m. äväOeiia 
wechselt, bevor u. soweit nicht d. künst l . Schei-
dung dvaOrma = Weihgeschenk, dvd0EHa = Ver-
f luchtes durchdr ingt . — GBornkamm, ThLZ 75, 
'50, 2 2 7 - 3 0 . * 

äva0c[jiaT(^b> Aor. 1 dvE0Ep,aTiCTa (LXX, meist 
= den Bann vol ls t recken: N u m 21, 2f . D t 13, 15. 
20, 17. J o s 6, 21 u. ö) — 1. mit d. Fluch belegen, 
verfluchen Tivd jmdn. (so F luchta f . v. Meg. s. dva-
0 E H A 2) dva0£ucm d. IOCUTÖV AG 23, 14 s. dva0Ena 
2 b ; d a f ü r d. ECCUTÖV V. 12. 21 (vgl. Hen . 6, 4 dva-
OeUccriacouEV tocvtes äAAr|Aous nf| . . . HEXP'S ° ö . . . 
5). —> 2. intr . f|p§<XTO ävccOEUccTî Eiv Kai 6|avuvai er 
begann zu fluchen u. zu schwören Mk 14, 71.* 

(xvaOctopEb) wieder u. wieder ansehen = genau 
ansehen (so bald eigtl., bald über t r . Theophr. , hist . 
pl. 8, 6, 2. Diod. S. 12, 15, 1 E§ iTrnroAfis 0Ecopou-
HEvos im Gegens. zu dva0EcopounEvos Kai h e t ' Ö K p i -

ßsias E^ETa^ö^Evos. 2, 5, 5. 14, 109, 2. Lucian, v i t . 
auct . 2 ; necyom. 15. Plut . , Cato Min. 14, 3 ; mor. 
1119 B) — 1. eigtl. dva0ECopcöv TÖ CTEßdayaTa 
üncöv ich sah mir die Gegenstände eurer Verehrung 
genau an AG 17, 23. — 2. über t r . auf d. geist. Ge-
biet TI etw. (Philostrat . , vi. Apollon. 2, 39 p. 81, 
17) c&v dva©EcopoövTES TT) v EKßacnv Tfjs dvaaTpocpfjs 
d. Ausgangihres Wandels genaubetrachtend H b 13,7.* 

<ivä6r)fj.a, wzoq, t 6 (d. Wor t seit Homer) d. 
Weihgeschenk (seit Soph., Ant . 286. H d t . 1, 14. 
92, auch Inschr . P a p . 3 Makk 3. 17. J d t h 16, 19. 
Ep . Arist. 40. Philo. Jos. , bell. 6, 335; an t . 17, 
156 u. ö.) Lk 21, 5 (d. hier gebrauchte Redensar t 
dvaOriiJaai KoatiEiv: H d t . 1, 183. Ps . -Plato , Alcib. 
2, 12 p. 148 C. Ep ik t e t b. Stob. 59 Sch. 2 Makk 9, 
16). Vgl. dvd0Ena.* 

äva lSe ia , a? , f) (seit Homer , auch Zen.-P. 59534, 
21 [ I I I v ] , Sir 25, 22. Jos . , bell. 1, 224; an t . 17, 
119. Or. Sib. 4, 36; z. Schreibung vsl . Kühner-Bl . 
I I 276, 1. Bl-D. § 23 Anh.) d. Unverschämtheit, d. 
Dreistigkeit, d ann d. Zudringlichkeit, d. t ro tz aller 
Abweisung nicht v. P la tze weicht Lk 11, 8 (anders 
NLevison, E x p . 9 S. I I I '25, 456—60 u. zuletzt 
AFridrichsen, Symb. Osl. 13, '34, 40—43).* 

Ävai8eüo(jLai (Aristoph., E q . 397. Philod., Rhe t . 
I 251 Sudh. P h r y n . 66f. L. P . Ryl . 141, 19 [37n] , 
Spr 7, 13 Theod.) Aor. 1 P tz . avaiSEvaduEvos un-
verschämt, dreist sein d. aü-rriv ETTTjpcoTTiaa dreist 
fragte ich sie H v 3, 7, 5.* 

ä v a i S i ^ , eq (seit Homer , auch Dit . , Or. 665, 
16 [Adv.]. P . Lond. 342, 14 [185n], L X X . Test . 12 
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Patr.) unverschämt, dreist (Jos. , bell. 6, 337) d. eI 
du bist unverschämt H v 3, 3, 2; neben ¡tcchös (wie 
Menand. , epitr. 310) u. TroAüAaAos m 11, 12.* 

ävaipecic;, eioq, Y) (seit Eur. Thu. , auch Philo, 
aet . m. 5 u. ö.) d. Vernichtung, d. Ermordung (X. , 
Hell . 6, 3, 5. Plut . , mor. 1051 D. Herodian 2, 13, 1. 
N u m 11, 15. J d t h 15, 4. 2 Makk 5, 13. Jos. , ant . 5, 
165; vi. 21. Test . Jud. 23, 3) f|U csvveuSoköv t t | 
ccvcnpeasi airroü er war mit s. Ermordung einverstan-
den AG 8, 1. (22, 20 v. 1. aus 8, 1 s tammend) . 
13, 28 D.* 

dvcupeto (seit Homer , auch Inschr. Pap. L X X . 
Ep. Arist. Phi lo . Joseph. Test . 12 Patr.) Fut . 
ccvaipr|CTco u. dvsAcö (Bl-D. § 74, 3), letzteres (Dion. 
Hai . 11, 18, 2. J d t h 7, 13) gebi ldet nach Aor. 2 
dvElAov, neben dem auch (Bl-D. § 81, 3 Anh.) dvEiAa 
(öveiAote AG 2, 23, dvElAav 10, 39); Konj . öveAco; 
Med. äv£iAöiiT]v u. dvEiAaiJTiv (dvEiAaTO 7, 21 ; vgl . 
GIG 4137, 3. E x 2, 5. 10. Bl -D. § 81, 3 Anh. W-S. 
§ 13, 13). 1. Akt . jmdn. od. etw. wegnehmen, be-
seitigen — a. Pers. Tiva jmdn., meist v. d. gewalt -
samen Beseit igung, d. Tötung im Kampfe , durch 
Hinrichtung, offenen Mord od. Meuchelmord (seit 
Trag. H d t . , auch Di t . , Syl l . 3 226, 20. 709, 35. P . 
Amh. 142, 8. L X X . Ep. Arist. 166. Jos . , bell. 1, 
389; ant . 17, 44) d. navTas tous TralSas Mt 2, 16 
(PSaintyves , Le massacre des Innocents : Congr. 
d'Hist . du Christ. I 229—72) . e£t)touv t ö ttcös öve-
Acoonv aÜTÖv wie sie ihn beseitigten Lk 22, 2. t o ü t o v 
AG 2, 23; vgl . 5, 33. 7, 28 (Ex 2, 14). 9, 23 f . 29. 
22, 20. 23, 15. 21. 25, 3. 1 K l 4, 10 (Ex 2, 14). cc. 
ecxutov Selbstmord begehen (Parthenius 17, 7. Jos . , 
ant. 20, 80) AG 16, 27. V. d. Hinrichtung (Charito 
4, 3, 5) Lk 23, 32. AG 10, 39. 12, 2. 13, 28. Syn. 
m. öctvaToöv 1 K l 39, 7 (Hi 5, 2). V. d. Vernichtung 
d. Antichrists öv 6 Kupios ' Irjaoüs öveAeI (v. 1. dva-
Aol, dvaAcoaEi) t<3 irvEUHaTi t o ü cttöhcctos auToü 
den d. Herr Jesus töten wird durch d. Hauch seines 
Mundes 2 Th 2, 8 (nach Jes 11, 4). Prägn. v. Mär-
tyrern ctvcapouHEVoi eis 9eöv d. durch e. blutigen Tod 
zu Gott Kommenden I E p h 12, 2. V. B a u m e d. Er-
kenntnis : töten oü t ö Trjs yvcoaEcos (erg. £0Aov) 
ävcopEi dAA' rj TrapaKofi dvaipsi D g 12, 2. — Pass. 
AG 23, 27. dvaipeOfjvai 5, 36. 13, 28. 26, 10. — 
b. Sachen wegnehmen ttvotiv 1 Kl 21, 9. aufheben, 
beseitigen (Aeschin. 3, 39 vö|Jov. Isaeus 1, 14. Po-
lyb. 31, 20, 3. Dio Chrys. 59 [76], 2) H b 10, 9 
(Ggs. CTTfjCTc«). V. Rel iquien MPol 18, 1. — 2. Med. 
— a. für sich aufnehmen (Jos. , ant. 5, 20) v . d. 
ausgesetzten Mosekind, das d. Tochter Pharaos aus 
d. Wasser ziehen läßt (Ex 2, 5. 10. Philo, Mos. 1, 
17) AG 7, 21. Ganz ähnl. Aristokritos [ I I I v ] 
No. 493 fgm. 3 Jac. D io Chrys. 65 [15], 9 (dA-
AÖTpia EÜpövTES ev Trj 6Scö iraiSio öveAohevoi ETpE-
<pov cos aÜTCov). Hier, wie AG ist wohl ausgeschlos-
sen die Bed. b. annehmen = adoptieren (Arist., 
nub. 531, auch Epikt . 1, 23, 7. P lut . , Anton. 36, 
3; mor. 320 E u. ö. P S I 203, 3. P . Oxy. 38, 6 
[49 n]). 

ävaiaöriTeo) (Demosth . 18, 221. Plut . , mor. 
1103D. 1105A. Philo, ebr. 6. 154) unempfindlich 
sein t ivös gegen etw. (Plut. , mor. 1062C. Jos. , 
bell. 4, 165; ant. 11, 176) Tfjs xPTlCTT°TTlTOS auToü 
für seine Güte keine Empfindung haben IMg 10, 1. 
Absol. (Epikur, ep. 1 p. 21 Us.) nichts spüren 
D g 2 , ( 8 f . * 

ävaiaÖrjTOi;, o v (seit Thu. , auch Philo. Jos. , 
ant. 11, 41) empfindungslos (Thrasymachus [IV v ] : 
Vorsokr. B i t . II 5 322, 11. Pia. , Tim. 75 E. Philo-
strat. , imag. 1, 23 p. 326, 20. Herrn. Sehr. 9, 9 
6 ÖEÖs oük d.) v. Götzen D g 2, 4. 3, 3.* 

ävalTio^, o v unschuldig (seit Homer, auch P . 
Tebt . 43, 32 [ I I v ] , Philo. Jos . , bell. 4, 543; ant. 17, 
174; L X X nur in der Verb. d. a lua, die auch in d. 
Rachegebeten v. Rhene ia [Dßm. , LO 353. 354 
= Dit . , Syl l . 3 1181, 7. 12] vorkommt) AG 16, 3 7 D . 
yuXri 2 K l 10, 5. d. eIvch Mt 12, 5. 7.* 

dvaxaö i^co Aor. 1 dvEKdöiaa sich aufsetzen, aus 
d. l iegenden Stel lung in d. s i tzende sich aufrichten 
(Ps . -Xenophon, cyn. 5, 7. 19. Plut . , Alex . 14, 4. 
P . Oxy. 939, 25. ö f t e r s b. Mediz. [Hobart 11 f .] , 
auch Hippiatr . I 177, 24. Gen 48, 2 v . l . [ed. 
ARahl f s '26]); v. ausgestreckt l iegenden Toten 
dvEKaöiCTEv 6 vEKpös d. Tote setzte sich auf Lk 7, 15 
(v. 1. EKdeujEv); vgl . AG 9, 40.* 

dvaxaiv i£u> Aor. 1 ävEKcaviaa erneuern (seit Iso-
kr., auch Plut . , Marceil. 6, 3. Appian, Mithridates 
37 § 144. Ps . -Lucian, Phi lopatris 12 5 i ' üSoctos 
r)Häs äuEKaivtcTEV [wohl geg. d. Christen], Philo, leg. 
ad Gai. 85 v . 1. Jos . , ant. 9, 161. 13, 57. P s 38, 3. 
102, 5. 103, 30. K l 5, 21. 1 Makk 6, 9) d. sls hetq-
voiccv zur Buße erneuern H b 6, 6. dvctKaiviaas 
Tinas ev Trj dipECTEi tcöv änapTicöu da er uns durch d. 
Sündenvergebung (bei d. Taufe) erneuert hat B 6, 
11. d. t ö ttveOucc e. neuen Geist geben H s 9, 14, 3; 
vgl . 8, 6, 3.* 

d v a x a i v ö w (d. Med. b. dem Philos . Heliodor, in 
Eth . N icom. paraphr. 221, 13 Hey lbut ) erneuern 
nur b. Pls, im Pass. u. übertr. v. d. geist igen Neu-
schöpfg. d. Christen (Ggs. 5ia<p0eip6iv) ö ectco t)hcov 
(avöpcoTros) ävaKaivoÜTat unser innerer (geistiger) 
Mensch wird erneuert 2 K o r 4, 16. d. eis ETriyvcoaiv 
erneuert werden zur Erkenntnis K o l 3, 10.* 

ävaKatv<i>ai£, eto?, rj (außerhalb der christl. Lit, 
nicht nachweisbar; Nägel i 52. — Kaivcoais Jos. , 
ant. 18, 230) d. Erneuerung-, von d. geist igen Neu-
bildung d. Menschen nsTaiiopcpoOcröcn Trj d. t o ü 
voos umgestaltet werden durch d. Erneuerung d. 
Geistes R ö 12, 2. AouTpöv d. -ttveuucctos ccyiou Bad 
d. Erneuerung durch Hl. Geist (neb. TraAiyysvEala) 
Tit 3, 5. d. tcöv TrvEunaTcov üncöv d. Erneuerung 
eures Geistes d. h. Verleihung e. neuen G. H v 3, 
8, 9.* 

d v a x a A ü n x o j (seit Eur. X . , auch Polyb . Plut. 
Dit . , Syl l . 3 1169, 62. P . Oxy. 1297, 7. L X X . Hen. 
16, 3. 98, 6. Philo, congr. erud. grat. 124 d. irpö-
ctcottov=entschleiern) Pf . Pass . dvocKEKdAunnai enthül-
len, aufdecken ävaKEKccAunnevco -rrpoo-coTrcp mit unver-
hülltem Antlitz (m. Rücks icht auf E x 34, 34 v. d. 
Verkehr d. Christen m. d. Herrn gebr.) 2 Kor 3, 18 
(ävaKEKaAunnEvcp irp. wie Pel . -Leg. 4, 14). xdAunna 
UEVEi Uti ävaKaAinrrönEvov d. Hülle bleibt, ohne daß 
sie weggenommen wird V. 14 (vgl. Test . J u d a 14, 5. 
D t 23, 1 v . 1. dvaKocAu^ei auyKdAunna. Z P 57, 17 
ävaKaAuyov t ö v kpöv ttettAov. Maximus Tyr. 26, 
2 c cnroKaAükyavTES t ö TTpOKaAünncrra).* 

ä v a x i | i 7 i T ( o (seit H d t . 2, 8, auch L X X ; vgl. 
Anz 314f . ) Put . dvaKd|j^co. Aor. 1 ävEKanya intr. 
— 1, zurückkehren — a. eigtl . (Diod. S. 16, 3, 6. 
16, 8, 1 u. ö. P . Magd. 8, 10. Zen.-P. 34 [ = Sb 
6740], 5 [255 /4 v] . E x 32, 27. Philo, aet. m. 58; 
vgl. 31 [m. Trpös c. acc.] . Jos. , bell. 2, 116. Or. Sib. 
5, 33) ufi d. Trpös 'HpcpSiiv Mt 2, 12. Trpös üyces 
AG 18, 21. Abs. H b 11, 15. — b. übertr. (vgl. B G U 
896, 6 TrävTcc Ta ¿na ävaKauyEi eis t t )v QuyaTEpa) 
auf d. Friedensgruß 6<p* üiaäs dvaxd|JHfEi er wird auf 
euch zurückkehren Lk 10, 6 (d. ¿Tri m. Akk. wie Pia. , 
Phaedo 72 B. TTspi üyous p. 57, 8 V. M. Ant . 4, 16). 
™ 2. umkehren, s. wieder wegwenden d u ö t . Trapa-
So6e!cttis JvToAfjs 2 P t 2, 21 v. 1.* 

ävdx£ i [xa i (seit Pind. Hdt . , auch Inschr. Pap. 
L X X . Jos . , ant . 3, 38 u. ö.) Ipf. dusKeip.r|v liegen 
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— 1. allg. (Ggs. éa-rriKévai) Mk 5, 40 v. 1. H v 3, 12, 2. 
— 2. sonst stets v. d. Liegen zu Tische = bei Tische 
sein (Aristot. u. Diphilus [300 v] bei Athen. 1 p. 
23 C. Polyb. 13, 6, 8. BGU 344. 1 Esr 4, 11; vgl. 
Phryn. 216f. Lob.) a Ü T O Ü à v a K E i p i v o u èv tt) oIkIoc 
als er im Hause bei Tische war Mt 9, 10. — 26, 7. 
Mk 14, 18. 16, 14. d. hetó tivo; Mt 26, 20. auv tivi 
J 12, 2. d. ev TCO kóàttco Tivós an jemds. Brust liegen 
= d. Ehrenplatz einnehmen, wenn es an der Brust 
des Hausherrn geschah 13, 23 (vgl. Lk 16, 23, wo 
òcvcckeìuevov z. erg. ist). Plinius, epist. 4, 22, 4 
cenabat Nerva cum paucis; Veiento proximus at-
que etiam in sinu recumbebat. — ó d v o c K E f n e v o s 
d. zum Mahle Gelagerte Mt 22, lOf. Lk 22, 27 (Ggs. 
ó SiotKovcov). PI. ol d. J 6, 11. 13, 28. — Abbil-
dungen auf antiken Reliefs u. Vasen; vgl. z. B. 
JJung, Leben u. Sitten d. Römer I '83, 24. A. Bau-
meister, Denkmäler d. klass. Altert. I '85, 365f.* 

&vaxccpaXaió(»> (seit Aristot., im AT nur Theod-
u. d. Quinta zu Ps 71, 20) Aor. 1 Med. dv£KE<pcc-
Xatco<JctnT|v mit Beschränkung auf d. Hauptsache 
wiederholen (Protev. Jac . 13, 1), rekapitulieren, zu-
sammenfassen (Aristot., Fgm. 123, 1499 a, 33. 
Dionys. Hai. 1, 90. Quintil. 6, 1 rerum repetitio 
et congregatio, quae graece dvccKEipccXocicoCTis di-
citur). V. d. einzelnen Geboten: èv tcö Àóyco toütco 
à v a K E i p a À a i o Ù T a i alles wird in diesem Worte (d. 
Gebot d. Liebe) zusammengefaßt Rö 13, 9. dva-
KEcpaXcacücracrÖai Tà T r à v T a èv tcö Xpiarcö alles zu-
sammenfassen in dem Christus Eph 1, 10 (Ps.-
Aristot., de mundo 4, 1 Tà dvccyKaia àvaKE<paÀai-
oOnevoi = d. Notwendige zusammenfassen), à. t ò 
téàeiov tcov duccpTicov d. Summe d. Sünden z. B 5, 
11. - HSchlier, ThW I I I 681 f.* 

àvaxXivio (seit Homer, auch 3 Makk 5, 16. Or. 
Sib., Fgm. 3, 37) Put . dvaKÀtvw. Aor. 1 dvÉKXiva. 
Pass. Aor. 1 dvEKXiöriv; Pu t . 1 dvocKÀiSr) tropea — 
1. Akt. — a. niederlegen v. e. Kinde dt. carròv èv 
9&TV1J Lk 2, 7. • • b. z. Niederlegen bringen, ver-
anlassen sich zu legen (Polyb. 30, 26, 5. Test. Gad 
1, 5). ènè ccvÉKÀivav eIs t ò héctov aCrrcov mich ließen 
sie m. Lager zwischen ihnen suchen Hs 9, 11, 7. 
àvaxÀivEÌ aùroùs er wird sie sich niederlegen lassen 
Lk 12, 37 (d. Normale ist d. Gegenteil: Lucian, 
ep. Sat. 1, 22. 3, 32); vgl. 9, 15 t . r. — Mk 6, 39 
v. 1. (Bl-D. § 392, 4 Anh.). — 2. Pass, sich nieder-
legen z. Mahle abs. Lk 7, 36 t. r. ètri toü x°pTou 
im Grase Mt 14, 19. Ètri tcö x°PTCP ® m 

grünen Grase Mk 6, 39. dvaKAivEcrSai eis toùs è§e-
Xovtccs tóttous sich auf d. bevorzugten Plätze legen 
Mt 20, 28 D. Übertr. auf d. messianisehe Mahl 
Mt 8, 11. Lk 13, 29.* 

àvaxoivóo» (seit X. , auch Pap., gewöhnl. im 
Med., wie Diod. S. 4, 40, 2. Zen.-P. 59520, 6 
[ I I I v], 2 Makk 14, 20. Jos., ant. 19, 19) mitteilen 
Tivi (ti) jmdm. (etto.) Dg 8, 9 (dvaKotvoüv tivì t i : 
Syntipas p. 9, 17. 47, 8).* 

àvoxÓ7tTCi> (seit Homer, auch Jos., ant . 2, 338) 
zurückstoßen, abhalten (so Plut. Lucian. Philo, 
spec. leg. 1, 67. Jos., bell. 1, 180, auch P. Flor. 
36, 3. Wsh 18, 23. 4 Makk 13, 6) Gal 5, 7 t . r. 
(s. lyKÓTrrco). V. Begierden zurückhalten (Procop. 
Soph., ep. 117 acoqipoaüvTi veótt|tos dXóyous ópiaàg 
àvaKÓTTTOuaa = Besonnenheit, d. die unverstän-
digen Begierden der Jugend zurückhält) Med. s. 
zurückhalten ocvockotttectöcci órrò tcov Ittiöuhicöv 
Pol 5, 3.* 

àvaxpó^aj (seit Homer, auch Polyb. Plut . Pap. 
L X X ) A o r . 1 dvÉKpotficc ( B G U 1 2 0 1 , 1 1 [ I I n ] . R i 
7, 20. Mk 1, 23). Aor. 2 d v É K p c c y o v aufschreien 

(Jos., ant. 2, 235) v. Geschrei Besessener (vom 
ausfahrend. Dämon selbst: Neuplat. Damascius 
[VI n], vi. Isidori 56 Westerm.) Mk 1, 23, m. d. 
Zusatz 9covrj neydXq (VilJ *?ip3; 1 Kö 4, 5 .1 Makk 
2, 27. Aber auch Phlegon: 257'fgm. 36, 3, 9 Jac . : 
¿cvEKEKpäyEi nsy&A-fl Trj (pcovrj Xiycov) mit lauter 
Stimme Lk 4, 33, vgl. 8, 28; v. Aufschreien Er-
schreckter Mk 6, 49; v. Geschrei e. erregten Volks-
menge Lk 23, 18. — V. lauten Reden Ärgerlicher 
d. (pcovij nsydcXr) H v 3, 8, 9.* 
¿vaxpauyd^oj (Epikt. 2, 19, 15) aufschreien 

Lk 4, 35 D.* 
dvoxplvaj (seit Thu., auch Inschr. Pap. LXX) 

Aor. 1 avEKpivot, Pass. dvEKpiÖTjv — 1. befragen, 
ausfragen, untersuchen «- a. v. einfachen Fragen 
(Epikt. 1, 1, 20. 2, 20, 27 ttiv TTueictv. 1 Kö 20, 
12. Sus 13. Jos., ant. 5, 329) d. Tas ypcctpds d. Hl. 
Schriften befragen = darin suchen AG 17, 11 (d. 
eI wie Jos., ant. 8, 267. 12, 197). uflSev dvccKpivovTES 
ohne nachzufragen 1 Kor 10, 25. 27. — b. v. Ver-
höre: mit Akk. d. Verhörten (Dit., Syll.3 953, 46 
[II v] ävccKpivdvTGO 84 Kai t . ndp-rupa;. Sus 51 
Theod. Jos., ant. 17, 131) d. tous cpuAcncas d. Posten 
verhören AG 12, 19. - 28, 18. 1 Kor 4, 3 f. 9, 3. 
Pass. 4, 3. Absol. e. Untersuchung anstellen (Sus 48) 
Lk 23, 14. — Mit Angabe d. Sache, auf d. sich d. 
Untersuchung erstreckt d. irepl irdvTcov toutcov 
über all diese Dinge AG 24, 8. — Mit Angabe d. 
Gründe, die e. Verhör veranlassen ettI EÜepyeai^ 
wegen e. Wohltat 4, 9. — 2. untersuchen u. be-
urteilen, prüfen (Demosth. 57, 66. 70. P. Oxy. 1209, 
19. 1706, 20) TrdvTcc 1 Kor 2, 15. Pass. V. 14f. 
14, 24 (neb. EXEyxEiv).* 

&vdxpioi£, €to?, f | d. Untersuchung, d. Verhör, 
bes. auch d. Voruntersuchung, d. Vorverhör (X., 
conv. 5, 2. Pia., leg. p. 766 D. Isaeus 6, 13. Dit. 
Syll.3 780, 28; Or. 374, 6. PSI 392 [ I I I v]. P . Tebt. 
86, l f f . P. Leipz. 4, 15. P. Lond. 251. 3 Makk 7, 5. 
Jos., ant. 17, 121) Tfjs d. yEvonEvris AG 25, 26.* 

&vaxxdo(j.ai (seit Trag. Hdt. , auch Inschr. Pap. 
Sym. 1 Kö 30, 12 u. ö.) Aor. 1 dv£KTT)0"dnT]v mit 
iauTÖv wieder zu Kräften kommen, sich stärken 
(Epikt. 3, 25, 4. P . Fay. 106, 18 öiras 6uvr)0cö 
inavrdv dvccKTT|craa0ca. Jos., ant. 9, 123. 15, 365). 
ävotKTr|CTocCT0E (ictuTous iv TrioTEi) ITr 8, 1 ist Cote-
liers Konjektur f ü r d. überlieferte dvctKTtaaaÖE.* 

ivaxTli jw (Strabo 9, 2, 5. Aq. Ps 50, 12. Jos., 
bell. 1, 165; ant. 11, 12) neu schaffen; Med. sich 
neu schaffen lassen ITr 8, 1; s. dvcacTiio|jai.* 

dvaxuXtci) (Alexis b. Athen. 6 p. 237 C. Lu-
cian, de luctu 8 u. a.) Pf. Pass. dvaKEKiiXianai weg-
wälzen, v. d. Verschlußstein d. Grabhöhle Mk 
16, 4.* 

&vaxÖTCTto Aor. 1 ävEKuvya, Imp. ävdia/vyov sich 
aufrichten — 1. wirkl. (X., de re equ. 7, 10 u. a., 
auch Sus 35. Jos., ant. 19, 346) J 8, 7. 10. V. d. 
durch Krankheit krumm gezogenen Körper pr) 
5vvc<hevt) dvcna/yc« Lk 13, 11 (nach Hobart 20ff. 
medizin. t . t.). — 2. übertr. (wie Hdt . 5, 91. X., 
Oec. 11, 5. Diod. S. 14, 9, 3 d. tccis EXirlaiv. UPZ 
70, 23 [152/1 v] d. imö ttis a iaxw^s. Hi 10, 15. 
Philo, in Flacc. 160. Jos., bell. 6, 401) Lk 21, 28 
(neben frrralpEiv tt)v KE<paXr|v).* 

dvaXo(xßivco (seit Hdt. , auch Inschr. Pap. 
LXX. Philo. Joseph.) Aor. 2 dviXaßov. Pf. dvsl-
Xr|<pac. Aor. 1 Pass. ävEXrm^Tiv. W-S. § 5, 30. Bl.D. 
§ 101 Xccuß. — 1. aufnehmen, in die Höhe nehmen 
Eis töv oüpavöv (4 Kö 2, 10. 11. 1 Makk 2, 58. Philo, 
Mos. 2, 291) Pass. v. Christus Mk 16, 19. AG 1, 11. 
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In demselben Sinne ohne d. Zusatz (vgl. Sir 48, 
9. 49, 14) AG 1, 2. 22. 1 Ti 3, 16. P E 5, 19. V. 
einer Verstorbenen (ehr. Inschr. dvsXriH90r| = ist 
gestorben, wie unser „ist im Himmel": Byzantion 
2, '26, 330. Ramsay, Phrygia I p. 561 Nr. 454) 
Hv 1, 1, 5. V. e. Gerät AG 10, 16. — 2. aufnehmen, 
um mit sich zu tragen d. t t ] v ctktivt)v t o ü MoAöx 
ihr habt das Zelt d. M. mitgeführt AG 7, 43 (Am 
5, 26). - V. Waffen: ergreifen (Hdt. 3, 78. 9, 53 
u. a., auch Dit., Syll.3 742, 45. 49. 2 Makk 10, 27. 
J d t h 6 , 1 2 . 7 , 5 . 1 4 , 3 dvaAaßövTES Tcts TravouAias. 
J o s . , a n t . 2 0 , 1 1 0 iravoirX. dvaA. 1 2 1 ) tt|V -rravo-
TrAlav t o ü 6soö Eph 6, 13. t ö v OupEÖv Tf js t t Ict tecos 
V. 16. — B. in sich aufnehmen, annehmen tt|v 
TrpotChrÄöeiav d. I T r 8 , 1 . d. Jf jAov äSiKov Kai daEßfj 

1 K l 3 , 4 . mapöv Kai aSiKov JfjAov d . 4 5 , 4 . — 
d. tt^v 6ia6r|Kr)u £irl crronaTÖs aou d. Bund in d. 
Mund nehmen 35, 7 (Ps 49, 16). — t t i v Suvanlv 
t i v o s jmds. Kraft annehmen Hs 9, 14, 2. t t i v £cot|V 
d. Leben empfangen s 9, 16, 3. — 4. mitnehmen v. e. 
Reisebegleiter (Thu. X . , auch 2 Makk 12, 38. Jos., 
bell. 2, 551; ant. 4, 85. Test. Jos. 16, 5) 2 Ti 4, 11; 
v. d. Eskorte, die den Paulus m. AG 23, 31. — an 
Bord nehmen (Thu. 7, 25, 4) 20, 13 f. — 5. etw. zur 
Hand nehmen (ßlßAov Polyb. 3, 9, 3. 1 Esr 9, 45) 
t t i v ¿TTioroAfiv t o ö liampiou FlauAou 1 Kl 47, 1.* 

&v<4At)JI.4,i|=> e u ; , f] (in mancherl. Bed. seit 
Hippokr., auch Inschr. Pap. Philo; z. Schreibg. 
vgl. Bl-D. § 101 Aauß.) in d. Bibel nur Lk 9, 51 
ai finipai Tfjs d. aüroö. Hier wird es in der Regel 
auf d. Himmelfahrt gedeutet, was ¿cväAnuyi? P K 4 
S. 15, 35. Test. Levi 18, 3 v. 1. Hf. d. Mose 10, 12 
heißt (vgl. dvaAocußdvco 1). Dies ist offenbar der 
Sinn in der Unterschr. zum Mk in der Ferrargruppe 
(Min. 13 u. a. S. zu ' P c ona i cFTQ Eypd<pT| iß' e t t | tt|S 
ccvaAi'ivyEcos t. Kupiou. — Doch kann d. auch Tod, 
Hinscheiden sein (vgl. PsSal 4, 18 tö yfjpas aÜTOÖ 
ets dvdAr|inyiv. Chr. Inschr. v. Aphrodisias: Byzan-
tion 2, '26, 331. Ps.-Klem., hom. 3, 47).* 

dvccXloxo (Spr 24, 22 d. Ez 15, 4 Jos., ant. 
3, 236. 19, 352) oder dvoAöco (Bei 12 Theod., vgl. 
EpJer 9. Jos., bell. 7, 321) Aor. 1 dvr)Acoaa, Pass. 
ävT)Ac£>0T|v (d. Wort seit Pind. Thu., auch Inschr. 
Pap.) verzehren t i v & v . Feuer Lk 9, 54 (wie Alex. 
Aphr., an. mant. 111, 20; quaest. 2, 23 p. 73, 17; 
mixt. 9 p. 223, 5 Bruns. J o 1, 19. 2, 3. Ez 19, 12. 
2 Makk 2, 10. Philo, prov. 2, 32 ed. Mangey I I p. 
642. Jos., bell. 7, 321). Übertr. v. d. restlosen Ver-
nichtung (vgl. Gen 41, 30. Spr 23, 28. Hen. 103, 9. 
O r . S i b . 3 , 6 4 6 . J o s . , a n t . 2 , 2 8 7 ) ßX iuETE uri ü t t ' 

öAAriAcou dvaAco0fjTE sehet zu, ¿Laß ihr nicht der eine 
vom andern völlig aufgezehrt werdet Gal 5, 15 (neb. 
KccTEO-eiEiv wie Spr 30, 14). 2 T h 2, 8 v. 1. (dvaipko 
l a . A e l . D i o n . a , 1 2 1 dvaXoövTES- dv-rl t o ö dva i -
pOÜVTES).* 

ÄvÄXXofiai (seit Aristoph. X . , auch ZP 36, 138) 
aufspringen ävT]AaTo AG 14, 10 D.* 

dvaXoYla, (seit Vorsokr., auch Philo. 
Jos., ant. 15, 396) d. richtige Verhältnis, d. Pro-
portion Korrd (ttiv) ävaAoylav im richtigen Verhält-
nis zu, in Übereinstimmung mit (Pia., polit. 257 B. 
P. Flor. 50, 91 [ H i n ] . Lev 27, 18 nach Field, 
Hexapla ko t& dvaAoyiav t ü v £ t c ö v . Vgl. Philo, vir-
tut. 95) KctTct t t ) v d. T f j s i r ioTECos in Übereinstim-
mung mit d. Glauben Rö 12, 6 (s. auch t t ( o t i s 3).* 

dvaXoyi^o(j.ai (seit Thu. 8, 83, 3, auch Stoic. 
m p. 246, 15. Polyb. 10, 37, 10. Diod. S. 20, 8, 1. 
Plut., Anton. 75, 6. Lucian, Toxar. 17. P. Tebt. 
183. 3 Makk 7, 7. Wsh 17, 12 v. 1. Jos., ant. 4, 312) 
Aor. 1 dvEXoyio-dnT|v überlegen, erwägen, denken an 

m. Akk. (Diod. S. 4, 83, 2) Hb 12, 3. Abs. dva-
AoyicrcbuEÖa: laßt uns bedenken 1 Kl 38, 3.* 

¿ivaAoig, ov (Aristot., probl. 21, 5, 1. Plut., mor. 
684 F . Aq. Ez 13, 10. 22, 28) salzlos, d. Salzgehaltes 
beraubt äXas Mk 9, 50. Da das am Toten Meere 
durch natürl. Verdunstung gewonnene Salz nie rein 
ist, bleiben, wenn Feuchtigkeit d. Salz auflöst, un-
brauchbare Reste zurück. — FPerles, La parab. 
du Sei sourd: Rev. d. fit. juives 82, '26, 1 1 9 - 2 3 . 
JdeZwaan, Het smakelooze zout bij Mc 9, 50: 
NThSt 11, '28, 1 7 6 - 7 8 . Vgl. dXas 2.* 

dvaXöto s. dvaXiaKco. 
¿väXuais, eü>s, f) (seit Soph.) eigtl. d. Auf-

lösung; dann d. Abmarsch, d. Aufbruch (Philo, in 
Flacc. 115. Jos., ant. 19, 239); übertr. auf d. Schei-
den aus d. Leben (Philo, in Flacc. 187 t. ek toö 
ßiou t e A e u t o I c x v dvdAuaiv. Einfaches dvdAuais = 
Tod im Ggs. zu yevEcns bei [Ioannes Sard., comm. 
in Aphth. p. 87, 4 Rabe): Kaipös Tfjs ä. nou 2 Ti 4, 6. 
eyKapirov Kai t e A e ( o v e x e i v Tf|v avaAucriv e. Heim-
gang haben reich an Ertrag (d. h. nach ertragr. 
Leben) u. vollkommen 1 Kl 44, 5 ; s. dvaXüco 2.* 

dvaXOüJ (seit Homer, auch Pap. L X X . Philo. 
Joseph.) Aor. 1 dvEXuaa — 1. trans. auflösen, los-
knüpfen (Callim., Del. 237 J öv t i v . Isishymn. v. 
Andr. 144f. Sectucov dvdyKav) Pass. t ö Secrua avE-
X u 6 t | AG 16, 26 v. 1. •• 2. intr. aufbrechen, auch 
zurückkehren (Polyb. Pap. im APF 1, '01, S. 59 
ZI. 10. Tob 2, 9. 2 Makk 8, 25. 12, 7. Jos., ant. 6, 52. 
11, 34 [nach d. Gastmahl]) ek t i v o s aus od. von etw. 
(Aelian, v. h. 4, 23 v. 1. £k crupm-ocrlou. Wsh 2, 1. 
2 Makk 9, 1) ek t öv ydncov Lk 12, 36. — Übertr. 
scheiden (erg. £k toö £fjv) euphemistisch f. sterben 
(Lucian, Philops. 14 ÖKTCOKai6EKa£TT]S cov dviXuEV. 
Socrat., ep. 27, 5. IG X I V 1794, 2. Inscr. Oenoand. 
58 I, 11 [Bull, de corr. hell. 21, '97 p. 401] d. ek 
toö £fjv) ¿TnÖunlav Ixcov eIs tö dvaAöaai Phil 1, 23 
(GOsnes, Tidsskr. f. Teol. og K . 11, '40, 1 4 8 - 5 9 ) . * 

dva(xäpTT)TO^, ov (seit Hdt. 5, 39, 2, auch Mu-
sonius 6, 16 H. Epikt. 4, 8, 6. 4, 12, 19. Plut., 
mor. 419 A. Appian, Liby. 51 § 224 irpös toC/s 0eo 
Inschr. [LAMuratori, Nov. Thes. vet. inscr. IV 
1742, p. 2062, 6 NapKiaaco t e k v c o dvanapTTiTCo]. 
Pap. Dt 29, 19. 2 Makk 8, 4. 12, 42. Hen. 99, 
2. Ep. Arist. 252. Philo, mut. nom. 51. Jos., bell. 
7, 329 irpö; t . 0e6v) sündlos im Sinne des Nicht-
gesündigthabens (Teles p. 55, 13 = £ k t ö s d u a p T l a s ) 

ö d. üncöv J 8, 7.* 
¿vo[xapuxcxo|j.ai (Lucian, gall. 8. Lev 11, 26 

v. 1. Dt 14, 8 v. 1.) wiederkäuen übertr. m. An-
spielung auf Lev 11, 3. Dt 14, 6 töv A6yov Kupiou 
d. Wort d. Herrn wiederkäuen, d. h. immer wieder 
darüber nachsinnen B 10, 11. — S. napwdouai.* 

Ava(xivco (seit Homer, auch Pap. L X X ) Aor. 1 
dvEUEiva; Imp. ävänEivov erwarten — 1. allg. abs. 
warten, abwarten (Ps.-Callisth. 2, 19, 5. P. Oxy. 
1773, 32) dvdtiEivov warte Hs 8, 1, 4. — 2. etw. od. 
jmdn. erwarten (Attiker. Epikt. 4, 8, 42. Jdth 8, 17. 
Sir 2, 7. Jes 59, 11. Jos., bell. 3, 72), bes. den 
Messias: d. t ö v utöv aCrroö ek t c ö v oüpavcov s. Sohn 
aus d. Himmel (kommend) erwarten 1 Th 1, 10. 
Sv SiKalcos dvEusvov IMg 9, 3. Neb. eis aürov eA t t ( -

£eiv IPhld 5, 2. — Übertr. v. d. Zeit naK&pio; 
o ü t ö v dvaiaivEi XP°V°S e- selige Zeit erwartet ihn 
2 Kl 19, 4 (vgl. Test. Ass. 5, 2).* 

&va(XEOOv s. äva 1. 

dvafjiiijiv^ajioj (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
L X X . Hen. 103, 15. 104, 1. Philo. Joseph.) Fut. 
d v a n v ^ a c o . Aor. 1 Pass. ccveuvt)ct6tiv erinnern Tivd 

B a u e r , Wörterbuch z. N . T . B. Aufl. 8 
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ti jmdn. an etw. (X., an. 3, 2, 11. Diod. S. 17, 10, 6) 
ös üuäs ävauvricrsi "ras 68ov$ nou der euch an meine 
Lehren erinnern wird 1 Kor 4, 17. Tiva c. inf. d. ae 
dva^coirupEiv ich erinnere dich daran, daß du . . . 
anfachst 2 Ti 1, 6. — Pass. erinnert werden, sich 
erinnern (Dit. , Syll.3 557, 26. P . Grenf. I 1 col. 
1, 2. 22) m. Akk. d. Sache (X., an. 7, 1, 26. Pia., 
Phaedo 7 2 E . Jos. , bell. 3, 396. Bl-D. § 175) dvE-
livriaÖT) 6 FiETpos t ö pfj^a P. dachte an d. Wort 
Mk 14, 72. d. tt)v üttockotiv 2 Kor 7, 15. ä . tos 
TrpÖTEpov fiuiEpas H b 10, 32. Vgl. AG 16, 35D. -
M. Genit . (Thu. 2, 54, 2. 2 Es r 19, 17. Jos. , bell. 
4, 174; an t . 2, 137. Maspero 2 I I I , 6) ttis TrEpvaivfjs 
öpäaEcos an d. Vision v. vorigen Jahr H v 2, 1, 1. — 
Abs. (Hdt . 3, 51, 1 ö 8e dvanvr|cr6£is ehre) ävativqa-
ösls ö FiETpos Aeyei Mk 11, 21.» 

dva[j.vT]CJi(;, ew?, rj (seit Pia . , auch Inschr . L X X . 
Philo. Jos. , an t . 4, 189) d. Erinnerung tivös an etw. 
(Diod. S. 20, 93, 7 Tf]s <piAias dv. Wsh 16, 6. Jos. , 
bell. 3, 394) d. duapTiöv Erinnerung an d. Sünden, 
d. durch d. jährl ich wiederholten Opfer bewirkt 
wird H b 10, 3. I m Abendmahlsber icht Eis t i)v eht)v 
äyauvriCTiu z. Erinnerung an mich 1 Kor 11, 24f. 
L k 22, 19 (eis d. Appian, H a n n . 1 § 2. Hierocles 
1 1 p . 440 Eis dv. t o 0 vonou. p. 441 eis dv. toO öpöoö 
Aoyou = s. zu erinnern an. Lev 24, 7. P s 37, 1. 
69, 1. Jos. , an t . 19, 318. Z. Sache vgl. mvt|UT| 2. 
Diod. S. 3, 57, 8 Basileia wird v. den Menschen, 
aus deren Mitte sie verschwindet , als Göt t in ver-
ehrt . U n d wenn sie ihr opfern od. andere Ehren 
erweisen, lassen sie — wie einst die B. — Pauken 
u. Zymbeln erschallen u. stellen, was jene erlebt 
hat , nachahmend dar [dironinou|iEvous]. P . Oxy. 
494, 22 ff. Wilcken, Chrest. 500. Ltzm., Messe u. 
Her renmahl '26. JoachJeremias , D. Abendmahls-
worte Jesu 3 '60). irpös d. ypd<p£iv zur Erinnerung 
= damit ihr euch er innert 1 K l 53, 1.* 

avaveöco (seit Trag., auch Inschr . P a p . L X X . 
Jos. , an t . 12, 321) Aor. 1 ävevEoxroc — 1. t rans . 
erneuern. D. Akt . f inde t sich in dieser Bed. nicht 
sehr o f t (Aristonous Corinth. [ I I I v ] : An th . lvr. 
Gr. I I 6 p. 139 D.2 AeAtpoi dvsvECoaav Tav TraTpiov 
Trpo^Eviav. M. Ant . 4, 3, 3 CTEauTÖv. 6, 15, 1. Herrn. 
Sehr. 9, 6, auch Inschr . P a p . H i 33, 24. 1 Makk 
12, 1) d. tt)v £cor|v v. Bußengel : e. neues Leben ver-
schaffen H s 9, 14, 3. U m so häuf iger ist (seit Thu . 
7, 33, 4) d. Med. (Diod. S. 33, 28 a, 3 Dind. 37, 
15, 2. Ohio, ep. 16, 8. Appian, Maced. 11 § 6. Dit . , 
Syll.3 721, 13. 475, 10. 654, 6f. , vgl. I n d e x ; Or. 
90, 35. E s t h 3, 13 b. 1 Makk 12, 3. 10. 16 u. ö. 
Jos. , bell. 1, 283; an t . 1, 290), das d. reflexiven 
Sinn von „sich e rneuern" nicht zu haben scheint. 
Man wird daher d. dvavsoÜCTÖai tcö irveupom toü 
voös besser pass. nehmen erneuert werden = s. er-
neuern lassen im Geiste d. Gesinnung E p h 4, 23 
(z. Bilde Cornutus 33 p. 70, 10 dvavsdjeiv ek tcöv 
vöctcou Kai eKSÜEaQai t ö y f jpas) . ävavEOÜTai t ö 
irvEÖna d. Geist wird erneuert H v 3, 12, 2. 3, 13, 2, 
vgl. 3, 12, 3. — 2. intr . wieder jung werden (jt)keti 
eXovtej sAn-fSa t oü dvavEcoaai v 3, 11, 3.* 

ävavEtoau;, eco?, i] (Thu. u. a. Herrn. Sehr. 3, 
4. Dit . , Syll.3 1059 I I , 9. P . Oxy. 274, 20. P. S t raßb . 
52, 7. 1 Makk 12, 17. Jos. , an t . 9, 161. 12, 324) 
d. Erneuerung d. Christen d. Aaußdvsiv tgov ttveu-
HÖtcov Erneuerung des Geistes (PI., da es sich um 
mehrere Pers. handel t) empfangen H v 3, 13, 2. 
eAttIs dvavEcbaEcos t ivo; Hoffnung auf e. gewisse E. 
s 6, 2, 4.* 

Ävav^cpto (seit Aristot.) Aor. 1 ävevT^a sich er-
nüchtern (auf das geistige, bes. si t t l . Gebiet über-

t ragen in nachklass. Zeit nicht sel ten: Cebes 9, 3. 
Dio Chrys. 4, 77. Ps.-Lucian, salt . 84. M. Ant . 6, 
31. Philo, leg. all. 2, 60 dvavr|<pEi, t oü to 8 ' ecttI 
[aetocvoei. Jos. , an t . 6, 241; vgl. Nägeli 30) zu ruhi-
ger Überlegung kommen d. ek t^s toO SiaßöAou 
TrayiSos zur Besinnung kommen u. sich d. Schlinge 
d. Teufels entziehen 2 Ti 2, 26. Abs. ctvavfjifai nüch-
tern werden ISm 9, 1.* 

' A v a v i a s (¡Tltf]), ou N. pr. m. (Ep. Arist . 48. 
Joseph. — Diod. S. 20, 97, 7 heißt e. Feldherr der 
Rhodier 'Avavias. S. auch Athen. 12, 3 p. 511 C 
'Avdvios od. "Avavis) Ananias — 1. e. der drei 
Jüngl inge im Feuerofen 1 Kl 45, 7 (vgl. D a 3, 24 
nach L X X ) . — 2. e. Mitglied d. Jerusa lemer 
Christengemeinde, Mann d. Sapphi ra AG 5, 1. 3. 5 
(z. Sache vgl. d. Szene Jos. , an t . 8, 266—73). — 
WBornemann , A. u. S. : Christi. Wel t 13, '99, 
9 8 7 - 9 1 . RSchumacher , A. u. S. : ThGl 5, '13, 
8 2 4 - 3 0 . , EHaenchen, AG'56 , 196 - 201. — 3. e. 
Christ zu Damaskus , der Paulus in d. christl. Lehre 
unterwies u. t a u f t e 9, 10. 12 f. 17. 22, 12 (EFascher, 
Z. Taufe des Pau lus : ThLZ 80, '55, 6 4 3 - 4 8 ) . — 
4. e. jüdischer Hohepriester , Sohn d. Nedebäus, 
amt ie r te von e twa 47—59 (Jos., an t . 20, 103. 131. 
205. 2 0 8 - 2 1 0 . 213; beil. 2, 243. 426. 429. 441 f.) 
AG 22, 5 v. 1. 23, 2. 24, 1. Vgl. Schürer I I 1 272.* 

ävavTippyjTO?, ov (dvavTi'priTos W - H . ; W-S. §5, 
26 b) Pass. (Polyb. P lu t . Dit . , Or. 335, 138 [ I I / I v 
mi t e i n e m p], H i 11, 2 Sym.) ohne Widerspruch 
zu erfahren, unwidersprechlich, unbedingt richtig 
(Herrn. Sehr. 2, 11 d. ö Aöyos. Jos. , c. Ap. 1, 160) 
d. övtcov toütcov da dies unbedingt richtig ist AG 19, 
36. ßpaßEiov d. d*iTO<pEpEO"6cci e. Siegespreis, d. nicht 
angefochten werden kann, davontragen MPol 17, 1.* 

dvavTippj^Ttüs Adv. v. dvavTippr|TOs, im N T 
nur im akt . Sinn (Polyb. 23, 8, 11. Diod. S. Pap . 
Hi 33, 13 Sym.) ohne Widerspruch zu erheben 
EpXEtieai AG 10, 29.* 

ävavxXeu) Aor. 1 dvrivTAriaa ausschöpfen, über t r . 
auf Mühen geduldig ertragen (Dionys. Hai . 8, 51 
Trövous. Phalaris, ep. 19 irövous. Dio Chrys. 11 
[12], 51. U P Z 60, 14 [168 v] toioutous Kaipoüs 
dvnvTATiKuia) TaÜTa TravTa 1 Kl 26, 3 (Hi 19, 26). 
köttous H s 5, 6, 2 (nach d. Michig.-Pap. ed. CBon-
ner '34, 58).* 

<xvai;i.os, ov (seit Soph. Hd t . , auch Ep ik t . 2, 
8, 18. P . S t raß . 5, 8 [262n], Sir 25, 8. Philo, aet . m. 
85. Jos. , an t . 6, 17) nicht entsprechend, unwürdig 
tivös : dvd^ioi ectte KpiTT|p(cov lAocxifTCOv; seid ihr 
nicht gut genug oder nicht zuständig, Gericht über 
Bagatellsachen zu halten? 1 Kor 6, 2 (Simplicius in 
Epict . p . 60, 33 toüs HT)5e äfjtous övTas tcöv toiou-
tcov K p i T a s ) . TrpaCTCTeiv d. (Hippocrat . , ep. 9, 1. 
Herrn. Sehr. 478, 33 Sc. Ep . Arist, 205. 217) 6eo0 
I E p h 7, 1. d. £cofjs d. (ewigen) Lebens unwürdig 
Dg 9, 1. Tfjs ev XpiCTTcö dycoyijs 1 Kl 47, 6. dvd-
£101 unwürdige Menschen Hs 6, 3, 4.* 

dva^io)? (seit Soph. Hd t . , auch Teles p. 56, 9. 
Sb 1267, 5. 2 Makk 14, 42) Adv. v. dvc<§ios nicht 
entsprechend laöiEiv, ttiveiv b. Herrnmahl , wenn 
man es in unangemessener Ha l tung genießt 1 Kor 
11, 27 (29 v. 1.). Z. unangemessenen Genuß des 
Herrnmahles u. seinen Folgen vgl. Con. Neot . 15, 
'55, S. 27f.* 

avarcdpTiaTos, ov (Diog. L. 7, 63) unfertig cos 
eti cov d. als einer, der noch unfertig ist IPh ld 5, 1 
(v. 1. ä v d p T r a a T o s ; s. d. t ex tkr i t . Noten bei Zahn, 
Lghtf . , Bihlmeyer).* 

&v<xTcauaii;, cto?, rj (seit Mimnermus u. Pind. , 
auch Inschr . P . Flor. 57, 56. BGU 180, 5. L X X ) 
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— 1. d. Aufhören ävcnrauatv OÜK EXOUCTIV AsyovTES 
sie sagen unaufhörlich Apk 4, 8; vgl. 14, 11. — 
2. d. Ruhe (Diocles, Fgm. 142 p. 186, 13. L X X . 
Ep. Arist. 94. Philo, fuga 174 r) Iv 0ECO a . Jos. , 
ant . 3, 281 u. ö.) EÜpiaKEiv d. (Sir 6, 28. 11, 19. 
22, 13. Jes 34, 14. Kl 1, 3) Eupioxeiv ä. Tals f ^ x a l s 
Mt 11, 29 (Ps.-Dicaearch p. 140 P . yux f j s ctvcnrau-
ats); vgl. 2 Kl 6, 7. d. SiSövai Tivi (Ps 131, 4. 
Aristobul b. Euseb. , pr. ev. 13, 12, 9. Jos. , bell. 
4, 88) jmdm. Ruhe gewähren, gönnen Hs 6, 2, 7. — 
d. TT)S HEAAOÜCTT]S ßaaiAeias Kai ^cofjs aicoviou R. d. 
künftigen Reiches u. d. ewigen Lebens d. h. die das 
k. E . gibt 2 Kl 5, 5. — 3. d. Ruheplatz, d. Ruhe-
stätte (Ps.-Dicaearch p. 142 ZI. 5. Gen. 8, 9. N u m 
10, 33. Ps 131, 8) £T|TEiv cc. ( R u t h 3, 1. Sir 24, 7) 
e. Ruheplatz suchen Mt 12, 43. L k 11, 24.* 

dvomatiu) (seit Homer , auch Inschr . P a p . L X X . 
Philo. Joseph. Test . 12 Patr . ) F u t ävarraüaco. Aor. 
1 dvEirauaa; I m p . dvonraueov. Pf . Pass. dvcnTE-
Traunai. Aor. 1 Pass. dvETTau0T|v Hs 9, 5, l f . F u t . 
Med. övaTrccOaoiiai u. F u t . 2 Pass. dvaTrar|CTonai 
Apk 14, 13. L J 2, 2 (vgl. W-S. § 13, 9. Bl-D. § 78) 
~ 1. t rans , ausruhen lassen, Ruhe gewähren, er-
quicken m. Akk. (X., Cyr. 7, 1, 4. Appian, Mithrid. 
45 § 176. Arrian, anab. 3, 7, 6 TÖV OTpaTÖv. 1 Ch 
22, 18. Spr 29, 17. Sir 3, 6. Jos. , an t . 3, 61) Kccycb 
ccvCTTraÜCTGo 0|iäs u. ich werde euch R . g. Mt 11, 28. 
ä . TO TRVECIIA 1 Kor 16, 18. T-QV Y U X ^ V beruhigen 
Hs 9, 5, 4 dvcrrrauCTÖv you TÖ cnrAayx v a verschaffe 
meinem Herzen e. Erquickung P h l m 20 (vgl. Nägeli 
64f.). KOCTCC IRAVTA in jeder Weise I E p h 2, 1. Mg 
15. Tr 12, 1. Sm 9, 2. 10, 1. 12, 1. Abs. I R ö 10, 2. 
— Pass. dvoTTEirctUTai TÖ irvsuna carroö s. Geist ist 
erquickt worden 2 Kor 7, 13. Ta cmAayxuc< dvaiTE-
uauTai Ph lm 7. — 2. Med. sich ausruhen (Cornutus 
32 p. 69, 17. Ar tem. 1, 8 p. 14, 7. Plotin, enn. 6, 
9, 9 ävanauETai yuxr | . Ju l ian , Briefe 97 p. 382 D. 
Herrn. Sehr. 408, 27 Sc. E x 23, 12. J e s 14, 30. 57, 
20. E s t h 9, 17f. Philo. Jos., vi. 249) v. Schlaf-
t runkenen ävcnraÜEaÖE Mt 26, 45. Mk 14, 41 (s. 
Aoi-rrös 3a a). V. Sa t ten B 10, 11. V. Müden allg. 
Mk 6, 31. Hs 9, 5, l f . d. IK TCOV KÖTTCOV sich v. d. 
Mühen ausruhen Apk 14, 13 (vgl.Pla. , K r i t i a s l 0 6 A 
EK uccKpäs otvaTTEirau^Evos öSoö. Arrian, anab. 3, 9, 
1 EK TFJS o5oö. Jos. , an t . 3, 91 d. errro i r a v T Ö s üp-
you). es sich bequem machen Lk 12, 19. 16, 23 D. 
— cc. xpövov niKpöv kurze Zeit Ruhe halten = ab-
warten (Da 12, 13) Apk 6, 11. — ruhen auf (Jes 
ll,2ccvaTrocuCT£Tai ETT' CCÜTÖV -RRVEÜNA T . 0EOÖ) TO TOÖ 
0EOÖ TRVEÜPA eq>' üpä ; ävairaOETai 1 P t 4, 14. — V. 
Got t dyios EV dylois dvcnrauöuEVOS e. Heiliger, der 
unter Heiligen ruht 1 K l 59, 3 (Jes 57, 15).** 

avcmotcpX<4£oi> (Eutecnius 1 p. 13, 9. Hesych. Ps.-
Caesarius v. Naz., dial. 3, 146 [Migne, s. gr. 
X X X V I I I 1096] v. Tigris. - D. Simplex ist seit 
Homer nicht selten) aufwallen P A 9, 24.* 

äva7teiöu> (seit Hd t . , auch Inschr . P a p . L X X ) 
Aor. 1 Pass. ccvETTEicr0r|v überreden, in malam par-
tem verlocken, verführen (so H d t . 3, 148. 5, 66. X., 
Cvr. 1, 5, 3. P . Magd. 14, 3f . [221 v], P . Oxv. 1295, 
10. J e r 36, 8. 1 Makk 1, 11) Tivd jrndn. in. flgd. 
Inf. (vgl. Philo, leg. all. 3, 212. Jos. , bell. 7, 438; 
an t . 14, 285. 15, 72) cc. TOUS dv0pcö-rrous AG 18, 13. 
Pass. H s 9 , 13, 8.* 

dvdjreipo?, ov (Tob 14, 2 S = N) Lk 14, 13. 21 N 
ABD f ü r ccvd-nripos; s. d. Auch L X X (2 Makk 8, 
24) sind beide Fo rmen handschr . bezeugt (Thacke-
ray 83). Phrynichus , praep. soph. p. 13, 4f . Borries 
[ ' 1 1 ] S i d TOÖ R| TT)V TpnT | v , o ü 8 i d T f j s EI 5 i c p 6 6 y y o u 
¿>5 o i dua0Ei;. Vgl. W-S. § 5, 15. Bl-D. § 24 Anh.* 

dva7i€(j.7ioj (seit P ind . Aeschyl., auch Inschr . 
P a p . Joseph.) F u t . dvccirEnyoo. Aor. 1 dvEirsnya — 
1. hinauf senden — a. eigtl. emporsenden, aufsteigen 
lassen (Aristot., mirabilia 114 cpAöya Trupös) zum 
Himmel (Bias b. Diog. L. 1, 88 Eis Öeous dvaTTEHTrs) 
TÖ dtir|v MPol 15, 1. — b. über t r . senden (hinauf, 
d. h. zu e. Höhers tehenden: Plut . , Marius 17, 3. 
Jos. , bell. 2, 571. Dit. , Or. 329, 51. P . Hib. 1, 57 
[ I I I v ] , P . Tebt . 7, 7; daher 1.1. f. das Einsenden 
an d. zuständige Pers. od. Behörde [Jos., an t . 4, 
218. Nägeli 34]) Tivd Trpös TIVCC Lk 23, 7. AG 25, 
21; d a f ü r Tivd TIVI 27, 1 v. 1. — 2. zurücksenden 
(Plut. , Sol. 4, 6. P . Par . 13, 22 [157v], P . Oxy. 
1032, 50 [162n]) Tivd TIVI Lk 23, 11. Ph lm 12. 
Tivd irpös Tiva Lk 23, 15. 1 Kl 65, 1.* 

ävanrjScxco (seit Homer , auch L X X . Jos. , vi. 265) 
Aor. 1 ävETrf|Sr|CTa aufspringen, auch abgeschwächt 
aufstehen (Epikt . 3, 4, 4. Tob 2, 4. 7, 6. Z P 1, 93. 
Jos. , an t . 8, 360) Mk 10, 50.* 

ävdnr)po£, ov (seit Soph., auch Jos. , an t . 7, 61) 
verkrüppelt, subst . d. Krüppel neb. TTTCOX°S» X ^ ^ S » 
TU9A0S (Plato, Kr i ton 53 A Kai TU9A0I Kai 
ccAAoi ävcnrripot. Aelian, v. h. 11, 9 p. 115, 23. 
Diog. L. 6, 33) Lk 14, 13. 21; s. dvcnrEipos.* 

avominTU) (seit Trag. , auch P a p . L X X . Jos. , 
ant . 8, 256) Aor. dvETTEaov u. hellenist. dvETTEaa 
(W-S. § 13, 13. Bl-D. § 81, 3) — 1. sich niederlegen, 
bes. zum Essen (Alexis b. Athen. 1, 23 E . Ps.-
Lueian, asin. 23. Z P 1, 24. Tob 2, 1. 7, 9 S. J d t h 
12, 16. Vgl. Anz 301 f.) Lk 11, 37. 17, 7. 22, 14. 
J 13, 12. d. EIS TÖV ECTXCXTOV TÖTTOV sich am, untersten 
Platze niederlassen L k 14, 10; vgl. Mt 20, 28 D. 
dvETTEaav i rpaaia i irpaaiaf sie lagerten sich abtei-
tungsweise z. Essen Mk 6, 40; vgl. J 6, 10. d. ETT! 
Tfjs yf j s sich auf d. Erde lagern Mk 8, 6 (Diod. 
S. 4, 59, 5 EIRI TIVOS KAIVTJS. Synt ipas 48, 29 ETTI T . 
KAivris). d. iiri TT̂ V y f jv Mt 15, 35. — 2. sich zu-
rücklegen, sich rückwärtsbeugen (Pia., Phaedr . 
254 B. E. Polyb. 1, 21, 2) J 13, 25. 21, 20.* 

dvaTcXäaaoj (seit H d t . , auch P . Hai . 1, 183 
[ I I I v ] , Jos. , c. Ap. 2, 248) Aor. 1 Med. dvETrAa-
adnr]v umbilden — 1. eigtl. v. Töpfer , d. e. miß-
ratenes Gefäß neu fo rmt TTCCAIV CCÜTÖ d. 2 Kl 8, 2 
(vgl. Wsh 15, 7). — 2. über t r . auf d. geistige Um-
bildung d. Menschen B 6, 11. 14.* 

<xvanXr]ßö(o (seit Eur . , auch Inschr . P a p . L X X ) 
F u t . dvairAripcoCTco. Aor. 1 ävEirAripcocra —• 1. voll-
ständig machen, auf d. Vollmaß bringen, über t r . 
(Appian, bell. civ. 3, 47 § 191 einen Truppen-
körper. 4, 89 § 374 v. den noch ausstehenden Ver-
pfl ichtungen. Schol. z. Nicander, ther . 447 TT)V 
fiAiKiav = das Kindesalter . Ep . Arist. 75) d. aü-
TCÖV Tas änapTi'as (Gen 15, 16) d. Maß ihrer Sün-
den vollmachen 1 Th 2, 16. — 2. erfüllen (Kon t r ak t : 
U P Z 112 V, 3 [203/2 v], Ostraka I 532, 7. Pf l ich t : 
P. Oxy. 1121, 11. Arbeitsleistung: Jos. , an t . 8, 58) 
v. Prophezeiungen (1 Esr 1, 54 EIS dvcarAripcoaiv T. 
prinaTOS TOÖ Kupiou) dvorrrAripoÖTai airrols f) trpo-
cpriTEia es erfüllt sich an ihnen d. Prophezeiung Mt 
13, 14. V. Anforderungen: d. TOV VÖIAOV TOÖ Xpioroö 
Gal 6, 2. d. Träaav ivToAriv B 21, 8. — 3. e. Lücke 
ausfüllen, ersetzen (Pia. symp. 188 E . Dit. , Syll.3 

364, 62; Or. 56, 56. Jos. , bell. 4, 198; an t . 5, 214) 
TÖ üaTEprina (Herrn. Sehr. 13, 1 Ta OaTEpriuaTa 
dva-rrAripcoaov. Test . Benj . 11, 5) m. Gen. der Pers. 
das Fehlen jmds. ausgleichen, e. Abwesenden vertre-
ten (AHeisenberg u. LWenger , Byz. Pap . '14, Nr. 14, 
18 TÖ ßtKapIco 'Epucov0Ecos ävaTrAripoüvTi TÖV TÖ-
TTOV TOÖ TOTTOTT]pT|Toö) 1 Kor 16, 17. Phil 2, 30. 
1 Kl 38, 2. TÖV TFJS ürraKofjs TÖTTOV dvairAripcöaai 

8' 
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d. Stelle, an die der Gehorsam gehört, wieder aus-
füllen 1 Kl 63, 1. toüs wirous t£3v Alöcov d. d. For-
men der Steine ergänzen (vgl. Ep. Arist. 75) Hs 9, 
10, 1. — 4. 6 &vonrÄT)pc5v t . töttov t . ISicotou 1 Kor 
14, 16 kann wegen des 16. Y. 23f. nicht heißen 
„der, welcher die Stellung (zu dies. Bed. v. töttos 
s. da l e ; dvarrATip. in solchem Zshg.: Jos., bell. 5, 
88. Ps.-Klem., hom. 3, 60) des Laien inne hat" , 
d. h. im Ggs. z. Zungenredner nicht glossolal. be-
gabt ist (PhBachmann. Ltzm. JSickenberger. H-D 
Wendland). Vielmehr bed. ct. töv töttov tivö; d. 
Platz jmds. einnehmen, ausfüllen (vgl. Diod. S. 19, 
22, 2 töv töttov <5t. Hero Alex. I p. 8, 20 töv ksvco-
öevtcc töttov ct. Pia., Tim. 79 B d. ttiv üSpav. 
Epikt. 2, 4, 5 d. tt]v xc >̂Potv)> wobei Platz ganz 
eigtl. der dem !S. vorbehaltene Platz in der Ver-
sammlung ist (GHeinrici. JWeiß). S. ISicottis 2 u. 
GHWhitaker, JThSt 22, '21, 268.* 

&va7toX6YT)Tos, ov (Polyb.29, 10, 5. Dionys. Hai. 
7, 46. Plut., Brut. 46, 2. Cicero, ad Att . 16, 7 
u. a. Jos., c. Ap. 2, 137) ohne Entschuldigung 
(Polyb. 12, 21, 10. Dio Chrys. 2, 39) ei? tö eIvoi 
ccütoüs avcnroAoyr|Tous so daß sie keine Entschul-
digung haben Rö 1, 20. ä. eI 2, 1.* 

dvanpäoaco (seit Thu., auch Inschr. Pap.) er-
heben, eintreiben, einfordern Lk 19, 23 v. 1.* 

¿voMr-nicoo) Aor. 1 dve-mv^a aufwickeln v. Auf-
rollen e. Buchrolle (so seit Hdt. , auch Epikt. 1, 
17, 21. Aesop, Fab. 264 P. = 332 H. 4 Kö 19, 
14. Jos., vi. 223) Lk 4, 17 v. 1. P K 4 S. 15, 30.* 

dvdrcTio Aor. 1 Pass. &vri<p9riv anzünden (so seit 
Eur. u. Hdt. , auch P. Gieß. 3, 8. ZP 13, 681. 
2 Ch 13, 11) t ! etw. üAr|V (vgl. Polyaenus 4, 7, 9 
TTÖp . . . dvfjys ttiv 0Ar|v. Philo, aet. m. 127) ein 
Wald J k 3, 5. Vgl. AG 28, 2 t . r. Vom Feuer (Eur., 
Or. 1137. Jos., ant. 3, 207) ävT|90r| ist bereits an-
gezündet = brennt schon Lk 12, 49 (Diod. S. 13, 
84, 2 ÖTCtv ävatpöfi iröp = wenn ein Feuer angezün-
det sein oder brennen würde).* 

dvapl0fi.T)Tos, ov (seit Pind. Hdt. , auch LXX. 
Jos., ant. 17, 214) unzählbar v. Sand am Meere 
Hb 11, 12.* 

ävaaetci) (seit Hes., a u c h P . Tebt. 28, 20 [IIv] . 
Jos., bell. 5, 120) aufreizen (so Diod. S. 13, 91, 4. 
14, 10, 3. 17, 62, 5. 18, 10, 1. Jes 36, 18 Aq. Sym.) 
m. Akk. töv oy\ov Mk 15, 11. töv Acröv Lk 23, 5 
(vgl. Dionys. Hai. 8, 81 tö -rrAfjeos. Philod., Rhet. 
I I 290 Sudh.).* 

d v o c a x e u ( s e i t Thu. in mancherlei Bedeutg., 
auch P. Oxy. 745, 5 [ I n ] . Jos., bell. 6, 282; ant. 
14, 406. 418) niederreißen, umstoßen, verstören, ver-
wirren übertr. neb. TapdaaEiv (vgl. Vett. Val. 212, 
20 dvaCTKEuaCT0r]O"ETcu Kai ETriT&paxov yevTiaeTai) 
dvaaKEud^Eiv tccs yux^S AG 15, 24.* 

¿tvaanito (seit Homer, auch P. Tebt. 420, 25. 
BGU 1041, 8. ZP 4, 2498. 2973. Hab 1, 15. Da 
6, 18. Bei 42 Theod. Jos., ant. 2, 259 u. ö.) Fut . 
dvaairaaco. Aor. 1 Pass. dvEcnrdcr6Tiv heraufziehen 
Lk 14, 5. V. d. Gerät, d. Petrus im Gesicht sah 
dvECTTrdaÖTi eis töv oüpavöv AG 11, 10 (Pherecrates 
Com., fgm. 180 K. köSou<; dvaorrcov).* 

dvdaxaaii;, €ü>s, f j (seit Aeschyl. Hdt . in man-
cherlei Bed., auch Inschr. Pap. LXX. Jos., bell. 
6, 339; ant. 11, 19) — 1. d. Aufstehen (Kl 3, 63. 
Ze 3, 8. Jos., ant. 17, 212. 18, 301 [hier vom „Auf-
stellen" e. Bildsäule]) keitcci eIs tttcoctiv Kai d. ttoA-
Acov er ist gesetzt z. Fall u. Aufstehen für viele v. 
Jesus Lk 2, 34, d. h. viele werden über ihn z. Falle 
kommen, andere durch ihn z. Aufstehen, beides 

auf das Religiöse übertr. (z. Ggs. zu irrcoais vgl. 
Euagrius Pont., Cent. 5, 19 p. 327 Frankenberg: 
T| UlKpct T. ctcöhotos dvdaTaai; ecttiv f) petoöectis aü-
to0 Ik irrcbaEcos t . dasAyetas et? tt̂ v t . äyiaanoü 
dvdaTaaiv). — Bes. 2. d. Auferstehung v. den 
Toten (Aeschyl., Eum. 648 cara§ öavövros oütis 
£ot ' d. Ps.-Lucian, de salt. 45. Ael. Aristid. 32, 
25 K. = 12 p. 142 D. 46 p. 300 D. Inacr. Rom. 
IV 743 ol SfilAaioi ttcvtes eEs dvaaraaiv [3Aettovtes. 
2 Makk 7, 14. 12, 43), u. zwar — a. in der Ver-
gangenheit: v. Jesu Auferstehung AG 1, 22. 2, 31. 
4, 33. Rö 6, 5. Phil 3, 10. 1 P t 3, 21. 1 Kl 42, 3. 
ISm 3, 1. 3; genauer d. £k vEKpcöv 1 P t 1, 3. d. 
VEKpcov A. v. d. Toten Rö 1, 4; neb. Jesu Leiden 
IEph 20, 1. Mg 11. Tr insc. Phld insc. 8, 2. 9, 2. 
Sm 7, 2. 12, 2; vgl. 1, 2. töv 'iTiaoüv Kai tt)v d. 
süayysAf^Ecreai v. Jesus u. d. Auferstehung predigen, 
d. h. seiner Auferstehung u. daran anschließend d. 
Möglichkeit d. Auferstehung allg. AG 17, 18 (töv 
' lr|croüv[Kal ttiv dvdaTaaiv könnte auch sein = „die 
Auferstehung Jesu", wie etwa Nicol. Dam.: 90 fgm. 
130, 18_ p. 400, 17 Jac. nvr|UT| TdvSpös Kai cpiAo-
CTTOpylas = die Liebe des Mannes"); vgl. V. 32. 
4, 2. V. d. Totenerweckungen durch Elia u. Elisa 
?Aaßov yuvaiKES e§ d. toüs VEKpous aCrrcov Frauen 
(d. h. d. Witwe in Sarepta u. d. Sunamitin 3 Kö 
17, 23. 4 Kö 4, 36) erhielten ihre Toten durch A. 
Hb 11, 35. — b. v. d. zukünftigen Auferstehung, 
die mit dem Gericht verbunden ist: als d. vEKpöv 
bez. Mt 22, 31. AG 23, 6. 24, 15. 21. 26, 23. 1 Kor 
15, 12 f. Hb 6, 2. D 16, 6; oder d. ik VEKpcöv Lk 20, 
35. B 5, 6; vgl. IPol 7, 1. Pol 7, 1. MPol 14, 2. 
V. Jesus: TT|V d. ttoieTv d. A. (d. Toten) bewirken 
B 5, 7. Jesu Leiden als unsere A. bez. ISm 5, 3. 
dödvorros Tfjs d. Kapirös 2 Kl 19, 3. Z. Unterschied 
v. der in d. Vergangenh. geschehenen Auferweckung 
als d. KpEiTTcov bez. H b 11, 35, weil jene doch wie-
der von d. Tode gefolgt war. f) [jeAAoucto d. ECTEcrÖai 
d. zukünftige A. 1 Kl 24, 1. f) Kcrra Kaipöv yivonivri 
d. d. A., d. zu ihrer Zeit erfolgen wird 24, 2. Ge-
nauere Angaben bei J , der d. A. d. ev Tri EaxotTij 
f\uipcy am Jüngsten Tage nennt 11, 24 u. diese als 
d. Kpiatcos Gerichtsauferstehung f. d. Gottlosen u. 
d. £cofjs Lebensauferstehung f. d. Jünger unter-
scheidet 5, 29. Christus nennt sich J 11, 25 selbst 
f| d. u. f) £<mt|, sofern er beides vermittelt. Pls sucht 
d. Gewißheit d. Auferstehungshoffnung zu beweisen 
1 Korf l5 , 12ff. (s. z. Tctyna l b ) ; sie ist gewähr-
leistetfdurch d. A. Jesu, vgl. Phil 3, 10. Nur e. 
Auferstehung d. Frommen nach jüd. Glauben 
kennt Lk 14, 14; ähnl. B 21, 1. Hebraisierend 
ulol Tfjs d. (neb. vlol ©eoü) Kinder d. A. — Auf-
erstehende Lk 20, 36. Eine zweimalige A. setzt 
Apk 20, 5 f. mit d. f) irpcoTTi voraus. Leugnung d. 
Auferstehung bei Sadduzäern Mt 22, 23. 28. 30f. 
Mk 12, 18. 23. Lk 20, 27. 33. 35f. (vgl. dazu Schü-
rer I I 4 459. 485), Epikureern AG 17, 18 (ERohde, 
Psyche3 '03 I I 331-335 . Vgl. d. Inschrift 2 ob.) 
u. Christen 1 Kor 15, 12 (wohl im Sinne von Ju-
stin, Dial. 80 Aeyouai nf) Elvai VEKpcov dvdaTaaiv, 
dAA' äna tcö onroOvTjaKEiv tö; yuxäs aÜTÖv äva-
AanßavEa0ai ds t . oüpavöv). 2 Ti 2, 18 (etwa wie 
Menander b. Iren. 1, 23, 5 resurrectionem enim 
per id, quod est in eum baptisma, accipere eius 
discipulos, et ultra non posse mori, sed perse-
verare non senescentes et immortales; vgl. Justin, 
Ap. 1, 26, 4. Valent. b. Klem. v. AI., Str. 4, 13, 91_; 
Tertull., carn. resurr. 25 agnitio sacramenti [ = f) 
toö (JLuarriplou yvcöaij] resurrectio). — FNötscher, 
Altoriental. u. atl. Auferstehungsglaube '26. JLei-
poldt, Sterbende u. auferstehende Götter '23. Cu-
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mont3 '31. ATNikolainen, D. Auferstehungsglau-
ben in d. Bibel u. in ihrer Umwelt. I Relgesch. Teil 
'44. I I NT '46. - WBousset, Rel.3, '26, 2 6 9 - 7 4 
u. ö., Billerb. IV '28, 1166-98 . - AMeyer, D. Auf-
erstehung Christi '05. KLake, The Historical Evi-
dence for the Résurrection of J . Chr. '07. LBrun, 
D. Auferst. Christi in d. urchr. Überl. '25. PGard-
ner-Smith, The Narratives of the Résurrection '26. 
SVMcCasland, The Resurr. of Jes. '32. MGoguel, 
La foi à la résurr. de Jésus dans le Christianisme 
primitif '33. EFascher, ZNW 26, '27, 1 - 2 6 . 
EFuchs, ZKG 51, '32, 1—20. AThomson, Did 
Jesus rise fr. the Dead? '40. EHirsch, D. Auf-
erstehungsgeschichten u. d. christl. Glaube '40. 
PAlthaus, D. Wahrheit des kirchl. Osterglaubens2 

'41. WMichaelis, D. Erscheinungen des Auferstan-
denen '44. AMRamsey, The Résurrection of Christ 
'45. JLeipoldt, Zu den Auferstehungsgeschichten: 
ThLZ 73, '48, 7 3 7 - 4 2 (rel. gesch.). S. auch Tdq>os 
1. — KDeißner, Auferstehungshoffnung u. Pneu-
magedanke b. Pis '12. GVos, The Pauline Doctrine 
of the Res.: Princeton Th. Rev. 27, '29, 1—35. 
193 — 226. FGuntermann, D. Eschatologie d. hl. Pis 
'32. HMolitor, D. Auferstehung d. Christen und 
Nichtchristen nach d. Ap. Pia '33. LSimeone, Re-
surrectionis iustorum doctr. in ep. S. Pauli '38. 

âvaoxotx6cj} Aor. 1 dvEcrràTCûcra (hellenist. Wort : 
Pap. z. B. BGU 1858, 12 [Iv], P. Oxy. 119, 10. 
ZP 4, 2244. LXX. Aq. Sym. [Nägeli 47 f.]) auf-
scheuchen, beunruhigen, verstören ttjv o1kouhévt|v 
AG 17, 6. V. den d. Gemeinden beunruhigenden 
Parteiführern Gal 5, 12 (vgl. BGU 1079, 20 [41 n] 
|if) ira 6cvg<ttoctcoctt|ç finäs). Abs. 6 àuaCTTcrroùaaç 
d. e. Aufruhr gemacht hat AG 21, 38.* 

àvaaxaupôcj (seit Hdt.) stets im Sinne von 
kreuzigen (àva = hinauf; vgl. Pia., Gorg. 473 C. 
Polyb. 1, 11, 5. 1, 24, 6. Diod. S. 2, 1, 10. 2, 44, 2. 
13, 111, 5. 14, 53, 5. Plut., Fab. 6, 5; Cleom. 39, 2. 
Charito 4, 2, 6. Aesop, Fab. 152 P. [ = crrccupoco 
264 H.]. P. Oxy. 842: 66 XV 5 Jac. Jos., bell. 2, 
306. 5, 449; ant. 2, 73. 11, 246; vi. 420) dvacrrau-
poüv-ras âocuToïç tôv ulôv toü 9soü da sie sich selbst 
z. Schaden d. Sohn Gottes kreuzigen Hb 6, 6 v. ab-
gefallenen Christen (d. alten Übersetzungen u. d. 
griech. Väter verstehen allerdings: wieder kreu-
zigen. - AMVitti, Verb. Dom. 22, '42, 174-82) .* 

âvaaTEvàÇco (seit Aeschyl., Choëph. 335. Hdt . 
1, 86, auch ZP 4, 2493. Sir 25, 18. Kl 1, 4. Sus 22 
Theod.) Aor. 1 àveoréva^a aufseufzen. dvacrTEvàÇaç 
tco TTVEiiucm aÜToö Aéyet er seufzte in s. Geiste ( = bei 
sich; vgl. Mk 2, 8) auf und sagte Mk 8, 12 (vgl. 
2 Makk 6, 29). - CBonner, HThR 20, '27, 
171-81.* 

àvaoTpétpto (seit Homer in verschiedener Bed., 
auch Inschr. Pap. LXX. Philo. Joseph.) Aor. 1 
cevÉoTpsycc. Aor. 2 Pass. àvecrTpà<f>r)v, Ptz. dva-
CTTpaçEÎç. 1. trans. umkehren, umwerfen (Polyb. 
5, 9, 3. Ps.-Apollod. 3, 8, 1. Dionys. Hai. 9, 6, 2, 
alle nach d. Hss.) t1 etw. tôç TpooréÇa; d. Tische 
umwerfen J 2, 15 v. 1. (s. Hdb. z. St.). — 2. Pass. 
refl. sich hin- und herwenden — a. örtl. sich auf-
halten Iv (Pia., Rep. 8 p. 558 A héveiv kocI ct. Iv. 
X., Hell. 6, 4, 16. Polyb. 3, 33, 18. Epikt. 1, 2, 26. 
Plut., Fab. 9, 5. Jos 5, 6. Ez 19, 6. Vgl. PKatz, 
JThSt 47, '46, 31) Mt 17, 22 v. 1. — b. übertr. 
auf d. Verhalten d. Menschen: wandeln, sich irgend-
wie betragen, od. überh. leben im Sinne d. Betä-
tigung bestimmter Grundsätze (seit X., auch Polyb. 
1, 9, 7. 1, 74, 13 u. ö. Chio, ep. 7, 1. Crates, ep. 
35, 2 p. 216 H. Vett. Val. Index. Inschr. u. Pap. : 

Dßm., B 83; NB 22; LO 264f. Nägeli 38. Thieme 
14. Hatch 136. Spr 20, 7. Ez 22, 30. Jos., ant. 
15, 190); stets mit genauerer Bestimmung d. Art 
— o. durch Adv. (Ael. Dion. er, 41 ctnaOoS«; 
dvaorp^ECTÖai. Dit., Syll. u. Or. Indices. Jos., ant. 
19, 72 EÜrrpeiTcös) ctyvcös (Hatch, a. a. O. I I I 73 
cilic. Inschr.) Hs 9, 27, 2. ¡ctxuP"S Kai dvSpelcos ä. 
stark u. mannhaft wandeln 5, 6, 6. KaAco; d. (Dit., 
Syll.3 717, 95; Or. 322, 8) Hb 13, 18. duenTrroos 
(Or. 323, 5) 1 Kl 63, 3. öalcoj (Syll.3 800, 21) 2 
Kl 5, 6. — ß . durch präpositionale Ausdrücke (X., 
Ages. 9, 4 d. Iv hectccis sü<ppoa\jvcas. Ep. Arist. 252): 
eu Tals Itn9u(iiais Tfjs aapKos in d. fleischl. Lüsten 
wandeln = im Leben d. fl. L. frönen Eph 2, 3. ev 
irctAaioIs TTpaynaaiv in d. alten (jüdischen) Ver-
hältnissen IMg 9, 1. Iv Tpuipcäs ttoAAcüs Hm 11, 12. 
ev ttActvt] 2 P t 2, 18. ä. ev oikco 6eoö sich im Hause 
Gottes entsprechend benehmen, aufführen 1 Ti 3, 
15. ev <pößco d. in Furcht leben 1 P t 1, 17. •» 
y. beide Konstr. verb. (Simplicius in Epict. p. 24, 
16 dAOtcoj iv toütois ctvaoTpEipcöiJEOa. Jos., vi. 273) 
öafcos d. Iv KaQapct Siavoia heilig in reiner Gesin-
nung wandeln 1 Kl 21, 8. — 8. mit mehrfachem 
Iv in verschied. Bedeutung ev dyiÖTTiTi toü öeoö, 
oük ev CTotpiot CTapKiKfj dAA' iv x<ipITi 9eo0 dvECTTpct-
«prmev Iv tco KÖanco in Heiligkeit vor Gott, nicht in 
fleischl. Weisheit, sondern in Gottes Gnade sind wir 
in der Welt gewandelt 2 Kor 1, 12. — Ähnlich wie 
hier das cc. ev t . KÖaucp — d. h. nicht als Betäti-
gung — ist aufzufassen d. oütcos d. Hb 10, 33 so 
wandeln, d. h. unter Trübsal u. Schmähungen: 
denen es so erging. — 3. intr. •» a. umgehen, ver-
kehren (vgl. Epikt . 4, 1, 116 Trpös tivcc mit jmdm. 
Jos., ant. 1, 55) uetoc tivo; B 19, 6. D 3, 9. — 
b. umkehren, sich umwenden, zurückkommen (Ap-
pian, bell. civ. 5, 51 § 215. Polyaenus 1, 48, 1. 8, 

12. Sus 49 Theod. J d t h 15, 7. 1 Makk 5, 8. 10, 
52. 55 v. 1. Jos., ant. 7, 226) AG 5, 22. 15, 16.* 

ävatarpocpj^, fj?, f ) (in mancherl. Bedeutg. seit 
Aeschyl. u. den Vorsokr., auch Inschr. Pap. LXX. 
Jos., ant. 18, 359 u. ö.) d. Betragen, d. Lebensart, 
d. Wandel (Polyb. 4, 82, 1 [FKälker, Quaest. de 
elocut. Polyb. = Leipz. Stud. I I I 2, '80, 301]. 
Teles p. 41, 2. Diog. L. 9, 64. Epikt . 1, 9, 24. 1, 
22, 13. Inschr.: Dit., Syll. Index. IG mar. Aeg. 
1032, 6 [ I Iv] , Magn. 91. Perg. 86. Brit. Mus. 200, 
24 Hicks. Tob 4, 14. 2 Makk 6, 23. Ep. Arist. 130. 
216) i|KoucraTE Tfjv lufiv d. ttote ev tco 'louScri'CTUcö 
ihr habt davon gehört, wie ich mich einst als Jude 
aufführte Gal 1, 13. Karra Tf|V TrpOTEpav d. nach d. 
früheren (d. h. vorchristlichen) Wandel Eph 4, 22 
(Dialekt-Inschr. 4320, 5 KaTa Tav äAAav dvaorpo-
q>äv [Rhodos]), f) ev 9Ößco dyvri d. 1 P t 3, 2; vgl. 
V. 1. f| dyaOfi Iv Xpiorco d. V. 16. i) KaAri d. J k 3, 
13. 1 P t 2, 12. r) tiarraia d. TrcrrpoTrapdSoTOS d. eitle 
(d. h. Eitlem nachgehende) v. d. Vätern überlieferte 
W. 1, 18. r| ev äasAyeio; d. 2 P t 2, 7. f| EKßaais Tfjs 
d. Hb 13, 7. äyiov Iv irdai^ d. ylveaöat sich in d. 
ganzen Lebensführung heilig erweisen 1 P t 1, 15. 
Im Ggs. zum Reden ev Aoyco, Iv d. im Wort, im 
Benehmen 1 Ti 4, 12 .PI. äyiai d. Kai EÜcreßEica hei-
liger Wandel u. Frömmigkeit (PI. um alle Spielarten 
einzuschließen; vgl. Ep. Arist. 130) 2 P t 3, 11.* 

&vaato%io (seit Soph. Hdt., auch Hippokr., 
ep. 11, 3 dvaacb^co t i . Inschr. Jer 27, 29. Sach 2, 
11. Jos., ant. 5, 214. 6, 364. 365) reiten Pass. tous 
dvaa-cp£oulvou; Hb 10, 14 iß46 (für t . dyia£one-
vou?).* 

dvaTOaaojjiai Aor. 1 dvsTa^ctnr)v eigtl. in Reih 
u. Glied stellen, übertr. der Reihe nach wiederholen 
(Plut., mor. 968 C. Iren. 3, 21, 2) 8iriyr|<nv d. eine 
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Erzählung (schriftl.) reproduzieren Lk 1, 1; doch 
wird d. auch gleichbedeutend mit tryvTOcaataOai 
verfassen genommen (syr. kopt. goth. Übers. Atha-
nasius' 39. Festbrief: EPreuschen, Analecta2 I I 
'10, S. 43, 9. So Hippiatr. 1, 1 in e. stark an Lk 1, 
1 erinnernden Vorrede). Vgl. PCorssen, GGA '99, 
317f. Zahn zu Lk 1, 1. PScheller, De hellenist. 
conscribendae historiae arte, Diss. Lpz. '11, 23. 
JMansion, Serta Leodiensia '30, 261 — 67. HJCad-
bury, JBL 52, '33, 56 — 58. S. auch bei TiccpaKoAou-
6sco 3.* 

dvaxeXXa) Put. CCUCCTEACÖ. Aor. 1 ctvETEiXa. Pf. 
äva-reTocAKa. — 1. trans (seit Homer, auch Philo, 
conf. ling. 63. Gen 3, 18; vgl. Anz 265 f.) auf-
sprossen lassen (Jos., ant. 1, 31) ^uAov hervortreiben 
Dg 12, 1 (Aeschyl., fgm. 300 Aiyunros AiiniiTpos 
ÖVTEAAEI CTTOXuv)- T p O ( p f ] V TOTS £CBOIS Nahrung 

wachsen lassen für d. Tiere 1 K l 20, 4. T̂ AIOV die 
Sonne aufgehen lassen M t 5, 45. N a a s s E v 2 ( vg l . 
Nicephorus: Rhet. Gr. I p. 500, 2 \xera TÖKOV 

dcmpa Kaivöv ÖVETEAAE ) . — 2 . intr. (seit Soph. Hdt., 
auch L X X . Joseph.) aufgehen v. d. Sonne (oft b. 
Profanen; auch Inscr. gr. 466, 10 cxna TCÖ rjAico 
dvorriXAovTi. P. Hib. 27, 52. Gen 32, 31. Ex 22, 
3. Sir 26, 16. Philo) Mt 13, 6. Mk 4, 6. 16, 2. Jk 
1, 11. V. e. Licht <pcös CCVETSIASV a Ü T O i s e. Licht 
ging ihnen auf M t 4, 16 ( vg l . Jes 58, 10. Es th 1, 
lk ) . Bildl. v. d. Kleidern des Gerechten aufstrahlen 
B 3, 4 (vgl. Jes 58, 8). V. Christus ECOS OU tpcocrcpö-
pos ötvccTeiAi] sv Tai; Kap8iais üncöv bis d. Morgen-
stern in euren Herzen aufgehe 2 P t 1, 19. V . W o l -
ken heraufziehen L k 12, 54. V . d. H e r k u n f t hervor-
gehen Hb 7, 14 (vgl. Test. Sim. 7, 1. Jer 23, 5 
ccvacT-rr|CTCo TCÖ Aaui6 ctvaToAf)v Sixafocv. Apollonius 
Rhod. 1, 810). Mit stark verwischtem Bild hervor-
brechen (Jos., bell. 1, 406 irriyai) v. Hörnern B 4, 
5. Übertr. F] £CORI F I N Ö V ÖVETEIAEV unser Leben ist 
aufgegangen IMg 9, 1. D. Tod wird mit d. Unter-
gang, d. Auferstehung m. d. Aufgang e. Gestirnes 
vergl. IRö 2, 2.* 

¿vaT[6r)(jii (in verschied. Bedeutung seit Homer, 
auch Inschr. Pap. L X X . Philo. Joseph.) Aor. 2 
M e d . DVEÖEURIV. beilegen - » 1 . A k t . T IVI T I jmdm. 

etw. (Schol. zu Eurip., Hippol. 264 T Ö HT|6EV a y a v 

TCÖ X ( A c ü V l ) TC<3 ÖECji TT)V K O T a TTOtVTCOV E^OUCTiaV 

Oott die Allmacht beilegen M P o l 2, 1 ( vg l . A l e x . 
Aphr., fat. 30, I I 2 p. 201, 26 i r p ö y v c o c n v d v c r n -

ÖEvai TOT ; ÖEOTS. JOS., ant. 1, 15; c. Ap. 2, 165). —I 
2, Sonst nur Med . eröffnen, jmdm. Mitteilung v. etw. 
machen, auch m. d. Nebenbed., daß er zugleich 
um sein Urteil gebeten wird, zur Begutachtung vor-
legen (Polyb. 21, 46, 11. Diog. L. 2, 141. Alciphr. 3, 
23, 2. P. Par. 69 D, 23. 2 Makk 3, 9) Tivf TI (Plut., 
mor. 772 D T ^ V Trpä^iv ÖCVEÖETO T. trcapcov Ticn. Ar-
tem. 2, 59 v. 1. d. T IVI T Ö övap. Mi 7, 5) 6 OfjcrTo; 
TCÖ ßaaiAsT ÖVESETO T & K A T A TÖV riaOAov AG 25, 14. 
ävEÖEiiriv aCrrois TÖ EÜayyEAiov ich legte ihnen das 
Evangelium vor Gal 2, 2. Vgl. Nägeli 45.* 

ÄvaToXi^, 9)5, f] (seit Vorsokr. Hdt., auch Inschr. 
Pap. L X X . Hen. Philo. Joseph. Test. 12 Patr.) — 
1. d. Aufgehen v. Gestirnen (seit Eur., auch P. Hib. 
27, 45 Ttpös T. 6ÜCTE15 Kai ävcrroAäs T. aarpcov. P. 
Tebt. 276, 38. ZP 13, 1027. 1037. Philo, spec. leg. 
3 , 1 8 7 ) EV T . ÄVATOAFI b. seinem Aufgehen M t 2 , 2 , 

wegen des Sing. u. des Artikels neben coro dvcrro-
Acov V. 1 wohl kein geograph. Ausdruck wie dieses, 
sondern ein astronomischer; ebenso V. 9 (vgl. Pe-
tosiris, fgm. 6 ZI. 31 vom Mond dpa TT) dvctToAr) 
= gleich beim Aufgang. 12 ZI. 133 iv TT) TOÜ 
äcrrpov ävaToArj. Basilius, hom. 25 p. 510 Migne 
TTIV T O Ü ÄCTTEPOS d. FBoll, Z N W 18, '18, 44f. Einen 

Unterschied macht auch ZP 36, 239 dvaToAfjs 
T . X ^ P ' 0 0 TrAricnov dvaToAcöv rjAiou). — 2 . d. Son-
nenaufgang, d. Osten, d. Orient (seit H d t . , auch 
L X X ) — a. Sing, vollst, (vgl. Aeschyl., Pr. 707) 
ÒTTO d. fiAiou von Osten Apk 7 , 2 . 1 6 , 1 2 ; nur 
coro d. (Dit., Syll.3 1112, 25) 21, 13. (Ggs. Súcrts; 
vgl. Appian, Mithrid. 6 8 § 2 8 8 dirò TE SÚCTECOS KCXÌ 

dvcrroAfjs. Dit., Or. 199, 32. Jos., bell. 6, 301) 
kurzer Mk-Schluß. irpòs Tf|v d. nach Osten hin (Jos., 
ant. 1, 37; c. Ap. 1, 77) Hv 1, 4, 1. 3. — b. PI. (seit 
Hdt., auch Diod. S. 5, 42, 3. Jos., c. Ap. 1, 65; 
Bl-D. § 141, 2) 1 K l 10, 4 (Gen 13, 14). dirò dvct-
TOACÖV von Osten (Greek Parchments from Avroman 
I I A, 8: JHS 35, '15, p. 30 dirò T. avaTOÄcöv. NUM 
2 3 , 7 ) ndyoi dirò dvaToAcöv Mt 2 , 1 . è^épxEadai ÒTTÒ 

á. v. Osten her kommen (v. Blitz) Mt 24, 27. drro 
d. Kai Sucrucöv (dieser Gegensatz Apollon. Rhod. 1, 
85. Epikt. 3, 13, 9. Sb 358, 2. Mal 1, 11. Sach 8, 
7. Jes 59, 19. Philo, in Flac. 45) v. Ost u. West = 
aus d. ganzen Welt 8, 11. Vier Himmelsrichtungen 
(Ps 106, 3) Lk 13, 29. Allg. d. Morgenland bezeich-
nend (Ggs. SÚCTis) 1 K l 5, 6. IRö 2, 2. — 3. bildl. 
vom Kommen des Messias (vgl. Damasc., vi. Isidori 
2 4 4 qiépEiv TTIV ösfav dvaToAriv. Epigr. Gr. 9 7 8 ávé-
TEIAE CTGÙTRIP) d. üyous e. Lichterscheinung aus 
d. Höhe Lk 1, 78, von AJacoby, ZNW 20, '21, 
205f f . als Sproß Gottes u. ähnl ich v . Bi l lerb. I I 
'24, 113 als Messias Jahwes gedeutet. — FJDöl-
ger, Sol Salutis2 '25, 149ff.* 

àvaxoXixó?, V), óv (Epikur, Fgm. 346 B. Stra-
bo 2, 3, 2. Plut., mor. 888 A. Herodian 3, 2, 2. 
3, 4, 3. Philo, leg. ad Gai. 289. Jos., ant. 20, 220. 
P. Flor. 278 V, 1. Sym. Hi 1, 3 u. ö.) östlich AG 
1 9 , 1 v . 1. EV TOÍS d . TÓTTOIS in d. östlichen Ländern 

1 K l 25, 1.* 
<XV<XTO(J.V), rjs, f) (Aristot. Plut. Philo) d. Zer-

schneidung, d. Aufschneidung, d. Zerhackung (d. 
Körpers) PI. v. Folterungen IRö 5, 3 (textkrit. un-
sicher; vgl. d. textkrit. Noten v. Lgbtf., Hilgen-
feld, Bihlmeyer z. d. St.).* 

ávarpércco (seit Aeschyl., auch Inschr. Pap. 
L X X . Philo, mut. nom. 239. Jos., bell. 4, 318; vi. 
250) A o r . 1 dvÉTpEya umstürzen, zu Fall bringen, 
zerstören — 1. eigtl. Tàs Tpairé^as (Teles p. 18, 9 H. 
Plut., Galba 5, 3. Ps-Lucian, asin. 40. Ps.-Apollo-
dor 3, 7, 7, 6) umstoßen J 2, 15 (v. 1. cri'ECTTpeyev; 
vgl. ávaaTpÉ<pco 1 u. Hdb. z. d. St.). 2. übertr. 
(Pia., ep. 7 p. 336 B. Appian, bell. civ. 4, 131 § 550 
ÉA-rríSa. Test. Ass. 1, 7) dvaTpÉTroucriv TT|V TIVCOV 

TTICTIV sie bringen d. Glauben mancher zu Fall 2 T i 
2, 18 (d. TTÍCTTiv auch Diod. S. 1, 77, 2). öAous 
OÍKOUS d. sie ruinieren ganze Familien, nämlich 
durch Irrlehren Tit 1, 11 (vgl. UPZ 144 IX , 37 
[ I I v ] Tfjs TTOTplKfjs otKÍaj dvaTETpa|JU£VTls).* 

àvaxpécpa) (seit Aeschyl., auch L X X . Joseph.) 
Aor. 1 dvÉSpE^a. Aor. 1 Med. àvEOpe^àpriv. Pf. Pass. 
dvaTEÖpaunai. Aor. 2 Pass. dv£Tpdq>r|v. —» 1. v. leib-
l icher Förderung großziehen, aufziehen, auffüttern 

(X., mem. 4, 3, 10 u. a. P. Leipz. 28, 12. Wsh 7, 4) 
v. Kindern: v. Mose AG 7, 20 (vgl. Jos., ant, 9, 142. 
Dazu Eutecnius 4 p. 41, 18 Aióvucrov ÈK TOÜ Ktßco-
T Í O U Ss^DNEVOS D V E 0 P É Y A T O ) ; v. Jesus Lk 4, 16 v. 1. 
V. d. Jungen d. Phönix 1 K l 25, 3. —• 2. v. geistiger 
Förderung erziehen (Epikt. 2, 22, 26. 3, 1, 35. He-
rodian 1, 2, 1. 4 Makk 10, 2) dvEOpÉyaTo aÙTÒv 
iauTT) EIS v íóv sie erzog ihn sich z. Sohne A G 7, 21 
(Jos., ant. 2, 232). DVORREÖPAIJUEVOS EV TT¡ TTÓAEI TCCÚ-

TT) 22, 3.* 
ávaxpéxto (d. Wort seit Homer, auch P. Tebt. 

711, 10. Philo, ebr. 8; aet. m. 33) Aor. 2 dvéSpanov 
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nachholen (Plut., mor. 2 C. Lucian, adv. ind. 4) m. 
Akk. d. Sache i v ' 6 OÙK eipyàaavTO, vüv ccvaSpànco-
CTIV damit sie jetzt noch nachholen, was sie zu tun 
versäumt haben Hs 9, 20, 4.* 

àvaTuXiooco (Lucian) Aor . 1 àveTÙÀi^a zurück-
wickeln ; übertr. noch einmal überdenken TÌ etw. (Lu-
cian, Nig . 7 T. Àóyous, oös TOTE fiKouaa, auvayeipcov 
Kai trpòs ÈnauTÒv óvaTuAincov) Tà ÓTT' àpxfjs ys-
vóuEva 1 K1 31, 1.* 

àvacpatvco (seit Homer, auch L X X ) Aor. 1 (dor.) 
ócvécpava (Bl-D. § 72) aufhellen, erscheinen lassen 
àvaipóvavTES (nur diese L A möglich, nicht d. Aor. 
2 Pass. ccva9avevTEs) tt)V Kùirpov wir ließen uns K. 
sichtbar werden, brachten es uns vor Augen = wir 
sichteten es A G 21, 3 (Bl-D. § 309, 1 Anh.), wohl 
ein Schifferausdruck (vgl. Lucian, d. mar. 10, 1. 
Philostrat., her. 19, 6 p. 212, 10 T^V vfiaov. Theo-
phanes, Chronograph. I p. 721 Classen [Corpus 
script, hist. Byz . ] ol "Apaßes irEpiecpépouTO èv TCÖ 
•jTEÀàyei. ävaipavevTCOv 6È aÜTcöv TT)V y f j v , elSov aü-
TOÙ; oi aTpaTriyoi). Pass, erscheinen, in Erschei-
nung treten (H i 13, 18. 40, 8. Philo. Jos., ant. 2, 
339. 7, 333. ZP 36, 107) L k 19, 11.* 

àvacpépco (seit Homer in mancherl. Bed., auch 
Inschr. Pap. L X X . Philo, aet. m. 64. Jos., bell. 1, 
234; c. Ap . 1, 232) Aor. 2 ccvr)veyKa (hell.) u. ävii-
veyKov (Bl-D. § 80. 81. W-S. § 13, 13) hinaufbringen. 
— 1. eigtl. cc. aùroùs eis öpos ùynÀóv er führte sie 
auf e. hohen Berg Mt 17, 1. Mk 9, 2. Pass. ccvEfépETO 
el; TÒV oüpavöv er wurde in d. Himmel hinaufgehoben 
(v . Romulus: Plut., Numa 2, 4; v. Endymion: 
Hes., fgm. 148 Rz . TÒV 'EvSuuicovcc ÄVEVEXÖFJVAI eis 
oùpavóv. Schol. zu Apollon. Rhod. 4, 57. 58 p. 264, 
17) L k 24, 51 v. 1. ävacpepönevoi eis TÒ ö f t i IEph 
9, 1. 2. spez. 1.1. d. Opferwesens (Lev 17, 5. 1 
Esr 5, 49. Jes 57, 6. 2 Makk 1, 18. 2, 9 u. ö.) ct. 
Quirlas utrép TIVOS für etw. Opfer darbringen H b 7, 
27. à. T I V Ù ètri T Ò ©ucnacrrfipiov (Gen 8, 20. L e v 
14, 20. Bar 1, 10. 1 Makk 4, 53) jmdn. auf d. Opfer-
altar legen Jk 2, 21. V . d. Opfer Jesu: èaUTÒv 
àvEVÉyKas der sich selbst als Opfer dargebracht hat 
Hb 7, 27. tòs cc^apTÌas T]ncöv aÙTÒs àvrjveyKEU èv 
TCÖ crconaTi aÙToO ÉTTI T Ò QJKOV er brachte unsere 
Sünden an seinem Leibe auf d. Kreuz 1 P t 2, 24 
(vg l . Dßm., B 83ff. ) . Po l 8, 1 (Jes 53, 12). -
Übertr. (Schol. zu Apollon. Rhod. 2, 214b x ° P l u 

= der Gottheit Dank darbringen) d. öuaiau aìvé-
CTECOS e. Lobopfer darbringen Hb 13, 15 (vgl. 2 Ch 
29, 31). cc. irvEuuctTiKas öuaias 1 P t 2, 5. öc. TTpocr-
ejyàs> Oebete emporsteigen lassen 2 K l 2, 2. &. 6É-
T|CTIV ITEPI TIVOS e. Bitte für etw. emporsenden B 12, 
7. — 3. Jes 53, 11 steht à. für V . 12 für 
Xtl>], u. an d. entsprech. Stellen in uns. L i t . wird 
es gern mit „ t ragen " od. „wegschaf fen" wieder-
gegeben. Das scheint cc. aber nicht zu bedeuten. 
Sehr oft dagegen hat es einen Sinn, der dem ava 
sein Recht läßt: aufladen, aufbürden, zu tragen 
geben, u. zwar in der Regel jmdm., der nicht da-
zu verpflichtet ist (Aeschyl., choeph. 841 ccxöos. 
Polyb. 1, 36, 3. 4, 45, 9. Diod. S. 15, 48, 4. 32, 
26, 1. Appian, L iby . 93; Syr. 41, wo die and. An-
geklagten TT)V a M a v ès TÒV 'EiranEivcovSav äva-
q>ÉpovTES sind, d. h. die Schuld auf E. schieben. 
Das Lex . Vind. p. 12, 3 sieht in Eurip., Or. 76 
Ès Ooißov óvacpépouaa T. ànapTiav u. Procop. Soph., 
ep. 7 p. 535 H. einen Beweis dafür, daß ccva<pépeiv 
steht CCVT! T O Ü TT^V a M a v EIS ETEpov Ti6évai. Leg t 
man s. selber die Last auf, die der andere zu tragen 
hätte, so ist cc. = (sich) aufladen (Thu. 3, 38, 3 
ri TTÓÀis T Ò yiv SöXa éTÉpois SiScoaiv, ccirrri 6è TOÌ/S 

KIVSUVOUS äuacpepEi = d. Stadt gibt die Preise 
anderen, sie selbst aber lädt die Gefahren auf). 
D. Christus ist einmal dargebracht worden mit Rück-
sicht oder in Hinblick darauf (EIS 5)> daß er die 
Sünden vieler {sich) aufgeladen hatte H b 9, 28. Vgl. 
1 K l 16, 12. 14.* 

dtvacpcoveco (Epikur p. 24, 16 Us. Polyb. 3, 33, 4. 
Ps-Ar istot . , de mundo 6 p. 400a, 18. Artem. 1, 
58, auch P. Eay. 14, 2. 1 Ch 15, 28 u. ö. 2 Ch 5, 13) 
Aor. 1 ccvc<pcovT\aa aufschreien, cc. Kpauyr| neyaAij 
laut aufschreien v . Überraschten Lk 1, 42.* 

ä vdx u o l S> (Strabo 3, 1, 9. Plut., Mar. 
25, 5. Philo, decal. 41; aet. m. 102; spec. leg. 
1, 34; somn. 2, 278) eigtl. d. Ausgießung, dann 
d. breite Strom (Ocellus Luc. c. 41 vom Meer. 
Maxim. Tyr . 26, la . 38, 3e cc. 6aAcrrTT}s); nur 
übertr. f) Tfjs öcacoTias cc. d. Strom d. Liederlichkeit 
1 P t 4, 4.* 

dtvaxupea) (seit Homer, auch I n s c h r . P a p . L X X ) 
Aor. 1 ccvExcopriaa. P f . ccvaKSxcbpriKa — 1. weg-
gehen, sich entfernen (Epikt. 2, 1, 8. 2, 12, 6. 4, 
1, 96. Herodian 1, 12, 2. 2 Makk 10, 13. Jos., vi. 
151) Mt 2, 13. 9, 24. 27, 5. H v 3, 8. s 9, 5, l f . 
HiKpov e. kleine Strecke s 9, 5, 1. coro TIVOS S 9, 
11, 2. TÖTTOS «ScvccKEXcopTiKobs e. entfernter Ort v 3, 1, 
3. — in besonderem Sinn a. zurückkehren (eis 
Polyb. 1, 11, 15. Dit., Syll.3 1168, 117; Or. 335, 
121. Jos. , bell . 2, 407; ant . 17, 58) eis T. X " P A V 
aÜTcöv in ihre Heimat Mt 2, 12. — b. sich zurück-
ziehen, entweichen (P . Oxy. 251, 10 eis TTIV £;EVT|V. 

252, 9 [19/20 n], P . Lil le 3, 76 [241 v ] ; Wilcken, 
A P P 5, '08, 222. E x 2, 15. 2 Makk 5, 27 eis) eis 
AiyuiTTOv Mt 2, 14. eis T. HEpT) Tfjs TaAiAaias 2, 22; 
vgl. 15, 21. eis TT )V TaAiAaiav 4, 12. eis Tiva TÖTTOV 

an e. Stelle H v 2, 1, 4. Trpös (Tdf . eis) TTIV ödAacj-
aav nach d. Meere = westwärts (wie ilö^) Mk 3, 7 
(ä. upös m. Akk. wie Jos., ant. 1, 85). eis TÖ öpos 
J 6, 15. cnrö T. 'A0TIVÜ>V A G 18, 1 D. exelöev Mt 12, 
15. EKelöev eis epiuov TÖTTOV von da an e. einsamen 
Ort 14, 13. KCCT' iSiav ebd. A G 23, 19. Abs . 26, 31.* 

&v&<l>»I;L5> €CJ?, T) (Diocles, Fgm. 15. Strabo 10, 
2, 19. Heraclit. Sto. 10 p. 17, 17. Herrn. Sehr. 512, 
4 Sc. Philo, de Abrah. 152. E x 8, 11. Pap. [s. Wit-
kowski Index ] ) d. Atem holen, d. Aufatmen, d. Er-
holung, d. Erquickung übertr. v. d. messianischen 
Zeit Kaipol ävayu^eods Zeiten d. Ruhe A G 3, 20. 
Vgl. ADieterich, Nekyia '93, 95f.* 

i v cn j ^X 1 0 Aor. 1 dvevfu^a 1. trans. (seit Ho-
mer, auch Plut. Jos., ant. 15, 54. [Nägeli 16. Anz 
303]) Atem holen lassen, erquicken T I V Ö jmdn. IEph 
2, 1. T r 12, 2. TToAAaKis ne äveyu^sv er brachte mir 
oft Erquickung 2 T i 1, 16. — 2. intr. (Diphilus 
[um 300 v ] 81, auch P. Osl. 153, 10 [frühes I I n]. 
P. Oxy. 1296, 7. Sb 3939, 28. 1 K ö 16, 23. Ps 38, 
14. Hen. 103, 13) sich erquicken HET& TIVOS mit 
jmdm. zusammen R ö 15, 32 D.* 

¿vSpartoSiaT^s, oö, 6 (seit Aristoph. Pia. X . , 
auch Demosth. 4, 47. Po lyb. 13, 6, 4. Dio Chrvs. 
52 [69], 9. Charito 5. 7, 4. Philo, spec. leg. 4, 13) 
d. Seelenverkäufer, d. Sklavenräuber, d. Menschen-
händler 1 T i 1, 10 (hier viell. im Sinne v. Kuppler ; 
Vulg.: plagiarius).* 

'AvSpca?, oo N . pr. m. gut griech. Name (Diod. 
S. 8, 24. Dit., Syll.3 649, 5. Ep. Arist. Joseph. 
E. Jude 'A . auch b. Cass. Dio 68, 32, 2) Andreas, 
Bruder des Simon Petrus, nach J 1, 44 aus Beth-
saida am Galiläischen Meere stammend u. nach 
V. 35. 40 ursprüngl. zum Jüngerkreis d. Johannes 
d. T . gehörend. Mt 4, 18. 10, 2. Mk 1, 16. 29. 3, 
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18. 13, 3. Lk 6, 14. J 6, 8. 12, 22. AG 1, 13. PE 
14, 60. EbEv 2.* 

ávSpelog, da , eíov (seit Trag. Hdt., auch In-
schr. P. Leipz. 119 I I , 3. L X X . Jos., o. Ap. 2, 292. 
Test 12 Patr.) mannhaft, stark subst. tc i ávSpsía 
d. Heldentaten (Philo, mut. nom. 146) á-rnTeXeíaSai 
TtoAAä ä. viele H. verrichten 1 K l 55, 3.* 

&vSpet(o$ (Aristoph., pax 498, auch 1 Makk 9, 
10 v. 1. 2 Makk 6, 27. Philo, Mos. 2, 184. Jos., ant. 
12, 302) Adv. v. ävSpsIos mannhaft ä. ccvaorpÉ-
q>ECT0ai e. mannhaften Wandel führen (neb. ¡chúpeos) 
Hs 5, 6, 6. ä. éaTTiKÉvai fest dastehen s 9, 2, 5.* 

áv8pl^o(j.ai (seit Pia. X., auch Lucian, de gymn. 
15 u. a. PS I 402, 3. 512, 29. P. Petr. I I 40a, 12 
[ca. 233 v ] |ifi owv óAiyoyux7laTlTE> ÖAV ccvSpi-
£ect0e. L X X . Jos., bell. 6, 50) sich mannhaft be-
tragen neb. KpaTaioOcrÖai (wie f üK I pjn; vgl. 2 K ö 
10, 12. Ps 26, 14. 30, 25) 1 Kor 16,13; neb. Ict/úeiu 
(Dt 31, 6. 7. 23. Jos 1, 6. 7 u. ö.) MPol 9, 1. ccv-
8pi£ov sei e. Mann! Hv 1, 4, 3. V. e. Greis, d. neue 
Lebenshoffnung geschöpft hat v 3, 12, 2. Selbst v. 
e. Frau, d. geschürzt u. wie e. Mann dasteht v 3, 
8, 4.* 

'AvSpóvixo^, ou N. pr. m. verbreiteter Name 
(Diod. S. 19, 59, 2. Appian, Maced. 16. Dit., Syll.2 

u. Or. Index. Inschr. v. Priene 313 [ I v ] . Preisigke, 
Namenbuch. 2 Makk 4, 31. 32. 34. 38. 5, 23. Jos., 
ant. 13, 75. 78) Andronicus Empfänger e. Grußes 
Rö 16, 7; m. Junias v. Paulus als ovyysvsis uou 
Kai cruvaixná^coTOi bez. u. ÉTríarujoi év t . cotootó-
Aois genannt. - B W Bacon, ET 42, '31, 300-04. 
GABarton, ebd. 43, '32, 359-61.* 

áv8pocpóvo<;, ou, ó (seit Homer, auch Dit., Or. 
218, 99 [ I I I v ] , Epigr. Gr. 184, 6 [ I I I v] , P. Osl. 
18, 4 [162 n]. 2 Makk 9, 28. Philo) d. Mörder (Lex. 
Vind. p. 192, 13: auch der von Frauen u. Kindern) 
1 Ti 1, 9.* 

áveyjtXrjola, r¡ (Pap. mehrfach = Indemni-
tät) d. Unbescholtenheit, d. Tadellosigkeit (Barde-
sanes b. Euseb., praep. ev. 6, 10, 10 p. 274 D) 
ct. t oü öeoö Unbescholtenheit vor Gott Phil 3, 14 v.l.* 

ávéYxXrjTos, ov (seit Pia. X., auch Epikt. 1, 28, 
10. Dit., Syll.3 911, 25 [ I I v ] 556 D, 5 [207/6]. 
Pap. 3 Makk 5, 31. Jos., ant. 10, 281. 17, 289) 
unbescholten Eigensch. d. Christen allg. o; ße-
ßaicocjEi unas &. ev Trj finépa t oö Kupiou der euch 
befestigen wird als Unbescholtene am Tage d. Herrn 
= daß ihr an ihm u. seid 1 Kor 1, 8; neb. äyios 
u. ancosos Kol 1, 22. Eigenschaft d. kirchl. Führer 
1 Ti 3, 10. Tit 1, 6f.* 

ävexSi^yrjTOS, ov (Rhet. Gr. I I I 747, 8. Hesych. 
Ep. Arist. 99 v. 1.) unbeschreiblich im Sinn v. ge-
waltig, erhaben £tt4 Trj ct. carroö 8cope$ 2 Kor 9, 15. 
V. Gottes Kraft &. Kpá-ros 1 K l 61, 1. t ö öyos, 
ets ó ávóyEi t| äycrnT], &. lern 49, 4. VEpTÉpcov á. 
KpínaTa (so d. Zeugen; KÄtuara ist entbehrl. Ände-
rung) d. unbeschreiblichen Gerichte d. Unterwelt 20, 
5 (s. Knopf Hdb. z. St.).* 

&vexXáX»]Tos, ov (Diosc., Eup. praef. Wellm. 
Heliodor 6, 15, 4. Ps.-Callisth. 1, 40, 5. Herrn. Sehr. 
1, 4. 31. Eunap. 486) unaussprechlich x a P? Kai 
SESo^aanévq 1 Pt 1, 8. Pol 1, 3. q>cos ä. v. Glänze 
d. Sternes b. Jesu Geburt IEph 19, 2.* 

ávéxXeiíiTO?, ov (seitHyperides, auch Diod. S. l , 
36, 1. 4, 84, 2. Plut., mor. 438 D. Dit., Or. 383, 70 
[ I v ] , P. Lond. 1166, 7 [42 n], Ep. Arist. 89. 185) 
unaufhörlich, unerschöpflich v. d. Schatz d. guten 
Werke 6r|craupös ä. (vgl. Wsh 7, 14. 8, 18) Lk 
12, 33.* 

àvexTÔç, ¿v (seit Homer, auch Dit., Syll.2 793. 
Inscr. Rom. I V 293 I I , 4 [ I I v. Pergam.]. Jos., 
bell. 7, 68; ant. 18, 348) erträglich öcvektöv rjv, eI 
es wäre erträglich, wenn 2 K l 10, 5. — Komp. 
(Memnon [ I v/ In ] No. 434, fgm. 1, 2, 1. 1, 6, 3 
Jac. öcvEKTOTspov. Cicero, Att. 12, 45, 2. Christi. 
Brief P. Oxy. 939, 25 ävEKTÖTEpov êaxr|KÉvai) Tvpco 
Kai ZiScovi âvEKTOTEpov ÉCTTai es wird Tyrus u. Sidon 
erträglicher ergehen Mt 11, 22. Lk 10, 14. à. ü. yrj 
2oS6|jcov Mt 10, 15. 11, 24; vgl. Mk 6, 11 t. r. 
Lk 10, 12.* 

àveXe^fXtov, ov (Aristot. 1442a, 13. Cat. cod. 
astr. I I 173. Spr 5, 9. Hi 30, 21 u. ö.) erbarmungs-
los, unbarmherzig Rö 1, 31. Tit 1, 9 v. 1. (in einem 
Lasterkatalog bei Ptolem., apotel. 3, 14, 28).* 

àvéXeoç, ov (für att. àvqAefiç; vgl. Phryn. 710 L. 
Bl-D. § 120, 2) unbarmherzig Kpiais à. e. unbarm-
herziges Urteil Jk 2, 13 (t. r. ccvfAecos).* 

àvejxiÇw (für att. äve(i6co) Pass. vom Wind be-
wegt werden (Schol. zu Od. 12, 336) kAOScov àvs-
niÇônsvos Kai pnnÇôuEvos d. v. Winde aufgeregte u. 
hin- u. hergetriebene Brandung Jk 1, 6.* 

ôivefjLoç, ou, ô (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
L X X . Philo, aet. m. 125 u. ö. Joseph.) d. Wind -» 
1. eigtl. — a. d. Wind selbst: wehend Apk 7, 1; 
im Röhricht spielend Mt 11, 7. Lk 7, 24; Staub 
aufwirbelnd B 11, 7 (Ps 1, 4); dem Schiffer er-
wünscht IPol 2, 3, oder nicht èvavTÎos â. e. widriger 
W. Mt 14, 24. Mk 6, 48. ô ä. d. Sturm Mt 14, 30 
(cc. iaxupös t. r.); vgl. V. 32. Mk 6, 51. <5. piyas 
e. starker W. J 6, 18. Apk 6, 13. ä. TU<pcovtKos «. 
Zyklon AG 27, 14. Dafür AaîÀa^ ccvénou e. Sturm-
wind Mk 4, 37. Lk 8, 23 (z. Sturmstillung P. Oxy. 
1383, 1 [ I I I n] keAeüeiv àvéuoiç. — WFiedler, Antik. 
Wetterzauber '31, bes. 17—23). — PI. ohne Art. 
(Jos., bell. 4, 286) Jk 3, 4. oi 5. (Jos., bell. 4, 299; 
auch personif. gedacht ; vgl. Fluchtaf. 4, 6 t ôv ôeôv 
tcöv àvéncov Kai ttveuhoctcov AaiAan) Mt 7, 25. 27. 
8, 26f. (d. Par. Mk 4, 39. 41 hat d. Sing.). Lk 8, 25. 
Jd 12. ä. Êvav-rioi widrige W. AG 27, 4. ol Téaaapes 
â. t î î s y f i ; Apk 7, 1 (vgl. Sach 6, 5. Jer 25, 16. 
Dan 7, 2; z. d. Windengeln vgl. ZP 15, 14. 16, z. 
Herrschaft über die W. Diod. S. 20, 101, 3 Aeolus 
als KÛpios tcöv ccvéncov. Ps.-Apollodor, epit. 7, 10 
Zeus hat den Aeolus zum êttiheAtittis t . àvéncov 
eingesetzt Kai ttccûeiv Kai TrpoisaÖai. Ael. Aristid. 
45, 29 K. Isisaretal. v. Kyme 39. P. Oxy. 1383, 9 
¿otékàeié Ta irvEÜnaTa). — b. ot Téacrapes â. können 
auch sein d. vier Wind- oder Himmelsrichtungen 
(Annales du service des antiquités de l 'Égypte 19, 
'20, p. 40, 20 [93 v] . P. Rainer 115, 6. P. Flor. 50, 
104 ÊK TCÖV tectct. à. Ez 37, 9 v. 1. Sach 2, 10. 1 Ch 
9, 24. Jos., bell. 6, 301; ant. 8, 80. ZP 3, 496. 4, 
1607) Mt 24, 31. Mk 13, 27. D 10, 5. àvÉncov craSuo! 
d. regelmäßigen Winddrehungen 1 K l 20, 10 (Hi 
28, 25; s. Lghtf. u. Knopf z. d. St.). — 2. übertr. 
(vgl. 4 Makk 15, 32) auf geistige Strömungen irEpi-
<pepo(JEVoi TravTl àvénco ttîs SiSaaKaAias umher-
getrieben v. jedem Wind d. Lehre Eph 4, 14.* 

âvE[i.7T05ioTOç, ov (Aristot. u. a., auch Epikt. 3, 
22, 41. 4, 4, 5. Vett. Val. 246, 5. Dit., Syll.2 517, 32 
[3955, 32 ergänzt d. Stelle anders] ; Or. 383, 129. 
UPZ 191, 13. 192, 23. 193, 23. P. Amh. 38, 12. 
Wsh 17, 19. 19, 7) unbehindert, unangefochten nur 
Adv. âv€(jL7ioSiaTCi)<; (Aristot., Nikom. 7, 12, 13. 
Diod. S. 1, 36, 10. P. Tebt. 6, 48. 43, 40 [118 v ] 
u. ö. in Pap. Jos., ant. 16, 172): KÀfipov â. enro-
AaßeTv d. Los u. empfangen IRö 1, 2.* 

àvévSexTOÇ, ov (Artemidor 2, 70. Diog. L. 7, 50. 
P. Lond. 1404, 8) unmöglich ccvevSektöv êcttiv es ist 
unmöglich Lk 17, 1 (vgl. Bl-D. § 400, 4. Mit. 345).* 
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dveJjepaövrjTos, ov nicht zu erforschen, un-
erforschlich v. Gottes Gerichtssprüchen TÖC Kpiucrra 
aÜTOö Rö 11, 33. (NT dve|eps0vriTO5 — so Heraklit 
b. Klemens AI., Str. 2, 17, 4 Stählin. Cass. Dio 69, 
14. Sym. Spr 25, 3. Jer 17, 9 - s. W-S. § 5, 21a. 
Bl-D. § 30, 4. Nägeli 16. 23).* 

dve^lxoxoi;, ov (Lucian, iud. voc. 9. Vett. Val. 
38, 21. Cat. cod. astr. VI I I 2 p. 156, 15. Pollux 
5, 138. P. Tebt. 272, 19 [II n], - dvê iKCtxIa Epikt., 
ench. 10. Wsh 2, 19. Jos., bell. 1, 624) geduldig 
Böses ertragend, gelassen als Eigens ch, v. Christen 
2 Ti 2, 24 (neb. f|-rrios, 6I5OCKTIKÖS).* 

dvei;ixviaaTos, ov (Cat. cod. astr. VI I I 2 p. 156, 
16. Etym. Mag. p. 709, 50. Hi 5, 9. 9, 10. 34, 24. 
Gebet Manasses [ = Ode 12] 6) nicht auf spürbar 
d. h. unbegreiflich, unergründlich v. Gottes Wegen 
Rö 11, 33. V. Christi Reichtum Eph 3, 8 (RETho-
mas, ET 39, '28, 283). <4. Srmioupyicr d. unergründ-
liche Schö-pfung Dg 9, 5. — 1 Kl 20, 5. Vgl. EPfister, 
SA Heidelb. 1914, Nr. 11, S. 8.* 

Avenaiaxu VTOS, ov (Jos., ant. 18, 243. Agapetus, 
de offic. boni princ. 57 p. 174 Groebel) der sich 
nicht zu schämen braucht v. e. Bischof: £pydrr|s d. 
2 Ti 2, 15.* 

¿veniSc^;, ¿5 (Pia., leg. 12 p. 947 E. Lucian, 
dial. mort. 26, 2) bedürfnislos v. Gott (Philo, plant. 
35) PK 2 S. 13, 25.* 

&ve7T[XY](j.7TTOg, ov (seit Eur. Thu., auch Lucian, 
pisc. 8. Ps.-Lucian, aalt. 81. Dio Chrys. 11 [12], 66. 
P. Tebt. 5, 48. 61b, 237 f. 72, 176. Inscr. or. sept. 
Pont. Eux. I I 52, 8 Latyschev) tadellos, tadelfrei 
1 Ti 3, 2. 5, 7; neb. äcnnAos 6, 14. d. TroAmia e. 
tadelloser Wandel (Philo, spec. leg. 3, 24; vgl. P. 
Gieß. 55, 10 d. ßiov I X EIV) MPol 17, 1.* 

&vipxo(iai (seit Homer, auch Inschr. Pap. L X X . 
Philo, Mos. 2, 70 u. ö. Joseph. Test. 12 Patr.) Aor. 2 
dvfjAöov heraufkommen, hinaufgehen v. e. tiefer ge-
legenen Orte zu e. höheren (X., Hell. 2, 4, 39 
eis T. ¿KpÖTtoAiv. 3 Kö 13, 12. Jos., ant. 6, 314) 
eis TÖ öpos J 6, 3; v. d. Reise nach Jerusalem 
vgl. dvaßalvco l a a ) d. EIS '[epoaöAuiia Gal 1, 17f. 
(v. d. Reise zur Hauptstadt: Epikt. 1, 11, 32 vöv 
kv 'Poop: dvipxq. P. Tebt. 412, 3 SueA0e EIS uriTpö-
"TTOAIV. 4 1 1 , 5 . J o s . , a n t . 1 6 , 9 1 EIS T . "PCÜHT|V). V . d . 
Heraussteigen aus e. Flusse d. d-rrö üScrros EbEv 3.* 

dvepcoTocco (seit Homer) fragen Tivd (Dio Chrys. 
13 [7], 5. Ael. Aristid. 36, 48 K. = 48 p. 457 D.) 
MPol 9, 2.* 

&V6015, eti>5, i) (seit Hdt. 5, 28, auch Dit., Syll.8 

880, 53. 884, 16. Pap. L X X . Ep. Arist. 284) d. 
Linderung, d. Milderung — 1. eigtl. v. d. Milderung 
d. Haft d. üxelv milde Haft haben AG 24, 23 (vgl. 
Jos., ant. 18, 235 <puAccKTi näv ydp Kai Ti"|pT)a-is r\v, 
HETÄ HEVTOI ävEcecos). — 2. d. Erholung, d. Ruhe 
(Pia., leg. 4, 724A. Strabo 10, 3, 9. M. Ant. 1, 
16, 6. Philo, rer. div. her. 156) Iva äAAois a. (erg. $), 
ü^Iv 6M4/1S, daß andere Erleichterung, ihr Last höht 
2 Kor 8, 13. d. ?XEIV (Jos., bell. 3, 319) 2, 13. 7, 5. 
fivECTiv SiSövai Tivi (Diod. S. 19, 26, 10 CCÜTCO 5O0S 
ÖVECTIV. 2 C h 2 3 , 1 5 . 1 E s r 4 , 6 2 . J o s . , a n t . 3 , 2 5 4 . 
281) B 4, 2. dvTooroSoövai TOI; ÖXißoUEVOis dveaiv 
d. Bedrängten zur Entschädigung Ruhe gewähren 
2 Th 1, 7.* 

dvexA^w (PSI 380, 9 [249 v], P. Oxy. 34 I , 13 
[127 n], Ri 6, 29 A. Sus 14 Theod.) verhören 1.1. 
d. Rechtsspr. (Anaphora Pilati A 6 S. 417 Tisohen-
dorf) AG 22, 29. udari^tv d. unter Anwendung d. 
(in Geißelung bestehenden) Folter verhören V. 24.* 

äveu Präp. m. d. Gen. (seit Homer, auch Inschr. 
Pap. L X X ; Witkowski 60 u. vgl. d. Lit. b. dvd) 

ohne (vgl. errep, x^p's, v- denen es s. im Gebrauch 
kaum unterscheidet) — 1. v. Pers. ohne Wissen u. 
Willen (Od. 2, 372, Appian, bell. civ. 5, 100 § 416 
und Ael. Aristid. 28, 105K. = 49 p. 625D.: dveu 
6EOÖ. UPZ 69, 4 [152 v] dvsu T. 6ewv oMkv yivETai. 
P. Petr. I I Append. p. 3. Ostraka I 559 f.) d. TOÜ 
TrccTpös vncöv Mt 10, 29 (vgl. Am 3, 5). — 2. v. 
Sachen (Jos., bell. 2, 1; ant. 7, 72; vi. 167) d. Aöyou 
ohne daß sie e. Wort verlieren (Ggs. Sid Tfjs dvatfTpo-
ipfjs) 1 Pt 3, 1. d. yoyyuanoö o. Murren 4, 9. 
d. Xeipcöv (Da 2, 34) ohne m. Händen gebaut zu sein 
Mk 13, 2D; neb. Xcopls: oü Suvcrrcn KEipaAfi X^P's 
YEWT]6FIUAI ct. HEACOV d, Haupt kann nicht ab-
gesondert geboren w., ohne d. Glieder ITr 11, 2.* 

dveü0€Toi;, ov (Hesych. Suidas. D. Anfang des 
Lexikons des Photius hsgeg. v. RReitzenstein '07. 
Anecd. Gr. p. 399, 11) schlecht, ungünstig gelegen 
v. e. Hafen Aitifiv d, Ttpös Trapaxeinao-fav ungünstig 
für d. Überwintern AG 27, 12 (v. d. Hafen KaAol 
Aijiives auf Kreta).* 

dveuptaxio (seit Aeschyl. Hdt., auch Inschr. 
Pap. 4 Makk 3, 14. Philo, aet. m. 2. Jos., bell. 
7, 114) Aor. 2 dveöpa Lk 2, 16 (dvEÜpov X AB3 

PR al. EÖpov D. 1. 69. eöpccv L ; vgl. W-S. § 13, 13); 
Ptz. dvEupcöv auffinden (d. Suchen voraussetzend) 
Tivd jmdn.: Tfiv Mcrpiau Kai TÖV 'leoafitp Kai TÖ 
ßp£<pos Lk 2, 16. TOUS na6r|TDS AG 21, 4.* 

<kveu<p7]|j.&i> (seit Soph., Pia., auch Jos., bell. 
2, 608. 4, 113) Ipf. DVEVQ îiovv laut preisen TÖV 
KOpiov 6eöv PA 19 (vgl. Ps 62, 8 Sym. Achilles 
Tat. 3, 5, 6 T. 0£oi/s d.).* 

Ävi%«o (seit Homer, auch Inschr. Pap. L X X . 
Philo. Joseph.) in uns. Lit. nur Med.: Ipf. dveixö-
HT)v. Fut. dvifonai. Aor. 2 dvEaxönr)v (AG 18, 14; 
v. 1. i|VECTx6|iriv; über d. Augm. s. Bl-D. § 69, 2. 
W-S. § 12, 7) — 1. aushalten, ertragen-, z. Kon-
struktion vgl. Bl-D. § 176, 1 — a. TIVÖS jmdn. (Pia., 
Polit. 8 p. 564 E. Teles p. 18, 6. Gen 45, 1. Jes 63, 
15. 3 Makk 1, 22) Hm 4, 4, 1. vncov Mt 17, 17. 
Mk 9, 19. Lk 9, 41. uou 2 Kor 11, l b (Appian, 
Samn. 4 § 10 T(S DVE^ETAI P,ou). TT&VTCOV IPol 1, 2. 
oAAtiAoüv iv dyatri] einander in Liehe ertragen Eph 
4, 2; vgl. Kol 3, 13. TÖV d(ppövwv törichte Leute 
2 Kor 11, 19. —i b. etwas: m. Akk. (Procop. Soph., 
ep. 161 p. 597 KccKd. Jes 1, 13. Hi 6, 26) od. Gen. 
(Od. 22, 423. Polyaenus 8, 10, 1. Hi 6, 26 v. 1. 
2 Makk 9, 12) der Sache -rrdvTa 1 Kl 49, 5. T& 
aäßßaTa d. Sabbatfeiern B 2, 5. 15, 8 (Jes 1, 13). 
TaÜTa d. (neb. ÜTTOH£VEIV) Dg 2, 9. d. uou niKpöv 
TI d<ppoonivT|s v. mir e. bißchen Unverstand ertragen 
2 Kor 11, l a (Ltzm. z. St. — Appian, bell. civ. 
1, 103 § 480 dvEXEoöai = s. etw. gefallen lassen). 
EV Tals SAlvfECTiv als dvixECT®E Nöten, d. ihr zu 
ertragen habt (als kann Attraktion ebensogut für 
ds als für c&v — W-S. § 24, 4e — sein) 2 Th 1, 4. 

c. absol.; doch ist d. Obj. aus d. Zshg. zu erg. 
(Vita Aesopi I c 3. Jes 42, 14. Hi 6, 11): an sich 
halten Dg 9 , l f . SICOKÖHEVOI DVEX6U69A wenn wir ver-
folgt werden, halten wir aus 1 Kor 4, 12 (so mit 
Partiz. ganz gewöhnl. seit Thu.; vgl. z. B. Epikt. 
Index Schenkl). — 2. sich gefallen lassen, zulassen, 
billigen m. Gen. (Synesius, Vorsehung 2, 6 p. 226 C 
dvixeaOai <pccüAcov EIKÖVCOV = s. schlechte Bilder 
gefallen lassen. Philo, omn. prob. lib. 36. Jos., 
c. Ap. 2, 126) TOÖ Aöyou TFIS irapaKA^CTECOS d. Trost-
wort willig anhören Hb 13, 22. Tfjs üyiatvouaris 
SiSaoKaMas 2 Ti 4, 3. M. Akk. (Appian, bell. civ. 
2 , 6 3 § 2 6 4 K a l a a p o ü ö £ T OOT ' d v a a x ö ^ E V O S . H i 6 , 
26. Jos., ant. 19, 12) öAiycx pou p^perra ETI dvdaxou 
e. paar Worte v. mir laß dir noch gefallen Hm 4,2, 1. 

B a u e r , Wörterbuch z. N . T . 5. Aufl. 9 
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M. Adv. KCCÀCOS Ä V E / E C T Ö E ihr laßt euch das ganz schön 
gefallen 2 Kor 11, 4 (vgl. eu d. P. Amh. 3 a II , 14 
u. s. K O A C Ö S 5 [Lit.]). Mit flgd. st 11, 20. — 1.1. d. 
Rechtsspr. e. Klage annehmen K A R D Aóyov àv 
ÓV6CTXÓHT1V ùmcòv ich hätte eure Klage mit Recht an-
genommen AG 18, 14.* 

&vct|nÓ£, oü, ò (seit Homer) d. Vetter (IG IV2 

1, 693, 4 [III n], Wadd. 2053c. P. Lond. 1164k, 20. 
P. Tebt. 323, 13. Sb 176 d. irpòs ironrpós u. npòs 
HTiTpós. Num 36, 11. Tob 7, 2. Philo, leg. ad Gai. 
67. Jos., bell. 1, 662; ant. 1, 290. 15, 250 u. ö.) 
MäpKos ó d. Bapvaßa Kol 4,10. Vgl. JKalitsunakis, 
Mittel- u. neugrieoh. Erklärungen b. Eustathius 
'19, 42ff.* 

& V Y ) 8 O V , O U , T Ó (seit Aristoph., nub. 982, auch 
Theokr. 15, 119. Dit., Syll.3 1170, 26. Pap.) der 
Dill, Gewürzpflanze, neb. riSüoauov u. K Ù J À I V O V ge-
nannt (s. Hippiatr. I I 164, 13 irriyavov, K Ü H I V O V , 

ävTiöov), nach rabb. Tradition (Maaseroth 4, 5) 
zehntpflichtig Mt 23, 23.* 

àvVjKW (d. Wort seit Soph. u. Hdt., auch Inschr. 
Pap. LXX) — 1. sich beziehen EIS TI auf etw. 
(Demosth. 60, 6. Dit., Syll.3 589, 63 a àviÌKei eis 
T. Tpotpî v. 742, 15. BGÜ 1120, 32 [I v]. Sir prol. 
ZI. 12. Jos., ant. 4, 198) SictKovia eis T Ò K O I V Ò V 

àvr|Kouaa e. Dienst, der sich auf d. Gemeinde bezieht, 
e. Dienst an der Gem. IPhld 1, 1. TÒ àuf|KOVTa ci; 
TTiv èKKÀr|aiau was d. Kirche angeht ISm 8, 1. Tà 
d. eis CTCÖTT|plocv was zum Heile dient 1 Kl 45, 1. 
B 17, 1. olKoSopifi eis TÒV Kupiov f^cov àvr|Kouaa 
Erbauung, d. unsern Herrn betrifft Pol 13, 2. Statt 
d. Präp.: Tivi auf etw. (BGÜ 300, 7. 638, 14 u. ö.) 
Tà ä. Trj 0pT|CTK6Ì(j[ fincöv was unsere Religion angeht 
1 Kl 62, 1. T Q d. Trj ßouAriaei Ö E O Ö was d. Willen 
Gottes entspricht 35, 5. EÙTTOI ÌCC 6 E C O dvr|KOuaa e. 
schöne Tat, die Gott gilt IPol 7, 3. T Ò d. T A I S 

was d. Seelen nottut D 16, 2. TrapaßoXfi dvr|Koucra 
Tij VT)0"TEÌCX e. Gleichnis, das sich auf d. Fasten bezieht 
Hs 5, 2, 1. — 2. unpers. (Nägeli 48. Thieme 15) 
dvî KEi es gebührt, geziemt sich (Ael. Dion. a, 138 
d v i ^ K E I • ' A V T K J J Ü V [Fgm. 103 Blaß] Ö V T I T O Ö KOC6TI -

K E I . BGU 417, 17 Ö T I Kai croi T O Ö T O d v i " | K E I Kai 
cumpépet. 1 Makk 10, 42) cb? ävf|KEv wie es sich ziemt 
Kol 3, 18 (über d. Gebr. d. Impf. Bl-D. § 358, 2). 
& O U K DCVFJKEV E p h 5 , 4 ( T Ò O Ü K Ö V R I K O V T A t . r . ) . 

TÒ dvfjKov d.Geziemende, d. Pflicht (Inschr. v. Magn. 
5 3 , 6 5 [ I I I v ] T Ò 0 V T | K O V T A T R I T T Ó À E I was man der 

Stadt schuldig ist. P. Fay. 94. P. Tebt. 6, 41. 1 Makk 
11, 35. 2 Makk 14, 8) I M T D A A E I V T Ò d. d. Pflicht 
einschärfen Phlm 8. T Ò À V R I K O V T A T R J àp / r j was der 
Obrigkeit zusteht UGosp ZI. 49.* 

&v^|xepo£, ov (seit Anakr. 1, 7, auch Epikt. 1, 
3, 7. Dio Chrvs. 11 [12], 51. Aelian, n. a. 15, 25. 
Ep. Arist. 289. Philo u. a. [Nägeli 16. 25]) un-
kultiviert, wild, ungezügelt neb. anderen Un-
tugenden 2 Ti 3, 3.* 

äv^p, àvSpóq, 6 (seit Homer in all den, auch 
durch LXX zu belegenden, Bedeutungen üblich, 
die unsere Literatur kennt) d. Mann — 1. im Ggs. 
zum Weibe (Pia., Gorg. 514 E. X., Hell. 4, 5, 5. 
Dio Chrys. 1, 14. Ex 21, 29. 35, 22. 29 u. o. Philo, 
Abr. 137) Mt 14, 21. 15, 38. Mk 6, 44. Lk 9, 14. 
J 1, 13. AG 4, 4. 8, 3. 12. 1 Kor 11, 3. 7ff. Hm 5, 
2, 2. 6, 2, 7. 12, 2, 1 u. ö. Daher ccv8pa yivcbaKEiv 
( t f ^n - r iS 5?T Gen 19, 8. Ri 11, 39) v. Weibe: 
mit e. Manne Geschlechtsverkehr pflegen Lk 1, 34. 
Bes. d. Ehemann (seit Homer, auch Diod. S. 2, 8, 6. 
Sir 4, 10. Jos., ant. 18, 149) Mt 1, 16. 19. Mk 10, 
2. 12. Lk 2, 36. J 4, 16ff. AG 5, 9f. Rö 7, 2f. 
(Sb 8010, 21 [Pap. I n] néxpi oö èòv ovvépx<auai 

fTspco ävSpf. P. Lond. 1731, 16 [VI n] KoAAäcrQai 
frrfpcö dvSpf [prof. jur. Urk.]). 1 Kor 7, 2ff. lOff. 
14, 35. Gal 4, 27. Eph 5, 22ff. Kol 3, 18f. 1 Ti 
з, 2. 12. 5, 9. Tit 1, 6 (zu d. letzten vier Stellen 
s. eis 2b und vgl. außer den Komm.: JFischer, 
Weidenauer Studien 1, '06, 177—226 u. Außer-
christl. z. Vergleich bei J-BFrey, Signification des 
termes uovdvSpa et Univira: RechdeScrel 20, '30, 
48—60. Auch GDelling, Pls' Stellung z. Frau u. 
Ehe '31, 136ff.). 2, 5. 1 Pt 3, 1. 5. 7. Hm 4, 1, 4ff. 
1 Kl 6, 3. Pol 4, 2. - 1 Ti 2, 12 (vgl. Ocellus 
Luc. c. 49: d. Frau wünscht Ä P X E I V T O Ö dvSpös 
irapd TÖV Tfjs qjuascos vönov). Auch d. Bräutigam 
kann so genannt werden (vgl. BPH Dt 22, 23) 
obs v0n<pt|v KEKoanriHEVT|v Tcp dvSpl aÜTfjs Apk 21, 2. 
Häufig in d. Anrede: fivSpES ihr Männer (X., an. 
I, 4, 14. 1 Esr 3, 18. 4, 14. 34) AG 14, 15. 19, 25. 
27, 10. 21. 25. 6. dSeAipoi ihr Männer, Brüder 
(4 Makk 8, 19; vgl. X., an. 1, 6, 6 d. (p(Aoi) 15, 7. 
13. 23, 1. 6. 28, 17. 1 Kl 14, 1. 37, 1. 43, 4. 62, 1. 
ä. d6EA<pol Kai TrocripES AG 7, 2. V. Soldaten, wie 
wir Leute als PI. v. Mann sagen (1 Makk 5, 17. 
16, 15): oi ä. ol CTUUE/OUTES OCUTÖU d. Leute, d. ihn 
in d. Mitte hatten Lk 22, 63. — 2. d. Mann im Ggs. 
z. Knaben (Tob 1, 9) ÖTE yiyova &. als ich e. Mann 
geworden war 1 Kor 13,11. d. T E A E I O S erwachsener M. 
(X., Cyr. 1, 2, 4) Eph 4, 13; im sittl. Sinne voll-
kommen Jk 3, 2. — 3. in Verb, mit e. Gentilicium, 
d. einzelne Individuum hervorhebend od. auch d. 
Mehrzahl individualisierend; daher bes. bei An-
reden ( X . , an. 1, 7, 3 CÖ &. " E A A T | V E S . Jd th 4, 9. 
15, 13. 1 Makk 2, 23): dviip Atetoy AG 8, 27 
(X., an. 1, 8, 1 d. TTEparis. Palaeph. 5. Maxim. Tyr. 
5, l a d . OpuS). &. 'Aörivaioi (Lysias 6, 8) 17, 22. 
6. TaAiAaToi 1, 11. &. 'EcpEffioi 19, 35. d. MouSalos 
10, 28. ä. * louSaToi (Jos., ant. 11, 169) 2, 14. &. 
' lapcrriAiTai (Jos., ant. 3, 189) 2, 22. 5, 35. 13, 16. 
21, 28. &. Küirpioi K A I Kupr)vaioi 11, 20. d. M O K E S C O V 

16, 9. (Vgl. Bl-D. § 242). — 4. in Verb, mit Ad-
jektiven d. persönliche Moment hervorhebend: d. 
dyaöös AG 11, 24. d. dyct66s Kai Sfcaios Lk 23, 50. 
SESoKinaapivoi a. 1 Kl 44, 2. B I K O I O S Hm 4, 1, 3. 
I I , 9. 13 f. 5fcaios Kai dyios Mk 6, 20. d. Siyvxos, 
ctKaTdaTOTOS J k 1, 8. d. eAAoyinos 1 Kl 44, 3. 
d. IvSo^os Hv 5, 1. d. EÜAaßi'is AG 8, 2. 22, 12. 
d. Aöyios 18, 24. d. nsnapTuprinEvos IPhld 11, 1. 
d. T T I O T Ö S Kai £AAoyiycoTcn-os 1 Kl 62, 3. d. irovripds 
AG 17, 5. d. irpctus D 15, 1. d. CTVVETÖS AG 13, 7. 
d. (ppovinos Mt 7, 24. d. ncopos V. 26. — Oft zur 
Umschreibg. des Subst., teilweise pleonastisch 
(wie B l̂jt) ol ctvSpes T O Ö T Ö T T O U (Gen 26, 7) d. Orts-
einwohner Mt 14, 35. d. TrAripris Afrrpas e. stark mit 
Aussatz Behafteter Lk 5, 12. d. i r A i ' I P T I S TTICTTECOS 

e. Vollgläubiger AG 6, 5. 11, 24. d. X P ^ C T O S O K T U A I O S 

e. mit goldenen Fingerringen Geschmückter Jk 2, 2. 
Vgl. d. änapTooAös (Sir 12, 14. 27, 30 u. ö.) e. Sünder 
Lk 5, 8. 19, 7. — M. Hauptwort (Ps.-Pla., Axioch. 
12 p. 371 A d. nayos. Chio, ep. 14, 4 d. Secrrrd-rns. 
Maximus Tyr. 19, 2a Troin-pv a.) d. irpoq)r|Tr|s (Ri 
6, 8) e. Prophet 24, 19. d. TrpeapOrris (s. irpEapCrrris) 
MPol 7, 2. — 5. d. Mann mit bes. Betonung d. 
Mannhaftigkeit (seit Homer, auch Philostr., vi. 
Apoll. 1, 16 p. 17. 2) v. d. Aposteln 1 Kl 6, 1. — 
6. = TIS irgendwer, jemand (Theognis 1, 199 Diehl2. 
X . , Cyr. 2, 2, 22. Sir 27, 7) Lk 9, 38. 19, 2. J 1, 30. 
PI. einige, gewisse Leute (1 Makk 12, 1. 13, 34) 
Lk 5, 18. AG 6, 11. dviip Tis Lk 8, 27. AG 10, 1. 
dvf|p 6s is qui (wie tt^X; vgl. 1 Makk 7, 7 
и. schon Pind., Pyth. 9, 87 dviip Tis 5s . . .) Rö 4, 8 
(Ps 31, 2). Jk 1, 12. ol KOT' ctvSpa (Dio Chrys. 15 
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[32], 6) Mann für Mann IEph 4, 2. 20, 2. ITr 13, 2. 
ISm 5, 1. 12, 2. IPol 1, 3. — 7. d. Männergestalt 
v. Himmelswesen, d. wie Männer aussehen (Or. 
Sib. 3, 137 heißen d. Titanen so) PE 9, 36. 10, 39. 

8. von Jesus als dem von Gott bestimmten 
Weltrichter: 6 0EÖS . . . PIAASI Kpivsiv TT)V OIKOUHEVTIV 
Iv dvSpl 5> copiCTEv AG 17, 31 (vgl. Oenom. b. Eus., 
pr. ev. 6, 19, 3 Minos ist der dvrip, °v dnroSEiKvüvai 
IUEXAETE KOIVOV dtvöpcoTTCov SIKAUTTIV = den ihr 
[Götter] zum gemeinsamen Richter der Menschen 
machen wolltet). 

Avöico (seit Homer, auch LXX. Jos., ant. 1, 
171. 288. Test. Sim. 3, 3. 6, 2. Or. Sib. 4, 103) 
blühen TT)V yfjv dvOovcrav äjjapavTOis äv0£cn blühend 
v. unverwelklichenBlumen PA5,15(m. d. Dat.CCVÖECTI 
wie hom. Hymn. Ap. 139).* 

D V 0 T ) P 6 5 , 6l, 6 V (seit Soph., auch Cornutus 30 
p. 59, 16. Longus 1, 15, 3) lieblich, zierlich, an-
mutig PA 3, 10.* 

dv0iaTT)|Xi (seit Homer, auch Pap. LXX. Jos., 
bell. 7, 246; c. Ap. 2, 23 dv0fCTTCxCT0ai TIVI) Aor. 2 
ävTEO"iT|V. Pf. dv0Ecrrr|Koc. Aor. 1 Pass. dvTEcrrd0Tiv 
Hm 12, 2, 3 entgegenstellen; d. in uns. Lit. vor-
kommenden Formen haben med. Sinn sich ent-
gegenstellen, entgegentreten, sich widersetzen — 1. Tivi 
jmdm. (P. Gieß. 65, 9) Mt 5, 39. AG 13, 8. KOTCX 
TrpöaxüTrov carrcö &VTEOTTIV (Dt 7, 24. 9, 2. 11, 25) 
Auge in Auge bin ich ihm entgegengetreten Gal 2, 11. 
d. MCÜÜCTEI 2 Ti 3, 8. d. TCÖ SiaßoAco Jk 4, 7; vgl. 
1 Pt 5, 9. Hm 12, 5, 2. 4. CCVTICTTTITCO UOI der trete 
mir entgegen B 6, 1 (Jes 50, 8). — 2. TIV( V. Unper-
sönl. Tfi crcxpia Lk 21, 15. AG 6, 10. T. ßouXripaTi 
aCrroü Rö 9, 19 (vgl. Demosth. 18, 49 TOUS OCVOICTTOC-
HEUOUG TOIS C/UETEPOIS pouAriuaai). 0EOÖ Siarayfi 
13, 2. TCÖ KpccTEi Tfjs taxOos ctÜToO 1 Kl 27, 5 (vgl. 
Wsh 11, 21). Tfi ¿Ante'? 2 Ti 3, 8. TOIS T)UETIPOIS 
Xöyois 4, 15 (vgi. Jd th 8, 28). £Tn6un(ais Hm 12, 2, 
3 f. ct. Tfi o^uxoAla d. Jähzorn bekämpfen m 5, 2, 8. 
— 3. abs. (BGU 747 II, 10. Esth 9, 2. 3 Makk 
6, 19) ivcc SuvT)9fiTE dvTiCTTfjvca damit ihr Wider-
stand leisten könnt Eph 6, 13 (vgl. P. Petr. I I 37, 
2a, 14 [III v] oü Süvanai dvOiardvEiv). dvTiorcöiJEV 
wir wollen Widerpart halten B 4, 9. ol CCVÖECTTTIKÖTES 
d. Widersetzlichen Rö 13, 2 (erg. Tf) Stcrrccyfj).* 

Äv0O[ioAoyio(xai (in mancherlei Bed. seit De-
mosth., auch Pap. LXX. Jos., ant. 8, 257. 362) 
Ipf. dv9conoAoyoOnT)v preisen, danken (öffentl. aus-
sprechen: Dank Plut., Aemil. Paul. 11, 1; An-
erkennung Diod. S. 1, 70, 6) TCÖ OECÖ (Ps 78, 13. 
Da 4, 37 [hier v. E^onoAoyoOncn abgelöst; vgl. Sir 
17, 27. 28]. 3 Makk 6, 33) Lk 2, 38.* 

äv0o<;, ou$, TÖ (seit Homer, auch LXX. Philo, 
aet. m. 64. Jos., ant. 15, 394. 19, 192. Or. Sib. 
5, 261) — 1. d. Blüte, d. Blume, eigtl. v. d. Blüte 
d. Weinstocks 1 Kl 23, 4. Bild d. Vergänglichkeit 
(Quint. Smyro. 14, 207 dvSpcov ydp ysvos £CTTIV 
¿lioiiov ccv0E<n Trofris = den Blumen des Grases. 
Aristaen., ep. 2, 1 TTETrcarrai TCX äv6r|) Jk 1, lOf. 
1 Pt 1, 24 a b (beidemale Jes 40, 6f.); bunter 
Pracht PA 3, 10 (Beschreibg. d. KOUTI wie Anakr., 
Fgm. 46 Diehl2. Pap. v. Chicago col. 3, 9f.: Coli, 
p. 83). &. dudpccvTa unverwelkliche Bl. 5,15 — 2. d. 
Blumenduft PA 5 16.* 

&v6paxi<i, 5?, f) (seit Homer, auch Sir 11, 32. 
4 Makk 9, 20) d. Kohlenhaufe, d. Kohlenfeuer d. 
TTOIEIV e. Kohlenfeuer anmachen (ZP 4, 2468) J 18, 
18. d. KEIH£VTI e. Kohlenfeuer am Boden 21, 9 (d. v. 1. 
d. KaionEvr| würde bedeuten: e. brennender Kohlen-
haufe). Z. dv0., um Fische zuzubereiten, und dem 
Zus.hang von J 21, 9 vgl. Kreophylos v. Ephesus 

[400 v] Nr. 416 fgm. 1 Jac. dXiEocs dpicrTOTroi-
Elaöai . . . TCÖV ¡x6ücov . . . cruv dvOpotKiqi.* 

ftvOpa^, axo$, 6 (seit Thu. Aristoph., auch 
Inschr. Pap. LXX. Ep. Arist. Philo) d. Kohle nur 
in d. Sprichwort dvOpctKas Trupös acopEUEiv iirl T-qv 
KE9AXI')V TIVOS brennende Kohlen auf jmds. Haupt 
häufen Rö 12, 20, d. h. wohl jmdm. d. Schmerz 
reuevoller Beschämung zufügen (Spr 25, 22). VgL 
AWright, Interpreter 16, '20, 159. EJRoberts 
u. FJarrat , ebd. 239. ATFryer, ET 36, '25, 478. 
SBartstra, NThT 23, '34, 61-68 .* 

dtvOpcjKapeOKecü (Hapaxleg.) den Menschen zu 
Gefallen sein oü ÖEACO ünäs dvOpcoirapEcrKficrai IRö 
2, 1 (vgl. Gal 1, 10).* 

4vepojjt<4peoKos, ov (Ps 52, 6. PsSal 4, 7. 8. 19; 
vgl. Nägeli 61) jmd., der den Menschen zu gefallen 
sucht; d. Menschenknecht obs d. Kol 3, 22. Eph 6, 6. 
Neb. kxuTCÖ dpECTKEiv 2 Kl 13, 1.* 

¿vGpcimivo?, r), ov (seit Vorsokr. u. Hdt., auch 
Inschr. Pap. LXX. Philo. Jos., ant. 8, 419 u. ö.) 
menschlich — 1. allg. (dvöpciyjnvöv TI irdaxEiv = 
sterben: P. Petr. I 11, 9ff. P. Genf 21, 15. BGU 
1149, 34. Dit., Syll.3 1042, 13) d. Ipya Menschen-
werke 1 Kl 59, 3. <poßoi d. Menschenfurcht 2 Kl 10, 3. 
cruvr|06!a d. IEph 5, 1. aap£ d. (Wsh 12, 5. Philo, 
spec. leg. 4, 103) IPhld 7, 2. irEipaauös d. e. mensch-
liche, im Menschenleben normale (vgl. Epikt. 1, 9, 
30; ench. 26. Num 5, 6) d. h. ertragbare Versuchung 
(Pollux 3, 27, 131 nennt unter den Begriffen, die 
den Gegensatz bilden zu o OÜK av TIS ÜTTOH£VEIEV, 
auch TÖ dvOpcÖTTivov) 1 Kor 10, 13. dvöpcoTrivov 
Aeye iv menschlich reden d. h. so, wie es d. M. im 
tägl. Leben tun Rö 6, 19 (vgl. Plut., mor. 13 C. 
Philo, somn. 2, 288). d. 6 Aöyos allg. menschl. ist 
d. Wort 1 Ti 3, 1 D (v. Zahn, Einl. I 487, GWohlen-
berg z. St., EKühl, Erläuterung d. paul. Briefe I I 
'09, 179 vorgezogen). — 2. im Ggs. z. Tierischen 
(Diod. S. 3, 35, 5. Ez 4, 15. Da 7, 4. 8): SEÖduaCTTai 
Tfi «pÜCTEi Tfi d. ist gezähmt worden durch d. menschl. 
Natur J k 3, 7.«— 3. im Ggs. z. Göttlichen (Maximus 
Tyr. 38, 5e. Dit., Syll.3 526, 29f. [III v], 721, 33. 
798, 10 [ca. 37 n], Hi 10, 5. 4 Makk 1, 16. 17. 4, 13. 
Jos., bell. 6, 429): d. uuorf|pia menschl. Geheimnisse 
Dg 7, 1. OTTO X 6 1 P " v d. ©EpcrrrEÜETCxi AG 17, 2 5 
(X- d. Jos., bell. 5, 387. 400). d. crocpia Menschen-
weisheit (Philo, rer. div. her. 126. — Jos., ant. 3, 
223 CTÜVECTIS d.) 1 Kor 2, 13 (t. r. auch 2, 4). d. f)|iEpa 
e. menschl. Gerichtstag 4, 3. TrpöaKAicns d. Menschen-
gunst 1 Kl 50, 2. 66yna d. Menschensatzung Dg 5, 3. 
d. KT(CTIS d. menschl. Behörde 1 Pt 2,13. 

&v6pci)7i[vtt)5 (Thu. u. a., auch Jos., ant. 19, 4) 
Adv. v. dvepcoTrivos menschlich 0EOÜ d. «pavEpou-
UEVOU da Gott sich als Mensch zeigte IEph 19, 3.* 

&v8ptonoKTdvo?, ou, 6 (sehr selten: Eurip., 
Cycl. 127; Iph. T. 389; adjektiv. Ps.-Plut., defluv. 
1165A. Nicetas Eugen. 8, 225 H) d. Mörder v. dem, 
d. seinen Nächsten haßt 1 J 3, 15 (vgl. Mt 5, 21 f.). 
V. Teufel d. f|V dir ' dpxfj; er war e. Mörder v. An-
fang an, nicht mit Bezug auf d. Brudermord d. 
Kain gesagt, sondern um d. Teufel als den zu be-
zeichnen, der durch Verführung des ersten Men-
schen d. Tod in d. Welt brachte (Wsh 2, 24) J 8, 44.* 

&v6p<onö(iop(po;, ov (Epikur, Fgm. 353 Us. 9E6S 
[nach Diod. S. 40, 3, 4 hat Mose einen 0. dvOpco-rrö-
Hop<pos abgelehnt]. Diod. S. 3, 62, 2 [Dionysos]. 
22, 9, 4 0EOI d. Strabo 16, 2, 35 TÖ 0ETOV. Cornutus 
27 p. 49, 7. Diog. L. Plut., mor. 149C. 167D. 
Philo, op. m. 69) Menschengestalt tragend Qripla d. 
Bestien in Menschengestalt (Philo, Abr. 33) v. 
Häretikern ISm 4, 1.* 

9* 
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&v8p(ononotT)To;, ov v. Menschen gemacht TTpoa-
<popä d. e. v. M. zubereitetes Opfer B 2, 6.* 

&v8p<07i0S, ou, 6 (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
LXX. Hen. Ep. Arist. Philo. Joseph. Test. 12 Patr. 
Fremdw. im Rabb.) d. Mensch 1. allg. • • a. als 
Gattung mm ou fysvvtiör) ct. J 16, 21. eis Xe'PaS d. Mk 
9, 31. yvxri ¿vöpcb-Ttou Rö 2, 9 CTUVEISTICTIS d. 2 Kor 
4, 2. u£-rpov d. Apk 21, 17. —• ß . im Ggs. zu Tieren, 
Pflanzen usw. Mt 4, 19. 12, 12. Mk 1, 17. Lk 5, 
10. 1 Kor 15, 39. 2 Pt 2, 16. Apk 9, 4. 7. 13, 18 
u. ö.; zu d. Engeln (vgl. Aristaenet. 1, 24 a. E. 
c-ÖTupoi OÜK ctvSpcoirot) 1 Kor 4, 9. 13, 1; zu Gott 
(Aeschyl., Agam. 663 0eös TIS OÜK av0. Aeschines 
3, 137 Oeol K. Scdnoves. Ael. Aristid. 30 p. 578 D. 
Herrn. Sehr. 14, 8 SEOUS K. dv9p.) Hb 13, 6 (Ps 117, 
6). Mt 10, 32f. 19, 6. Mk 10, 9. J 10, 33 (dv0. cäv 
= „als e. sterbl. Mensch" ist e. beliebte Formel: 
X., an. 7, 6, 11. Menander, epitr. 528; fgm. 51. 
460, 2. 549, 1. Alexis Com., fgm. 150. Polyb. 3, 
31, 3. Charito 4, 4, 8 [WEBlake '38]. Heliodor 6, 
9, 3. Schon Eurip., Hippolyt 472 ff. dvOpcoiros 
OUCTO . . . Kpsiaaco 5aip;OUCOU slvai ÖEAEIV). AG 10, 26. 
12, 22. 14, 11. 15. 1 Th 2, 13. Phil 2, 7. IvTdAnara 
ävöpcoircov Menschengebote Mt 15, 9. Mk 7, 7 (Jes 
29, 13); neb. oüpavös ( = Gott) Mt 21, 25. Mk 11, 
30. äSüvcrra irapä dvÖpcoTrois Lk 18, 27, vgl. Mt 
19, 26. SoüAoi dv0pcöircov Menschensklaven 1 Kor 
7, 23. TTSIÖEIV u. dpetJKeiv d. Gal 1, 10. HECT{TT|S 6EOÖ 
KAI d. 1 Ti 2, 5 u. ö. 0eös TrdvTas ävöpcÜTrous ÖEAEI 
acoöfivai 1 Ti 2, 4 (vgl. Epikt. 3, 24, 2 6 0EÖS Trdv-
Tas dvÖpcinrous ETTI TÖ EÜScanovEiv ¿-rroiriCTEv). — 
y. in d. Anrede dv0pcoTTE Mensch (X., Cyr. 2, 2, 
7. Plut., mor. 553 E) in vertraul. Zusammenschluß 
d. Redenden u. Angeredeten Lk 5, 20; mit d. 
Nebensinn d. Soheltens, wie bei uns emphatisches 
Mensch! (Kyn. Diogenes bei Diog. L. 6, 56. Diod. 
5. 33, 7, 4. Charito 6, 7, 9. Ps.-Callisth. 1, 31, 1) 
12, 14. 22, 58. 60. Auch in d. rhetor. Anrede e. 
Briefes Rö 2, 1. 3. 9, 20 (Pia., Gorg. 452 B cu 
5k . . . Tis Et, & dvepcotTE). J k 2, 20. (Vgl. Pia., 
apol. 16 p. 28 B. Epikt. Index Schenkl, auch Mi 6, 
8. Ps 54, 14. — JWackernagel, Über einige antike 
Anredeformen: Progr. Gött. '12). — 8. im PI. in 
allgemeiner Bedeutung ol &. d. Leute, auch d. Mit-
menschen (Jos., ant. 9, 28) Mt 5, 13. 16. 6, l f . 5. 
1 4 . 1 8 . 7 , 1 2 . 8 , 2 7 . 2 3 , 5 . M k 8 , 2 7 u . s . o . o l TÖTE 
d. d. Leute von damals Pol 3, 2. — ol uiol TÜV 
dvOpcoiTcov d. Menschenkinder (Gen 11, 5. 1 Esr 4, 
37. Ps 10, 4) Mk 3, 28. Eph 3, 5. — b. als Natur-
wesen J k 5, 17; d. Tode unterworfen Hb 9, 27. 
Apk 8, 11. Rö 5, 12; in Sünde verfallend (Me-
nand., fgm. 499 K. dvOpcoiros cbv fluapTov. Heron-
das 5, 27 dv0pcoTrös EIUI, FMAPTOV. Schol. zu Apoll. 
Rhod. 4, 1015—17a CTÜ dv6pcouos EI, ols TÖ d^ap-
TdvEiv ylvETca paSicos) 5, 18f. u. ö., daher gering-
schätzig beurteilt Gal 1, 1. 11 f. Kol 2, 8. 22 (Jes 
29, 13) oder auch vorsichtig zu meiden irpocrEXEiv 
dirö T. d. s. vor den (bösen) Menschen in acht neh-
men Mt 10, 17; vgl. Lk 6,22.26. — c. Korrd dv0pamov 
(Aeschyl., Sept. 425. Pia., Phileb. 370 F. Diod. 
S. 16,11, 2. Athen. 10 p. 444 B. Plut., mor. 1042 A. 
Witkowski 8, 5 [252 v]) nach Menschenart blickt 
auf die Weise der Menschen, wobei überwiegend 
an ihre Minderwertigkeit im Vergleich mit Gott 
gedacht ist. ACXAETV 1 Kor 9, 8. AEyeiu Rö 3, 5. 
Gal 3, 15. TTEpiTTCtTEiv 1 Kor 3, 3. K. d. äörjpio-
ndXT)CT0c wie ein gewöhnlicher Mensch (Ggs. als ein 
der Auferstehung gewisser Christ) 15, 32. Vom 
Evangelium OÜK ECTTIV K. d. Gal 1, 11. Plur. K. dv-
Öpcb-rrous (Ggs. K. ÖEOV) 1 Pt 4, 6. — 2. in bes. Ver-
bindungen u. Bedeutungen • • a. m. Gen. dvöpco-

u o i EÜ6OK[C<S L k 2 , 1 4 (EÜSOKICC 1 ) . ö A. TRJS ¿VORLAS 
(v. 1. d|iapTias) 2 Th 2, 3. d. (TOÖ) 9EOÖ Oottesmann 
1 Ti 6, 11. 2 Ti 3, 17. 2 Pt 1, 211. r. (3 Kö 12, 22. 
13, 1. 17, 24. 4 Kö 1, 9 ff. 2 Ch 8, 14 u. ö. Ep. Arist. 
140. Philo, gig. 61; deus imm. 138 f. Doch auch 
Sextus 2. 3, Herrn. Sehr. 1, 32. 13, 20 u. ZP 4, 1177, 
wo zwischen d. u. 6. kein Komma zu stehen braucht). 
— b. Der Zshg. ergibt d. Bed. — a. d. Mann (Pia., 
Prot. 6 p. 314 E ; Phaedo 66 p. 117 E) Mt 11, 8. Lk 
7, 25. oxAripös ei d. Mt 25, 24; vgl. Lk 19 21 f. Im 
Ggs. zur Frau (Achilles Tat. 5, 22, 2. ZP 36, 225 f. 
1 Esr 9, 40. Tob 6, 8) Mt 19, 5. Eph 5, 31 (beide-
mal Gen 2, 24). 1 Kor 7, 1. — ß. d. Ehemann 
Mt 19, 10. — y.d. Sohn im Ggs. zum Vater (Sir 3, 
11) Mt 10, 35. — 8. d. Sklave, Diener (X., mem. 2, 
1, 15; vect. 4, 14. Herondas 5, 78. BGU 830, 4. 
P. Oxy. 1067, 30. 1159, 16) Lk 12, 36. ol TOÖ Trupös 
d. d. Sklaven, d. den Scheiterhaufen besorgen MPol 
15, 1. — Viell. J 5, 7. — E. d. Menschengestalt von 
einem Himmelswesen, das wie e. Mensch aussah, 
PE 11, 44. c. D. paulin. u. nachpaulin. Vorstel-
lung v. Menschen unterscheidet — o. d. beiden 
Seiten d. menschl. Wesens als ö Ifco d. d. äußere 
Mensch, d. h. der M. nach seiner materiellen, ver-
gängl. u. sündigen Seite 2 Kor 4, 16; Ggs. ö ECTCO 
d. d. innere M., d. h. d. M. nach seiner geistl., un-
vergängl., Gott zustrebenden Seite Rö 7, 22. 2 Kor 
4, 16. Eph .3, 16 (vgl. Pia., Rep. 9, 589A ö EVTÖS 
dvöpcoTTos. Plotin, Enn. 5, 1, 10 6 EICTCO d. Philo, 
plant. 42 6 EV f)niv upö? dXr|0Eiav &., TOUTECTTIV Ö 
voüs, congr. erud. grat. 97, det. pot. insid. 23. Zo-
simus b. Rtzst., Poim. 104 ECTCO CCÜTOÜ dv0pcoTros 
TTVEVUcrnKÖs. Z. Sache auch Rtzst., Mysterienrel.3 

354 f. WGutbrod, D. paulin. Anthropologie '34. 
KThSchäfer, FTillmann-Festschr. '34, 25 -35) . 
Ebenso zu verstehen ist ö Kpurrrös Tfis KapSlas a. 
d. verborgene M. d. Herzens = ö ÜCTCO d. 1 P t 3, 

4. ß . Anders gedacht sind d. Gegensätze v. TO-
Aociös und KCCIVÖS (VEOS) d. Rö 6, 6. Eph 4, 22. 24. 
Kol 3, 9 (vgl. auch Dg 2, 1. Jesus als Kcavös ä. 
IEph 20, 1 ist d. neuartige Mensch, d. eigentl. Gott 
ist) od. von ö yuxiKÖs d. und 6 irveuncrnKÖs d. 
1 Kor 2, 14f. (vgl. TrvevuccTiKÖs 2 a y). — d. Jes. 
Christus heißt d. 1 Ti 2, 5. Hb 2, 6 a (Ps 8, 5 a). 
Er tri t t Adam gegenüber Rö 5, 15. 1 Kor 15, 21, 
dem TrpcoTos d. 1 Kor 15, 45. 47 (vgl. Philo, Abr. 
56) als SeuTEpos d. V. 47. Über Art und Wurzeln 
dieser Vorstellung vgl. Ltzm. u. JWeiß zu 1 Kor 
15, 45ff. WBousset, Kyrios Christos2 '21, 120ff.; 
Jesus d. Herr '16, 67ff. Rtzst., Mysterienrel.3 

343 ff.; Erlösungsmyst. 107 ff. AEJ Rawlinson, The 
New Testament Doctrine of the Christ '26, 124ff. 
BAStegmann, Christ, the „Man from Heaven", a 
Study of 1 Cor 15, 4 5 - 4 7 : The Cath. Univ. 
Washington '27. CHKraeling, Anthropos and Son 
of Man '27. S. zu *A6dn u. zu oüpavös 2b. — Über 
ulös TOÖ d. als Selbstbezeichnung Jesu s. ulös 2 c. 
•» 3. mit völlig verblaßter Grundbedeutung fast 
d. unbest. Pron. entspr. — a. ohne Art. «• a. mit 
TIS verb. käv y£vr)Tal TIVI dvöpamco Mt 18, 12. av-
Opcoirös Tis KcrrlßaivEV irgend jmd. ging hinab Lk 
10, 30. DVÖPCÜTTOU TIVÖS irAoucnou 12, 16. d. Tis fiv 
üSpcoiriKÖs 14, 2, vgl. V. 16. 15, 11. 16, 1. 19. 19, 
12. fjv Tis d. SKEI J 5, 5. TIVCOU d. al duapTiai 1 Ti 
5, 24. — ß . als Ersatz für TIS (Pausan. 5, 7, 3 Ê  
dv0pcbirou = von irgend jmdm.) sls a. = eis Tis 
ein einziger J 1 1 , 5 0 , vgl. 1 8 , 1 4 . EISEV dv0pcoTrov 
Ka0iinsvov er sah einen sitzen Mt 9, 9. tSoü d. XeiPa 

^Tlpdv da war einer, der hatte e. vertrocknete 
Hand 12, 10. Aaßcbv a. es nimmt es jmd. 13, 31; vgl. 
Mk 1, 23. 3, 1. 4, 26. 5, 2. 7, 11. 10, 7 (Gen 2, 24). 
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Lk 2, 25. 4, 33. 5, 18. 6, 48f. 13, 19. J 3, 4. 27 u. 
ö. M. Negation verbunden 6. OOK S/CO ich habe nie-
manden J 5, 7. O\JS£TTOTE iAA^TJACV OÜTCOS &. niemand 
hat je so geredet 7, 46. y. in unbestimmtem u. 
gleichzeitig allg. Sinn, oft = man OÜTCOS T|HÖS AO-
yî CTÖw ä. so soll man uns betrachten 1 Kor 4, 1; 
vgl. Mt 16, 26. Rö 3, 28. 1 Kor 7, 26. 11, 28. Gal 
2, 16. 6, 7. J k 2, 24. — 5. m. flgd. Relativ ISETE 
ct., ös ETTT£V UOI da ist einer, der mir sagte J 4, 29. 
ct., ös Tfjv dXiiÖEiav Ü|JTu AeAdAriKa 8, 40. 6 ct., iv c£> 
fjv TÖ TTVEÜ|ia TÖ TToviipöv AG 19, 16. E. pleona-
stiseh e. Subst. zugesetzt (II. 16, 263. Lev 21, 9. 
Sir 8, 1. 1 Makk 7, 14) ct. 96/05 e. Fresser Mt 11, 
19. Lk 7, 34. ct. EUTTopo; e. Kaufmann Mt 13, 45 v.l. 
6. otKoSEorroTTis V 52. 21, 33. a. ßacnAEUS (Horapollo 
2, 85. Jos. ant. 6, 142) 18, 23. 22, 2. — Ebenso mit 
Gentilnamen (X., an. 6, 4, 23 Ex 2, 11 ct. AiyOrr-
TIOS) &. Kupr)vaIos e. Kyrenäer 27, 32. ct. ' louSatos 
AG 21, 39. &. 'Pcoiactlos 16, 37. 22, 25. M. Adj., 
diesem d. Eigenschaft des Subst. gebend (Menand., 
fgm. 630 &. tplAos. P. Flor. 61, 60. P. Amh. 78, 13 
ct. ccüO&Sris. P. Straßb. 41, 40 TrpecrßuTTis ct. EIUI. 
Sir 8, 2 u. ö.) &. TU9A0S (EpJer 36) e. Blinder J 9, 
1. d. änapTCoAos (Sir 11, 32. 32, 17) V. 16 ä. aipe-
TIKÖS Tit 3, 10. Ebenso m. Ptz . : d. cnrslpcüv e. Säe-
mann Mt 13, 24. — pleonastisch sind auch die 
Verb. TIS 5.; wer ? Mt 7, 9. Lk 15, 4. iräs ct. ein jeder 
J 2, 10. J k 1, 19. TT&VTES d. alle AG 22, 15. 1 Kor 
7, 7. eis &• einer J 11, 50. 60o &. Lk 18, 10. Ebenso 
d. gen. partit . dvOpccircov b. OOSEIJ (vgl. Mimnermus 
1 , 1 5 f. Diehl2 oii 6 £ T(S ¿CTTIV dvöpcüircöv) Mk 1 1 , 2 . 
L k 1 9 , 3 0 , UT)8E<S A G 4 , 1 7 , T(S 1 9 , 3 5 . 1 K o r 2 , 1 1 . 
— b. mit generisch. Art. (Wsh 2, 23. 4 Makk 2, 21) 
ö dya0ös ct. der Gute, Ggs. o Trovr)pös a. der Böse 
Mt 1 2 , 3 5 . OÜK TTR' äpTCp ^ A S T A I 6 d. kein Mensch 
kann v. Brot leben (Dt 8 , 3 ) 4, 4. KOIVOI TÖV &. ver-
unreinigt d. Menschen 15, 11. 18. Vgl. Mk 7, 15. 
20. TÖ aAßßarrov Sia TÖV a. LYIVETO 2, 27. T1 fjv iv TCÖ 
d. J 2, 25. KpivEiv TÖV ä. 7, 51. ö vöuos KupieÜEi 
TO0 d. Rö 7, 1. ö TTO n"i aas ct. jeder, der es tut 10, 5 
( L e v 1 8 , 5 . 2 E s r 1 9 , 2 9 ) . KCCKÖV TCÖ d . TCÖ SIC* 
IRPOCTKÖNUCCTOS ICTOIOVTI schlimm für jeden, der mit 
Bedenken ißt 14, 20 u. ö. —• 4. mit Art. bez. ct. — 
a. den Menschen, von dem gerade die Rede ist 
(Diod. S. 37, 18 ö dvöp. EITTE) Mt 12, 13. Mk 3, 5. 
5, 8. J 4, 50 u. ö. — b. in verächtl. Ton e. be-
stimmte Pers. (Diogenianus Epicureus [ I lnJb .Eus . , 
praep. ev. 6,8,30 nennt seinen GegnerChrysipp ver-
ächtl. ö dv0. Artem. 5, 67 i| ävöpcoiros von e. Hure. 
ÜPZ 72, 6 [152v], BGU 1208 I, 25. - ASvensson 
[ö, f|, TÖ a. Anf.]; dazu AWilhelm, Anzeigen der 
Ak. d. W. in Wien, phil.-hist. Kl. '37 [ X X I I I -
XXVI 83—86]) OÜK olöct TÖV a. ich kenne d. Kerl 
nicht Mt 26, 72. 74. Mk 14, 71. TrpoCTT}v£yKctT£ uoi 
TÖV a . TOOTOV Lk 23, 14. et ö a. TaAiAalös ECTTIV 
V. 6. ISoC» ö S .da ist d. Mensch! J 19, 5 (zu d. 
Versuch, Mitleid zu erregen, vgl. Nicol. Dam.: 90 
fgm. 68, 4 Jac. Cyrus im Fall des Krösus. Diog. 
L. 2, 14 Perikles zugunsten s. Lehrers Anaxagoras. 
Jos., ant. 19, 35f.). nf) O!£CT6CÜ 6 &. IKEIVOS SO e. M. 
soll nur ja nicht glauben J k 1, 7. — JMNielen, D. 
Mensch in d. Verkünd. der Ev . : FTillmann-Fest-
schr. '34, 1 4 - 2 4 . Gutbrod ob. 2 c ct. WGKüm-
mel, D. Bild v. Menschen im NT '48. 

&v6unaT£Üto (Plut., Cic. 52, 7. Herodian 7, 5, 2. 
Dit., Or. 517, 10) Prokonsul sein AG 18, 12 t . r. 
dv6vrrctTEÜovTOs S T O T I O U KoSpctTou während d. Pro-
konsulates d. St. Quadratus MPol 21.* 

ÄvfhSnaTOS, ou, 6 (seit Polyb. häufig bei Schrift-
stellern, auch b. Jos. [ant. 14, 236. 244 u. ö.] u. 
in Inschr. Pap.) d. Prokonsul, an d. Spitze senato-

rischer Provinzen stehend (vgl. Hahn 39f. 115. 259, 
wo weitere Lit.). Genannt wird d. Prokonsul von 
Cypern, Sergius Paulus AG 13, 7, vgl. V. 8. 12; 
v. Achaia, Gallio 18, 12, vgl. 19, 38; v. Asien 
MPol 3 f. 9, 2. 10, 2. 11, 1. 12, 1.* 

&vtaTO£, ov (seit Hippokr. Pia., auch IGIIIadd. 
171a. Pap. LXX. Jos., ant . 19, 325 [Adv.]) un-
heilbar nur übertr. (Aeschines 3, 156 Kcncd. Test. 
Rub. 6, 3) ductpTioc HEydArj Kai d. e. schwere u. un-
vergebbare Sünde Hm 5, 2, 4 (vgl. Philo, somn. 1, 
87 T Ö dvictra TCÖV ÄTIAPTTHICTRCOV. Pia., Gorg. 525C 
Sid Toiorv/Tot dSiKrinctTa dvlcrroi).* 

dvir][Xi (seit Homer, auch Inschr. Pap. LXX. 
Joseph.; vgl. Nägeli 16. 20) Aor. 1 dvfjKot. Aor. 2 
Konj. dvcö, Ptz. dvfils. Aor. 1 Pass. äv£9T)v (ohne 
Augment Bl-D. § 67, 2 Anh.). — 1. loslassen, lösen 
v. Fesseln (Od. 8, 359. Callim., Hec. 1, 2, 13 SECTIO. 
Plut., Alex. M. 73, 9 TOÜS SECTUOOS) irdvTCOv Td 6ECT-
Hd dvE0r| AG 16, 26. V. Tauen d. Tds £EUKTT)p{cts 27, 
40. — 2. verlassen, aufgeben Tivd jmdn. oü urj CTE 
dvcö (wörtl. wie Philo, conf. lingu. 166; vgl. PKatz, 
Biblica 33, '52, 523 — 25) nimmermehr will ich dich 
aufgeben Hb 13, 5. — 3. ablassen T! von etw. (Thu. 
3, 10, 4. Plut., Alex. M. 70, 6 Trivöpyi'iv. Jos., ant. 
14, 286) d. Tfjv drrEiAfjv d. Drohen sein lassen Eph 
6, 9.* 

dvlXeoj?, Gen. to unbarmherzig (Herodian, epim. 
257 Boiss. Test. Gad 5, 11) Kpiais J k 2, 13 t . r. 
(i. T. dv&Eos, s. d.).* 

&v(7cxa|xai (Maxim. Tyr. 20, 6d. Cass. Dio 56, 
42, 3. Themist. 27 p. 406, 11. Kyraniden 3 p. 100, 
11; z. Form Kühner-Bl. I I 450) auffliegen voaaol 
dvmrä(JEvoi B 11, 3 (Jes 16, 2).* 

S V H I T O S , ov (seit Homer) ungewaschen xe'PES (U-
6, 266. Philo, spec. leg. 2, 6) Mt 15, 20. Koivctis 
XEpaiv, TOUTECTTiv dvfiTTOis Mk 7, 2. 5 t . r. Nach 
rabb., über d. Tora hinausgehender Vorschrift 
wuschiman vor d. Beginn d. Mahlzeit d. Hände; 
s. Schürer4 I I 565.» 

&V[OT7] |XI (seit Homer, auch Inschr. Pap. LXX. 
Hen.jJPhilo. Joseph. Test. 12 Patr.) Fut . dvaaTTicJco. 
Aor. 1 dvEcrtTiaa. Aor. 2 dvEOTr|v, Imp. dvdarriöi u. 
dvdcrra Eph 5, 14. AG 12, 7 (9, 11. 11, 7 v.l .) . 
Ptz. dvatTTds. W-S. § 14, 15. Bl-D. § 95, 3. Fut. 
Med. ävacTTfiaopat. — 1. trans. (Fut. Akt. Aor. 1) 
aufstellen, aufstehen machen (oft von Bildsäulen: 
Dit., Syll.3 867, 68. 1073, 45. BGU 362 VI, 4) — 
a. eigtl. v. Götzenbildern P K 2 S. 14, 16. — V. e. 
Liegenden (Artem. 2, 37 p. 139, 23 TOC/S v o c r o u v T c t s 
dvloTTicnv. Jos., ant. 7, 193) 60Ü5 aÜTrj XE'Pa 

cnT|o-EV ocirriiv er gab ihr d. Hand u. richtete sie auf 
AG 9, 41; bes. v. Toten auf erwecken (Ps.-X., cyn. 
1, 6. Pausan. 2. 26, 5 [Asklepios] dvlcnriai TE0VECÖ-
Tas. Ael. Aristid. 45, 29 K. = 8 p. 95 D. : [Sarapis] 
KEipivous dvioTTio-EV. Palaeph. p. 35, 8. Himerius, 
or. [ecl.] 5, 32. 2 Makk 7, 9) J 6, 39f. 44. 54; 
vollst, d. £K vEKpcöv AG 13, 34 (Herondas 1, 43 £K 
VEpTipcov dvio-rrml Tiva). Bes. v. d. Auferweckung 
Jesu AG 2, 24. 32. 3, 26. 13, 33 f. 17, 31. Ign. 
braucht v. Jesus d. Ausdruck dvio-rrjaEV iaurov 
Sm 2 (vgl. Theodor Prodr. 5, 88 H &v . . . ictUTÖv 
0CÜTÖ5 i§avacrri'|0"ij utiAiv). — b. übertr. erscheinen 
lassen, auftreten lassen (Plut., Marcell. 27, 2. Synes., 
ep. 67 p. 210 C. EpJer 52) irpotp^TTiv im Iv AG 3, 
22 (nach Dt 18, 15). crrripua TCÖ d6eA<pcö dem Bruder 
Nachkommenschaft erzeugen Mt 22, 24 (Gen 38, 8) 
mit Rücksicht auf d. Leviratsehe. — C. v. e. Bau-
werk errichten (Jos., ant. 19, 329 vaoüs) Mk 14, 
58 D. — 2. intr. (Aor. 2 u. Med.) aufstehen — 
a. eigtl. v. e. Sitzenden od. Liegenden: z. Reden 
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(X., an. 3, 2, 34 dvaarcts EITTE) dvacrrds 6 D P X I E P E U ; 
EITTEV Mt 26, 62; vgl. Mk 14, 57. 60; aus dem Bett 
(2 Kö 11, 2) Lk 11, 7. 8. aufstehen u. zur Beratung 
zusammentreten (P. Tebt. 285, 15 - APF 5, '08, 
232 — : ävaCTTas et; «runßoOAiov Kai CFKEydiJsvos ¡IE-
T Ä TCÖV . . .) AG 26, 30. V. Genesenen Mk 9, 27 
od. ins Leben Zurückgekehrten (Proverbia Aesopi 
101 P.) dvecrrri TÖ Kopdcnov Mk 5, 42; vgl. Lk 8, 
55. M. flgd. Inf. z. Angabe d. Zweckes a. dvayvai-
vai a. um (den Schrifttext) zu verlesen Lk 4, 16. 
ä . TTCCIJEIV 1 K o r 1 0 , 7 ( E x 3 2 , 6 ) . <4. Ä P X E I V R ö 1 5 , 
12 ( Jes 11, 10). V e r k ü r z t : aufstehen u. gehen (Sus 
34) dvaCTTcts 6 dpx'EpEÜs eis piaov er stand, auf u. 
trat in d. Mitte Mk 14, 60. ä. carö Ttjs cruvayooyfis 
Lk 4, 38. d. CCTTÖ TFJS TTPOCTEUXRJJ 22, 45. V. einem sich 
neigenden u. wieder aufrichtenden Baum B 12, 
1. — Bes. häufig v. Toten gebr. (II. 21, 56. Hdt. 
3, 62, 2) J 11, 23 f. 1 Kor 15, 51 v. 1. (PBrand-
huber, D. sekund. LAA b. 1 Kor 15, 51: Bibl. 18, 
'37, 303—33. 418-38) . 1 Th 4, 16. IRö 4, 3. Sm 
7, 1. B 11, 7 (Ps 1, 5). 2 Kl 9, 1; vollst. SK vsKpcöv 
d. (Phlegon: 257 fgm. 36, 3, 3 Jac. dvEtrrri 6 Bou-
TrAocyos I K TCÖV VEKpcov) Mk 9, 10. 12, 25. Namentl. 
v. d. Auferstehung Jesu (vgl. Hos 6, 2 EV Tfj f)uep<jc 
Tri TP'T13 ävacrrr|cr6ne0a: 1 Kor 15, 4) Mt 17, 9 u. 
20, 19 v. 1. Mk 8, 31. 9, 9f. 31. 10, 34. 16, 9. Lk 
18, 33. 24, 7. 46. J 20, 9. AG 17, 3. 1 Th 4, 14. 
IRö 6, 1. B 15, 9. D. Intr. f. d. Pass. gesetzt ÜTTÖ 
T . 0EOÖ ävaoröcvToc v. Gott auferweckt Pol 9, 2. 
Übertr. auf d. geistige Auferstehung dvdora £K TCOV 
VEKpöov stehe auf v. d. Toten Eph 5, 14 (vgl. Kleopa-
tra ZI. 127f. u. Rtzst., Erlösungsmyst. 6. 135ff.) 
— Li t . b . ccväcrrccCTi5 a. E . — b. sich erheben, u m 
etw. zu tun: v. Gott 1 Kl 15, 6 (Ps 11, 6). — 
C. auftreten, hervortreten, aufkommen (1 M a k k 2, 1. 
14, 41. Jd th 8, 18. 1 Esr 5, 40) v. e. Könige AG 

7, 18 (Ex 1, 8). V. e. Priester Hb 7, 11. 15. V. An-
klägern vor Gericht Mt 12, 41. Lk 11, 32. Mk 14, 
57. V. e. Fragenden, der in d. Kreis der d. Lehrer 
umgebenden Schüler tr i t t Lk 10, 25, vgl. AG 6, 
9 (s. 2 Ch 20, 5). V. e. Feind er. EITI TIVCX (Gen 4, 
8. 2 Ch 20, 23. Sus 61 Theod . ) sich gegen jmdn. 
erheben Mk 3, 26. d. allg. m. verblaßter Grund-
bed. zur Bez. d. Beginnens d. durch e. anderes 
Verb, (meist d. Bewegung) ausgedrückten Hand-
l u n g : sich aufmachen, sich bereit machen (X. , Cyr . 
5, 2, 14. Gen 13, 17. 19, 14. 1 Makk 16, 5. Tob 8, 
10. 10, 10. Sus 19 Theod. Jos., ant. 14, 452) dva-
OTCC5 T|KOAO09TICTEV carrco er machte sich bereit und 
folgte ihm Mt 9, 9. Lk 5, 28. Mk 2, 14. d. E^Adev 
1, 35. d. ¿TrfjA9EV 7, 24. ä. ipxsTai 10, 1. dvatTTcrcra 
hropEtör) (vgl. Gen 43, 8) Lk 1, 39, vgl. 15, 18. 
ctvacjTÄVTES IfEßaAov 4, 29. dvaaräera BITIKÖVEI V. 39. 
d. 6CTTT| 6, 8. d. fjAÖEV 15, 20. CCV&CTTT|9I Kai TropEuou 
auf! gehe hin AG 8, 26; vgl. 27. Dafür dvaords 
iropEÜÖTiTi (doch v. 1. dvdcrra irop.) 9, 11. dvaorr|9t 
Kai EÜTEAÖE V. 6. dvdoTTiöi Kai crrpcöaov V. 34. dva-
erräs KaTdßr|0i 10, 20 u. ö. — e. v. e. Bauwerk er-
stehen Mk 13, 2 v. 1. — Dalman, Worte 18f. 

*Avva, o? (Hin) N. pr. f. (1 Kö 1, 2ff. Philo, 
deus imm. 5ff.; ebr. 145ff.; mut. nom. 143f.; 
somn. 1, 254. Jos., ant. 5, 342. 3 4 4 - 47. Bull, de 
corr. hell. 3, '79, p. 344, 23. Wadd. 1965. Oft Pap.) 
Hanna L k 2, 36 ; vgl . Bl -D. § 39, 3. 40 . 53, 3.* 

"Avva?, a N. pr. m. (Herondas 8, 14. 43. 66 [als 
Männername von den Ausgaben 'Avva; geschrie-
ben], P. Genf 42, 8. Cypr. Inschr. aus e. aeg. 
Tempel: Kurrp. I S. 293 No. 21) Hannas (vgl. Bl-D. 
§ 40. 53, 2; verkürzt aus "Avavos, mürt), Hoher-
priester v. 6 - 1 5 n , Lk 3, 2. J 18, 24. AG 4, 6. 

Schwiegervater d. Kaiphas J 18, 13. Vgl. Jos., 
ant. 18, 26. 20, 197. Schürer II4 256. 270. 274f.* 

dvoSia, aq, f) (Polyb. 5, 13, 6 u. ö. Diod. S. 19, 
5, 3. Plut., Mar. 37, 9; mor. 508 D. Sym. Hi 12, 
24) d. unwegsame Gegend H v 1, 1, 3. Ggs. ö5os 
(Philo, somn. 2, 161; Mos. 2, 138) 3, 2, 9. PI. (Jos., 
bell. 4, 109) 3, 7, 1. m 6, 1, 3.* 

dvör)T05, ov (ganz überwiegend u. in uns. Lit. 
durchweg aktivisch, wie b. Vorsokr. Soph. Pia., 
Gorg. 464 D u. a., auch LXX. Ep. Arist. 136. Phi-
lo. Jo s . , a n t . 9, 225 ; c. Ap. 2, 255) unverständig, 
unvernünftig —• 1. v. Personen Ggs. <70965 (vgl. 
Spr 17, 28) Rö 1, 14; neb. &<ppcov (Plut., mor. 22C 
TOTS cr<ppo<7i Kai ävor|TOIS. Epikt. 2, 21, 1) 1 Kl 21, 
5; neb. ßpaSüs Tfj KapSia Lk 24, 25. In d. Anrede 
(Diog. L. 2, 117 dvÖT|T£ = du Narr! 4 Makk 8, 17) 
1 Kl 23, 4. 2 Kl 11, 3. Hm 10, 2, 1. - Gal 3, 1 
(Charito 6, 7, 9. Alciphr. 4, 7, 4. Philostrat., vi. 
Apoll. 8, 7 p. 307, 13 co dvöriTOi. Philo, somn. 2, 
181 ö> dvÖT)TE). 3 (Charito 5, 7, 3 OÜTCO; d. Maximus 
T y r . 3 6 , 4 T15 OÜTCÖ; d . ; J o s . , a n t . 9 , 2 5 5 ) . V . d . 
geistigen Verfassung d. Menschen vor d. Gläubig-
werden ?j|JEV ydp TTOTE Kai F||AEIS ä. Tit 3, 3 (vgl. 
Herrn. Sehr. 1, 23 TOTS dvor|TOIS iröppcoöiv EINT). —i 
2. mit sachl. Subst. (Soph., Aj. 162 yvönai. Pia., 
Phileb. 12 D Sö§ai. Herrn. Sehr. 6, 3b) frn9uuias 
d. törichte Begierden 1 Ti 6, 9 (v. 1. dvoviyrous).* 

ävoia, a?, f) (seit Theognis 453. Pia., Tim. 86 B 
50o dvoias yevii, TÖ yavla, TÖ 6 ' änaöla, auch 
Herrn. Sehr. 14, 8. LXX. Philo. Jos., bell. 2, 110; 
c. Ap . 1, 210) d. Unvernunft, d. Unverstand v . I r r -
lehren 2 Ti 3, 9. Allg. v. menschl. Unverstand neb. 
irovTipla (Jos., ant. 8, 318) 2 Kl 13, 1. V. Zornigen 
iTrAi^a0Ticrav dvotas sie wurden ganz toll L k 6, 11.* 

dvotyoj (seit Homer, auch Inschr. LXX. Hen. 
Philo. Joseph. Test. 12 Patr. Or. Sib. 3, 769) üb. 
diese NF zu dvofyvum s. Kühner-Bl. I I S. 496 f. 
W-S. § 12, 7 u. § 15 (S. 130). Bl-D. § 101 (S.47) m. 
Anh. 66, 2. 69, 1. 2. Mayser 404. Fut. dvof^co. 
Aor. 1 avEco^ct J 9, 14 (v.l. f)VECO§a, fivoi^a), fivico^a 
V. 17 (BX, f|voiE;a X AD a l . / d v i c ^ a KL), meist 
f|voi§a AG 5, 19. 9, 40 u. ö. Pf. 2 (intrans.) dvicoya. 
Pf. Pass. dvEcoytiai (r|v£coy|jat 2 Kor 2, 12 nach 
DEP); Ptz. ävEcoynivo;. Aor. 1 Pass. av£cbx9r|v Mt 
3, 16, fivEC^xöilv (Mt 3, 16 B. 9, 30 BD) J 9, 10. 
f)vo(x9r|v AG 16, 26 (f)vscf>xÖTlv BCD); Inf. dvEcpx-
9f|vai Lk 3, 21 (dvoix9f|vai D). Fut. 1 Pass. dvoix-
9iiaopwi Lk 11, 9 ([A]DEF al.). Aor. 2 r|voiyTiv Mk 
7, 35. AG 12, 10. Hv 1, 1, 4 (Dßm., NB 17). Fut . 
2 ccvoiyr)(Jonen Mt 7, 7. Derselbe Tatbestand in 
LXX: Helbing 78f. 83ff. 95f. 102f. ThackeTay 
202 ff. — 1. trans. öffnen — a. d. Tür (Menand., 
Epitr. 643. Polyb. 16, 25, 7. Dit., Or. 222, 36. 332, 
28; Syll.3 798, 19. 1 Kö 3, 15. Jos., ant. 13, 92 
d. T. miAas; vi. 246) TCCS 9upa<; (eigtl. die Flügel d. 
Tür) AG 5, 19. 12, 10. 16, 26 f. (vgl. OWeinreich, 
Türöffnung im Wunder-, Prodigien- u. Zauber-
glauben d. Antike, d. Judentums u. Christentums: 
WSchmicl-Festschr. '29, 200—452). d. TÖV m/Aöva 
d. Vorhallentür ( H a u s t ü r ) öffnen AG 12, 14. T. 
9upav T. vaoü bildl. v. Munde des Gläubigen, in dem 
als Tempel Gott Wohnung genommen B 16, 9 
(z. Bilde vgl. Philosophenspr. p. 488, 6 T O Ü CT090Ö 
CTTÖlJaTos ÖVO1X0EVTOS, Ka9dtTrEp Upoü = wenn sich 
des Weisen Mund wie ein Tempel öffnet). Ohne 
Objektsakk., als den der Zusammenhang d. Tür 
ergibt (Achilles Tat. 2, 26, 1) Mt 7, 7 f. Lk 11, 9 f. 
Mt 25, 11. Lk 13, 25. — Bildl. gebr. in verschie-
dener Weise (P. Tebt. 383, 29 [46 n], Epikt. 
Schenkl Index 6üpa: f| 9upa f|voiKTai = ich bin 
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frei, überall hinzugehen) Apk 3, 20, vgl. 3, 7 f. (s. 
Jes 22, 22. Hi 12, 14). ttüAti SiKaiooüvris 1 Kl 48, 2, 
vgl. 4. V. d. Predigt, d. offene Ohren findet f|voi§ev 
toTs eOvecnv ÖOpau -rriaTECos er ermöglichte den Hei-
den d. Zutritt z. Glauben AG 14, 27. Vgl. 6üpcts 
noi dvEcoyuEvris da mir eine Tür aufgetan, d. h. d. 
Möglichkeit zu wirken gegeben war 2 Kor 2, 12 
(1 Kor 16, 9 s. u. 2). Ebenso d. öüpccv toü Aoyou 
Kol 4, 3. — b. verschlossene Orte, deren Inneres 
dadurch freigegeben wird: e. Heiligtum 1 Kl 43, 5; 
pass. Apk 11, 19. 15, 5. d. Himmel (Epigr. Gr. 882 
[ I I I n] oüpavöv ävÖpcoTroi; elSov dvoiyonEvov. ZP 
4, 1180. 36, 298. Jes 64, 1. Ez 1, 1; vgl. 3 Makk 
6, 18) Mt 3, 16. Lk 3, 21. AG 10, 11. Apk 19, 11. 
EbEv 3. Hv 1, 1, 4. d. Unterwelt Apk 9, 2. d. Grä-
ber (Dit., Syll.3 1237, 3 dcvo^ai toSe tö uwfiua. Ez 
37, 12. 13) Mt 27, 52. Übertr. auf d. Kehle d. Gott-
losen T&<pos dvEcoynivoj ö Aapuy§ ccvtcöv e. geöffnetes 
Orab ist ihr Schlund (Verwesung aushauchend?) 
Rö 3, 13 (Ps 5, 10. 13, 3). — C. verschließbare u. 
verschlossene Gegenstände toüs 6r|CTocupoüs (Dit., 
Syll.® 587, 302 tcö tous 6t]CTaupous dvo(§avn. 601, 
32. 653, 93. Eur., Ion 923. Arrian, cyneg. 34, 2 
dvoiyvurai 6 6r|<Taup6s. Jes 45, 3. Sir 43, 14. Philo, 
leg. all. 3, 105) d. Schatzbehälter Mt 2, 11. KEpduiov 
oivou f| eAaiou e. Wein- od. ölkrug anbrechen D 13, 
6. d. ßißAiov e. Buchrolle öffnen (Diod. S. 14, 55, 1 
ßißAiov friTECTippctyiCTuivov . . . dvolysiv. 2 Esr 18, 5. 
Da 7, 10) Lk 4, 17. Apk 5, 2 ff. 10, 2. 8 (vgl. 2 Esr 
16, 5). 20, 12. — d. Verschlußmittel (wie Riegel): 
Siegel (X., de rep. Lac. 6, 4. Dit., Syll.3 1157, 47 
[In] tcis (TqjpaylSas dvoi^drco) Apk 5, 9. 6, 1—12. 
8, 1. — e. Körperteile — a. d. Mund d. tö a röna 
einem andern d. Mund öffnen 1 Kl 18, 15 (vgl. 
Ps 50, 17); einem Fische, um etw. herauszunehmen 
Mt 17, 27; e. Stummen (Wsh 10, 21) Lk 1, 64. -
Selbst d. Mund auftun, um zu reden (oft im AT, 
wie Or. Sib. 3, 497, doch z. B. auch Aristoph., av. 
1719) Mt 5, 2. 6, 8D. AG 8, 35. 10, 34. 18, 14. 
EbEv 2. Mit genauerer Bezeichnung tv TrapaßoAai; 
= er redete in Gleichnissen Mt 13, 35 (Ps 77, 2; 
vgl. Lucian, Philops. 33 6 Meijvoov oütös dvof^as 
tö <rröna ev ettectiv Itttö). eIs ßAaaqrrinfas es öffnete 
s. Mund zu Lästerungen Apk 13, 6. — d. Mund 
nicht öffnen, stumm bleiben AG 8, 32. 1 Kl 16, 7 
(beidemal Jes 53, 7). — Übertr. auf d. Erde, d. 
sich auftut , um etw. zu verschlingen f|V0i^6u f| yfi 
tö o-röua ccirrfjs Apk 12, 16 (vgl. Num 16, 30. 26,10. 
Dt 11, 6). — ß. d. Augen d. toüs ö<pöaAuoüs eines 
Blinden (Jes 35, 5. 42, 7. Tob 11, 7) Mt 9, 30. 20, 33. 
J 9, 10. 14. 17. 21. 26. 30. 32. 10, 21. B 14, 7 
(Jes 42, 7). — d. eignen, um zu sehen (Epikt. 2, 
23, 9. 12. ZP 4, 624): d. Augen aufschlagen AG 9, 
8. 40. — Übertr. auf d. geistige Sehen Lk 24, 31 
v. 1. AG 26, 18. toüs 6<p0otAnoüs "rfjs KapSias 1 Kl 
36, 2. 59, 3. — y. d- 0 h r e n (Epikt. 2, 23, 10. 
ZP 7, 329) e. Tauben Mk 7, 35. — 8. d. Herz: 
d. Tf|v KcepSfav irpös töv KÜpiov dem Herrn d. Herz 
erschließen Hv 4, 2, 4. — 2. intr. (nur Pf. 2: Hip-
pokr., morb. 4, 39 ed. Littre VII 558. Plut., mor. 
693 D; Coriol. 37, 2. Lucian, nav. 4. Polyaenus 2, 
28, 1) sich auf tun, auch pass. geöffnet werden t. 
oüpavöv dvEcoyÖTot J 1, 51. Qüpa noi dvecpysv 1 Kor 
16, 9 (s. o. 1 a. Dazu Lucian, Soloec. 8 f) Oüpa 
dvicoys cot Tf]s yvcoploicös cxütgSv). tö crröna f]|Jc5v 
dvEcoyev irpös vuäs unser Mund hat s. aufgetan gegen 
euch, d .h. ich habe frei u. offen geredet 2 Kor 6, 11 
(vgl. Ez 16, 63. 29, 21 u. dvoi^is). 

dvoixoSofiici) (seit Hdt . Aristoph., auch Inschr. 
Pap. LXX. Ep. Arist. 100. Jos., ant. 2, 203 u. ö. 
als wiederbauen u. aufbauen) Put . dvoiKoSoni^cco 

wiederbauen (so Ephoros [IV v] : 70 fgm. 132. Jao 
P. Petr. I I 12, 1, 15. Wilcken, Chrest. 96 VIII , 4. 
Dit., Syll.3 454, 12 tcov teix&v tcov ttetttcckötcov 
ctuvetteueAtiÖti öttcos dvoiKoSoU'qÖEi) tt)v oktivt]v 
AocviB d. Hütte Davids AG 15, 16a (Am 9, 11). 
Ta KctTEorpannEva ocÜTfjs ihre zerfallenen Teile V. 
16b. d. Tempel B 16, 4.* 

oivoi£i5, eios, f) (seit Thu. 4, 68, 5, auch Plut., 
mor. 738 C xeiAcöv. ZP 5, 285. 36, 312. Jos., ant. 
18, 30) d. öffnen iva uoi 6o6rj Aoyos kv dvol^ei t. 
otöhoctös nou damit mein Mund zur Rede aufgetan 
werde Eph 6, 19 (vgl. avolyco 2).* 

dvonioo (Hdt. 1, 144. UPZ 5, 47 = 6, 34 [163v], 
L X X ; dazu RHelbing, Kasussyntax '28, 12) Aor. 
1 f)VÖnriCTa, Ptz. dvoni'iCTcxs gesetzwidrig handeln. 
eis Tiva (Num 32, 15. Ps 118, 78) gegen jmdn. 
Hv 1, 3, 1. Absol. 1 Kl 53, 2. B 4, 8. 14, 3 (alle 
drei Ex 32, 7).* 

ävö|xr](xa, a toq, tö (Stoic. I I I 136. Diod. S. 1, 
77 , 2 . 17 , 5 , 4 . Z P 4 , 3 0 9 9 . L X X . H e n . 9 , 10 . J o s . , 
ant. 8, 251. CSchmidt u. WSchubart, Altchr. Texte 
'10, S. 111) d. gesetzwidrige Handlung neben duccp-
tIcc Hv 1, 3, 1; neb. dvoniot u. duapTla 1 KL 18, 2f. 
(Ps 50, 3f.).* 

&vo(i[a, f) (seit Eur . Hdt . Vorsokr., auch 
Pap. LXX. Hen. Philo. Jos., bell. 1, 493; ant. 15, 
348. Test. 12 Patr.) d. Gesetzlosigkeit — 1. als Ge-
sinnung Ggs. SiKaiocrüvT) (Hdt. 1, 96. X., mem. 
1, 2, 24 dvonia uctAAov f| Sikccioctüv̂  Rö 
6, 19 a. 2 Kor 6, 14. Dg 9, 5. Hm 4, 1, 3; neb. 
ÜTTÖKpiais Mt 23, 28; oft (wie Ps 58, 3) neb. äuccpTfa, 
mit d. sie 1 J 3, 4 identifiziert wird: vgl. 1 Kl 8, 3. 
18, 3 ( P s 5 0 , 4 . 1 0 2 , 1 0 ) . H s 7 , 2 . s p y a Tf i s d . gesetz-
lose Taten, wie sie aus dieser Gesinnung entspringen 
B 4, 1. Hs 8, 10, 3. ulol Trjs d. gesetzlose Leute, die 
d. Gesetz verachten (vgl. Ps 88, 23) Hv 3, 6, 1. 
PA1,3. d. kennzeichnet diesen Äon als Herrschafts-
gebiet Satans Mk-Schluß d. Freerhs. 2. ö dv6pcoiros 
T f j s d . (v. 1. d u a p T l a s ) v. Antichrist 2 Th 2, 3 (als 
Übers, von Beliar gefaßt v. Bousset, D. Antichr. 
'95, 86; s. auch Ps 93, 20 6 p ö v o s d v o i i ( a s ) . nucm 1 ! -
p i o v T f j s d . d. Geheimnis d. Gesetzlosigkeit, weil u. 
solange der Antichrist noch nicht in die Erschei-
nung getreten ist V. 7; v. der d. in der Endzeit 
auch D 16, 4. Mt 24, 12. he6uctucc d v o u i a s gottlose 
Trunkenheit H m 8 , 3 . r | T f j s TrAdvris d . d. gottlose 
Trug B 14, 5. ö Kccipös ö vöv Tfis d. d. gegenwärtige 
Zeit, in der d. Gottlosigkeit herrscht 18, 2; vgl. 15, 7. 
V. Gott uicteIv d. (Ps 44, 8) Hb 1, 9 (v. 1. dSiKlccv). 
— 2. d, gesetzwidrige Tat Rö 6, 19 b. AuTpcbaacrÖai 
cnrö irdaris d. (Ps 129, 8) v. aller Gesetzlosigkeit, 
d. h. den g. Taten, erlösen Tit 2, 14. epya^ecjöai d. 
(oft LXX) Mt 7, 23. Hm 10, 3, 2. Ipydrris d. 2 Kl 
4, 5. d. iroiEiv (Hos 6, 9. Jes 5, 7 u. ö.) Mt 13, 41. 
1 J 3, 4. 1 Kl 16, 10 (Jes 53, 9); genauer bestimmt 
durch Iv CTTÖnaTi sich mit d. Munde vergehen B 10, 8. 
äp-rrd^eiv Iv d. gesetzwidrig rauben 10, 4. PI. d. gesetz-
widrigen Handlungen (P. Oxy. 1121, 20. Herrn. 
Sehr. 1, 23; oft LXX) Rö 4, 7 (Ps 31, 1). Hb 8, 12 
t. r. 10 , 17 . 1 Kl 16 , 5 . 9 (Jes 5 3 , 8 ) . 18 , 5 . 9 (Ps 5 0 , 
7. 11). 50, 6 (Ps 31, 1). 60, 1. B 5, 2 (Jes 53, 5). 
Hv 2, 2, 2. 3, 6, 4. s 5, 5, 3. (Das Wort ist in d. 
Überlief, zuweilen mit Synonymen vertauscht wor-
den; so Hb 1, 9 [dSiKlct]. 2 Th 2, 3 [dpiapTla], 
1 Kl 35, 5 v. 1. [i. T. n-ovripfa]).* 

dvöfjioio?, ov (Pind. Pia. u. a., auch P. Oxy. 237 
VI, 29. Wsh 2, 15. Philo) unähnlich mit Dat . (Pia., 
Gorg. 513 B. Wsh) v. e. Sternerscheinung ttöSev f) 
Kaivörris r) d. ccÜTois woher d. neue ihnen (d. h. d. 
anderen Gestirnen) unähnliche Erscheinung stamme 
IEph 19, 2.* 
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&vo(Jio^, ov (seit Soph. Hdt . Thu., auch P . Oxy. 
237 VII, 11 [II n] . ZP 58, 8. LXX. Hen. Test. 12 
Patr.) gesetzlos, gesetzwidrig — 1. m. Bezug auf jedes 
Gesetz ct. KpiTt̂ s e. ungerechter Richter, d. sich um 
d. Gesetz nicht kümmert B 20, 2. D 5, 2. — 2. m. 
Bezug auf d. Mosaische Gesetz v. d. Heiden ge-
braucht — a. als solchen, die es nicht kennen, ohne 
daß ihnen daraus ein Vorwurf erwüchse (Pia., 
Polit. 302 E [Nägeli 14]. Es th 4, 17 u) TOTS ct. cbs ct. 
den Heiden wie e. Heide 1 Kor 9, 21. Doch auch 
— b. m. d. Beigeschmack d. Gottlosigkeit, so daß 
e. Annäherung an d. Bedeutung 3 stat tf indet 
(Wsh 17, 2) 5ia XS1P°S dvöncov AG 2, 23. ol dtvoyoi 
MPol 16 , 1. TCX &. E6VTI (3 Makk 6 , 9 ) d. gottlosen 
Heiden 9, 2. —• 3. m. Bezug auf d. sittl. Gesetze 
Gottes, MT) oov &. 0eou während ich doch Gottes Gesetz 
nicht verwerfe 1 Kor 9, 21 (Ggs. ivvonos, z. Kon-
strukt . d. d. 0EOÜ s. Mit. 114 Anm.). Daher überh. 
gottlos ( o f t L X X ) n e b . CCVUTTÖTCCKTOS 1 T i 1, 9 ; n e b . 
ÄAEßI^S (1 Makk 7 , 5 . ZP 5 8 , 11. Audollent, Defix. 
t a b . 188 ) 1 K l 18 , 1 3 ( P s 5 0 , 1 5 ) ; n e b . CISIKOS 
(P. Lond. 358, 13 dvona Kai äSiKa) 56, 11 (Hi 5, 22). 
Ggs. SlKotios (Spr 21, 18) 45, 4; dyios Dg 9, 2. (jun-d 
dvöncov AoyiCTÖfjuai unter d. Verbrecher gerechnet 
werden Mk 15, 28. Lk 22, 37; vgl. 1 Kl 16, 13 
(alle drei Jes 53, 12). örrtp iräcrctv dcuap-rictv dvo-
HCÜTEPOS über d. Maßen gottlos B 5 , 9 . TÖ yevos ä . 
d. gottlose Geschlecht Hs 9,19, 1. — V. Sachen ct. ßios 
neb. 68IKOS MPol 3 . ct. ipya 2 P t 2 , 8 (Nicol. Dam.: 
90 fgm. 58, 2 Jac. ipyov ctvopov ¿pyAaacröai). 6 ex. 
Kctipö? d. gottlose Zeit B 4, 9 (vgl. 18, 2). — 4. Ö ct. 
d. Gesetzlose (Ez 18, 24. 33, 8) v. Antichrist 2 Th 
2, 8 (vgl. V. 3). V. hier aus ist wohl auch zu ver-
stehen 6 Kotipös TOÜ dt. B 15, 5.* 

ritvä|Mi>5 ohne Gesetz (seit Eur. Thu., in der 
Regel freilich = gottloserweise P. Magd. 6, 11. 
BGU 1200, 20. 2 Makk 8, 17. Philo, leg. all. 1, 35 
v . l . Jos., c. Ap. 1, 147. 2, 151; ant. 15, 59) Adv. 
v. Svonos. — ÖCTOI d. F|UAPTOV, dt. KAI dmoXoüvTai 
d. ohne Gesetz sündigten, werden auch ohne G. ver-
lorengehen Rö 2, 12 ( = x<°P's vönou 7, 9; vgl. 
Isokr. 4, 39 d. £f}v = leben in Unkenntnis d. Ge-
setzes. Ähnl. Jos., c. Ap. 2, 151).* 

&voveiSlaT<os ohne Vorwurf Adv. v. dvovefSurros 
(Nicol. Dam.: 90 fgm. 130, 62 Jac. dvovelSiCTTa) 
neb. dtSiCTT&KTCOs: xoPTiyt 'v T t v l Hs 9, 24, 2.* 

&V6VT)TO£, OV (seit Soph. Pia., auch Mitteis, 
Chrest. 88 IV, 9. Wsh 3, 11. 4 Makk 16, 7. 9. Jos., 
bell. 1, 464; vi. 422 u. ö.) nutzlos, keinen Nutzen 
stiftend imOupiai d. neb. ßAaßepal 1 Ti 6, 9 v. 1. 
(im Text &vor|-rous).* 

&vop86b> (seit Eur . Hdt. , auch LXX) Fut . 
¿tvopOcbaco. Aor. 1 Pass. dvop0ob0T|v Lk 13,13 (dveop-
6cb0r| t . r., W-H.; vgl. Bl-D. § 67, 2 Anh. Helbing 
S. 72 f.) wieder aufrichten eigtl. e. eingefallenes Bau-
werk (Hdt. 1, 19 T6V VT|6V. Dit., Or. 710, 4 [II n] TÖ 
TTpoTruAaiov xpövco 8ia<p0a:p£v dvciipöcoaev. 2 Kö 7, 
26 v. 1. 1 Ch 17, 24) AG 15, 16. V. einer Gelähmten, 
d. geheilt wurde: dvop0co0T) sie richtete sich wieder 
auf Lk 13,13 (Hobart 22). T& uapaAeAuniva yövara 
d. d. gelähmten Knie in d. ursprünglichen Zustand 
versetzen Hb 12, 12.* 

&v6aiog, ov (seit Aeschyl. Hdt. , auch Inschr. 
Pap. LXX. Philo. Jos., bell. 6, 399; c. Ap. 2, 201 
u. ö.) unheilig, gottlos • • 1. v. Pers. (P. Brem. 1, 
4 [116 n], P . Gieß. 41 I I , 4 [beidemal dvötrioi "lou-
SaToi. ZP 4, 2476. 2 Makk 7, 34. 8, 32. 4 Makk 12, 
11. Ep. Arist. 289) 1 Ti 1, 9; vgl. 2 Ti 3, 2. neb. 
fivouos 1 Kl 45, 4. — 2. v. Sachen (Diod. S. 34+35, 
fgm. 14 TTpS îs. Wsh 12, 4. 3 Makk 5, 8) d. errdens 

d. gottlose Aufruhr 1 Kl 1, 1. aiKfcructTa Seiuä Kai d. 
furchtbare u. ruchlose Martern 6, 2.* 

dvox^> fj?, #) (seit X.) — 1. d. Aufhalten, d. 
Hemmung, d. Aufschub, d. Frist (1 Makk 12, 25. 
Jos., bell. 1, 173; ant. 6, 72. Mit Ixeiv Diod. S. 11, 
36, 4 dvoxriv ¡xeiv. P. Oxy. 1068, 15 finspcov dvoxf|V 
FIXEO) DVOXRIV OUK IXSIV keine Pause haben = un-
aufhörlich Hs 6, 3, 1. d. Tfjs otKoSonfjs e. Unter-
brechung d. Baues s 9, 5, 1. 9, 14, 2. •» 2. d. Zurück-
haltung, d. Nachsicht (Epikt. 1, 29, 62 d. eyco ich 
genieße Nachsicht. PSI 632, 13 [ I I I v] ; vgl. Nägeh 
45) kv TTJ d. TOÖ ÖEOÖ während d. Zeit d. göttl. Nach-
sicht Rö 3, 26. Neb. naKpo0up(a 2, 4.* 

dvTaycovt^O(xai (seit Thu., auch 4 Makk 17, 
14. Jos., c. Ap. 1, 56; mit irpos Tiva Inschr. v. 
Priene 17, 15 [ I I I v]) ankämpfen Trpos T-fju dnap-
Tiav Hb 12, 4.* 

dvTaxoüoj (seit Trag. X., an. 2, 5, 16, auch 
Philostrat., imag. 1, 28 p. 333, 24. P. Lond. 1708, 
57) Fut . dvTctKoOaonai wieder hören 6 Ta TroAAd 
Aiycov Kai dvTOKOucETai wer viel redet, bekommt auch 
wieder viel zu hören 1 Kl 30, 4 (Hi 11, 2).* 

ÄvTaXXay^, rj?, i | (Maximus Tyr. 39, 1 c v. 1. 
Hesych. Simplicius, in Aristot. Phys. 1350, 32. 
Theophilus Antecessor [VI n] 2, 6 p. 281 [ed. 
OReitz 1751]) d. Tausch co Tfjs yAuKsias d. o d. 
süßen Tausches, näml. aus Sündern Gerechte ge-
worden zu sein Dg 9, 5.* 

dvTi4AAay(jLa, ATO£, TÖ (seit Eur., auch Ruth 4, 
7. Hi 28, 15. Jer 15, 13. Sir 6, 15. Philo, Fgm. 110 
Harris. Jos., bell. 1, 355; ant. 14, 484) d. Tausch-
mittel T! 6CI>CT£I DVOPCOTTO; D. TFJS Y U X % OOTOÜ; was 
soll man als T. für s. Seele geben? man hat nichts, 
wofür man die verlorene eintauschen könnte Mt 16, 
26. Mk 8, 37.* 

dvTovaipeoj (seit Demosth., auch Pap. LXX) 
Aor. 2 dvTavEiXov zur Vergeltung oder zur Strafe 
wegnehmen TI darö TIVOJ jmdm. etw. 1 Kl 18, 11 
(Ps 50, 13).* 

&VTavanXT]pö(d (Demosth. 14, 16. 17. Cass. 
Dio 44, 48. Apollon. Dyse., constr. ed. GUhhg 
'10 p. 21, 5. 158, 1. 365, 3. 487, 1) etw. in Stell-
vertretung ausfüllen T& UCTTEPtjlicna i&v 0A(v(/ecov 
ich fülle aus, was noch v. Leiden aussteht Kol 1, 24. 
Der Christ muß leiden, um Christus gleich zu 
werden (2 Kor 1, 5. 4, 10. 1 Th 3, 3). Pls freut 
sich, durch s. Mühsale, die er nach s. Willen stell-
vertretend zugunsten der Gemeinde trägt, diese 
zu ihrem Nutzen eng an Christus zu schließen. Er 
füllt aus, was sie noch nicht genug gelitten hat. 
Vgl. WRGMoir, Col 1, 24: E T 42, '31, 479 f. u. 
d. Lit. zu Tra0T)na 1.* 

&VTa7toS[Sfa>fU Fut . dvTcnroScöaco. Aor. 2 Inf. 
dvTonroSoOvai. Fu t . 1 Pass. dvTcnro5o0r|O'ouai als 
Ersatz erstatten, vergelten (seit Hdt. , auch Suppl. 
epigr. Gr. VI I I 549, 33 [I v]. PSI 386, 23 [245 v]. 
UPZ 120, 22 [ I I v]. LXX) — 1. im guten Sinne 
Tivi TI (P. Lond. 413, 8 iv' dvTcoroScbaco aoi T-pv 
dydnriv. Spr 25, 22. Sir 30, 6. 1 Makk 10, 27): 
eüxapiorlav TCÖ 0ECÖ d. Gott (als Vergeltung) Dank 
abstatten 1 Th 3, 9; ohne Obj. OÜK ixouaiv d. aoi 
sie haben nicht d. Mittel, es dir z. vergelten Lk 14, 14 
(vgl. EpJer 33). Pass. (Jos., ant. 14, 212) dvTa-
Tro8o0i'|CT£Tai oorrco es wird ihm zurückerstattet xoer-
den Rö 11, 35 (Jes 40, 14 v. 1.). — 2. im bösen 
Sinne als Strafe od. Rache rächen, heimzahlen (ZP 
3, 7) Tivl TI jmdm. etw. (ZP 3, 115. Lev 18, 25. 
Ps 7, 5. 34, 12 u. ö.) d. TOTS 0A(ßouaiv UUÖS 0ATyiv 
2 Th 1, 6. Absol. iyd> dvTcnroScbaco ich w. Ver-
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geltung üben Rö 12, 19. Hb 10, 30 (beidemale D t 
32, 35).* 

&vTanöSo(jLa, aro^, t 6 (LXX) d. Vergeltung, 
als Lohn (Jes 1, 23. Sir 20, 10) B 20, 2. D 5, 2; 
liri yivTiTat d. aoi damit dir nicht V. zuteil werde 
Lk 14, 12. — Als Strafe, wie meist L X X , (neb. 
cn<av5aAov) EIS a. OCÜTOIS zur V. für sie Rö 11, 9. 
— Neutral v. Bndgericht, das Lohn u. Strafe ver-
teilt (neb. &V<5KJTO(CTIS) B 21, 1.* 

dvTanöSoais, ews, (seit Thu. [vgl. Nägeli 36], 
auch Inschr. Pap. L X X , meist sensu malo) d. Ver-
geltung crTroAaußdvEiv Tf)v d. Tfjs KÄripovonias d. 
Vergeltung empfangen, d. im Erbteil besteht Kol 3, 
24 (vgl. Ri 9, 16B. Ps 18, 12). T)uepcc Tfjs ä. (Jes 
63, 4) Tag d. Vergeltung v. göttl. Gerichtstag B 14, 
9 (Jes 61, 2); vgl. Rö 2, 5A.» 

¿VTOIJW>86TT)S, OD, 6 ( J e r 2 8 , 6 6 S y m . ) d. Ver-
gelter 6 TOÜ (iiCTÖoü KCCAÖS d. d. gütige Lohnerstatter 
D 4, 7. B 19, 11.* 

&VTanoxßlvo[j.ai (t. t . der Mathem.: entsprechen 
[Nicomachus Gerasenus — II n —, Arithmet. 1, 
8, 10 f. Hoche]. L X X ) Aor. 1 Pass. dvTcnrEKpferiv 
entgegnend antworten (Aesop 301 a, 6 [ed. Chambry 
'25]. Schol. z. Pind., Pyth. 9, 65. Syntipas p. 80,12. 
Leontios 35 p. 68, 23 TIVT. Ri 5, 29 A. Hi) OÜK 
Taxucrav d. irpös TOCÜTOC sie vermochten darauf nichts 
zu antw. Lk 14, 6 (vgl. Hi 32, 12). 6 dvTonroKpivö-
UEVOS TCO 6ECÖ der antwortend Gott entgegentritt, mit 
Qott rechtet Rö 9, 20 (vgl. Hi 16, 8. Pind. Pyth. 2, 88 
XP'fl irpös 6SÖV OÜK IPI^SIV = man darf gegen 
Gott nicht streiten).* 

&VTaan<i^o|4ai (X. Plut., Tim. 38, 6) Aor. 1 
dimiCTTracranr|v wieder grüßen Tivd jmdn. H v 4, 2, 
2. 5, 1.» 

d v x e m o v (seit Aeschyl. Thu., auch L X X . Jos., 
ant. 1, 11. 19, 208. Or. Sib. 2, 276) Aor. 2 (an Stelle 
des fehlenden Aor. v. dv-nA£yco) widersprechen, 
erwidern Tivt jmdm. (P. Mich. 219, 9) Lk 21, 15. 
Hm 3, 3. ov6£v EIXOV dvTEHTEiv sie hatten nichts zu 
erwidern AG 4, 14 (vgl. Aeschyl., Prom. 51 ovStv 
dvTEiirelv i x » - Oxy. 237 V, 13 [186 n ] ICTICÖTTTICTSV 
ovSkv dvTEnrElv SUVÖHEVOS).* 

i v x i x w (in unserer Lit. nur als Med., das — 
seit Pind. belegbar — der hellenist. Umgangs-
sprache geläufig ist [Nägeli 54]) Fut . dvöe^onai 

1. sich halten an, festhalten an jmdm. od. etw., 
jmdm. anhangen TIVÖS (P. Tebt. 40, 9. P. Oxy. 1230, 
30. P. Straßb. 74, 18. Jes 56, 2. 4. 6. Jer 2, 8. 
1 Makk 15, 34 [festhalten an]. Spr 4, 6. Jer 8, 2 
[anhangen], Jos., bell. 4, 323): fvös dvÖÊ ETca er 
wird d. einen anhangen Mt 6, 24. Lk 16, 13 (vgl. 
Pind., Nem. 1, 33 dvT. 'HpaKAeos). TCOV dyccöcöv 
TCOV HEAAÖVTCOV an den zukünftigen Gütern festhalten 
H v 1, 1, 8. TOG TTICTTOÜ Aöyou sich an d. zuverlässige 
Wort halten Tit 1, 9 (vgl. Ael. Aristid. 36, 112K. 
= 48 p. 484D.: dAriösla; &vrt)(euQa\). Da es sich 
an letzterer Stelle um den Bischof handelt, dem 
mehr zugemutet sein könnte als d. Pesthalten an 
d. Kirchenlehre, ist vielleicht vorzuziehen — 2. sich 
angelegen sein lassen, sich annehmen TIVÖS jmds. 
oder e. Sache (Diod. S. 2, 33, 3. 3, 71, 4. 14, 4, 5 
u. o. UPZ 170 [127/6 v ] A, 24 = B, 23 OÜ6EVÖS 
Swccfou dvTExdnEvoi. D t 32, 41. Spr 3, 18. Ze 1, 6. 
Jos., ant. 20, 120) d. TCOV dCTÖEvcciv 1 Th 5, 14.* 

Ävxl Präp. m. Gen. (seit Homer, auch Inschr. 
Pap. L X X . Jos., ant. 16, 158; Lit. s. zu dvcc a. 
Anf.); eigtl. lokal gegenüber. Übertr. — 1. um zu 
bez., daß e. Größe durch e. andere ersetzt ist od. 
werden soll: anstatt, für dirrl TOÜ ircrrpös CCÜTOÜ 
'HpcoSou anstatt seines Vaters Herodes Mt 2, 22 

Bauer, WBrterbuch z. N.T. 6. Aufl. 

(vgl. Hdt. 1, 108. X., an. 1, 1, 4. Appian, Mithrid. 
7 § 2 3 NIKOUT|STIS dvTl TTpouaiou ¡ßaalAeuc; Syr. 
69 § 364. 3 Kö 11, 43. Tob 1, 15. 21. 1 Makk 3, 1. 
9, 31 u. ö. Jos., ant. 15, 9). d. ¡xöüos 6<piv anstatt 
eines Fisches e. Schlange Lk 11, 11 (Paroem. Gr.: 
Zenobius [Hadr.] 1, 88 dvr l irspKTis CTKopTriov, wohl 
aus der att. Komödie: Kock III 678 [adesp.]. 
Paus. 9, 41, 3 bekommt Kronos zum Verschlingen 
dvTl AlÖS TTETpOv). d. Tfjs TrpOKElHEVT]S otirrcö xapös 
ÜTTEUEIVEV aTocupöv H b 1 2 , 2 ( v g l . P . H i b . 1 7 0 
[247 v ] dvTl «piAias EXÖpav. 3 Makk 4, 6. 8). Viell. 
kommt auch d. Bed. 3 in Frage, je nach d. Sinn 
v . UPÖKEINCXI ( s . d . 2 u . 3 ) . — 2 . u m z u b e z . , d a ß 
eine Größe einer anderen gleichwertig ist: anstelle, 
für (Diod. S. 3, 30, 3) KÖIIT) d. TrepißoAafou Haar 
als Hülle 1 Kor 11, 15. 6q>0aAnöv d. cxpöaAnoü Kai 
ÖSÖVTOC d . ÖSÖVTOS M t 5 , 3 8 ( E x 2 1 , 2 4 ) . KCCKÖV d . 
KCCKOÖ diro8l8coni (vgl. Ael. Aristid. 3 8 p. 7 1 I D . : 
iaa dvr' i<ja>v dnroS. Spr 17, 13. - Dit., Syll.3 145, 5 
TD KCCKOC DVTL T. dyaOcöv) Rö 1 2 , 1 7 . 1 Th 5 , 1 5 . 
1 Pt 3, 9. AoiSoplav d. AoiSopias ebd. (Dionys. 
Soph., ep. 40 X"P , V X°tP1T0S = Geschenk gegen 
Geschenk). Anders X°P1V X<^PlT0S Gnade über 
Gnade (in immer neuen Fluten strömt d. Gnade; 
vgl. Philo, poster. Cai. 145 5i& T&S trpcÖTas x^P'" 
Taj. . . . ITIPAS dvr' K̂EIVCOV Kai TpiTas dirrl T. 5euri-
poov Kai ÖE! vias ÖVT! iraAaioTipcov . . . ETRI8(8coai. 
Theognis 344 dvT' dvicöv dvias) J 1, 16 (JMBover, 
Biblica 6 , ' 2 5 , 4 5 4 - 6 0 . PJoüon, Rech de Screl 2 2 , 
'32, 206). — 3. Gen 44, 33 lehrt, wie sich aus dem 
anstatt ein zugunsten von, für jmdn. entwickeln 
kann, so daß d. = inrip wird (vgl. Roßberg [b. dvd] 
18. — Diod. S. 20, 33, 7 CCOTÖV dirr' £KE1VOV TT)V 
Tiijcopiav Cnrixeiv = er müsse für jenen d. Strafe 
erleiden. Ael. Aristid. 51, 24 K. = 27 p. 540 D.: 
OiAou^Evri övri yuxf j ; K. acöiaa dvxl crcbucrros 

DVTISCOKEV, TA AIRRFIS dvrrl TWV incöv) Soövai d. Inoö 
Kai CTOÜ für mich u. dich abgeben Mt 17, 27. Aurpov 
d. TTOAACOV Lösegeld zugunsten vieler 20, 28. Mk 10, 
45 (Appian, Syr. 60 § 314 8i86vai TI dirri TFIS 
o'WTTipias; bell. civ. 5, 39 § 166 inol dvTl TrdvTcov 
üncöv KotTaxpi'iaao'Oai = mich allein zugunsten von 
euch allen. Jos., ant. 1 4 , 1 0 7 TV)V SOKÖV aCrrcS TFIV 
Xpuafiv Aurpov d. -rravTCOv ESCOKEV). S. d. Lit. z. 
ACrrpov. — d. TOÜTOU deshalb Eph 5 , 3 1 . M. relat. 
Attraktion dv0* <bv dafür, daß = weil (Soph., 
Ant. 1 0 6 8 . X., an. 1 , 3 , 4. Dit., Or. 9 0 , 3 5 [ 1 9 6 
v]. P. Leid. D I, 21. L X X . Jos., ant. 17, 201. Or. 
Sib. 5 , 6 8 ) Lk 1 , 2 0 . 1 9 , 4 4 . AG 1 2 , 2 3 . 2 Th 2 , 
10; deshalb (Aeschyl., Prom. 31. Thu. 6, 83, 1. 
4 Makk 18, 3. Jdth 9, 3. Jos., ant. 4, 318) |Lk 
1 2 , 3 . — M. subst. Inf. (Ael. Aristid. 3 4 p. 6 5 4 D . 
Jos., ant. 16, 107) d. TOÖ AsyEiv üpäs statt daß ihr 
sagt Jk 4, 15 (Bl-D. § 403). — D. Gen. pretii er-
setzend (schon klass. Kühner-G. I 454; vgl. Hdt. 
3, 59 vfjo-ov dvrl xp^l^drcov TrapEAaßov. Pia., Rep. 
371D. Jos., ant. 4, 118) d. ßpcbaEto; uiäs drtiSETO 
für e. einzige Mahlzeit Hb 12, 16. So viell. auch 
V. 2 (s. o. 1). 

dvTißdXXoj (seit Thu., auch Pap. L X X ) entgegen-
halten T! irpös Tiva ( 2 Makk 1 1 , 1 3 d. irpös JOUTÖV) 
jmdm. etw. Tfvss oi Aöyoi oüs dvTißdAAETE irpös 
äAA-qAous; was sind das für Beden, die ihrfyinter-
einander austauscht? Lk 24, 17 (Theophanes Conf. 
[VIII n], Chron. 461, 18 de Boor dvnßdAAEiv irpös 
dAAr)Aous = disputieren).* 

ÄVTißXirao (seit X. , auch ZP 5, 323. Jos., ant. 
6, 10; c. Ap. 2, 235) ansehen irpös Ttva (vgl. Plut., 
Pomp. 69, 5. Aelian, h. a. 3, 33) jmdn. PA 3, 6.* 

dvTlypacpov, ou, T6 (Lysias. Demosth. u. a., 
auch Strabo 8, 6, 15. Inschr. Pap. L X X . Ep. Arist. 

10 
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Jos., ant. 13, 126. 17, 145. Test. 12 Patr.) d. Ab-
schrift, d. Exemplar e. Buches MPol 22, 2. Epil 
Mosq 4.* 

(ivTiSiOTt0r][J,i (nachklass. Wort d. höheren 
Koine [Nägeli 30]) Med. sich entgegenstellen (TTfipl 
ÜYOUS 17, 1 u p ö s TTIV TT8I6CO T. Aöycov TTÄVTCOS DYTL-
SiaTiÖeTai) TTCÜSEÜEIV TOUS dvTiSicmÖEHEvous d. 
Widerspenstigen erziehen 2 Ti 2, 25.* 

¿VTISIXO^, OU, 6 d. Prozeßgegner (so seit X., 
auch Dit., Syll.3 656, 24. 953, 5. 15. Sehr oft Pap.: 
z. B. P. Oxy. 37 I, 8. 237 V I I , 24. 32 V I I I , 12. 
BGÜ 592, 7. Spr 18, 17. Jer 27, 34. Philo, aet. m. 
142. Jos., ant. 8, 30. Fremdw. im Rabb.) Mt 5, 25. 
Lk 12, 58. 18, 3. V. Teufel, weil er beim Gericht 
als Kläger auftritt 1 P t 5, 8 (vgl. Apk 12, 10. Hi 1, 
6 ff. Sach 3, 1); doch könnte hier, wie Lk 18, 3, 
d. auch allgemeiner Feind, Widersacher sein (so 
Aeschyl., Ag. 41. Philod., ira p. 65W. ZP 3, 6. 
1 K ö 2, 10. Jes 41, 11. Sir 36, 6. Jos., ant. 13, 413). 
Dem entspräche d. Bezeichnung d. Teufels als 
6pös Test. Dan 6, 3f.* 

4vTt80T0?, ou, i] (Strato [ I l n ] : Anth. Pal. 12, 
13. Diosc. 2, 110, 1W. Galen: CMG V 4, 2 p. 147, 
15. 191, 21. Philumen. p. 21, 1 u. ö.) d. Gegenmittel, 
d. Gegengift (neb. <pdpncn<ov) d. TOÖ HT) OTOÖCCVEIV 
G. gegen d. Tod IEph 20, 2.* 

&VT[£Y]XO5, OU, Ö (adj. Vett. Val. 198, 11. Lev l8 , 
18. Sir 26, 6. 37, 11) d. Neider (Test. Jos. 7, 5 
t ) &VT(£TIX6S crou) neb. ßdoxavos u. Trovr)pös v. 
Teufel gesagt MPol 17, 1.* 

&vt18£SI£, Etü?, f) (seit Vorsokr., auch Plut., mor. 
953 B. Lucian, dial. mort. 10, 10. Herrn. Sehr. 10, 
10. Philo, ebr. 187) d. Gegensatz, d. Widerspruch, 
d. Einwand cc. Tfjs vyeuScovunou yvobaeoa; 1 Ti 6, 20 
(yv&xns 3).* 

ÄVTiKa0loTr)(ii dagegenstellen Aor. 2 dvTiKotTE-
OTTIV. Intr. entgegentreten, Widerstand leisten (so 
seit Thu. 1, 62, 5. 1, 71, 1, auch P. Oxy. 97, 9 
[ I l n ] . BGU 168, 11. Mi 2, 8A) ue/pis cnuc<TO$ ct. 
bis aufs Blut widerstehen Hb 12, 4.* 

&VTi.xaX£(i> Aor. 1 avTEKaAsejcrwiedereinladen Tivd 
jmdn. v. d. Einladung zu e. Mahle als Erwiderung 
e. vorausgegangenen Einladung (so X., conviv. 1, 
15) Lk 14. 12.* 

¿vxixeiiMti (seit Hdt. im Sinne v. „gegenüber-
liegen, d. Gegensatz bilden zu" ; vgl. Nägeli 39. 
So auch Jos., bell. 4, 454) im Streite liegen Tivi 
mit jmdm. (Cass. Dio 39, 8 ctAA' IKSIVCO TS 6 MiAcov 
ctvTEKEiTo): TocÜToc dAAf)Aois ccvTfKEiTai diese liegen im 
Streite miteinander Gal 5,17. dt. Trj üyicuvoOai] Si5cc-
aKctXiqt 1 Ti 1, 10. — ö «VTIKEIUEVOJ d. Widersacher, 
d. Feind ( U P Z 69, 6 [ 1 5 2 v ] MEVEST^OV CCVTIKEÎ EVOV 
f)niv. Ex 23, 22. Esth 9, 2. 2 Makk 10, 26 u. ö. 
L X X . Ep. Arist. 266) m. Dat. d. Pers. Lk 13, 17. 
21, 15. Absol. 1 Kor 16, 9. Phil 1, 28. V. Antichrist 
2 Th 2, 4. V. Teufel (Berl. kopt. Urk. 6, 25) 1 K l 
51, 1. MPol 17, 1; viell. auch 1 Ti 5, 14.* 

&VTIXV^[XIOV, ou, T6 (Hipponax [ V I v ] 49. Ari-
stoph. Hippokr. X. u.a. ; oft Pap.) d. Schienbein 
MPol 8, 3.* 

ävr ixpu; Adv. (z. Form des seit Homer ge-
bräuchl., b. Joseph, häufigen Wortes vgl. Kühner-
Bl. I S. 298f. W-S. § 5, 28b. Bl-D. § 21. Thackeray 
p. 136) gegenüber von, als uneigentl. Präp. m. Gen. 
verb. (Themistoki., ep. 20 ä. TOÖ öpövou. P. Oxy. 
43 verso I I I , 20 6. oMas "E-rnnctxou. P. Tebt. 395, 
4. 3 Makk 5, 16. Philo, op. m. 79. Jos., ant. 15, 
410) fi. Xlou AG 20, 15. ä. CCÜTCÖV P A 11, 26 (vgl. 
P . O x y . 471, 81 ct. TOÜ SETVCC).* 

&vxiXa|xßdv(o in unserer Lit. nur Med. (das seit 
Thu. häufig, auch L X X . Philo. Joseph.) Aor. 2 
CTVTEAAßÖNRIV — 1. sich annehmen TIVÖS — a. jmds. 

(Diod. S. 11, 13, 1 [von göttl. Hilfe], Cass. Dio 40, 
27. 46, 45. Plut., Pyrrh. 25, 2. Dit., Or. 51, 9. 10. 
697, 1. P. Petr. I I 3 b, 7. UPZ 47, 23 [ I I v ] . L X X ) 
ctvTEAaßETO ' lapaf)A TraiSos carroö er hat sich seines 
Knechtes Israel angenommen Lk 1, 54 (vgl. Jes 41, 
8 f.). ct. TÜV äaÖEvoCiuTCOv sich d. Kranken a. AG 
20, 35 (vgl. 2 Ch 28, 15). d. äAAr|Awv H v 3, 9, 2. 
— b. v. Sachen sich befleißigen (X., Cyr. 2, 3, 6 
T. irpctynotTcov. P . R e i n a c h 47 , 4 T f j s yEoopylas. P . 
Lond. 301, 6ff. Tfjs XP6'aS = des Amtes; ebenso 
P. Oxy. 1196, 12 ff. Dit., Or. 339, 32 Tfjs EÜaxn-
(loavvTis. Jes 26, 3. Bar 3, 21. Jos., ant. 5, 194. 
19, 2 3 8 ) : o l T f j s EÜEpyEalcts ctuTiAaußavöuEVOi 1 T i 
6, 2. — 2. etw. wahrnehmen (Ps.-Plato, Axioch. 
370 A ; vgl. MMeister, Axioch. dial. Diss. Breslau 
'15, 43) EÜcoSicts e. Wohlgeruch bemerken MPol 15, 
2 (Philo, leg. all. 3, 56; det. pot. ins. 101: Töne).* 

ÄVTiXiyw (seit Trag. Hdt.,auch Inschr. Pap .LXX) 
dazu Aor. 2 ÖVTETTTOV; S. d. — 1. widersprechen Tivi 
jmdm. od. etw. (Thu. u. a., auch Sir 4, 25. Jos., ant. 
3, 217 nr|5£v d. SOvacröcn TOÜTOIS = nichts dagegen 
sagen können) TOIS ÜTTÖ FIca/Aou ActAounivois AG 13, 
45. Absol. (Thu. 8, 53, 2 b ol dvTiAeyovTES. Ep. 
Arist. 266. Jos., ant. 1, 338) tous äuTiAfyouTa ; 
JAEYXEIV d. Widersprechenden überführen Tit 1, 9; 
ol nf) ctvTiAEyovTES 2, 9 (vgl. 3 Makk 2, 28). — AG 
28, 19. 22. — Mit flgd. c. inf. etw. leugnen, be-
streiten (Dio Chrys. 21 [38], 14; im Sinne von „s. 
gegen e. Sache aussprechen" findet s. diese Konstr. 
Thu. 3, 41) a. ctvötorctaiv nf) slvcti sie leugneten, daß 
es e. Auferstehung gebe Lk 20, 27. — 2. sich in 
Gegensatz zu jmdm. bringen, sich widersetzen, jmdn. 
bekämpfen (Appian, Liby. 94 § 442. Lucian, abdic. 
24; dial. mort. 30, 3. Achilles Tatius 5, 27. P. Oxy. 
1148, 5 ff. Pap.brief b. Dßm., LO 160, 23. Jes 22, 
22. 4 Makk 8, 2) d. TCÖ Kaiactpi J 19, 12. Aaöv dirri-
AEyovTct 65 ¿3 Stxaia (JIOU das sich meiner gerechten 
Leitung widersetzt B 12, 4 (vgl. Jes 65, 2). Tf j 5w-
PE§ TOÖ 0EOÖ = d. Gabe nicht annehmen ISm 7, 1. 
Abs. (Diod. S. 18, 2, 3 ol dvTiXiyovTES = d. Wider-
sacher) Aaöv cnTEtÖoüvTctKctlävTiAEyovTct e. ungehor-
sames u. widerspenstiges Volk Rö 10, 21 (Jes 65, 2). 
— CTT||iElov ävTiAEytSufivov 6- Zeichen, das bekämpft 
wird Lk 2, 34. — e. Schrift als gefälscht ablehneni 
Plut., mor. 839 C Aphareus dichtete 37 Tragödien, 
£>v dvTiAiyovToti 8uo. Andererseits sind Plut., mor. 
839 F von den 64 Aöyot des Isaeus 50 yvi^aioi --
echt.* 

&vtlXir][Jiv|>i;, ews, tfj (seit Thu. in mancherlei Be-
deutung; z. Schreibung mit od. ohne ti vgl. W-S. 
§ 5, 30. Mayser 194 f. WSchulze, Orthographica '94 
I p. X I V f f . ) d. Hilfe (so UPZ 42, 40 [162v], P. 
Amh. 35, 57. BGU 1187, 27. L X X . Jos., ant, 18, 
4; vgl. Dßm., B 87. Nägeli 39) dvTiAiinyEis Hilfe-
leistungen 1 Kor 12, 28 (z. PI. vgl. 2 Makk 8, 19. 3 
Makk 5, 50).* 

dvriX^TTTwp, opo?, 6 (BGU 1138, 19 v. e. röm. 
Beamten: TÖV TTAVTCOV crcoTfjpa K. dvTiAi^nnTopa. 
UPZ 14, 17f. [158v] d. Königspaar: üpets T. ÖEOÖS 
HEyiCTTous Kai dvTiAiiuirropas. L X X v. Gott. Hen. 
103, 9) der sich jmds. annimmt, d. Beschützer 6 
ßoTiöös Kotl d. T)nö>v unser Helfer u. Beschützer 1 K l 
59, 4 (d. u. ßorieös zus.: Ps 118, 114. 17, 3. 58, 
17f.).* 

ÄVTIA7]4"-? s ' dvTlArmyis. 
ÄvxiXoyla, a?, i| (seit Hdt. auch Inschr. Pap. 

L X X ) • » 1. d. Widerspruch, d. Einwand ywpls nd-



149 &VTiXoiSopéb) àvTlxvmoç 150 

cttis duTlAoyias (BGU 1133, 15. P. Straßb. 75, 10. 
P. Lond. 310, 16) ohne jede Widerrede = selbst-
verständlich Hb 7, 7. tt&ot|s d. Trepas 6, 16. — 
2. d. Widersetzlichkeit, d. Anfeindung, d. Aufleh-
nung (P. Petr. I I 17 (3), 7 [ I I I v ] , Spr 17, 11. Jos., 
ant. 2, 43. 17, 313) f| et? Icxutöv d. d. Anfeindung 
gegen sich Hb 12, 3. tt| dvTlAoyla toö Kops durch 
d. Auflehnung Koras Jd 11.* 

ävxiXoiSopito (Plut., Anton. 42, 5; mor. 88 E. 
Luoian, conviv. 40. P. Petr I I I 21g, 20 [ I I I v ] 
£|joö 6e cte dimAoiSopoüvTOS m. flgd. £Aoi66pr]cras 
cpaiJevT)) wiederschmähen v. Christus AoiSopouuevos 
oük ävTEAoiSöpEi 1 Pt 2, 23.* 

dvTlXuxpov, ou, x6 (Polyaenus, exc. 52, 7 Mel-
ber. Orphica Lithioa 593 -rrdvTCOv d. Schol. zu Ni-
cander, alexiph. 560 d. . . . ünip twv ßowv. Ori-
genes, Hexapl. I I 170 Field zu Ps 48, 9. Hesych. 
Kos. u. Dam. 40, 30. P. Lond. 1343, 31 [ V H I n ] ) 
d. Lösegeld d. ünip TrdvTCOv 1 Ti 2, 6 (vgl. Mit. 
171. Jos., ant. 14, 107 Aürpov dvrl irdvrcov).* 

dvTifjLexpiw (viell. schon Caecilius Calactinus 
p. 147 Ofenloch. Dann Ps.-Lucian, amor. 19. Rhet. 
Gr. I 523, 12 [Med.]) Put. Pass. dvTiHETpiiÖi'icronai 
wieder zumessen Tivi jmdm. (Psellus p. 169, 1 ävn-
HETpEtTai tivi = es wird jmdm. wieder zugemessen) 
Lk 6, 38. Pol 2, 3.* 

dvTipu|Aeo(xai (Appian, bell. civ. 5, 41 § 174. 5, 
94 § 393) als Rivale od. Konkurrent in nach-
ahmenden Wettbewerb treten Tivd mit jmdm. IEph 
10, 2.* 

dvTifjLiCTÖta, <x$, i) (bisher nur im christl. Sprach-
gebrauch nachgewiesen; Theoph. ad Autol. 2, 9. 
Klem. v. Alex.) d. Lohn, auch im Sinne der Ver-
geltung m. Betonung d. Umstandes, daß es sich um 
e. Gegenleistung handelt (dvri): xf)v ocüttiv d. ttAcc-
TUu0r|TS Kai OjieIs weitet auch ihr euch aus in der-
selben Weise z. Lohne 2 Kor 6, 13 (z. Akk. vgl. 
Bl-D. § 154). — drroAaußavEiv "rf)v d. d. Lohn er-
halten Rö 1, 27. d. 6i66vca Tivf 2 K l 1, 3. 9, 7. 
dvTi|iia6las cnro5i66vai tiv( 11, 6. 15, 2. hictQöv 
dvTiiiiaÖias SiSövco Lohn zum Lohne, Entgelt geben 
1, 5.* 

'AvxuSxe i a> aS (Lit. Inschr. Joseph. Or. Sib.) N. 
pr. f. Antiochia «— 1. A. am Orontes, d. größte 
Stadt Syriens (Jos., ant. 16, 148), Residenz d. Se-
leuciden, später Sitz des röm. Legaten. Es gab dort 
viele Juden (Jos., bell. 7, 43). V. der Entstehung 
der christl. Gemeinde in A. wissen wir nur, was 
sich aus AG 11, 19—26 ergibt. Pls wirkte dort 
AG 13, 1. 14, 26. 15, 22ff. 18, 22 u. hatte mit 
Petrus e. Auseinandersetzung Gal 2, 11. Ignatius, 
Bischof d. dortigen Gemeinde, erwähnt d. Stadt 
IPhld 10, 1. ISm 11, 1. IPol 7, 1. - OMüller, 
Antiquitates Antiochenae 1839. ThMommsen, 
Röm. Gesch. V 456ff. RFörster, A. am Orontes: 
Jahrb. d. K . D. Arch. Inst. 12, '97, 103-49. 
HLeclercq, Antioche: Dict. d'Arch. ehret. I 2359— 
2427. KBauer, A. in d. ältesten Kirchengesch. '19. 
HDieckmann, Antiochien '20. KPieper, A. am 
Orontes im ap. Zeitalter: ThGl 22, '30, 710—28. 
VSchultze, Antiocheia '30. LMEnfrey, Antioche 
'30. CHKraeling, The Jewish Community at An-
tioch: JBL 51, '32, 130-60. JKollwitz, RAC 
I '50, 461 - 69. — 2. A. ad Pisidas (Strabo 12,8, 14. 
Plin. d. I . , nat. hist. 5, 94. Dit., Or. 536), zur Pro-
vinz Galatien gehörig, Sitz d. zivilen u. militäri-
schen Verwaltung v. Südgalatien. V. Paulus mehr-
fach besucht. AG 13, 14. 14, 19. 21. 2 Ti 3, 11. 
— Ramsay, zuletzt Bearing 282 ff. JWeiß, RE X 
559f. WMCalder, Journ. of Rom. Stud. I I '12, 
79-109.* 

'Avtioxeûç, èioç, 6 (Lit. Inschr. Joseph.) d.Anti-
ochener. V. Nikolaus, e. aus Antiochia 1 stammen-
den Proselyten AG 6, 5.* 

dvTiJTaXotiu) (P. Oxy. 1099. Schol. zu Aristoph., 
Ach. 570. Schol. zu Thu. 2, 89) Aor. 1 dvTETrdAaiaa, 
Inf. dvTnrotÀaïcrai kämpfen, ringen Tivi mit jmdm. 
(Ggs. KotTorrraAccico) tco SiaßöAco Hs 8, 3, 6; absol. 
m 12, 5, 2.* 

àvTinapéXxto nur Pass. : sich nach d. entgegen-
gesetzten Seite abziehen lassen 2 K l 17, 3.* 

àvrmapépxo( iai (d. Wort b. Straton: Anth. Pal. 
12, 8 Jacobs. Wsh 16, 10) Aor. 2 dvTnrapfiÂôov in 
entgegengesetzter Richtung vorbeigehen (wie Heliodor 
7, 27, 6 dvTiirapijEi) Lk 10, 31 f.* 

'AvTurâç, ä N. pr. m. (Sb 4206, 65. 255 [ I v ] ; 
wohl verkürzt aus 'AvTÎirarrpos [vgl. Jos., ant. 14, 
10], das sich unter anderem auch Inschr. v. Perg. 
524, 2 findet) Antipas, Zeuge (ydp-rus 3) Christi in 
Pergamum Apk 2, 13. — WSchulze, Kl . Sehr. 
67, 275 A. 1.* 

"AvTiTOXTptç, t8oç N. pr. f. Antipatris Stadt in 
Judäa, v. Herodes d. Gr. gegründet u. nach s. Vater 
benannt (Jos., ant. 16, 143; bell. 1, 417), am Wege 
v. Lydda nach Caesarea. Mt 13, 54 N. Pis berührte 
die Stadt als Gefangener auf d. Transport nach 
Caesarea AG 23, 31. - Schürer4 I I 202-04.* 

dvTinépa Adv. (Bl-D. § 26 Anh. Jos. hat nur 
ant. 2, 341 ttjv dvTiTrépav yf iv) auf der entgegen-
gesetzten Seite, als (uneigtl.) Präp. m. Gen. (Polyb. 
4, 43, 4. Diod. S. 2, 47, 1. P. Osl. 26, 8 [5/4v]; als 
dvTtiräpas schon Thu. 2, 66, 1) Gerasa d. Tf j j l~cc-
AiAalaç Gal. gegenüber am Ostufer d. Sees Genne-
zaret Lk 8, 26.* 

dvTintnxio (d. Wort seit Aristot.) sich entgegen-
werfen, widerstreben, hinderlich sein (so seit Polyb. 
24, 11, 5, oft b. Plut., auch UPZ 36, 21 [162/1 v], 
Num 27, 14; vgl. Anz 343) m. Dat. (Polyb., a.a.O. 
BGU 1300, 22 [ I I I / I I v ] . UPZ 81 I I I , 6 dem göttl. 
Gebot): tco TTVEUiicrn t ù ôylcp AG 7, 51.* 

<kvTioTpaTe\ionai (X., Cyr. 8, 8, 26. Diod. S.22, 
13, 2 Dind. Hier auch das Akt., wie Jos., ant. 2, 
240. — Nägeli 18. 23) gegen jmdn. zu Felde ziehen 
Tivi, nur übertr. (vgl. Aristaen. 2, 1 "Eporreç dvT. 
toïs ÙTTEpriçavoôcri) auf d. als Herrschermacht ge-
dachte Sünde d. tco vö^co toö voö; hou kämpfend 
gegen d. Gesetz meiner Vernunft Rö 7, 23.* 

àvTiTàooœ (seit Aeschyl. Hdt. im Gebrauch, in 
uns. Lit., wie L X X . Jos., bell. 2, 194. 3, 15; vi. 202, 
nur Med.) sich entgegenstellen, sich auflehnen m.Dat. 
dessen, dem d. Widerstand gilt. Persönliches (3 Kö 
11, 34. Hos 1, 6): CnrEpr|çàvois Jk 4, 6. 1 Pt 5, 5. 
1 K l 30, 2. IEph 5, 3 (alle Spr 3, 34). oük d. ünTv 
er leistet euch keinen Widerstand Jk 5, 6. tt ) êÇouaia 
Rö 13, 2. ht|8ev( (neb. Tiaüx iov slvai) Hm 8, 10. 
- Sachliches (Esth 3, 4. 4 Makk 16, 23 S): tcù 
ÔeAtiuoti 0eoü sich gegen Oottes Willen auflehnen 
1 K l 36, 6. tco vöueo Hs 1, 6. tcüs f)6ovccïs gegen d. 
Lüste ankämpfen (Procop. Soph., ep. 117 dvTvrd^Ei 
t . riSovaîç) Dg 6, 5. Absol. AG 18, 6.* 

àvcixuTtoç, ov (d. Wort seit Anaximander, auch 
IG X I V 1320. Esth 3, 13d v. 1.) — 1. adj. gegen-
bildlich, dem Vorbild (tüttos vgl. d. Orakelspruch 
b. Diod. S. 9, 36, 3 unros dirrÎTUiros. Ex 25, 40) 
entsprechend (Polyb. 6, 31, 8 dvT(-nnros tîôeuccî ti-
vi) ô (d. h. üScop) üiiSs d. vüv ctw£ei ß<fnrn<rna das 
gegenbildlich euch jetzt als Taufe rettet, d. h. d. Ret-
tung Noahs aus d. Flut ist tüttos, Vorbild, d. Taufe 
das Gegenbild 1 Pt 3, 21. — 2. subst. t o d. d. Ab-
bild, d. Gegenbild (Wadd. 1855. Plotin 2, 9, 6. Pro-

10* 
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olus zu Pia., Cratyl. p. 76, 28 Pasquali), nach pla-
tonischer Lehre v. d. sinnl. Erscheinungswelt im 
Ggs. zu den wahrhaften, himmlischen Urbildern 
(dem CCÜ9EVTIK6V). S O X^'P0770'1!1"0 äytcc, À. TCOV 
âAt|0ivcôv e. mit Händen gemachtes Heiligtum, d. 
Abbild d. wahren (Heiligtums) Hb 9, 24. D. Fleisch 
ist àvTÎ-nnros T O O TTVEÜUCCTOS 2 Kl 14, 3a; d. Geist 
tr i t t dem cc. als T6 CCÛÔEVTIKOV gegenüber V. 3 b.* 

àvTlxpiotoç, ou, ô (vgl. âvTÎ8£os: Heliodor 4, 
7, 13. Jambl., myst. 3, 31. ZP 7, 635 Trényov (loi 
TOV ÔÀTIÔIVOV 'AoKÀTITTIOV 8ÎXOC TIVÖ5 àuTiÔéou TTÀa-
voSainovos. Philo, somn. 2, 183) der Antichrist, d. 
zur Endzeit auftretende Gegner d. Messias 1 J 2, 
1 8 . 2 2 . 4 , 3 . 2 J 7 . P o l 7 , 1 . P l . à . TTOAAOI 1 J 2 , 
18. D. Ausdruck ist außerhalb d. Christentums 
nicht nachweisbar, wohl aber die Sache. Vgl. 
WBousset, Der Antichrist '95; Rel.3 254—56 u. ö. 
KErbes, Der A. in den Schriften des NTs '97. 
JGeffcken, Die Sage v. Antichrist: P J 102, '00, 
385 ff. MFriedländer, Der Antichrist in d. vorchr. 
jüd. Quellen '01. AJeremias, D.Antichrist in Gesch. 
u. Gegenwart '30. PB Rigaux, L'Antéchrist '32. 
HSchlier, KBarth-Festschr. '36, 1 1 0 - 2 4 . ELoh-
meyer, RAC I '50, 450—57.* 

&vit4»uxov, oo, t 6 d. Lösegeld (vgl. 4 Makk 6, 
29 17, 2 1. D. Adj. ccvTÎyuxos, ov = als Gegengabe 
f. d. Leben: Lucian, Lex. 10 xpiÎMcrra àvTÎ^uxa 
SiSôvon. Cass. Dio 59, 8, 3 àvTÎyux01) IEph 21, 1. 
ISm 10, 2. IPol 2, 3. 6, 1.* 

àvrXéw (seit Theognis. Hdt.) Aor. 1 TIVTATICTCC 
— 1. schöpfen (so seit Hdt., auch P. Oxy. 985. 
P. Lond. 1177, 66. LXX. Jos., bell. 4, 472) m. 
Akk. T6 öScop (Biogr. p. 428. Gen 24, 13. Jes 12, 
3) J 2, 9. 4, 7. Absol. (Hdt. 6, 119. Diog. L. 7, 
168. 169) 2, 8. 4, 15. — 2. übertr. erdulden (Trag, 
u. Spätere. Lucian, de merc. cond. 17 SouAe(av) 
TTOÀÀOÙS KOTTOUS de. H s 5 , 6 , 2 ( s . CCVOCVTAÉCO).* 

âvTXï][ia, aTOÇ, x6 d. Schöpfeimer (Plut., mor. 
974E. Schol. zu Aristoph., ran. 1297; d. Wort auch 
P. Flor. 384, 17) J 4, 11.* 

&VTOcp6aX(j.é<i) (oft b. Polyb., der es in verschied. 
Bedeutung als sprachliche Eigentümlichkeit hat) 
entgegensehen, gerade hineinsehen eis T1 in etw. : v. d. 
Sonne eis tôs cncnvas cnjroO B 6, 10 (vgl. Antig. 
Car. 46; griech. Apk. Bar. 7). T i v f jmdm. ins Ge-
sicht sehen, à. -reo àpyoTrccpÉKT-q d. Arbeitgeber 1 Kl 
34, 1. À. TRJ <5CAT|Ô6Î<JC der Wahrheit ins Gesicht sehen 
im Sinne des Trotzbietens od. Standhaltens (TTepl 
öiyovs 34, 4 à v T . TOÏS âxelvou TràOeaiv = den Leiden-
schaften jenes Mannes. Wsh 12, 14) AG 6, 10 D. 
Übertr. v. e. Schiffe T O O TTAOÎOU PFI Suvccuevou 6t. 
Tco àvéuco da d. Schiff nicht mit dem Kopfe in den 
Wind zu drehen war AG 27, 15 (vgl. Breusing 167 f. 
ChVoigt, Hansa 53, '16, 728).* 

âvu(3ptoT(i)ç Adv. v. ävüßpioros ohne Überhebung 
(so akt. b. Plut. Ps.-Phok. 157 v. 1. Jos., ant. 17, 
308) à. ôyaAAiâaOai ohne Übermut frohlocken Hs 
1, 6.* 

âvoSpoç, ov (seit Hes., fgm. 24 Rz. Eurip. Hdt., 
auch Dit., Or. 199, 21. P. Oxy. 918 II , 10. LXX. 
Jos., c. Ap. 1, 277) wasserlos, dürr TÖTTOI ct. wasser-
lose Plätze (Plut., Luculi. 36, 3. Ps.-Callisth. 2, 9, 
1; vgl. Spr 9, 12c. Jes 44, 3. Jos., c. Ap. 2, 25) 
als Aufenthaltsort d. Dämonen (vgl. Jes 13, 21. 
Bar 4, 35. Apk 18, 2) Mt 12, 43. Lk 11, 24; übertr. 
Trriyal ä. Quellen, d. kein Wasser geben v. Sündern 
2 P t 2, 17. Dafür vscpéAai ä. (vgl. Spr 25, 14 hebr. 
Vergil, Georg. 3, 197 arida nubila) Wolken, die 
keinen Regen geben Jd 12.* 

ävun£pßXi)T05, ov (X. Pia. u. a., auch Polyb. 8, 
12, 12. Diod. S. 1, 55, 10. 13, 56, 5. Dio Chrys. 58 
[75], 8. Ael. Arist. 25, 18 K. = 43 p. 803 D. 
Herrn. Sehr. 6, 3. 11, 5. Dit., Syll.3 839, 9. 893, 
16 f. ZP 2, 150. 4, 1201. 1873. 3172. Jd th 16, 13. 
Ep. Arist. 92. Philo, Mos. 2, 207. Jos., bell. 2, 198; 
ant. 11, 44) unübertrefflich, unüberbietbar TEÀEIÓTTIS 
oc. u. Vollkommenheit 1 Kl 53, 5. eüvoia MPol 17, 3.* 

¿vonóxpiTog, ov (Schol. Aristoph., av. 798. 
Jambl., vi. Pyth. § 69, 188 cxlScbs. Ps.-Demetr., de 
eloc. 194. Wsh 5, 18. 18, 15) ungeheuchdt cày<fnrr| 
Rö 12, 9. 2 Kor 6, 6. <piAoc6eA<picc 1 P t 1, 22. uferns 
1 Ti 1, 5. 2 Ti 1, 5. nicht heuchelnd ao<pia J k 3, 17.* 

& V U 7 I O X P [ T < I > 5 ( M . A n t . 8 , 5 , 2 ) A d v . v . ÒVUTTÓ-

KpiTos ohne Verstellung, ohne Heuchelei 2 Kl 12, 3.* 
&vu7iÓTaxTo;, ov (d. Wort seit Polyb. 3, 36, 4) 

— 1. nicht unterworfen, unabhängig (Epikt. 2, 10, 
1. 4, 1, 161. Artem. 2, 30 p. 125, 13. Vett. Val. 9, 
18. 41, 3 u. ö. ZP 4, 1366. Philo, rer. div. her. 
4. Jos., ant. 11, 217) oùSèv cccpfjKEV airrcö ct. er hat 
nichts unabhängig von ihm gelassen d. h. nichts hat 
er seiner Herrschaft entzogen Hb 2, 8. • • 2. nicht 
unterwürfig, unbotmäßig, widersetzlich (Ptolem., 
apotel. 2, 3, 13. 18. 45. 4, 5, 3. 5. Sym. 1 Kö 2, 
12. 10, 27. Moeris p. 34 Pierson stellt ó. zus. mit 
ÖKpriviaCTTiis u. ùrrepi1i90tvos. ZP 4, 1367. Maspero 
97 II, 49) neb. ävouos 1 Ti 1, 9. V. aufsässigen 
Gemeindegliedern Tit 1, 10. V. mißratenen Kin-
dern 1, 6.* 

&vuoT^pr)T05, ov nicht entbehrend, keinen Mangel 
habend mit Gen. an etw. èKKAr|oia cc. oücrq TTCCVTÒS 
Xapiaiicrros keiner Gnadengabe ermangelnd ISm 
insc. ¿arò irävTWv TCOV cctTrinàrcov crou ä. ètri} alle 
deine Bitten werden dir erfüllt werden Hm 9, 4.* 

ÄVCO Ortsadv. (seit Homer, auch Inschr. Pap. 
LXX) — 1. oben (Ggs. KÓCTCO wie Aristot. p. 6a, 
13. Aeneas Tact. 1674. Philo, conf. ling. 139; deus 
imm. 175 u. ö. Jos., c. Ap. 1, 77) iv TCÒ oüpavcp &. 
oben am Himmel AG 2, 19 ( Jo 3, 3 v. 1. ; vgl. Ex 
20, 4. Dt 4, 39. 5, 8 u. ö. Herrn. Sehr. b. Stob. I 
407, 23 W. = Sc. 494, 28), wo cc. scheinbar pleo-
nastisch steht, geos fit. (2 Ch 26, 8) bis oben hin 
yeui£eiv bis a. d. Rand füllen J 2, 7. — Adjektiv. 
(Diod. S. 4, 55, 7 ot ccvco TÓTTOI. Appian, Syr. 12 
§ 47 fi 'Aalcc f) ävco. Arrian, Ind. 5, 13. UPZ 
162 V, 28 [117 v], Jos., ant. 12, 135 ol ävco TÓTTOI. 
147. 13, 223 fi ä . lupicc; vi. 67) f] ä . ' lepovcraAiiu 
(Ggs. f) vüv 'I.) d. himmlische Jerusalem Gal 4, 26 
(s. ' IspocróAuuoc 2 u. vgl. Jos., bell. 5, 400 ó &. 
SIKCCOTTIS v. Gott). — Substantiv, T Ò ä . das Obere 
= d. Himmel (vgl. Herrn. Sehr. 4, 11 TT)V irpòs TÒ 
ävco ó5óv): èycb EK TCOV ä. eini ich stamme aus d. 
oberen Welt J 8, 23. T Ò ä. £T|TE!v d. Obere (Himm-
lische) suchen Kol 3, 1. Tà ä. eppovsiv V. 2. •» 2. 
nach oben, aufwärts, hinauf (Alex. Aphr., fat. 27, I I 
2 p. 198, 28 ävco cpepecröai = s. nach oben erheben. 
P. Oxy. 744, 8 [ Iv ] , 1 Esr 9, 47. Philo, spec. 
leg. 1, 207 CCTTÒ yfis övco Trpòs oüpavov) ä. ópàv 
aufwärts blicken Dg 10, 2 (b. Gebet wie ävco pAéirco 
bei Moschus, fgm. 4 p. 139 v. Wilam. ['06]. Vgl. 
Herrn. Sehr. 406, 19 Sc. ä . pAérreiv. Celsus 3, 62). 
Dafür f)p£v TOÙS òq>6ctAnoùs ä. (wobei ä. überflüssig 
ist) J 11, 41. pi£a ä. cpüouCTac e. aufsprossender Wur-
zelschoß Hb 12, 15 (Dt 29, 17). f) ä . KAfjors d. Be-
rufung nach oben Phil 3, 14 (vgl. griech. Apk. Bar. 
4 p. 87, 33 James èv ccùrcó néAAouaiv T. ävco KAfjaiv 
TrpoaAaßsIv Kai T. eis TrccpàSeicrov EÌCTOSOV).* 

&vti)yaiov und àvt!>yeov s. àvàyoaov. 
¿ivcoÖev Ortsadv. (seit Trag. Hdt., auch Inschr. 

Pap. LXX) — 1. lokal von oben her (Dit., Syll.3 


